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Zusammenfassung
In der vorliegenden Arbeit werden die A cen trop in ae  (L e p id o p te r a , 
Cram bidae) des palaearctischen Faunengebietes behandelt. Die 40 in 
diesem Gebiet auftretenden Arten werden auf 10 Gattungen v e r te i l t .  Durch 
die neue Abgrenzung der Unterfamilie fa llen  ein ige Arten aus der vor­
liegenden Gruppe heraus und müssen anderen Unterfamilien zugeordnet wer­
den. Hier is t  besonders Parthenodes p a l l i d a l i s  SOUTH zu nennen, da 
diese Art zu den S choenob iinae versetzt werden muß und dort eine neue 
Gattung A rch isch oen ob iu s  beansprucht. Außerdem werden in der Arbeit 
noch drei Arten, die enge verwandtschaftliche Beziehungen zu palaearc­
tischen Arten aufweisen, behandelt, wovon eine neu beschrieben wird.
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I. Vorwort
In der vorliegenden Arbeit werden die A cen trop in ae  des palaearctischen 
Faunengebietes' rev id ie r t. In der Defin ition der Palaearctis, die von 
fast jedem Bearbeiter wieder etwas anders umgrenzt wird, fo lge  ich in 
groben Zügen AMSEL, 1965: XIV (siehe unter BLESZYNSKI, 1965). Die Ab­
grenzung des Untersuchungsgebietes is t  der beiliegenden Karte zu ent­
nehmen.
Leider traten bei der Abfassung der Arbeit ganz beträchtliche formale 
Schwierigkeiten auf, weil Dr. S. BLESZYNSKI bereits begonnen hatte,
T e ile  der Gruppe taxonomisch durchzuarbeiten. Er fe r t ig te  dazu haupt­
sächlich von Arten aus der Ostpalaearctis und te ilw eise von Unica Ge­
nitalpräparate an, die nach dessen plötzlichem Tod an den verschieden­
sten S tellen  verstreut waren oder aber zu einem T e il so schlecht aus­
geführt waren, daß bei der Deutung der Strukturen erhebliche Schwierig­
keiten auftraten. Es gelang mir, einen T e il der Präparate im BM wieder 
aufzufinden. Hier muß ich besonders für die Bemühungen von M. SHAFFER 
und Dr. K. SATTLER danken, die für das Ordnen des Nachlasses von Dr.
S. BLESZYNSKI sehr v ie l  Zeit und Mühe aufgewendet haben.Ein T e il der 
Präparate konnte aber tro tz  a lle r  Bemühungen nicht wieder aufgefun- 
den werden und is t  möglicherweise verloren. Von einigen Präparaten 
lagen auch unveröffentlichte Zeichnungen von Dr. BLESZYNSKI vor. Vier 
dieser Zeichnungen mußten herangezogen werden, da die entsprechenden 
Originalpräparate nicht aufgefunden werden konnten, und mir auch keine 
weiteren Falter dieser seltenen Arten zur Genitaluntersuchung verfüg­
bar waren. Ich danke Dr. R. U. ROESLER sehr herzlich  dafür, daß er mir 
die unveröffentlichten Zeichnungen von Dr. BLESZYNSKI leihweise über­
lassen hat, was die fehlenden Genitalpräparate einigermaßen ersetzen 
konnte. Nur auf diese mühevolle Art und Weise gelang es, fa s t a lle  
Arten in beiden Geschlechtern g en ita lite r  darzustellen, obwohl t e i l ­
weise kein oder v ie l  zu wenig neues Untersuchungsmaterial zur Ver­
fügung stand.
Des weiteren habe ich in den Verbreitungsangaben unveröffentlichte 
Mitteilungen der Herren Dr. J. BUSZKO, Dr. C. DUFAY und H. HEIDEMANN 
verwertet. A lle  fremden Angaben sind in der Arbeit unter Angabe der 
Quelle gekennzeichnet.
Frau P. GILBERT, BM danke ich für die Beschaffung ein iger Publikationen, 
die ich nicht selbst erm itteln konnte, Herrn H. HECKEL, LNK für die An­
fertigung der Fa lterfotos und den Herren D. AGASSIZ, Dr. A. ü. KOCAK,
Dr. G. LUQUET, Dr. K. SATTLER, M. SHAFFER und Dr. Y. YOSHIYASU für 
ihre Diskussionsbeiträge. Außerdem danke ich Herrn Dr. G. PHILIPPI 
für die freudlicherweise besorgte Bestimmung e in iger Pflanzen und 
für seine H ilfe  auf botanischem Gebiet. Herrn Prof. K. SCHMIDT danke 
ich für die Anfertigung der Aufnahmen von den Flügelschuppen und 
ebenso für w ertvolle Diskussionsbeiträge. Ganz besonders muß ich 
sch ließ lich  Herrn Prof. G. KÜMMEL für sein Interesse am Fortgang 
der Arbeit und für wichtige Ratschläge und Herrn Privatdozent Dr.
R. U. ROESLER für die Auswahl des interessanten Themas, die le ih ­
weise Überlassung des umfangreichsten Teiles  des Untersuchnugsma- 
te r ia les  sowie für seine fachliche Betreuung recht herzlich  danken.
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I I . Allgemeiner Teil 

1. Abkürzungsverzeichnis 

Museen

BM British  Museum, Natural H istory, London
LEKPU Laboratory o f Entomology, Faculty o f Agriculture, Kyoto 

Prefectural University
LNK Landessammlungen für Naturkunde, Karlsruhe
MGAB - Muzeul de Is to r ie  Naturala "Grigore Antipa", Bukarest
MNHNP - Muséum National d ’H isto ire Naturelle, Paris
MNMB - Magyar Nemzeti Muzeum, Budapest
NHMW - Naturhistorisches Museum, Wien
OUM - Oxford University Museum
RNHL Rijksmuseum van Natuurlijke H istorie , Leiden
SMNS - Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart 
USNM - United States National Museum, Washington
ZFMK - Zoologisches Forschungsinstitut und Museum "Alexander König", 

Bonn
ZIANL - Zoologitcheskij Institu t Akademii Nauk SSSR, Leningrad 
ZMB - Zoologisches Museum der Humboldt Universität, Berlin
ZMH - Zoologisches Museum, Helsinki
ZSM - Zoologische Samnlung des Bayerischen Staates, München

b. S o n s tig e s

Abb. - Abbildung
comb.nov.- combinatio nova, Neukombination
Exp. - Expansion, Spannweite
i .  1. - in  l i t t e r is ,  b r ie flich
p l. - p la te , Tafel
s. 1. - sensu la t io re , im weiteren Sinn
syn. nov.- synonymum novum, neues Synonym
[J  -  Eckige Klammer um den Namen eines Autors bedeutet, daß

dieser h ier ohne Nennung seines Namens anonym pub liz iert. 
Eckige Klammer um eine Jahreszahl bedeutet, daß diese 
nicht ursprünglich angegeben, sondern ers t nachträglich 
erm itte lt wurde.

( )  - Runde Klammern um Artnamen bedeuten, daß s ie  ursprünglich
in anderen Gattungen beschrieben wurden.

Labialpalpus 1, 2, 3 bedeutet, daß der Labialpalpus e in -, zwei- oder 
dreimal so lang is t  wie der Augenquerdurchmesser.

DEN. k SCHIFF. - DENIS 8t SCHIFFERMÜLLER 
L. - LINNAEUS

2. Verw endetes Sammlungsmaterial

Da ein recht umfangreiches Gebiet zu bearbeiten war, mußten selbst­
verständlich neben den Materialien aus der eigenen Sammlung solche 
aus anderen Sammlungen ausgewertet werden. Es handelt sich dabei haupt­
sächlich um präparierte Imagines aus folgenden Museen: BM, Istitudo d i 
Entomologia Agraria, Sassari, LEKPU (Dr. YOSHIYASU), LNK, MGAB, MNHNP, 
MNMB, Museum Senckenberg Frankfurt/Main, NHMW, RNHL, SMNS, USNM, ZFMK, 
ZIANL und ZSM. Außerdem wurden folgende Privatsamnlungen ganz oder t e i l ­
weise ausgewertet: Coli. ARENBERGER, BECKER, BIEBINGER, DOLD (Natur­
kundliches Museum Freiburg), EICHLER, GROSS, HANIGK, LANGER und SÜSSNER. 
Für die M öglichkeit,a ll diese Materialien untersuchen zu können,danke 
ich den verantwortlichen Herren sehr herzlich , d ie auf diese Weise die 
Erstellung der Arbeit erst ermöglicht haben.

6

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



3. Benennung der verschiedenen morphologischen Strukturen
a. Bei den Raupen

In der Benennung der Borsten und Kiemen fo lge  ich HASENFUSS, I960, 
weil dieser Autor die Chaetotaxie der einheimischen P y ra lo id e a  
am eingehendsten studiert hat und die von ihm verwendeten Termini 
auch die am weitesten verbreiteten und deshalb auch verständlichsten 
sind.

b. Bei den Puppen

Die Beschreibung der Puppen e r fo lg t  in Anlehnung an MOSHER, 1916, 
die die einzige umfassende Darstellung der Schmetterlingspuppen 
l ie fe r t .

c. Bei den Imagines

Die Bezeichnungen der einzelnen FalterStrukturen r ich te t sich in 
der Hauptsache nach WEBER & WEIDNER, 1974. Weitere, dort nicht ent­
haltene, Benennungen werden nach COMMON, 1970 ergänzt.
Die bei der Beschreibung der A cen trop in a e - Flügel verwendeten Aus­

drücke sind der Abbildung 1 zu entnehmen. Die Benennung der Muster­
elemente e r fo lg te  im allgemeinen in Anlehnung an WEBER 8t WEIDNER, 1974: 
32 f f .
Bei der Benennung der Strukturen des Tympanalorgans rich te ich mich 

nach MINET, 1981, weil von ihm die bisher umfassendsten Studien der 
Tympanalorgane bei den P y ra lo id e a  durchgeführt wurden.
Bei den GenitalStrukturen sch ließ lich  verwende ich die Terminologie 

von KLOTS, in TUXEN, 1956. Die einzelnen Benennungen bei den 
A cen trop in ae  gehen auch aus der jew eils zuerst abgebildeten 
Armatur hervor, d ie beschriftet is t .

Abbildung 1. Schema der F lü ­
ge lze ich n u n g

Zeich n u n gse lem en te :
Ar Außenfeldrand 
Aw A p ik a lw isch  
Db D is ta lb in d e  
Df D is c o id a l f le c k  
dS d is t a l e r  Sym m etriew isch 
Ha H in te r f lü g e la u g e n  
Pb P rox im a lb in de 
pS p rox im a le r  Sym m etriew isc 
RI R a n d lin ie  
Tw Torn a lw isch  
Wr W u rze lfe ld ran d

Au h a lb k re is fö rm ig e r  H in te r ­
f lü g e la u s s c h n it t

F lü g e l f e ld e r :
AF Außen feld  
BF B a s a lfe ld  
SF Saumfeld 
WF W u rze lfe ld  
ZF Z e n t r a l fe ld

S c h r a f f i e r t :  B e re ich e , in  
denen m e ta ll is c h e  Schuppen 
a u ftre ten ,k ö n n en .
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Als Grundlage zur Erstellung vorliegender Arbeit dienten zum weitaus 
größten T e il gespannte Schmetterlinge (Imagines). Diese wurden meist 
durch Lichtfang oder in der Dämnerung erbeutet. Die Technik der Prä­
paration der Imagines, das sogenannte Spannen, is t  bei a llen  Lepido- 
pteren p r in z ip ie ll g le ich . Deshalb kann h ier auf eine Beschreibung 
verzich tet werden.
Die Köpfe wurden zum T e il nur äußerlich auf d ie Beschaffenheit 

des Chaetosema, Ocellus, Fühlers, Auges, Labial- und Maxillarpalpus 
sowies des Rüssels hin untersucht. Bei einigen Arten, sp ezie ll von 
denen re ich lich  Untersuchungsmaterial vorlag, wurde zusätzlich noch 
ein  Kopfpräparat angefertigt. Dazu wurde der Kopf vorsich tig  abge­
brochen, mazeriert, in 107oigem Äthanol entschuppt, in Mercurochrom- 
Lösung gefärbt, in der Äthanolreihe (35, 70, 96 %) entwässert, etwa 
12 Stunden in Nelkenöl eingelegt und sch ließ lich  in Eukitt einge­
bettet.
Die Beine wurden ebenfalls zum Te il nur äußerlich auf ihre T ib ia l- 

bespornung hin untersucht, zum T e il aber auch einer genaueren Unter­
suchung unterzogen. Dabei wurde ebenso verfahren wie bei der Unter­
suchung des Kopfes.
Das Flügelgeäder wurde sichtbar gemacht durch Aufhellen mit Xylol.

Wo Dauerpräparate des Flügelgeäders zur Herstellung einer Zeichnung 
erwünscht waren, wurden die Flügel abgebrochen, auf einen Objekt­
träger ge leg t, mit Xylol angefeuchtet, mechanisch durch Klopfen 
etwas entschuppt und dann in Eukitt eingebettet. Dieser Vorgang 
wurde auf einem Objektträger durchgeführt, da beim Umsetzen auf 
einen zweiten Objektträger sehr le ich t Zerreißungen der Flügel­
membran auftreten.
Die Präparation der Abdominal Strukturen wurde nach dem Grundver­

fahren von ROESLER, 1973, Tafelband: 3-4 bzw. ROBINSON, 1976 durch­
geführt. Das Präparieren der Genitalarmatur e r fo lg te  dabei in 
IOTAgern Äthanol. Beim Abtrennen des (j> Genitals vom Abdomen is t  
sp ezie ll zu beachten, daß bei den A cen trop in ae  das Ostium 
ventral t i e f  mit dem 7. Segment verwachsen is t .  Die Genitalien 
wurden in  dorsoventrale Position gebracht, entschuppt und gerein igt. 
Sie wurden dann in der Äthanolreihe (35, 70, 96 7o) entwässert und 
sch ließ lich  in Nelkenöl gebracht. Mit dem Abdomen wurde ebenso ver­
fahren. Es wurde in 107oigem Äthanol weitgehend entschuppt, jedoch 
einzelne festsitzende Schuppen können auch noch beim Umbetten in 
der Äthanolreihe und sogar im Nelkenöl noch abgeklopft werden.
Im Nelkenöl verblieben die Präparate mindestens etwa 12 Stunden 
und wurden danach in Eukitt eingebettet.
Die wenigen Raupen und Puppen, die zur Untersuchung zur Verfügung 

standen, wurden nach dem Abtöten zur Aufbewahrung in 707»iges Äthanol 
überführt. Ihre einzelnen Strukturen wurden nur rein  äußerlich unter­
sucht .

4. Untersuchungsmethoden

8
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III. SYSTEMATISCHER TEIL
Die U n te r fa m il ie  A cen trop in ae  

a . Benennung

Es wurde sehr so rg fä lt ig  überprüft, welcher der verschiedenen Fa- 
miliengruppennamen, die zur Bezeichnung des Taxon der WasserZünsler, 
d ie in Abschnitt b morphologisch charakterisiert werden sollen , als 
gü ltiger Name verwendet werden kann. MINET, 1981: 269 hat der in te r­
nationalen Koamidion für zoologische Nomenklatur vorgeschlagen, den 
Namen A cen trop id ae  STEPHENS, 1835 zugunsten von Nym phulites 
DUPONCHEL, 1844 zurückzuweisen. Hier wird aber dennoch der nach den 
Nomenklaturregeln gü ltige  Name verwendet, da eine Entscheidung dieser 
Kommission noch aussteht und vermutlich noch eine ganze Weile auf 
sich warten lassen wird. Für eine Zurückweisung des Familiengruppen­
namens A c en tro p id a e/ inae würde sprechen, daß der weitaus größte 
T e il der Wasserzünsler bisher unter der Benennung Nymphulinae 
geführt wurde, was aber g le ich ze it ig  eben die Unterdrückung des Na­
mens A cen trop in ae  bedeuten würde, eines Namens, der von den Autoren 
sehr häufig z i t ie r t  wird, weil die einzige bisher in diese Gruppe 
g es te llte  Art unter den Schmetterlingen am weitesten ans Wasserleben 
angepaßt is t .  Ich lasse eine L is te  der verschiedenen Benennungen 
in der Reihenfolge ihrer ze itlich en  Vergabe folgen.

A C E N T R O P I N A E

A qu aticae  HÜBNER, 1796: 18; nomen invalidum
Dieser Name is t  ungültig, w eil er kein Plural einer vorhandenen
Gattungsbenennung is t .
E lo p h ila e  HÜBNER, (1825): 361; nomen invalidum
Dieser Name wurde von HÜBNER mit dem Rang Stirps oder Stamm belegt. 
Dies entspricht nach HEMMING, 1937 a: 16 dem Rang einer Unterfamilie 
in den heute verwendeten Kategorien. Jedoch führt HÜBNER in seiner 
Arbeit von [1825] keine Gattung E lo p h ila  unter seinen E lo p h ila e ,  
so daß dieser Familiengruppenname den Nomenklaturregeln nicht ent­
spricht .
Parapoynges HÜBNER, [1825] : 362; nomen invalidum 
Es war HÜBNERs Absicht, mit diesem Namen eine Gattung, bei ihm als 
Coitus oder Verein bezeichnet, zu belegen, die er nur in der Über­
sch rift im Plural d a rs te llte . Dies geht auch aus dem im Jahr 1826 
erschienenen Index zu obigem Werk hervor, in dem a lle  Coitusnamen- 
im Singular aufgeführt sind. Aus diesem Grund werden die HÜBNERschen 
Gattungsnamen mit Pluralendungen nicht als gü ltige Familiengruppen­
namen angesehen. Diese bisher immer angewendete Art des Verfahrens 
wurde von FRANCLEMONT, 1973: 25 ausdrücklich akzeptiert.
Nymphulae^ HÜBNER, [1825] : 362; nomen invalidum
Die Begründung für d ie Zurückweisung dieses Namens is t  g le ich  der
schon bei Parapoynges gegebenen.
C a ta c ly s ta e  HÜBNER, [1825]: 363; nomen invalidum;
Begründung siehe bei Parapoynges.
A cen trop id ae  STEPHENS, 1835: 148
Nym phulites DUPONCHEL, 1844: 201; Emendation in Nymphulidae durch 
GUENEE, 1854: 254.
Hydrocampidae GUENEE, 1854: 254 
A cen tr id a e  SPEYER, 1869: 406
A cen tropod idae  DUNNING, 1872: 152; invalide Emendation

9
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b . Charakterisierung
Die Imagines
Chaetosema vorhanden. O ce lli vorhanden oder fehlend. Fühler faden­

förmig, beim cf c i l ia t ,  beim cj) nackt, nur selten mit ganz wenigen 
Wimpern. Augen nackt. Mandibeln fehlen v ö l l ig .  Maxillarpalpen meist 
v ie rg lie d r ig , bei A c e n tr ia  STEPHENS jedoch nur d re ig lied r ig  und 
äußerst klein . Rüssel meist lang und sp ira l, bei A c e n tr ia  jedoch 
stark reduziert. Labialpalpen im allgemeinen d re ig lied rig . Auch hier 
b ild e t A c e n tr ia  eine Ausnahme, da h ier die Labialpalpen zweiglied­
r ig  sind und nach unten hängen, während sie bei den anderen Gattungen 
nach vorne weisen.

Im Vorderflügel sind R3 und R4 g e s t ie lt .  R5 f r e i  aus der Ze lle . R2 
is t  immer R3+4 angenähert und anastomosiert auch in vie len  Fällen, 
jedoch is t  eine solche Anastomose durchaus kein sicheres Merkmal 
zum Erkennen der Unterfamilie wie dies HAMPSON, 1897 fä lsch lich  
glaubte, da es auch in anderen Unterfamilien noch vorkorrmt und nicht 
für a lle  A cen trop in ae  g i l t .  Sonst is t  das Flügelgeäder von grund­
sätzlich  gleichem Bau wie das a lle r  Crambidae.
Die Flügelschuppen der A cen trop in ae  sind in ihrer Grundstruktur 

von einem Typus, der bei den P y ra lo id e a  weit verbreitet is t  und 
sich auch bei P lo d ia  in te rp u n c te l 1 a (HÜBNER) findet (v g l. BRÄNDLE 
& SCHMIDT, 1964). Es handelt sich um parallelrandige, d ista l le ich t 
gezähnte Hohlschuppen mit charakteristischer Lochstruktur. Flügel­
deckschuppen dieses Typs, in diesem Fall von C a ta c ly s ta  lemnata 
(L . ) stanmend, zeigen die Abbildungen 2 und 3. Abweichungen von 
diesem Grundtypus ließen sich jedoch bei Kasania a ru n d in a lis  
(EVERSMANN) und ganz besonders bei A c e n tr ia  eph em ere lla  (DEN.
St SCHIFF.) fes ts te llen . Bei Kasania is t  das d ista le  Ende des Schup­
penstiels in einer Einwölbung der Schuppenbasis verankert, und die 
parallelrandige Schuppe is t  d is ta l verhältnismäßig stark gezähnt. 
Flügeldeckschuppen dieser Art sind in Abbildung 4 und 5 dargeste llt. 
Bei A c e n tr ia  schließlich findet sich ein  ganz außergewöhnlicher 
Schuppenbau. h ier haben die Schuppen nämlich keine parallelen  s e it ­
lichen Ränder, sondern s ie  laufen proximal sp itz zu, wobei das proxi­
male Ende in zwei Z ip fe l aufgespalten is t .  Außerdem endet der S tie l 
nicht an den proximalen Spitzen der Schuppe, sondern s it z t  d is ta l 
verschoben auf der Unterseite der Schuppe, sodaß S tie l und Balg in 
der Aufsicht nicht zu erkennen sind, weil s ie  vom basalen T e il der 
Schuppe überdeckt werden. Distal is t  d ie Schuppe in zwei oder drei 
Z ip fe l t i e f  aufgespalten. Auch sind h ier ausnahmsweise die Längs­
rippen in einzelne Fasern zerg lied ert, deren Enden abstehen. Die 
Abbildungen 6 bis 10 zeigen Flügeldeckschuppen von A c e n tr ia .
Der m od ifiz ierte  Schuppentypus von A c e n tr ia  läßt sich noch am ehes­
ten von dem von Kasania ableiten.
Die Tympanalorgane werden von MINET, 1981 beschrieben. Nach diesem 

Autor haben die Tympanaltaschen unscharfe Umrisse. Tympanalgehäuse 
mit mehr oder weniger reduzierten Auskragungen, die bei A c e n tr ia  
sogar ganz fehlen. Spinula konisch, bei A c e n tr ia  fehlend. Prae- 
cinctorium (=Kielhäutchen) einfach oder reduziert.
Das 8. Abdominalsegment der de/ dorsal und ventral mit stärker skle- 

ro tis ie rten  Zonen, die bei den verschiedenen Arten unterschiedlich 
ausgeprägt sind.
Das Merkmal des Vorhandenseins einer wohlentwickelten, beweglichen 

Gnathos im c/Genital, das nach der von SYLVEN, 1946: 27 und MARION, 
1952 begründeten Systematik der P y ra lo id e a  als typisch für diese 
Unterfamilie angenommen wurde, eignet sich nur zur Abtrennung der 
vorliegenden Unterfamilie von den P y ra u s tin a e  s . l . ,  da die Gnathos 
bei den P y ra u s tin a e  s . l .  unbeweglich und an ihrer Basis mit dem 
Tegumen verwachsen is t  oder gar ganz feh lt . Dieses Merlanal is t  aber 
zur Unterscheidung von den meisten anderen P y ra lo id e a  unbrauchbar 
und zum Beweis der Monophylie der A cen trop in ae  ebenfalls nicht zu 
verwenden, da es ein plesiomorphes Merkmal is t .  Eine Gnathos t r i t t
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Abb. 4 Abb. 5

Abbildung 2 und 3. Flügeldeckschuppe von C a ta c ly s ta  lem nata ( L . )  d' 
Abbildung 2 proximaler, Abbildung 3 d is ta ler Schuppenteil. 
Transmissionselektronenmikroskopische Aufnahme.

Abbildung 4 und 5. Flügeldeckschuppe von Kasania a ru n d in a lis  
(EVERSMANN) $
Abbildung 4 proximaler, Abbildung 5 d is ta ler Schuppenteil. 
Transmissionselektronenmikroskopische Aufnahme.
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Abb. 6 Abb. 7

Abb. 8

Abbildung 6 und 7. Flügeldeckschuppe von A c e n tr ia  eph em ere ila  
(DEN. Sc SCH IFF.) $
Abbildung 6 proximaler, Abbildung 7 d is ta le r  Schuppenteil. 
Transmissionselektronenmikroskopische Aufnahme.

Abbildung 8. Ausschnitt aus der Vorderflügelfläche von A c e n tr ia  
ep h em ere lla  (DEN. S< SCHIFF.) cf 
Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme.
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Abb. 9

Abb. 10

Abbildung 9. Proximaler Schuppenteil, Unterseite von A c e n tr ia  
ep h em ere lla  (DEN. R SCHIFF.) o 
Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme.

Abbildung 10. Schuppenspitze von A c e n tr ia  ep h em ere lla  (DEN. 
& SCHIFF. ) cf
Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme.
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nämlich auch bei nicht zu den P y ra lo id e a  zählenden Lepidopteren 
auf, d ie den verschiedensten Verwandtschaftsgruppen angehören. Es 
is t  also wahrscheinlich, daß die hypothetische Urform a lle r  P y ra ­
lo id e a  eine Gnathos besessen hat. In diesem Fall is t  also der Ver­
lust dieser Struktur als Autapomorphie zu werten und nicht ihr Be­
s itz .  Die Gnathos der A cen trop in ae  is t  meist oberseits an ihrem 
distalen Ende mit einigen Zähnchen versehen. Das <j) Genital gehört 
dem ditrysischen Grundtypus an. Ostium mit dem 7. Segment ventral 
verwachsen. Bursa manchmal mit paarigem Signum.

Die e r s te n  Stände

Während bei den Imagines in fo lge der geringen Unterschiede inner­
halb der Crambidae ein Charakteristikum, das für sich a lle in  ge­
nommen zum Erkennen der Unterfamilie ausreicht, nicht gefunden wer­
den konnte, sind die Verhältnisse bei den ersten Ständen einfacher. 
Die Entwicklung vom Ei zur Puppe sp ie lt  sich weitgehend im Wasser 
oder doch zumindest an feuchten Stellen  ab. Diese Lebensweise im 
Wasser, d ie im imaginalen Zustand nur von einer <j) Morphe von Acen- 
t r i a  fo rtgesetzt wird, is t  unter den P y ra lo id e a  e in zigartig .

Die Raupen

Die Raupen sind in sehr v ie len  Fällen Sackträger. Die Kopfborsten 
0 1 bis 0 3 liegen im Gegensatz zu den anderen Crambidae auf e i ­
ner Geraden (HASENFUSS, 1960: 138). Ein weiteres von HASENFUSS an­
geführtes Merkmal, das Vorhandensein einer kleinen Borste V oder VI 
auf dem 9. Abdominalsegment scheint nicht allgemeingültig zu sein, 
wenn man ein ige asiatische Arten einbezieht, die HASENFUSS bei s e i­
nen Untersuchungen nicht Vorlagen. Die Raupen sind in ihrem Erschei­
nungsbild sehr mannigfaltig, und eine genauere Beschreibung e r fo lg t  
bei den einzelnen Gattungen.

D ie Puppen

Die Puppen weisen eine re la t iv  große Ähnlichkeit mit denen der 
P y ra u s tin a e  s . l .  auf, was bei der r e la t iv  nahen Verwandtschaft 
nicht verwundert. Wie bei diesen überragen auch h ier die Beinschei­
den die Flügel scheiden. Wie schon von MOSHER, 1916 bei den Pyraus- 
tinae-Puppen dargeste llt, haben auch die Puppen der A cen trop in ae  
eine mehr oder weniger hervortretende Schulterartige Bildung, die 
durch den zum Kopf verhältnismäßig breiten Thorax bedingt is t .  La­
b ia l-  sowie Maxillarpalpenscheiden sind vorhanden. Es sind keine 
Stachelringe am Abdomen zu beobachten, was mit der Struktur bei den 
anderen P y ra lo id e a  übereinstimnt. Die Puppen sind hemipneustisch 
und besitzen a lle  in typischer Ausbildung kaminartig erhöhte offene 
Stigmen auf den Abdominalsegmenten 2 bis 4. Die Stigmen auf den Ab­
dominalsegmenten 5 bis 8 sind nur als Narben ausgebildet, an deren 
Innenseite die Tracheen-Intima ansitzt. Diese Tracheen-Intima b le ib t 
nach dem Schlüpfen der Falter in den Exuvien zurück, wo man sie 
als an den Stigmen ansetzende fädige Gebilde erkennen kann.
Die kaminartigen Abdominalstigmenpaare auf den Segmenten 2 bis 4 

erscheinen oberflächlich betrachtet als dre i Höckerpaare, die den 
bisher bekannten Puppen der A cen trop in ae  ein ganz charakteristi­
sches Gepräge geben, das sich in dieser Form bei keiner anderen be­
kannten Lepidopterengruppe findet. Das Merkmal der erhöhten Abdomi­
nalstigmen konnte anhand von vorliegendem Untersuchungsmaterial nach­
geprüft werden bei folgenden Arten: A c e n tr ia  eph em ere lla  (DEN.
8t S C H IF F .), E lo p h ila  nymphaeata ( L . ) ,  Parapoynx s t r a t i o t a -  
tum (L . ) und C a ta c ly s ta  lemnata (L . ) .^In der Literatur wer­
den die erhöhten Stigmenpaare von folgenden Arten erwähnt: Nymphula 
s ta gn a ta  (DONOVAN) (BUCKLER, 1901: 109), Parapoynx m a cu la lis
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(CLEMENS) (WELCH, 1916: 177), Eooephyla m im e t ic a lis  (CARADJA) 
(=Aulacodes s im p lic ia lis  SNELLEN sensu MUIR & KERSHAW; MUIR & KERSHAW, 
1909: X L I), Eooephyla p e r ib o c a l is  (WALKER) (PRUTHI, 1928: 356, 
irrtümlich die Stigmenpaare auf dem 3. bis 5. Abdominalsegment mel­
dend), Eooephyla in o u e i YOSHIYASU (YOSHIYASU, 1979: 10 und Ab­
bildung 9 ), Nymphicula s a ig u s a i YOSHIYASU (YOSHIYASU, 1980: 8 
und Abbildung 4 ), Nymphicula p a tn a lis  (FELDER & ROGENHOFER) 
(=Nymphicula junctalis (HAMPSON); YOSHIYASU, 1980: 17 und Abbildung 
9 ), N e o c a ta c ly s ta  midas (BUTLER) (=Cataclysta midas BUTLER;
TSUDA, 1936: 530 und Tafel 38, Abbildung 23 und 24). Die unbestimmten 
Acentropinae-Puppen vom Tenaru-Fluß (Guadalcanal, Salomoninseln) 
(REICHHOLF, 1973, Abbildung 5) sowie aus Ceylon (REICHHOLF, 1973, Ab­
bildung 4 d) weisen die typischen Stigmen auch auf. SATTLER, 1967: 24 
hat unter anderem eine Spezialbildung der E thm iidae- Puppe als Indiz 
für eine von den O ecophoridae distinkte fam iliäre Stellung der 
E thm iidae gewertet. Auch ich messe dem hier als für die A cen trop in ae  
typisch bewerteten Merkmal der dre i erhöhten Stigmenpaare höchste 
Bedeutung bei. Die Aufgabe der dre i kaminartigen Abdcminalstigmen- 
paare is t  imbekannt. Es is t  aber wahrscheinlich, daß s ie  der Atmung 
dienen. In jedem Fa ll scheint ihre Wirkungsweise bei a llen  Arten 
gleich  zu sein und mit dem Wasser leben zusammenzuhängen. Die Lage- 
gle ichheit auf den entsprechenden Segmenten, der gleiche Bau und 
die vermutlich gleiche Aufgabe dieser Sonderbildung machen es sehr 
wahrscheinlich, daß die kaminartigen AbdominalStigmen monophyletisch 
entstanden sind und deshalb als Autapomorphie für die A cen trop in ae  
zu werten sind. Eine konvergente Entstehung dieser Struktur erscheint 
ganz und gar imwahrscheinlich. Der Bau der Puppe l ie f e r t  also den ein ­
deutigsten Hinweis darauf, daß es sich bei den A cen trop in ae  um 
eine monophyletische Gruppe handelt. Zwei Puppen sind dargeste llt 
auf den Abbildungen 11 und 12.

Abbildung 11. Puppe von A c e n tr ia  eph em ere lla  (DEN. & SCHIFF.)
"Puppe von A cen tr . Newae, Ueberlingen, Aug. [ust 18]95". Länge 6mm. 

Abbildung 12. Puppe von E lo p h ila  nymphaeata ( L . )
"0 -SARDINIEN, Prov. Nuoro, SiniscoLa, August 1979, WOLFGANG SPEIDEL 

le g ." .  Länge 12 mm.- KS= kaminförmig erhöhte AbdominalStigmen.
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c. In andere Unterfamilien zu versetzende Gattungen
Die folgenden Gattungen, die im Katalog von KLIMA, 1937 noch zu 

den "Nym phulinae" gezählt werden, können aus der Unterfamilie 
ausgeschieden werden. Die Ermittlung der rich tigen  systematischen 
Stellung und Zusammensetzung der folgenden Gattungen dürfte grund­
legende Revisionsarbeiten erforderlich  machen, die vor a llen  Din­
gen die P y ra u s tin a e  s . l .  mit einschließen müssen. Es is t  wahr­
scheinlich, daß eine ganze Reihe von Gattungen nach genauerer Unter­
suchung ihrer typischen Arten andere, von KLIMA abweichende, D efin i­
tionen erhalten müssen und dann gar nicht mehr im Untersuchungs­
gebiet Vorkommen. In jedem Fall gehören auch deren Gattungstypen 
nicht zu den A cen trop in ae  . Grundsätzlich sind a lle  von KLIMA 
aus dem Untersuchungsgebiet gemeldeten Gattungen berücksichtigt.

Gattung U b erfü h rt durch in  U n terfam i

G a rge la  WALKER, 1864 
Musotima MEYRICK, 1884 
Cym oriza GUENEE, 1854 
Thysanoidma HAMPSON, 1891 
Ambia WALKER, 1859 
D au lia  WALKER, 1859 
Massepha WALKER, 1859 
P e len a  MOORE, 1886 
Luma WALKER, 1863 
D uponchelia  ZELLER, 1874 
S te g o th y r is  LEDERER, 1863 
D e c t ic o g a s te r  SNELLEN, 1880 
B rad ina LEDERER, 1863 
D ia th rau s ta  LEDERER, 1863 
D o l ic h a r th r ia  STEPHENS, 1834 
A rn ia  GUENEE, 1848 
P i l e t o c e r a  LEDERER, 1863 
Camptomastix WARREN, 1892 
Clupeosoma SNELLEN, 1880 
P e r in e p h e la  HÜBNER, 1825 
H ya lop la ga  WARREN, 1892 
Psammotis HÜBNER, 1825 
Eurrhypara HÜBNER, 1825 
Mabra MOORE, 1885

SPEIDEL, 1981: 121 
SPEIDEL, 1981: 125 
SPEIDEL, 1981: 125

SPEIDEL, 1981: 125 
INOUE, 1955: 159

INOUE, 1955: 159

MARION, 1957: 85

INOUE, 1955: 159 
INOUE, 1955: 160 
SYLVEN, 1947: 6, 11 
MARION, 1957: 84 
INOUE, 1955: 160 
INOUE, 1955: 161 
INOUE, 1955: 161 
SYLVEN, 1947: 13

SYLVEN, 1947: 13 
SYLVEN, 1947: 13 
INOUE, 1955: 162

Crambinae
Musotim inae
Musotim inae
Musotim inae
Musotim inae
P yrau stin ae
P y rau s tin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
Pyrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P yrau stin ae
P y rau s tin ae
P yrau stin ae

Anmerkung: Die Pyraustinae sind von MINET, 1981: 268 in zwei h ier 
in Frage könnende Unterfamilien aufgespalten worden, die P y rau stin ae  
und S p ilo m e lin a e . Da eine Aufteilung der Gattungen auf diese b e i­
den Gruppen noch aussteht und doch ein iges dafür spricht, daß beide 
Unterfamilien eng miteinander verwandt sind, braucht dieser Aufspal­
tung noch nicht Rechnung getragen zu werden. Die P y ra u s tin a e  werden 
h ier in  einem weiteren Sinne, also inclusive der S p ilom e l inae au f- 
g e fa ß t .

1 ie

s . l .  
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s . l .  
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s . 1. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s.l. 
s. 1.
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d. Aus den Acentropinae zu streichende Arten
Im Katalog von KLIMA, 1937 sind unter echten .A cen trop inae - 

Gattungen ein ige Arten aufgezählt, d ie in W irklichkeit nicht in d ie­
se Gattungen und noch nicht einmal in diese Unterfamilie gehören.
Die systematische Stellung dieser Arten wird h ier k o rr ig ie rt.

M etoeca fo e d a l is  (GUENEE, 1854)
Diese Art wird von KLIMA, 1937: 76 alsNymphula aufgeführt. In 

W irklichkeit gehört s ie  mit der Gattung M etoeca WARREN, 1896, 
deren Typus s ie  is t , in  die Unterfamilie P y ra u s tin a e  s . l .

T r ic h o p h y s e t is  hampsoni SOUTH, 1901 
Die Art nampsoni SOUTH, 1901 steht in der Verwandtschaft von 

T r ic h o p h y s e t is  MEYRICK, 1884 durchaus r ich tig  und is t  keine 
Nymphula, wo s ie  KLIMA, 1937: 83 auf führt. Die Gattung T r ic h o ­
p h y s e t is  is t  eine Gattung unsicherer systematischer Stellung, 
deren cf Genitalien eine Gnathos aufweisen. Sie wurde von WHALLEY,
1960: 735 von den P y r a l in a e ,  Tribus E n d o tr ic h in i weg zu den 
P y ra u s tin a e  s . l .  verwiesen.

Parthenodes p a l l i d a l i s  SOUTH, 1901 
Diese Art wurde von SOUTH, 1901 als Parthenodes beschrieben.

Unter dieser Gattung führt s ie  auch KLIMA, 1937: 124, obwohl er 
s ie  als species incertae sedis bezeichnet. Sie erwies sich nach 
der Untersuchung ihrer AbdominalStrukturen jedoch als eindeutig 
zur Unterfamilie S choenob iinae gehörend und beansprucht als er­
ste mit einem wohlentwickelten Rüssel ausgestattete Art dieser 
Unterfamilie eine neue Gattung, die h ier beschrieben wird.

A rch isch oen ob iu s  gen . nov.

Typische Art: Parthenodes p a l l i d a l i s  SOUTH, 1901 
O ce lli vorhanden. Chaetosema vorhanden. Fühler fadenförmig, beim 
cf c i l ia t .  Maxillarpalpen ca. 1, dreieckig beschuppt. Labialpalpen 
ca. 2, hängend. Rüssel lang, sp ira l, an seiner Basis deutlich be­
schuppt. Beine verglichen mit denen der A cen trop in ae  kurz. Vor- 
dertib ie  mit Epiphysis. Tibialspornschema 0-2-4, d ie äußeren Spor­
ne kürzer als die inneren. Beine gelb lich , Vorderbeine und M itte l­
tarsen deutlich dunkelbraun gerin ge lt. Vorderflügelgeäder: R5 f r e i ,
R2 mit R3+4 ein  Stück anastomosierfend, aber an der Basis getrennt,
CUP am Flügelrand nicht wahrnehmbar, o Frenulum aus mehreren Borsten, 
k rä ftig . Praecinctorium ganz reduziert, Spinulae vorhanden. Sehr 
typisch für die dcf sind der Schuppenbüschel in der postero-medianen 
Zone des 7. Sternites und ein  Büschel kürzerer Schuppen auf dem 8. 
S tern it wie dies auch von LEWVANICH, 1981: 188 erwähnt wird. Dieses 
Merkmal g i l t  als typisch für die S ch oen ob iin ae . Die cf Genitalien 
sind mit den für die S ch oen ob iin ae  charakteristischen Anhängen 
des Vinculum ausgestattet. Uncus und Gnathos kurz. Aedoeagus mit 
großem Cornutus. <j> Genitalien mit kurzem Ovipositor und Apophysen.
Nach dem Ostium ein  Chitinring um den Ductus bursae. Bursa oval 
und mit einem Signum in  Form eines dreistrahligen Sternes. Die Gat­
tung is t  unter den Sch oen ob iin ae  e in ziga rtig . Die einzige Art 
is t

A rch isch oen ob iu s  p a l l i d a l i s  (SOUTH, 1901)
Parthenodes p a l l i d a l i s  SOUTH, in LEECH, 1901: 439, T. 14, Abb. 29. 
Holotypus cf: "Ichang, Mr s . Pratt C o li. ,  July 1888"; "A u lacod es  
p a l l i d a l i s  sp. n. , Type o "; "Leech Coli. 1900-64"; "Type"; "11581 
Pyralidae B rit. Mus. S lide No. cf". BM(NH).
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Die Art is t  von SOUTH gut kenntlich abgebildet, jedoch handelt es 
sich nicht um ein (j>, sondern um ein cf. Es is t  kein markanter Geschlechts­
dimorphismus vorhanden. Die acentropoide Zeichnungsstruktur und die 
Augenflecken der H interflügel lassen zunächst eine Eooephyla- 
Art vermuten. Als ich die cf AbdominalStruktur zuerst beim einzigen 
im BM(NH) vertretenen Stück, dem cfHolotypus, sah, glaubte ich an 
einen angeklebten, verwechselten H interleib.E in zweites von mir unter­
suchtes a  aus dem ZFMK bestätigte jedoch die Merkmale! Ich beschränke 
mich an dieser S te lle  auf die Erwähnung der Verbreitung und Flug­
z e it .  Die Art is t  auf China beschränkt und findet sich in Zhejiang:
Tien mo shan (=Tianmushan) (CARADJA, 1932: 148); Hubei: Ichang (=Echeng); 
Fujian: Kuatun, 2300 m, 27.40 N 117.40 E; Sichuan: Omei Shan (=Emei 
shan) (CARADJA, 1932: 148). F lugzeit: V I.-V III .

e . Zu den A cen trop in ae  ve rw iesen e  Gattungen

Nimmt man auch hier den Katalog der "Nymphul inae" von KLIMA, 1937 
als Grundlage, so is t  zunächst zu erwähnen, daß die Gattung A c e n tr ia  
in diese Verwandtschaftsgruppe einzuschließen is t  (vg l. SPEIDEL,
1981), weshalb auch der Unterfamilienname geändert werden mußte.
Die Überführung der Gattung N eoschoenobia  HAMPSON, 1900 von 
den Schoenob iinae zu den Nymphulinae ( = A cen trop in a e ) durch 
LEWVANICH, 1981: 189 e r fo lg te  zurecht, jedoch kann dieses Taxon 
aus Mangel an mit dem Typenmaterial verglichenen Exemplaren noch 
nicht in die vorliegende Monographie aufgenommen werden. In jedem 
Fall nimmt diese Gattung durch das Vorhandensein einer Ader CUP 
am Vorderflügelrand eine Sonderstellung unter den palaearctischen 
A cen trop in ae  ein.

f . V erw and tscha ft der A cen trop in ae

Die Unterfamilie A cen trop in ae  steht bei den ditrysischen Lepido- 
pteren in der Uberfamilie P y r a lo id e a ,  d ie nach MINET, 1981 
charakterisiert is t  durch die sp ez ie lle  Struktur ihrer abdominalen 
Tympanalorgane, die dem sogenannten P y ra lo id e a -  Typus angehören, 
der im Gegensatz zu den anderen Typen von abdominalen TympanalOrganen 
keine ausgesprochene Höhle aufweist. Die Tympanalorgane der P y ra lo id e a  
bestehen nach MINET, 1981 aus folgenden Teilen: 1. einem großen 
Luftsack (dem Tympanalsack),  der eingehüllt wird von einer sternalen 
Einstülpung (dem Tympanalgehäuse) und abgeschlossen is t  durch ver­
dünnte Deckzonen (Conjunctivum und Tympanum) sowie 2. einem Sinnes­
organ (dem Scoloparium), das aus v ie r  Scolopidien zusamnengesetzt 
is t .  Zu den P y ra lo id e a  gehören nach MINET, 1981 die dre i Familien 
D udgeoneidae, P y ra lid a e  und Crambidae , wobei die A cen trop in ae  
der le tzten  Familie angehören. Die Crambidae sind dadurch charak­
t e r is ie r t ,  daß bei ihnen die thoraco-abdominale Membran ein Prae- 
cinctorium (=Kielhäutchen) b ild e t, das in einigen Fällen jedoch se­
kundär reduziert sein kann. Meist sind auch zur Verankerung des 
Scoloparium dienende Spinula vorhanden, die bei den beiden anderen 
Familien nicht auftreten.
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Es is t  le id er noch ungeklärt, welche der Unterfamilien der Crambidae 
den A cen trop in ae  am nächsten stehen. In jedem Fall sind die Augen­
flecke, d ie manchen A cen trop in ae  ein ganz charakteristisches Aus­
sehen verleihen, kein Kennzeichen für diese Unterfamilie. Dieser 
typische acentropoide Habitus veranlaßte AMSEL, 1954: 25-27 vermut­
lich , d ie südamerikanische Gattung A u reop teryx  AMSEL, die zu 
den G la p h y r iin a e  gehört, als typischen Vertreter der Nymphulinae 
(= A c e n tro p in a e ) anzunehmen, und dann die Nym phu linae=Acentrop inae 
und P y ra u s tin a e  miteinander zu vereinigen, da er in A u reop teryx  
die erste gnathosfreie Nymphulinae ( = A cen tro p in a e ) - Gattung ge­
funden zu haben glaubte. Augenflecke auf den H interflügeln kommen 
auch bei A rch isch oen ob iu s  (Unterfamilie S ch oen ob iin a e ) und 
bei Ta langa MOORE (Unterfamilie P y ra u s tin a e  s . l . )  vor. Da 
die Augenflecke an den entsprechenden Stellen  des Hinterflügelrandes 
auftreten und auch in ihrer ZeichnungsStruktur vergleichbar sind, 
is t  eine konvergente Bildung dieses Zeichnungselementes bei so nahe 
verwandten Gruppen unwahrscheinlich. Bei den A cen trop in ae  dürfte 
dieses Merkmal also als plesiomorph zu werten sein.
Die Schwierigkeiten, d ie bei der Einteilung der Crambidae in 

Unterfamilien auftreten, sind auch MINET bewußt, von dem die neueste 
Systematik staimit: "Wenn das vorgeschlagene System auch ausreichend 
erscheint, was die D efin ition  der P y ra lo id e a  und ihrer dre i Familien 
anlangt, so g i l t  d ies, um die Wahrheit zu sagen, nicht gleichermaßen, 
was die Unterfamilien und Tribus angeht, Gruppen, bei denen die 
trad ition e lle  Einteilung von hauptsächlich typologischer Eingebung 
nur wenig geändert wurde. Die Fortführung der phylogenetischen Forschung 
bei den Zünslern müßte erlauben, die Anzahl der Unterfamilien zu 
vermindern, wobei jedoch die Bestimmung des absoluten Ranges der ver­
bleibenden Taxa immer ziemlich w illkü rlich  bleiben muß." MINET, 1981:
278. Besonders bei den Crambidae is t  d ie Unterfamilieneinteilung 
keinesfa lls abgeschlossen. Eine genauere Kenntnis der praeimaginalen 
Stadien vor a llen  Dingen der uns in ungeheurer Formenfülle entgegen­
tretenden tropischen Vertreter dieser Familie wird manche Unklarheit 
beseitigen. Auch die Untersuchung der in den Sammlungen vertretenen 
Arten aus a lle r  Welt wird vermutlich noch ein ige interessante Er­
kenntnisse bringen. Insbesondere die Mazeration des H interleibes 
zur Untersuchung von Tympanal- und Genitalorganen sowie der Struktur 
von Tergiten und Sterniten erweist sich als wichtige Ergänzung der 
von HAMPSON schon verwendeten Methoden zur Untersuchung der Merkmale 
des Geäders und des Kopfes. Eine Durcharbeitung der verschiedenen 
Gruppen unter Heranziehung a ll dieser Methoden und Kenntnisse erst 
wird eine abschließende Einteilung der Familie Crambidae möglich 
machen.
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g . G a ttu n g s e in te ilu n g

Sieht man von A c e n tr ia  einmal ab, so stehen sich a lle  A cen trop in ae  
in ihren imaginalen Merkmalen verhältnismäßig nahe, aber in den 
Larvalmerkmalen sind doch beträchtliche Unterschiede vorhanden, die 
eine Zusanmenfassung in einer einzigen Gattung nicht wünschenswert 
erscheinen lassen. Da eine Gattungseinteilung auch den phylogenetischen 
Verhältnissen gerecht werden s o llte , so wird zunächst auf dieses 
Thema eingegangen.
Es is t  in diesem Fall bei den verhältnismäßig großen morphologischen 

imaginalen Übereinstimmungen äußerst schwierig, ein CladograTiin auszu­
arbeiten, da die ersten Stände nur sehr unzulänglich bekannt sind.
Zur Ermittlung der Verwandtschaft wird hauptsächlich die Beborstung 
des Nackenschildes der Raupe herangezogen, die gattungsspezifisch 
zu sein scheint. Die Beborstung der wenigen bekannten Arten is t  in 
Abbildung 13 dargeste llt.

Abbildung 13. Nackenschilde der Raupen
a. Nymphicula s a ig u s a i YOSHIYASU (verändert nach YOSHIYASU,

1980 a: 11, Abb. 3 a)
b. Eooephyla  in o u e i YOSHIYASU (verändert nach YOSHIYASU,

1979: 11, Abb. 8 b)
c. Pa racym oriza  va ga l is  (WALKER) (verändert nach YOSHIYASU,

1980 b: 20, Abb. 1 E)
d. E lo p h i la nymphaeata (L . ) (verändert nach HASENFUSS, 1960:

141, Abb. 132)
e. A c e n tr ia  eph em ere lla  (DEN. 8c SCHIFF. )  (verändert nach

HASENFUSS, 1960: 141, Abb. 133)
f .  Parapoynx s tra t io ta tu m  ( L . )  (verändert nach HASENFUSS,

1960: 141, Abb. 131)
g . Nymphula s ta gn a ta  (DONOVAN) (verändert nach HASENFUSS,

1960: 141, Abb. 134)
h. C a ta c ly s ta  lemnata ( L . )  (verändert nach HASENFUSS, 1960:

141, Abb. 147)
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Bei der Gattung Nymphicula SNELLEN (Abb. 13 a) is t  das Nacken­
schild groß und umfaßt auch die Borsten IV und V. Diese stehen bei 
E ooephyla  SWINHOE (Abb. 13 b) auf einem getrennten Nebennacken­
schildchen. Bei den übrigen Gattungen feh lt  dieses Schildchen. Die 
Gattungen Paracym oriza  WARREN (Abb. 13 c ) ,  E lo p h ila  HÜBNER 
(Abb. 13 d) und A c e n tr ia  STEPHENS (Abb. 13 e ) haben die Borste 
I I  ventral von Borste I ,  wogegen bei Parapoynx HÜBNER (Abb. 13 f ) ,  
Nymphula SCHRANK (Abb. 13 g ) und C a ta c ly s ta  HÜBNER die Borste 
I I  caudalwärts verlagert is t .  Bei A c e n tr ia  STEPHENS (Abb. 13 e) 
und Nymphula SCHRANK (Abb. 13 g) is t  Borste I I I  cranialwärts 
verschoben.
Weitere, jedoch weniger aussagekräftige Begründungen für verwandt­

schaftliche Beziehungen l ie fe r t  der Bau der Raupen und bei den Imagines 
d ie Struktur des Flügelgeäders und der cTund <j) Genitalien. Hier f ä l l t  
aber die Wertung der Merkmale als apo- beziehungsweise plesiomorph 
schwer.
Das erm itte lte  Cladogranni is t  in Abbildung 14 dargeste llt. Die zu­

gehörigen Erklärungen sind folgende:
1. Die Rückbildung der Ader CUP bei der Gruppe a wird als apomorph 
gewertet. Die Erhaltung dieser Ader am Flügelrand bei der Gattung 
N eoschoenob ia  HAMPSON is t  hingegen als plesiomorphes Merkmal 
einzustufen.

2. Die Signa im cj) Genital der Gruppe a sind primär von einem ganz 
spezie llen  Typus: Sie bestehen aus zwei parallelen, mehr oder we­
niger breiten  Leisten. Diese Signa sind nur bei einigen abgelei­
teten Gattungen sekundär wieder reduziert. Dennoch werte ich das 
primäre Vorhandensein dieser speziellen  Signa als Apomorphie ge­
genüber dem Fehlen dieser Struktur bei Neoschoenobia  HAMPSON, 
da eine konvergente Bildung dieser speziellen  Struktur ausge­
schlossen erscheint.

3. Die Nackenschilde der Raupen sind bei Gruppe b deutlich reduziert, 
indem d ie Borsten IV und V nicht mehr eingeschlossen sind (Abb. 13
b bis h ). Umfangreiche Nackenschilde, wie s ie  Nymphicula SNELLEN 
aufweist (Abb.13 a) sind als plesiomorph zu werten, da die Nacken­
schilde bei den ursprünglichen b la tt-  und staimminierenden Raupen 
verhältnismäßig gut entwickelt sind. Bei den f r e i  lebenden Raupen 
e r fo lg t  sukzessive Reduktion.Das reduzierte Nackenschild der Gruppe 
b wird als Autapomorphie für diese Gruppe gewertet.

4. Die Raupen der Gruppe b besitzen im allgemeinen büschelförmig 
angeordnete Tracheenkiemen. In einigen Fällen fehlen allerdings in 
dieser Gruppe auch diese Kiemen, was jedoch als sekundäre Reduktion 
gedeutet wird, weil s ie in  engster verwandtschaftlicher Beziehung 
stehen mit Gattungen, d ie solche Kiemen besitzen. Dagegen is t  es 
unwahrscheinlich, daß d ie terrestrisch  lebenden Nym phicula- 
Raupen von so weit ans Wasser leben angepaßten, kiemenbesitzenden 
Raupen abstammen. In diesem Fa ll wird das Merkmal der Kiemen- 
lo s igk e it  als Plesiomorphie aufgefaßt. Hingegen wird der Besitz 
von Büschelkiemen als Apomorphie der Gruppe b angenommen.

5. Bei Gruppe "c " e r fo lg t  eine weitere Reduktion der Schildchen 
(Pinacula) des Prothorax (Abb. 13 c-h ). Fehlende Pinacula werden 
a ls apomorph gewertet gegenüber dem Auftreten derselben. Bei 
Eooephyla  SWINHOE treten außer dem Nackenschild noch zwei 
weitere Pinacula auf dem Prothorax auf (Abb. 13 b ), was h ier als 
plesiomorph gedeutet wird. Für die Gattungsgruppe "c " , d ie h ier 
a ls Schwestergruppe von Eooephyla angesehen wird, kann nur diese 
e in zige Autapomorphie fe s tg e s te llt  werden. Bei einem einzigen als 
apomorph zu deutenden Merkmal is t  eine konvergente Entwicklung 
nicht auszuschließen. Es l ie g t  nur der Verdacht auf eine monophyle- 
tische Gruppe nahe, jedoch is t  zunächst eine Gruppe "c " s ta ttha ft, 
b is  bewiesen is t ,  daß Konvergenz v o r lie g t . Das Auffinden weiterer 
Autappmorphien für die Gruppe "c "  wäre jedoch wünschenswert.
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6. Für die Gruppe d is t  als apomorph zu werten, daß die primär vor­
handenen Kiemenbüschel der Raupe auf deren Körperoberfläche ver­
streut liegen und sehr kurz sind. Die Kürze der Kiemen is t  vermut­
lich  eine Anpassung an schnell fließende Gewässer. Es wird vermutet, 
daß der Übergang der Raupen in schnell fließende Gewässer und damit 
auch die Verkürzung der Tracheenkiemenbüschel in dieser Verwandtschafts- 
gruppe phylogenetisch gesehen eine einmalige Erscheinung is t .  Sekundär 
haben die Raupen e in iger Gattungen die Kiemen ganz verloren und sind 
zum Leben in stehenden oder langsam fließenden Gewässern übergegangen, 
aber ihre sonstige Verwandtschaft verweist s ie eindeutig in die Gruppe
d.

7. Die Gruppe d is t  ferner gekennzeichnet durch die Apomorphie, daß 
der Ductus bursae im <j> Genital mehr oder weniger extrem verkürzt 
is t ,  was bis zu seinem vö lligen  Verschwinden als von der Bursa ab­
gesetztem Gebilde führen kann. Außerdem treten in der Gruppe d 
meist am Ductus bursae ansetzende akzessorische Säckchen auf, so- 
daß das  ̂ Genital einen einheitlichen Typus d a rs te llt , der vermut­
lich  nur einmal im Lauf der Stammesgeschichte entstanden is t .

8. Für die Gruppe h is t  ein gegenüber dem Normalfall stark verlän­
gerter, deutlich abgesetzter Ductus bursae charakteristisch. Das 
Merkmal des deutlich von der Bursa abgesetzten Ductus bursae werte ich 
innerhalb der A cen trop in ae  als eine Autapomorphie der Gruppe h,
da die Herausbildung dieses Merkmals innerhalb dieser engen Ver­
wandtschaftsgruppe kaum auf Konvergenz beruhen dürfte.

9. Deutlicher als Autapomorphie der Gruppe h zu belegen is t  die 
caudale Verlagerung der Prothorakalborste I I  im Nackenschild der 
Raupe, die bei a llen  anderen A cen trop in ae  mehr cranial s it z t  
(Abb. 13 f  b is h ) . Diese Verlagerung is t  entwicklungsgeschichtlich 
wohl nur einmal e r fo lg t .

10. Bei der Gruppe e t r i t t  eine fr e ie  Ader R2 auf. Bei a llen  übrigen 
A cen trop in ae  is t  diese Ader mit R3+4 g e s t ie lt . Man muß also, zu­
mindest, wenn das vorliegende Cladogramm in seinen Grundzügen r ich tig  
is t ,  d ie g e s t ie lte  Ader R2 als innerhalb der A cen trop in ae  p les io- 
morphes Merkmal, werten, und fo lg lic h  die fr e ie  Ader R2 in diesem 
Zusammenhang als Autapomorphie anerkennen.

11. Ein weiteres Merkmal der Gruppe e is t  die Reduktion der Augen­
flecke des H interflügels, von denen nur noch höchstens zwei win­
zige schwarze Punkte bei der Gattung Paracym oriza  WARREN vor­
handen sind. Dagegen hat die Gattung N e o c a ta c ly s ta  LANGE d ie ­
se Hinterflügelaugen deutlich ausgeprägt, was ja  bereits als ein 
für die A cen trop in ae  plesiomorphes Merkmal herausgestellt wurde.
Also kann in diesem Fa ll auch die Reduktion als Apomorphie für die 
Gruppe e angesehen werden. Das Verschwinden der Hinterflügelaugen 
is t  bei den Crambidae mit Sicherheit konvergent mehrfach auf ge­
treten. Da das Merkmal aber durch ein  weiteres bekrä ftig t wird und 
wegen der engen Verwandtschaft und den großen sonstigen Homologien 
im Zeichnungsmuster der meisten in Gruppe e stehenden Fa lter, kann 
eine Konvergenz ausgeschlossen werden.

12. Als Autapomorphie der Gruppe f  wäre zu nennen der Verlust der 
Tracheenkiemen der Raupen.

13. Der Ductus bursae im g Genital is t  bei Gruppe f  stark verkürzt und 
ein deutliches Collar is t  reduziert. Dieser Typus des p Genitals wird 
gegenüber dem normalen Cram bidae- Typus als apomorpn gewertet,
was der Gruppe f  eine von Paracym oriza  WARREN deutlich distirikte 
Stellung ver le ih t.

14. In der Gruppe g t r i t t  eine deutlich verbre iterte  und verkürzte 
Gnathos im cf Genital auf. Dieses Merkmal kann in dieser Ausprägung 
bei keiner anderen Gruppe der A cen trop in ae  gefunden werden. Bei 
der r e la t iv  nahen Verwandtschaft is t  eine konvergente Entwicklung 
dieser speziellen  Gnathos-Form unwahrscheinlich. Das Merkmal wird 
h ier also als Autapomorphie für die Gruppe g gewertet.

23

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



15. Die p Genitalien in  der Gruppe g besitzen an der Basis stark 
verb re iterte  Apophysen. Auch in diesem Fa ll is t  eine konvergente 
Herausbildung des Merkmals unwahrscheinlich. Es wird h ier als Autapo- 
morphie gewertet.

16. Das Merkmal des enorm verlängerten und schlanken Ductus bursae 
bei der Gruppe i  werte ich innerhalb der A cen trop in ae  als Autapo- 
morphie, da die Herausbildung dieses Merkmals in dieser engen Ver­
wandtschaftsgruppe kaum auf Konvergenz beruhen kann.

17. Die Rückbildung der Augenzeichnung im H interflügel wird hier 
als apomorph gewertet, da d ie charakteristischen Hinterflügelaugen 
wie schon mehrfach erwähnt innerhalb der Unterfamilie als p lesio- 
morph zu beurteilen sind.
Nachdem nun versucht wurde, die Monophylie der Gattungsgruppen a 

bis i  zu beweisen, steht der Nachweis der Monophylie der einzelnen 
Gattungen noch aus. Dieser is t  aber unter den einzelnen Gattungen 
nachzulesen.

h. Bestim m ungssch lüssel der Gattungen

Es s e i h ier ausdrücklich angemerkt, daß die folgenden Bestirmungs- 
schlüssel nur für das Untersuchungsgebiet, also die palaearctische 
Faunenregion, G ültigkeit haben, und so zahlreiche, in anderen fau­
n ist j sehen Regionen beheimatete Gattungen nicht danach bestürmt 
werden können.

Bestünmmgsschlüssel der Raupen

Die Gattung Kasania KRULIKOVSKY kann h ier nicht berücksichtigt 
werden, da d ie Raupe der einzigen Art unbekannt is t .

1. Tracheenkiemen vorhanden 
-. Tracheenkiemen fehlen

2. Tracheenkiemenbüschel kurz, auf der Körperober­
fläche verstreut . . .  3
Tracheenkiemenbüschel lang, in Längsreihen an­
geordnet .. .4

3. Köpf deutlich dunkel gefleck t . . . Paracym oriza
-. Kopf ohne deutliche Flecken . . . N e o ca ta c ly s ta

4. Kopf prognath, Nackenschild ohne Wulst, Pro­
thorax mit zwei Nebennackenschildchen (Abb. 13 b ) ,
Raupe in  einem Gespinst
Kopf orthognath, Nackenschild mit caudalem Wulst,
Prothorax ohne Nebennackenschildchen (Abb. 13 f ) ,
Raupe mehr oder weniger f r e i  lebend

5. Nackenschild sehr groß, d ie Borsten IV und V ein ­
schließend (Abb. 13 a) . . . Nymphicula
Nackenschild verk le inert, die Borsten IV und V
nicht einschließend (Abb. 13 b b is h) .. .6

6. Borste I I I  des Nackenschildes cranial verlagert
(Abb. 13 e und g) .. .7
Borste I I I  des Nackenschildes nicht in dieser
Position  . . .  8

. . . Eooephyla 

. . . Parapoynx

...2

...5
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7. Borste I I  des Nackenschildes caudal verschoben
(Abb. 13 g) ...Nyraphu la
Borste I I  des Nackenschildes ventral von
Borste I liegend (Abb. 13 e) . . . A c e n t r ia

8. Borste I I  des Nackenschildes caudal verschoben
(Abb. 13h ) . . . C a ta c ly s ta
Borste I I  des Nackenschildes ventral von Borste 
I liegend (Abb. 13 d) . . .E lo p h i la

Bestirrrnungsschlüssel der Imagines

1. H interflügel ganzrandig oder Flügel reduziert
(nur bei den op auftretend) .. .2
Hinterflügelaußenrand mit halbkreisförmigem
Ausschnitt zwischen Ml und M2 . . .E ooephyla

2. Rüssel reduziert, Flügel weißlich, ohne Zeichnung
oder ganz reduziert (nur bei den cjxj> auftretend) . . .A c e n tr ia  
Rüssel entw ickelt, Flügel mit Zeichnungselementen . ..3

3. Im Vorderflügel R2 mit R3+4 g e s t ie lt  oder ausnahms­
weise R2 f r e i  und R3+4 mit R5 g e s t ie lt  .. .6
Im Vorderflügel R2 getrennt von R3+4 aus der Ze lle  
entspringend und erst dann in manchen Fällen R3+4-
angenähert .. .4

4. H interflügel mit Punkten am Außenrand, Valven im
cf Genital mit d ista len  Haarbüscheln, (j) Bursa ver­
hältnismäßig lang . . . P a racym oriza
H interflügel ohne Punkte am Außenrand, Valven im
cf Genital ohne d is ta le  Haarbüschel, <j> Bursa ver­
hältnismäßig kurz, häufig mit Anhangssäckchen . ..5

5. H interflügel mit orangefarbigem Band, Gnathos im 
cf Genital kurz und b re it , (j) Genital mit an der
Basis stark verbreiterten  vorderen Apophysen . . .K asan ia
H interflügel anders gefärbt, Gnathos im cf Genital 
verhältnismäßig lang und schmal, (j) Genital mit 
an der Basis kaum verbreiterten  vorderen Apo­
physen . . .E lo p h ila

6. H interflügel mit Augenflecken am Außenrand 
H interflügel ohne Augenflecke am Außenrand

7
9

7. O ce lli vorhanden 
O ce lli fehlen

. . . N e o c a ta c ly s ta  
...8

8. Im H interflügel feh lt  Ml. Uncus im cf Genital 
sehr lang und die Gnathos deutlich überragend 
H interflügel mit Ml. Uncus im cf Genital von 
normaler Länge, etwa so lang wie die Gnathos

9. Procoxen kurz und dick, Valven im cf Genital 
ohne proximale Haarbüschel, <j> Genital meist 
mit deutlichen Doppelsigna und stets stark 
verlängertem Ductus bursae
Procoxen lang und dünn. Valven im cf Genital 
mit proximalen Haarbüscheln. <j> Genital mit 
reduzierten Doppelsigna und schwach verlän­
gertem Ductus bursae

. . .Nym phicula 

. . . C a ta c ly s ta

. . . Parapoynx

. . .Nymphula
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i .  H is to r is c h e r  Ü b e rb lick

Wie bei kaum einer anderen Unterfamilie der Zünslerfalter hat sich 
im Lauf der Zeit die Abgrenzung und damit der Umfang der A cen trop in ae  
geändert. Bei den je t z t  folgenden historischen Betrachtungen müssen 
zwei Gruppen getrennt behandelt werden.
M itglieder der ersten Gruppe - in der L iteratur bisher meist als 

Nymphulinae oder Hydrocampinae bezeichnet - wurden bereits 
von CARL von LINNE beschrieben und von ihm in die Gattung Geometra , 
also zu den Spannerfaltern g e s te llt .  DENIS & SCHIFFERMÜLLER erkannten 
aber schon kurz darauf im Jahr 1775, daß es sich dabei um keine 
Spanner, sondern um Zünsler handelt, da die diesen beiden Autoren 
bekannten Raupen dieser Gruppe nicht den landvermessenden Gang der 
Spanner haben, sondern dem sechzehnfüßigen Zünslertyp angehören.
Die Zuordnung in eine zusamnengehörige Teilgruppe der Zünsler e r­
fo lg te  durch SCHRANK im Jahr 1802, der den Gattungsnamen Nymphula 
prägte. Eine r ich tige  Abgrenzung der Gattung Nymphula l ie fe r te  
schon im Jahr 1821 ZINCKEN, der den Großteil der bis zu diesem Ze it­
punkt bekannten europäischen A cen tro p in a e -  Arten in dieser Gattung 
zusaimenfaßte. Erst im Jahr 1844 erhob DUPONCHEL die Gattung Nymphula 
und gar ers t 1854 GUENEE die Gattung Hydrocampa in den Familien­
gruppenstatus. Diese und eine ganze Reihe weiterer Autoren aus d ie ­
ser Epoche s te llten  jedoch in diese Familiengruppen auch ein ige 
Fremdelemente, d ie in W irklichkeit nicht hierher, sondern in die 
Unterfamilie P y ra u s tin a e  s . l .  gehören. Einen großen Fortschritt 
in der Kenntnis unserer Unterfamilie brachte die im Jahr 1897 er­
schienene Arbeit von S ir GEORGE F. HAMPSON, der seine Unterfamilie 
Hydrocampinae auf der Grundlage der Kenntnis eines weltweiten 
Materials so d e fin ie rte , daß seine Gruppenumgrenzung bis in die 
M itte unseres Jahrhunderts gü ltig  b lieb . Seine Hydrocampinae 
sind aber gekennzeichnet durch die Aufnahme zahlreicher Fremdelemente, 
die in W irklichkeit größten Te ils  zu den P y ra u s tin a e  s . l .  , k le i­
neren T e ils  zu den Crambinae gehören. Eng an diese Arbeit von 
HAMPSON schließt sich KLIMAs Katalog der Unterfamilie aus dem Jahr 
1937 an. Neue Aspekte brachten dann erst wieder die Revisionen 
von SYLVEN,1947 und besonders von MARION, 1952, denen es gelang, 
die Gruppe morphologisch von den P y ra u s tin a e  s . l .  abzugrenzen.
Das einzige M itglied  der zweiten Gruppe, die Art A c e n tr ia  

ep h em ere ila  (DEN. & SCHIFF.) wurde von DENIS St SCHIFFERMÜLLER 
im Jahr 1775 als Tinea beschrieben und später von HÜBNER, [1807- 
1809] nach dem Originalstück der beiden Entdecker, jedoch unter dem 
falschen Namen Bombyx phryganea abgebildet. Inzwischen hatte 
OLIVIER aber 1791 seine Phryganea n iv ea  beschrieben. Während 
der r ich tig  bei den Lepidopteren p la z ierte  Artname eph em ere ila  
von den nachfolgenden Autoren übersehen wurde, wurde der bei den 
Trichopteren untergebrachte Artname n iv ea  allgemein akzeptiert, 
und die Art tra t unter diesem Namen ihren Irrweg durch die ver­
schiedensten Insektenordnungen an. STEPHENS s te l l t e  die Art im 
Jahr 1829 in seine Familie Perlidae, in die 5. Sektion "Megaloptera" 
der Ordnung Neuroptera. Er wurde dabei dadurch irregeführt, daß 
er d ie Tibien von A c e n tr ia  fä lsch lich  für spornlos h ie lt .  Das 
große Verdienst von STEPHENS war es jedoch, daß er die Eigen­
ständigkeit von A c e n tr ia  ep h em ere lla  (DEN. St SCHIFF.) 
erkannte und ihr auch den heute gü ltigen Gattungsnamen zuwies.
Die r ich tige  Lösung fand dann WESTWOOD im Jahr 1835. Dieser Autor 
basierte seine Anschauungen auf folgende Merkmale: Den Thoraxbau 
(Vorhandensein von Patagiae) und den Besitz eines Frenulum und 
Retinaculum. Deshalb könne die Art nur zu den Lepidopteren gehören. 
STEPHENS behandelte die Art 1835 zwar wieder unter den Trichoptera, 
führt s ie  dort aber nur, weil er die Lepidoptera bereits abgeschlossen 
hatte und sich über die Stellung innerhalb dieser Ordnung nicht 
klar werden konnte. STEPHENS vergab h ier den Familiengruppennamen 
A c e n tro p id a e . 1858 b ildete KOLENATI die Flügelschuppen der Art
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ab, jedoch sind seine Zeichnungen nicht sehr gelungen. Vor ihm hatte 
auch STEPHENS von Schuppen gesprochen, ohne in diesen Gebilden ein 
Charakteristikum der Lepidoptera und damit die r ich tige  Stellung der 
Art erkannt zu haben. Ein weiteres wichtiges Organ, die Epiphysis, 
deutsch o ft  auch als Schienenblättchen bezeichnet, wurde 1869 von 
SPEYER zum ersten Mal bei A c e n tr ia  entdeckt. Dieses Organ gehört 
zum Grundbauplan der Lepidoptera, da es sich bei keiner anderen 
Insektenordnung findet, wohl aber bei den ursprünglichen, zu den 
Lepidopteren gehörenden Aglossata und Protolepidoptera (=Zeugloptera).
Da nun durch die genannten Autoren die Zuteilung der Gattung 
A c e n tr ia  zu den Lepidopteren meines Erachtens bereits eindeutig be­
wiesen wurde, muß die weitere Fragestellung lauten, in welche Gruppe 
der Lepidoptera die vorliegende Gattung gehört. Der Besitz eines sehr 
kurzen Rüssels wird von KOLENATI, 1858 erstmals ausdrücklich gemeldet. 
Die Zugehörigkeit zu den Glossata is t  also seither durchaus abgesichert, 
wenngleich manche Autoren das Vorhandensein eines Rüssels bestreiten , 
was nicht verwundert, da dieser kleiner als das erste Labialpalpen­
g lied  is t  und kaum funktionsfähig sein dürfte. Der Besitz eines 
Frenulum und das Flügelgeäder verweisen A c e n tr ia  ep h em ere lla  
(DEN. 8t SCHIFF.) ohne jeden Zweifel in die Frenata. Innerhalb 
dieser Gruppe läßt die Anastomose der Hinterflügeladern SC+Rl mit 
RS nur eine Stellung bei den P y ra lid a e  oder Crambidae zu.
Für diese Stellung spricht auch der Besitz eines abdominalen Tympanal- 
organs. Umstritten war bis in jüngste Zeit die Stellung dieser Art 
innerhalb der Zünslerfalter. Die verschiedenen Auffassungen sollen  
im Folgenden besprochen werden. MEYRICK, 1890 s te l lt e  A c e n tr ia  
in, d ie Unterfamilie S ch o en o b iin a e , mit der sie den reduzierten 
Rüssel gemeinsam hat. Dieser Meinung fo lg te  auch HAMPSON,1895. Zum 
selben Ergebnis kamen u. a. de JOANNIS, 1932, VIETTE, 1947, LANGE,
1956: 75 und MUNROE, 1958. Die Auffassung, daß A c e n tr ia  eine 
eigenständige Familie b ild e t, vertraten STEPHENS, 1835, der den 
Familiengruppennamen A cen trop id a e  schuf, und SPEYER, 1869, der 
ebenfalls eine Familiengruppe, A c e n tr id a e , forderte. In unserem 
Jahrhundert fo lg ten  diesen Autoren MARION, 1954, GOZMANY, 1963, 
HANNEMANN, 1964, ROESLER, 1973 8t 1978. Zu einem anderen Ergebnis 
kam NIGMANN, 1908. Er erk lärte , daß Hydrocampa (=Nymphula) 
und Acentropus (= A c e n t r ia )  nahe verwandt seien wegen der 
aquatilen Lebensweise der Raupe und Puppe, vor allem aber wegen 
Übereinstimmung in der höchst eigentümlichen Atmung der Puppe.
Wie die Puppe von Hydrocampa besitze die Puppe von Acentropus 
drei offene Stigmenpaare. Er form uliert ferner, daß die aquatile 
Lebensweise der Wasserzünsler einmal entstanden, und diese Gruppe 
daher monophyletisch se i. Leider hat NIGMANN seine Erkenntnisse in­
sofern nicht verwertet, als er auf die subfamiliäre Stellung von 
A c e n tr ia  nicht einging. PIERCE 8c METCALFE, 1938 führen die Gattung 
unter den Nym phulinae, ohne dies jedoch zu begründen. Es is t  
das Verdienst von HASENFUSS, 1960, diese Gattung aufgrund seiner 
larvalmorphologischen Studien in  die Nymphulinae g e s te llt  zu 
haben, ein Vorgehen, das zwar nomenklatorisch inkorrekt, aber im 
Prinzip r ich tig  is t .  Es is t  für diese Familiengruppe nicht der 
Name Nymphulinae zu wählen, sondernder ä ltere A c e n tro p in a e .
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j . D ie Gattungen und A rten

1. Gattung Nymphicula SNELLEN 

SNELLEN, 188 2: 78
Gattungstypus: Nymphicula s t i p a l i s  SNELLEN, 188 2 (v ie lle ic h t  synonym 
zu Nymphicula p a tn a lis  (FELDER 8c ROGENHOFER, 1875)) 
durch Monotypie.
L itera tu r: YOSHIYASU, 1980a: 1-28 
Charakteristika:
Kopf: O ce lli fehlen, cfFühler c i l ia t ,  o Fühler fas t nackt, mit nur ganz 
winzigen Wimpern. M axillarpalpen 1/2. Spiralrüssel vorhanden. Labial­
palpen lang und dünn, sichelförm ig gebogen, sp itz , ca. 1,5. Abbildung 15 
ze ig t den Kopf von Nymphicula p a tn a lis  (FELDER 8c ROGENHOFER) cf.

Abbildung 15. Nymphicula p a tn a lis  (FELDER 8c ROGENHOFER) cf. Kopf.

Thorax: Tibialspornschema 0-2-4. Epiphysis vorhanden. Im Vorderflügel 
is t  R3+4 entweder mit R2 oder R5 g e s t ie lt .  Im H interflügel feh lt  Ml. 
Abbildung 16 ze ig t das Flügelgeäder von Nymphicula p a tn a lis  (FEL­
DER Sc ROGENHOFER) cf.

Abbildung 16. Nymphicula p a tn a lis  (FELDER 8c ROGENHOFER) cf. 
Flügelgeäder.

Die Intersegmentalmembran zwischen den Segmenten 7 und 8 b ild e t beim cf 
zwei t ie fe  und schmale la tera le  Einstülpungen, in denen ein langes, 
ausstülpbares Schuppenbüschel verankert is t .  8. Stern it mit zwei 
Paaren sp ez ia lis ie rte r  Schuppenbüschel auf seiner antero-ventralen 
Seite, cf Genitalien zart mit stark verlängertem Uncus. <j> Genitalien
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mit langem und schlankem Ovipositor. Analpapillen sp itz. Collar vor­
handen. Signum von Art zu Art verschieden, jedoch o f t  aus zwei ge­
r i f fe l t e n  Bändern bestehend.
Erste Stände:
Die Raupen besitzen verhältnismäßig große Nackenschilde auf dem Pro­
thorax, die die Borsten IV und V umfassen und auf Abbildung 13 a be­
re its  dargeste llt sind. Sie tragen k e in erle i Tracheenkiemen und sind 
landlebend. Die Raupen leben in einem aus Erdpartikeln zusammenge­
sponnenen Sack, der an seinen beiden Enden jew eils einen beweglichen 
Deckel b es itz t. In dieser Hinsicht sind sie ganz verschieden von 
a llen  anderen Acentropinae-Räupen, die ihre Säcke entweder aus 
Pflanzenstücken verfertigen  oder unter Gespinsten leben und stets 
Wassertiere sind. Die Nym phicula- Raupen leben an Moosen, zum 
Beispiel an dem Lebermoos Jungermannia . Sämtliche biologischen 
Daten wurden YOSHIYASU, 1980 entnommen.
Verbreitung:
Die Gattung is t  ausschließlich in den wärmeren Teilen  der alten Welt 
zu finden. Hauptsächlich bewohnt sie die afrikanischen und asiatischen 
Tropen. Nur wenige Arten dringen in Ostasien auf palaearctisches 
Gebiet vor. In der neuen Welt wird die Gattung durch Chrysendeton  
GROTE, 1881, vertreten , die jedoch verschieden is t  durch die vor­
handenen O ce lli und das Fehlen des äußeren präapikalen Sporns der cf 
H in tertib ie.
Autapomorphien:
Als Autapomorphien zu werten sind der Verlust der Ader Ml im Hinter­
flü ge l , die eingestülpten Schuppenbüschel in der Intersegmentalregion 
zwischen den Abdominal Segmenten 7 und 8 beim d*, die sp ezia lis ierten  
Schuppenbüschel auf dem 8. Abdominalsternit ebenfalls beim d* und 
schließlich der stark verlängerte Uncus im d* Genital. Auch die 
terrestrische Lebensweise der Raupe und die Art der Sackkonstruktion 
sind als Autapomorphien der Gattung zu werten.

Bestim m ungssch lüssel der A rten  1 2 3

1. H interflügel mit 4 Augenflecken . . .s a ig u s a i
H interflügel mit 5 Augenflecken . ..2

2. Hinterflügelwurzel rein  weiß ohne gelbe Be­
grenzung
Hinterflügelwurzel h e ll mit gelber d is ta ler 
Begrenzung

3. Vorderflügelvorderrand im Bereich der gelben 
Proximalbinde verdunkelt. Größere Art, Spann­
weite mehr als 12 mm
Gelbe Proximalbinde erre ich t den Vorderfügel- 
vorderrand. Kleinere Art, Spannweite weniger 
als 12 iim

. . . a lb ib a s a l is  

. . .3

. . . p a tn a l is  

. . .mesorphna
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C a ta c ly s ta  p a tn a lis  FELDER & ROGENHOFER, 1875: 5, p l. 136, 
f ig . 7
Holotypus a\ "Reise Novara CXXXVI f .  7 ." ; "Type"; "Novara CXXXVI, f .
7 Cataclysta patnalis cf n. Calcutta"; "Cataclysta patnalis F+R, Type, 
det. P. E. S. Whalley 1961"; "129". BM.
Locus typicus: Calcutta 
SYNONYME:
C a ta c ly s ta  bombayensis SWINHOE St COTES, 1889: 651 syn. nov. 
Lectotypus cf: "Typert; "60 7, Bombay"; '11565 Pyralidae B rit. Mus.
Slide No. d1'; "Cataclysta bombayensis Swinhoe, Lectotype se i. 
Bleszynski 1969". BM.
Locus typicus: Bombay
C a ta c ly s ta  ju n c t a l is  HAMPSON, 1891: 140, p l. 155, f ig .  24

syn. nov.
Lectotypus cf: "Lectotype"; "Type"; "N ilg ir is .  Hampson Coli. 89-129"; 
"Cataclysta junctalis Hampson, type cf'; "1013"; "11563 Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. cf'. BM.
Locus typicus: N ilg ir is ,  W. slopes, 3000 fe e t.
C a ta c ly s ta  n i g r i s t r i a t a  HAMPSON, 1917: 374 syn. nov.
Holotypus cf: '"Type ; "New Guinea. Mimika R. A. F. R. Wollaston. 1911- 
229. V I I I .  1910"; "Cataclysta n ig r is tr ia ta  cfHmpsn."; "11568 Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. cf'. BM.
Locus typicus: Indonesien, Irian  Jaya (Neu Guinea), Mimika River. 
L itera tu r: YOSHIYASU, 1980: 13 
Untersuchtes Mater i a í : 9 dcf, 3 oo 
Diagnose: Exp. 12 (cf) b is 17 (<j>) mn
Vorderflügel von grauer, im Zentralfeld  weiß durchsetzter Grundfarbe. 
Proximalbinde orange, sich gegen den Vorderrand zu so verschmälemd, 
daß der Innenrand der Binde oben ausgebuchtet erscheint. Sie is t  
proximal weiß gesäumt. Der Vorderrand is t  an seiner Basis b re it  ver­
dunkelt. Der d is ta le  Symmetriewisch s it z t  schräg am Vorderrand. 
Tornalwisch gerundet, schräg, aber vom Zentralfeld  getrennt. 
H interflügel von grauer, weiß durchsetzter Grundfarbe. Wurzel- 
fe ld  b is zur gelben Proximalbinde re in  weiß. Diese am Vorderrand 
verwaschene Binde t e i l t  die tórnale Silberzone in  zwei getrennte 
Flecken, die innerhalb bzw. außerhalb der Binde liegen . Am Flügel­
rand mit einer innen weiß begrenzten Reihe von fünf schwarzen, S i l ­
ber gekernten Augen, die mehr oder minder deutlich gelb getrennt 
sind.
Genitalien cf (Untersucht 4 cfcö:
Das gesamte Genital is t  kleiner als das von Nymphicula s a ig u s a i 
und hat etwa die gleiche Größe wie diejenigen der übrigen Arten. 
Gnathos inetwa von der halben Länge des Uncus. Apikalrand der Juxta 
b re it  und le ich t ausgehölt. Saccus kürzer als be i Nym phicula 
s a ig u s a i,  obwohl nicht so k le in  wie bei Nymphicula a lb ib a s a l is  
oder N. mesorphna. Aedoeagus verhältnismäßig dick und mit einem 
starken Knick an der Mündung des Ductus ejaculatorius, mit einem 
kleinen Cornutus mit d re i kurzen Spitzen.
Genitalien (Untersucht 0 <j><j>):
Ductus bursae nicht deutlich von der Bursa abgesetzt. Signum aus einem 
Paar langer Binden bestehend, die etwa 2/3 so lang wie die Bursa sind. 
YOSHIYASU, 1980: 16.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit der Falter vermutlich in zwei 
Generationen VI und V I I I ,  IX, nach YOSHIYASU, 1980: 18 auch V. Nach 
YOSHIYASU, 1980: 13 f f .  is t  d ie Raupe milchweiß mit schwarzem Kopf 
und Nackenschild sowie braunen Brustfüßen. Sie leb t in einem Sack

1. Nymphicula patnalis (FELDER St ROGENHOFER)
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aus Erdteilchen. Dieser is t  zylindrisch, jedoch le ich t abgeplattet. 
Dorsal mit zwei dorsolateralen Auswüchsen an jedem Ende bedeckt, 
die gerader und kürzer sind als bei Nymphicula s a ig u s a i und die 
vorderen sind nicht zu einem kuppelartigen Dach umgebildet.
Die fahlbraune Puppe mit etwas stärkerem Stirnvorsprung als die von 
Nymphicula s a ig u s a i .  Die Art entwickelt sich an trockeneren 
Stellen  als Nymphicula s a ig u s a i.A ls  Futterpflanze wird das 
Lebermoos Jungermannia tru n ca ta  NEES und e in ige Arten "M usci" 
angegeben.
Verbreitung: Indien: Sikkim; Calcutta; Bombay; N ilg ir is ;  Bangalore 
(SWINHOE, 1900: 174); China: Jiangsu: Nanjing (=Nanking), Lungtan; 
Zhejiang: Wenzhou (=Wenchow); Hunan: Hengshan (=Hoengshan); Japan: 
Amami Inseln, Amami-Oshima. Außerdem in Neu Guinea, Irian  Jaya; 
Louisiade-Inseln und Bismarck-Archipel, Admiralitätsinsein (HAMPSON, 
1917: 374). Zu dieser Art dürften auch die von PAGENSTECHER, 1900:
174 gemeldeten Exemplare aus New Britain (=Neu Pommern), Kinigunang 
gehören. HAMPSON, 1917: 374 meldet die Art noch von den Louisiade- 
Inseln und LANGE, 19S6: 96 von den Salomon-Inseln.
Die geographische V a r ia b ilitä t is t  beträchtlich. Die japanischen 
Stücke sind deutlich größer als die chinesischen.
Ob Nymphicula s t i p a l i s  SNELLEN, 1882: 78 aus Indonesien auch 
zur vorliegenden Art als geographische Form zu zählen is t ,  steht noch 
nicht fe s t . Jedenfalls steht sie nach der Beschreibung sehr nahe.

2. Nymphicula a lb ib a s a l is  YOSHIYASU

Nymphicula a lb ib a s a l is  YOSHIYASU, 1980: 18, f i g .  14 C 
Holotypus d*: "1. V I I I .  1976, Naidaijin , Kumamoto P re f., K. OHARA 
et a l . "  LEKPU, nicht untersucht.
Paratypus d1: "(Kyushu), Naidaizin, Kumamoto P re f.,  1. V I I I .  1976 
LT, Y. Yoshiyasu, K. Ohara, e t Y. Yamamoto le g . " ;  "Nymphicula a lb i­
basalis, Paratype". LEKPU, untersucht.
Locus typicus: Japan, Kyushu, Kumamoto P re f.,  Naidaijin  
L itera tu r: YOSHIYASU, 1980: 18 f f .
Untersuchtes M ateria l: 1 cf, ? 1 cf 
Diagnose: Exp. 12 bis ? 13 (d ) mm
Vorderflügel von grauer, weiß durchsetzter Grundfarbe. Orangene 
Proximalbinde fas t v ö l l ig  reduziert, nur der Vorderrand an der Basis 
etwas verdunkelt. Der d is ta le  Symnetriewisch s it z t  rechtwinkelig 
am Vorderrand. Tornalwisch schräg bis etwa zur Flügelmitte reichend 
und am Zentralfeld anliegend.
H interflügel von grauer, weiß durchsetzter Grundfarbe, an der Wurzel 
rein  weiß. Proximalbinde grau, in einem dunkel silbergrauen Tornal- 
fleck  mit Orangesprenkel endend. Am Außenrand mit einer Reihe von 
fünf schwarzen, S ilber gekernten Augen, die gelb getrennt sind. 
Genitalien cf (Untersucht 0 cf):
Das gesamte Genital is t  k leiner als das von Nymphicula s a ig u s a i 
und hat etwa die gle iche Größe wie diejenigen der übrigen Arten. 
Gnathos lang, etwas über halber Uncus-Länge. Juxta fa s t p a ra lle l­
s e it ig ,  ventraler T e il mit einem Paar kleiner Auswüchse und dorsaler 
T e il t i e f  ausgeschnitten. Saccus kurz. Valve mit deutlich nach unten 
gezogenem Dorsalrand und d is ta l zugespitzt. Aedaoagus schlank, fas t 
gerade, mit ganz kleinem Cornutus. YOSHIYASU, 1980: 20.
Genitalien (j) (Untersucht 0 cj)):
Ductus bursae sehr deutlich von der Bursa abgesetzt. Signum aus 
einem Paar eng zusammenliegender schmalen Binden. YOSHIYASU, 1980:
21.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit ? VI und V II I ,  nach YOSHIYASU. 
1980: 21 auch V II. Erste Stände unbekannt.
Verbreitung: Japan: Kyushu: Kumamoto P re f.,  Naidaijin ; Shiiba, Goka- 
nosho, Fukuoka p re f.: Mt. Hikosan, Oita P re f.: Beppu, Yabakei, Kago- 
sh im aPref.: Kirishima-shinyu-Myoban, Kurino., Kirishima, Shikoku:
Kochi Pref, Ino (YOSHIYASU, 1980: 21). Ein <? ohne Abdomen aus China: 
Fujian:' Shaowu, 500 m (leg. KLAPPERICH) stimmt äußerlich völlig über­
ein. Nahe kommt auch Nymphicula manilensis SAUBER, in SEMPER,
1902: 654 von den Philippinen.

31

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



3. Nymphlcula mesorphna (MEYRICK)
C a ta c ly s ta  mesorphna MEYRICK, 1894: 10
Holotypus d: "Holotype"; "Koni, Burma, NM. 18/88"; "Meyrick Coli.
B. M. 1938-290"; "Cataclysta mesorphna Meyrick. E. Meyrick det. in 
Meyrick C o li . " ;  "11604 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. d". BM.
Locus typicus: Burma: Koni 
SYNONYM:
Nymphicula m inuta YOSHIYASU, 1980: 21, f ig .  14 D syn. nov
Holotypus d: "(Kyushu), Taken, Amami Is . ,  21. 8 . 1973. Y. Yoshiyasu"; 
"Nymphicula minuta, Holotype". LEPKU.
Locus typicus: Japan: Amami Inseln, Amami-Oshima 
L itera tu r: YOSHIYASU, 1980: 21 f f .
TTnt'OTG iîr'V it'oc Mal-o-rn a l  • ? A r f  1 o

^ ^ , Grundfarbe. Orangene Proximal -
binde b re it , am Vorderrand endend, innen weiß begrenzt. D istaler weißer 
Symnetriewisch b re it , schräg am Vorderrand sitzend. Silberner Tornal- 
wisch schräg, bandförmig, das Zentralfeld erreichend.
H interflügel b is zur breiten orangenen Proximalbinde weiß, danach grau, 
weiß durchsetzt. Am Außenrand mit einer Augenreihe, d ie innen weiß be­
grenzt is t .  Es sind fünf silberne Augen vorhanden, wovon jew eils die 
beiden äußeren schwarz gerandet sind, unterbrochen o ft  von orange Ein­
mischungen.
Genitalien d  (Untersucht 1 d ) :
Größe des gesamten Genitals unter dem von Nymphicula s a ig u s a i,  etwa 
von gle icher Größe wie das der übrigen Arten. Gnathos unter halber Uncus- 
Länge. Juxta ziemlich b re it , ventral b re it  gerundet, der dorsale T e il in 
zwei sp itze Zacken ausgezogen. Valve d is ta l b re it  gerundet. Aedoeagus 
schlank, fa s t gerade, ohne Cornutus.
Genitalien y (Untersucht 0 o ):
Ductus bursae zwar von der Bursa abgesetzt, aber die Bursa in Form eines 
langen und dünnen Sackes, mit schwach ausgeprägtem, aus zwei Chitinbin­
den bestehenden Signum. Genital ähnlich dem von Nymphicula a lb ib a -  
s a l i s ,  aber mit schmälerer Bursa und schlankerem Ductus seminalis. 
YOSHIYASU, 1980: 25.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V I I I ,  nach YOSHIYASU, 1980: 25 
auch V I, V II ,  IX. Erste Stände unbekannt.
Verbreitung: Japan: Kyushu: Oita P re f.: Beppu, Mt. Sobosan, Tanegashima 
I . ,  Yakushima I . :  Onoaida, Tokara Inseln: Nakanoshina I .  (YOSHIYASU,
1980: 25); Amami Inseln: Amami-Oshima, Taken; Ryukyus: Iriomotejima I . ,  
Kanbiri, Otomi, Ishigaki I . ,  Mt. Bannadake (YOSHIYASU, 1980: 25). Ein 
Ç aus Vietnam, Prov. Ha-Tinh, fo res tiè re  Hüöng-sön, 150 m, fo rê t trop, 
pluv. stimmt äußerlich mit den Stücken anderer Herkunft v ö l l ig  überein. 
Ferner bekannt von Burma: Koni. 4

4. Nym phicula s a ig u s a i YOSHIYASU

Nymphicula s a ig u s a i YOSHIYASU, 1980: 6 , f ig .  14 A 
Holotypus di "em. 12. V II. 1974, Ozasa, Fukuoka C ity, Fukuoka P re f.,
T. ESAKI e t  a l . "  LEPKU, nicht untersucht.
Paratypus (j>: "(Kyushu), Shiibaru, Kumamoto P re f.,  31. V II. 1976 LT.,
Y. Yoshiyasu, K. Ohara, et M. Yamamoto le g . " ;  "Nymphicula saigusai, 
Paratype". LEPKU, untersucht.
L itera tu r: YOSHIYASU, 1980: 6 f f .
Untersuchtes M ateria l: 4 dd, 5 oo 
Diagnose: Exp. 12 (cf) bis 16 ((¡>7 mm
Voraerflüge1grundfarbe grau, weiß durchsetzt. Proximalbinde gelb, am 
Vorderrand verdunkelt, innen weiß gesäumt. D istaler weißer Symnetrie- 
wisch rechtwinkelig am Vorderrand sitzend. Silberner Tornalwisch 
k le in , fa s t gerade, an seinem vorderen Rand stumpf, v ö l l ig  vom Zentral­
fe ld  getrennt.
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Hinterflügel grau, weiß durchsetzt, mit orangener, innen weiß begrenzter 
Proximalbinde. Außenrand mit einer innen weiß gesäumten Reihe von vier 
schwarzen, silber gekernten Augenflecken, die orange getrennt sind.
Genitalien cf (Untersucht * 1 cf):
Gesamtes Genital größer als das der übrigen Arten. Gnathos unter hal­
ber Uncus-Länge. Saccus verhältnismäßig lang, länger als der der übrigen 
Arten. Juxta birnenförmig, mit einem schlanken, zweigegabelten dorsalen 
T e il.  Valve am d istalen  Rand le ich t eckig, wobei d ie dorsale Ecke vor­
gezogen is t .  Aedoeagus schlank, am Ansatz des Ductus ejaculatorius le ich t 
geknickt, ohne Cornuti.
Genitalien y (Untersucht 1 <j>):
Ductus bursae lang, Bursa wenig abgesetzt, oval, mit zwei weit getrennten 
Binden stärkerer Sklerotisierung..
Erste Stände und Ökologie; F lugzeit V II, nach YOSHIYASU, 1980: 13 auch 
VI, V II I .  Raupe milchweiß, mit glänzend schwarzem Kopf und Nackenschild 
sowie dunkelbraunen Brustfüßen. Sie lebt in einem Sack aus Erdstückchen, 
der vorne mit einem kuppelförmigen Dach ausgestattet is t ,  worunter sich 
der vordere Deckel befindet, und der hinten ein  Paar gebogener dorso- 
la tera ler Fortsätze trägt, worunter sich der hintere Deckel befindet.
Puppe fahlbraun mit fas t ganz flacher Stirn. In feuchteren Biotopen als 
Nymphicula patnalis, jedoch an denselben Futterpflanzen. YOSHIYASU, 1980: 8 ff. 
Verbreitung: Japan: Honshu: Iwate P re f.,  Ichinoseki (YOSHIYASU, 1980:
13); Kanagawa P re f.,  Yokohama; Funakoshi, Yokosuka, Shizuoka P re f.,
Nashimoto, A ichi P re f.,  Mt. Sanageyama (YOSHIYASU, 1980: 13); Hakoyanagi, 
Okazaki shi; Hyogo P re f.,  Kobe; Kyushu: Fukuoka P re f.,  Hirao, Kashii,
Ozasa, Fukuoka C ity, Mt. Wakasugiyama, Mt. Inunakiyama, Mt. Hikosan,
Mt. Tachibanayama, Oita P re f.,  Beppu, Mt. Kuboteyama, Mt. Inugatake 
(YOSHIYASU, 1980: 13); Nagasaki P re f.,  Unzen; Kumamoto P re f.,  Shiibaru; 
Kamikumamoto, Shiiba, Gokano-sho, Naidaijin , Kagoshima P re f.,  Izash ik i, 
Shikoku: Kochi P re f.,  Ino (YOSHIYASU, 1980: 13).

2. Gattung Eooephyla SWINHOE

SWINHOE, in SWINHOE, WALSINGHAM 8t DURRANT, 1900: 442 
Gattungstypus: C a ta c ly s ta  p e r ib o c a l is  WALKER, 1859 durch De­
signation von SHIBUYA, 1928: 152 
Synonym:
T h e iia  SWINHOE
SWINHOE, in SWINHOE, WALSINGHAM 8t DURRANT, 1900: 443 
Gattungstypus: O lig o s t ig m a  p l i c a t a l i s  WALKER, [ l  8 6 6j  durch 
Originaldesignation, die h ier als Synonym des Artnamens g ib b o s a l is  
GUENEE , 1854 betrachtet wird.
Literatur: SNELLEN, 1876: 186-209, Tafeln 8 und 9 
Charakteristika:
Die M itte lt ib ie  der dcf proximal mit langem Haarbusch. H interflügel 
mit halbkreisförmigem Ausschnitt zwischen Ml und M2 (vergleiche 
auch Abbildung 1). A lle  palaearctischen Arten sind gekennzeichnet 
durch folgende Merkmale:
Kopf: cf Fühler c i l ia t ,  mit basalem Auswuchs des Scapus. O ce lli fehlen. 
Maxillarpalpus sehr kurz, Spiralrüssel lang und dünn, Labialpalpus 
ca. 0,5. Kopf von Eooephyla  p e r ib o c a l is  (WALKER) siehe Abb. 17.
Thorax: Beine lang und dünn. Tibialspomschema 0-2-4. Apikale Sporne 
der M itte l- und H in tertib ie sehr kurz. Epiphysis vorhanden. Im Vor­
derflügel RI mit R2-4 g e s t ie lt ,  Discoidalquerader sehr schräg, wo­
durch der untere T e il der D iscoidalzelle  stark vorspringt, Ml an 
ihrer Wurzel deutlich näher R5 als M2. Im H interflügel SC+Rl + RS 
sehr kurz mit Ml anastomosierend. Das Geäder von E ooephyla  p e r i ­
b o c a l is  (WALKER) z e ig t Abbildung 18. Das o Frenulum besteht aus 
drei Borsten.
Abdomen: Im cf Genital tragen die Valven ein kräftiges Büschel d is ta ler 
Borsten. Im o Genital is t  der Ovipositor kurz, Ductus bursae kaum 
d iffe ren z ie r t, Collar vorhanden, Bursa mit zwei breiten Längsbinden 
stärkerer Sklerotisierung.
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Abbildung 17. 

Abbildung 18.

Eooephyla p e r ib o c a l is  (WALKER) </. Kopf. 

Eooephyla p e r ib o c a l is  (WALKER) d*. Flügelgeäder.

Erste Stände:
Raupe flach  und b re it , mit prognathem Kopf. Außer auf dem Prothorax 
und 10. Abdominalsegment mit se itlichen  Büscheln unverzweigter Kiemen, 
die auf einer Kuppel stehen. Deshalb wird auch häufig vom "Kuppel"- 
Typus (cupola-type) der Raupen gesprochen. Sie leben ausschließlich 
von Algen in  fließendem Gewässer unter einem Gewebe. Die Puppe mit 
etwas das Abdomen überragenden Beinscheiden. Die Verpuppung findet 
ip  einem zweilagigen Kokon s ta tt, wobei die innere Lage eine kleine, 
cranial gelegene Öffnung b es itz t, während die äußere Lage ganz per­
fo r ie r t  is t ,  um Wasser durchströmen zu lassen. Vergleiche FRUTHI,
1928, IWATA, 1930, REICHHOLF, 1973, YOSHIYASU, 1979. Die Raupe von 
Eooephyla  in o u e i YOSHIYASU ze ig t die Abbildung 19.

Abbildung 19. Eooephyla in o u e i YOSHIYASU. Raupe. Nach YOSHIYASU, 
1979: 10, Abbildung 7 A.

Verbreitung: Diese in den Tropen der alten Welt weit verbreitete Gat- 
tung b es itz t die meisten Arten in Südostasien, von wo nur sehr wenige 
Arten in das palaearctische Gebiet Vordringen. Die Gattung könnte 
der re in  amerikanischen Gattung Au lacodes GUENEE nahestehen, deren 
Vertreter jedoch keinen halbkreisförmigen Ausschnitt des H interflügels 
und' keinen Haarbüschel an der M itte lt ib ie  aufweisen.
Autapomorphien: Hier wären zu nennen der halbkreisförmige Hinter- 
flügelausschnitt und das Haarbüschel an der M itte lt ib ie . Diese Bildungen 
machen durch ihre Lagegleichheit eine einmalige Entstehung sehr wahr­
scheinlich.
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Bestim m ungssch lüssel der A rten

1. H interflügel mit v ie r  Augenflecken . . . h a l i a l i s
H interflügel nicht mit v ie r  Augenflecken ...2

2. H interflügel ohne deutliche Augenflecke, nur mit 
einer Reihe schwarzer Punkte, hinter M2 deutlich 
vorspringend
H interflügel mit dre i Augenflecken, hinter M2 
nicht deutlich vorspringend

3. Falter meist größer (30-41 im Spannweite), Valven 
im cf Genital mit langen d istalen  Borsten, (j> Bursa 
mit deutlichem, doppeltem Signum 
Falter meist k leiner (21-35 ran Spannweite), Valven 
im cf Genital mit kürzeren distalen Borsten, ^ Bursä 
mit reduziertem Signum

5. Eooephyla h a l i a l i s  (WALKER)

C a ta c ly s ta  h a l i a l i s  WALKER, 1859:447 
Holotypus (j>: China. OUM (SWINHOE, 1900: 442), nicht untersucht 
Locus typicus: China 
SYNONYME:
O lig o s t igm a  s e iu n c ta l is  SNELLEN, 1876: 196, 207, p l. 9, f ig .
1 1  a-c
Lectotypus cf: "Type"; "Dharmsala 87.59"; "Oligostigma sejunctalis 
Type o . " ;  "11605 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. cf'. Hier fes tge leg t 
aus lcfcj) Syntypen. BM. Nach MUNROE, DIAKONOFF Sc MARTIN, 1958: 84 be­
finden sich die Syntypen weder im BM noch im RNHL, diese Feststellung 
e r fo lg te  aber irrtümlich in Unkenntnis der im BM sich befindenden Tiere. 
Locus typicus: Indien, Dharmsala
C a ta c ly s ta  sab rin a  PRYER, 1877: 232, p l. 4, f ig .  3 
Holotypus o: "Type"; "Chekiang 80.125"; "Cataclysta sobrina Pryer 
Type" ;  ' 'Abdomen Mis s ing . BM.
Locus typicus: China, Zhejiang, Snowy Valley 
C a ta c ly s ta  d e l ic a t a  MOORE, 1887: 556, p l. 215, f ig .  5 o 
Holotypus cf: "Type"; "Moore Coli. 94.106"; "Ceylon cf 908"; "Cataclysta 
delicata type Moore"; "11606 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. cf'
Locus typicus: Ceylon
L itera tu r: SNELLEN, 1876: 196, 207 f f .
Untersuchtes M ateria l: 27 def, 94 oo 
Diagnose: Exp. 18 (cf) b is 32 (cj)) mm
Vorderflügel von weißer Grundfarbe, Hinterrand gelbbraun. Proximalbinde 
am Vorderrand angedeutet, hellbraun. Distalbinde b re it , dreieckig, 
hellbraun, vom Vorderrand zur Flügelmitte hin schräg nach außen vor­
springend. Außenfeldrand hellbraun und Saumfeld gelb.
H interflügel weiß, mit d is ta l o ft  schwarz gerandeter gelber Proximal- 
binde, welche o ft  deutlicher erkennbar is t  als bei Eooephyla 
p e r ib o c a l is .  Distalbinde gelb , außen und innen meist schwarz ge- 
randet. Saumfeld gelb , mit v ie r  schwarzen, bläulichglänzend gekernten 
Punkten. Die Art is t  in v ie len  Fällen äußerlich von Eooephyla 
p e r ib o c a l is  nicht zu unterscheiden, deren Vorderflügelbinden nur 
häufig etwas mehr bräunlich gefärbt sind und die durchschnittlich 
größer is t .
Genitalien cf (Untersucht 4 efef):
Gnathos von circa 2/3 der Uncus-Länge. Valve ganzrandig, mit drei 
langen Borsten von mehr als halber Vorderrandslänge, d ie am distalen 
Ende der Valve ansitzen und an ihrer Spitze nicht erw eitert sind. 
Aedoeagus ohne Cornutus.
Genitalien cp (Untersucht 2 <j)<j>):
Ovipositor sehr kurz, Apophysen an ihrer Ansatzstelle deutlich e r ­
w eitert. Collar k rä ft ig . Bursa undeutlich vom Ductus bursae abge­
setzt, mit einem aus zwei stärker sk ierotis ierten  Binden bestehenden 
Signum, die sich zur Spitze hin deutlich verbreitern und zusammen- 
laufen.

. . . s in e n s is  

. . .ham aliß

. . . in s e c t a l i s  

.. .3
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Erste Stände und Ökologie: Es liegen Falter aus a llen  Monaten vor.
Sie koimen im tropischenBereich das ganze Jahr über vor, während 
sie im palaearctischen Gebiet mehr auf die Sommermonate beschränkt 
sind. Erste Stände unbekannt.
Verbreitung: Äthiopien: ßahir Dar (ßahor Dar); Saudi-Arabien, Asirge- 
b irge, 2000 m und 1150 m; Afghanistan: Sarobi; Nangarhar, Dasht-e- 
Sheitan; Indien: Himachal Pradesh: Dharmsala; Simla; Uttar Pradesh: 
N a in ita l: Bhimtal; Satta l; Sikkim (SNELLEN, 1890: 640); Bengal: Dar­
je e lin g  (HERING, 1903: 57); Meghalaya: Khasi H ills ; Nepal: Kathmandu 
Valley, Godavari, 1600-1800 m; Kathmandu-Chauni, 1400 m; Bhimpedi, 400 m; 
Rapti Tal: Monahari Khola, Belwa, 350 m; 20 Meilen w. Hitora, 300 m; Sri^ 
Lanka (Ceylon); Vietnam: Prov. Ha-Tinh, fo res tié re  Hüöng-sön, 150 m, fo ré t  
trop. p lu v .; China: Sichuan: Emeishan (Omei Shan); Guanxian (Kwanhsien) 
(CARADJA, 1927: 405); Tianquan (Tien-Tsuen); Hubei: Changyang (bei 
Yichang)(LEECH, 1901: 436); Zhejiang: Mokan Shan (b e i Huzhou)(CARADJA, 
1926: 159); W. Tianmushan (W. Tien-mu-shan); Ningbo (Snowy va lley )
(LEECH, 1901: 436); Wenzhou (Wenchow); Hunan: Hengshan (Hoengshan)
(CARADJA St MEYRICK, 1935: 34); Jiangxi: Jiujiang (Kiukiang)(LEECH,
1901: 436); Ruling (auf dem Lushan)(CARADJA, 1925: 332); Fujian:
Fuzhou (Foochow); Shaowu (CARADJA, 1938: 256); Guangdong: Lianping 
(Linping). SNELLEN, 1882: 77 meldet die Art auch von Sumatra: Alahan 
Pandjang. In dem ries igen  Verbreitungsgebiet besteht eine beträchtliche 
geographische V a riab ilitä t. Es so llte  anhand eines größeren Unter­
suchungsmaterials aus a llen  Teilen des Verbreitungsgebietes geklärt 
werden, ob w irk lich  nur eine Art v o r lie g t . Die Art wurde früher 
mit Eooephyla  p e r ib o c a l is  zusammengeworfen. A lle  untersuchten 
chinesischen Exemplare gehören jedoch zu Eooephyla  h a l i a l i s ,  
nicht zu Eooephyla  p e r ib o c a l is ,  die in China gar nicht vorzukonmen 
scheint.

5bis. Eooephyla  p e r ib o c a l is  (WALKER)

C a ta c ly s ta  p e r ib o c a l is  WALKER, 1859: 446 
Holotypus <j>: OUM (SWINHOE, 1900: 442), nicht untersucht 
Locus typicus: Hindostán 
SYNONYM:
O lig o s t ig m a  p a p u la lis  SNELLEN, 1890: 640 
Holotypus <5: nicht fe s tg e s te llt  
Locus typicus: Sikkim 
Untersuchtes M ateria l: 10 <&?, 45
Vorderflügel von weißer Grundfarbe, Hinterrand bräunlich. Proximal- 
binde am Vorderrand angedeutet, braun. Distalbinde b re it , d re i­
eckig, vom Vorderrand zur Flügelmitte hin schräg nach außen vorsprin­
gend, braun. Aulienfeldrand braun und Saumfeld gelb.
H interflügel weiß, mit ganz schwach gelb angedeuteter Proximalbinde, 
d ie außen schwarz gerandet is t .  Distalbinde gelb , zu beiden Seiten 
schwarz gerandet. Saumfeld gelb, mit v ie r  schwarzen, bläulichglänzend 
gekernten Augen. Die Art is t  o ft  äußerlich nicht von Eooephyla 
h a l i a l i s  zu unterscheiden, die etwas k leiner is t  und deren Vorder­
flügelbinden meist mehr gelblichbraun gefärbt sind.
Genitalien cf (Untersucht 1 6):
Gnathos von ca. 2/3 der Uncus-Länge. Valve am Vorderrand bei ca. 3/4 
mit deutlicher Einkerbung. Das d ista le  Ende der Valve mit einem Borsten­
büschel aus dre i langen, an ihrem Ende nicht erweiterten Borsten, die 
mehr als die halbe Vorderrandslänge erreichen,sowie aus einer kurzen 
Borste. Aedoeagus ohne Cornutus.
Genitalien <j) (Untersucht 1 (j>):
Ovipositor sehr kurz, Apophysen an ihrer Ansatzstelle deutlich e r­
w eitert. Collar k rä ft ig . Bursa undeutlich vom Ductus bursae abge­
setzt, mit einem aus zwei schmalen, deutlich getrennten Binden stärke­
rer Sklerotisierung bestehenden Signum.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit I I ,  I I I ,  IV, V I, IX, X.
Die ersten Stände sind von PRUTHI, 1928: 353-356, p l. 11 be­
schrieben. Es is t  aber nicht sicher, ob nicht eine Verwechslung 
vorliegt,und sich die Beschreibung möglicherweise auf Eooephyla 
h a l i a l i s  bezieht. Die Jungraupe is t  farb los, verändert aber
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später ihre Färbung nach grünlich. Sie is t  besetzt mit se itlichen  
Büscheln von Tracheenkiemen. Die Raupen leben unter einem Gespinst, 
welches sie in den Ritzen von Steinen anlegen. Diese Gespinste 
sind mit Öffnungen versehen, durch welche das Wasser strömen kann.
Die Nahrung der Raupen besteht aus Algen, die auch das Gespinst 
grünlich färben. Die Verpuppung e r fo lg t  in einem zweilagigen Kokon 
wie bei der Gattungsdiagnose beschrieben. Die Puppe is t  e in farb ig 
braun, mit schwarzen Augen. Die Beinscheiden erreichen das Hinter­
ende des Körpers. Das achte Abdominalsegment trägt ein Paar vor­
stehender, la tera ler Knötchen. Die Entwicklung e r fo lg t  in schnell 
fließenden Flüssen.
Verbreitung: Die Art t r i t t  nicht im palaearctischen Faunengebiet 
auf, sondern könnt ausschließlich in Indien vor. Sie is t  h ier nur 
auf genommen, weil s ie  mit Eooephyla h a l i a l i s  sehr eng verwandt 
is t .  Die fe s tg es te llte  Verbreitung is t  Indien: Uttar Pradesh: Naini- 
ta,l: Bhimtal und Meghalaya: Khasi H ills  und nach WALKER, 1859: 447 
"Hindostán" sowie nach SNELLEN, 1890: 640 Sikkim.

6 . Eooephyla s in e n s is  (HAMPSON)

Aulacodes s in e n s is  HAMPSON, 1897: 176
Lectotypus cf: "Lectotype"; "Type"; "Omei Shan, W. China. V I I I . " ;  
"Aulacodes sinensis type cf. Hmpsn."; "11585 Pyralidae B rit. Mus.
Slide No. cf.". BM. Locus typicus: China: Emeishan (Omei Shan) 
Untersuchtes .Material: 9 dcf, 24 
Diagnose: Exp. 30 (d) b is 41 (cj>) mm
Voraerflügel weiß, mit braunem Hinterrand. Proximalbinde nur am Vor­
derrand angedeutet, braun. Distalbinde sehr schräg vom Vorderrand 
nach außen ziehend. Außenfeldrand braun. Saumfeld gelb, beiderseits 
ganz fe in  schwarz gerandet.
H interflügel weiß, Proximalbinde braun. Distalbinde gelblichbraun, 
proximal vollständig, d is ta l te ilw e ise  schwarz gerandet. Saumfeld 
gelb, an beiden Rändern fe in  schwarz gerandet, mit dre i großen, 
schwarzen, weiß gekernten Augenpunkten.
Genitalien cf (Untersucht 1 o ):
Gnathos von ca. 2/3 der Uncus-Länge. Valve ganzrandig, mit d re i d is ta l 
entspringenden, an der Spitze erweiterten Borsten von weit über hal­
ber Vorderrandslänge. Aedoeagus ohne Cornutus.
Genitalien y (Untersucht 1 <j>):
Ovipositor sehr kurz, Apophysen an der Ansatzstelle deutlich erw eitert. 
Collar k rä ft ig , aber etwas schwächer ausgebildet als bei den beiden 
vorangehenden Arten. Ductus bursae nicht von der Bursa abgesetzt.
Bursa langgestreckt, mit zwei langen deutlich aber nicht weit ge­
trennten Binden stärkerer Sklerotisierung.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V bis V II I .  Die ersten Stände 
sind unbekannt.
Verbreitung: China: Shenxi: Taibaishan (Taipaishan) im Qinlingshanmai 
(Tsinlingshan), ca. 1700 m; Hubei: Yichang ( Ichang) ; Changyang (I.EECH, 
1901: 437); Sichuan: Kangding (Ta -ts ien -lou ); Emeishan (Omei Shan); 
Chinkouho (Chia-Kou-Ho), 1700 f t . ;  Siao-lou; Muping (Mou P in );
Nepal: J ir i ,  1900 m; Kathmandu Valley, Godavari,1600-1800 m; Likhu 
Khola Tal, 1700 m.

7. Eooephyla ham alis (SNELLEN)

O lig o s t igm a  ham alis SNELLEN, 1876: 192, 199, p l. 8 , f ig .  4 a-c 
Holotypus cf: "Type"; "Dharmsala 87.59. Oligostigma hamalis Snell.
Type cf.". BM. Nach MUNROE, DIAKONOFF & MARTIN, 1958: 76 s o ll sich 
der Typus möglicherweise im Transvaal Museum in Pretoria befinden.
Er is t  jedoch im BM.
Locus typicus: Indien, Dharmsala

L itera tu r: SNELLEN, 1876: 199 f f .
Untersuchtes M ateria l: 7 dcf, 10 oo 
Diagnose: Exp. 21 (<5) b is 36 (<j>) mm
Vorderflügel weiß, mit braunem Hinterrand. Proximalbinde nur am Vor­
derrand angedeutet, hellbraun. Distalbinde vom Vorderrand schräg
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nach außen verlaufend, jedoch nicht ganz so schräg wie bei Eooephyla 
s in e n s is  , hellbraun. Außenfeldrand gelbbraun. Saumfeld gelbbraun, 
auf beiden Seiten ganz schmal schwarz gerandet.
H interflügel weiß, mit gelbbrauner Proximalbinde, d ie d ista l schmal 
schwarz gerandet is t .  Distalbinde gelbbraun, innen ganz und außen 
te ilw eise schwarz gerandet. Saumfeld gelbbraun, beiderseits fe in  
schwarz gerandet, mit dre i schwarz gerandeten weißen Augen, cf mit 
ausgedehnteren gelbbraunen Zeichnungen im Vorderflügel als das (j>, 
sodaß im cf Vorderflügel weniger Weiß vorhanden is t .
Genitalien cf (Untersucht 1 cf):
Uncus k rä ft ig , d is ta l gerundet. Gnathos von ca. 2/3 der Uncus- 
Länge. Valve ganzrandig, mit dre i kurzen d istalen  Borsten, die 
nicht die Hälfte des Valvenvorderrandes erreichen. Aedoeagus ohne 
Cornutus.
Genitalien o (Untersucht 0 cj>):
Ovipositor sehr kurz, Apophysen an ihrer Ansatzstelle deutlich er­
w eitert. Collar k rä ft ig , aber etwas schwächer als bei Eooephyla 
h a l i a l i s  und Eooephyla p e r ib o c a l is ,  etwa von derselben Größe 
wie bei Eooephyla  s in e n s is .  Signum ganz reduziert. Diese Be­
schreibung wird nach einer unveröffentlichten Zeichnung von BLESZYNSKI 
angefertigt.
Erste Stände und Ökologie; F lugzeit V bis V II, sowie X. Erste Stände 
unbekannt.
Verbreitung: E. Afghanistan: Nuristan, Bashgal, Kamu (Hotelgarten), 1600 
m; Indien: Himachal Pradesh: Dharmsala; Uttar Pradesh: Nain ita l: Bhimtal, 
1500 m; Sikkim; Nepal: Likhu Khola Tal, 1700 m; Kathmandu Valley, Goda- 
va r i, 1600-1800 m; China: Sichuan: Yibin (Su ifu ). Die Angabe von 
A.ulacodes o c h r ip ic t a  MOORE durch CARADJA, 1927: 405 von Emeishan 
(Omei Shan) dürfte sich auch auf die vorliegende Art beziehen.
Einige indische <j)g haben wie die dcf stark reduzierte weiße Vorderflügel­
grundfarbe. Sehr ähnlich is t  d ie indische Art Eooephyla  o c h r ip ic ta  
MOOREy d ie sich aber so fort dadurch unterscheidet, daß im H interflügel 
d ie Distalbinde innen nicht schwarz gerandet is t .  Die Meldung dieser 
indischen Art aus dem palaearctischen T e il Chinas bezieht sich wohl auf 
Eooephyla  ham alis, während die vom tropischen T e il andere Arten be- 
tr  i f f  t. 8

8 . Eooephyla  in s e c t a l i s  (PRYER)

O lig o s t ig m a  in s e c t a l i s  PRYER, 1877: 234, p l. 4, f ig .  7 
Lectotypus cf: "Type"; "Chekiang 80.125"; "Oligostigma insecta lis ,
Pryer Type"; "Abdomen M issing.". BM.
Aus der Beschreibung von PRYER geht nicht hervor, w iev ie le  Tiere 
diesem Autor Vorlagen. Das einzige im BM auffindbare Exemplar, dem 
Abdomen, Kopf und linker Vorderflügel fehlen, wird h ier als Lecto­
typus fe s tge leg t.
Locus typicus: China, Süßwasserkanäle um Shanghai 
Untersuchtes M ateria l: 1 cf 
Diagnose: Exp. 17 mm (cf) ( 8  lin es)
Vorderflügel mit reduzierter weißlicher Grundfarbe, Wurzel- und 
Zentralfeld  graubraun, mit weißlichen Längsstreifen. Das Zentral­
fe ld  t r i t t  kurz vor dem Hinterrand stark basalwärts zurück. Außen­
feldrand graubraun, para lle l zum Rand des Zentalfeldes verlaufend. 
Saumfeld gelbbraun.
H interflügel weißlich, Proximalbinde grauweiß, d is ta l schwarz ge­
randet. Distalbinde grauweiß, innen schwarz gerandet, außen unter­
brochen schwarz gerandet. Saumfeld gelbbraun, mit einer feinen 
schwarzen Randlinie, vor der kleine, schwarze Punkte stehen. Die 
Art is t  von PRYER, 1877, p l. 4, f ig .  7 gut kenntlich abgebildet.
Nahe steht Eooephyla  v i l l i d a l i s  (WALKER) aus der orientalischen 
und australischen Region.
Genitalien : unbekannt
Erste Stände und Ökologie: unbekannt
Verbreitung: Es konnte nur ein einziges cf aus China: Shanghai unter- 
sucht werden. CARADJA, 1926: 157 erwähnt ein  weiteres cf vom gleichen 
Fundort, welches lich te r orange als in der UrbeSchreibung angegeben 
sein s o ll.
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3. Gattung Neocataclysta LANGE
LANGE, 1956: 90
Gattungstypus: P y r a l is  m a g n i f ic a l is  HÜBNER, 1796 durch Original­
designation (LANGE, 1956: 91)
L itera tu r: LANGE, 1956: 90 f f .
Charakteristika:
Kopf: O ce lli k le in , aber deutlich. Fühler fadenförmig, beim cf jedes 
Fühlerglied oberseits mit distalem Schuppenwulst, unterseits mit 
Wimpern. Maxillarpalpen k le in , rauh beschuppt. Spiralrüssel vorhan­
den. Labialpalpen schlank, ca. 1,5. Die Abbildung 20 ze ig t den Kopf
1

Abbildung 20. N e o c a ta c ly s ta  midas (BUTLER) cjj.Kopf. Geäder.

Thorax: Tibialspornschema 0-2-4. Epiphysis vorhanden. Im Vorderflügel 
RI entweder kurz mit R2-4 g e s t ie lt  (midas BUTLER) oder f r e i  aus der 
Zelle  (m agn if i c a l  is  HÜBNER, LANGE, 1956: 90). Ml im Vorderflügel 
an ihrer Wurzel näher R5 als M2. Im H interflügel Ml entweder ein  kur­
zes Stück mit dem Stamm von SC+Rl + RS anastomosierend (m idas 
BUTLER) oder f r e i  ( m agn if i c a l  is  HÜBNER, LANGE, 1956: 90). Das 
Frenulum des o besteht aus d re i Borsten. Das Geäder von N eoca ta ­
c ly s t a  midas (BUTLER) cj) ze ig t d ie Abbildung 21.

Abdomen: Valven im cf Genital mit distalem Haarbüschel. Aedoeagus mit 
einer kompakten Gruppe von Cornuti. (j> Genitalien mit kurzem Ovipostor. 
Collar k rä ft ig . Ductus bursae kurz, b re it , an der Mündung in die Bursa 
am weitesten. Anhangssäckchen bei der Art midas BUTLER angedeutet. 
Signa aus ger ie fe lten  Zonen verschiedener Form und Ausdehnung.

Erste Stände:
Mit Sicherheit sind die Raupen nur von N e o c a ta c ly s ta  midas 
(BUTLER) bekannt, d ie von TSUDA, 1936 beschrieben wurden. Die 
Beschreibung der ersten Stände von N e o c a ta c ly s ta  m a g n i f ic a l is  
(HÜBNER) bezieht sich auf nicht sicher bestimnte Exemplare. Die 
Raupen tragen auf dem Meso- und Metathorax sowie auf den Abdominal- 
Segmenten jew eils e in ige Gruppen kurzer Büschel unverzweigter Tra­
cheenkiemen. Sie leben in  einem Sack aus Moosstückchen an Wassermoos. 
Eine Raupe von N e o c a ta c ly s ta  midas (BUTLER) is t  auf Abbildung 
22 dargeste llt. Die Verpuppung e r fo lg t  in einem weißen Kokon, der 
an seiner Dorsalseite zwei lappige Anhängsel trägt. Die Beinscheiden 
der Puppen erreichen fa s t das Ende des Abdomen.

Abbildung 21.

Abbildung 22. N e o c a ta c ly s ta  midas (BUTLER). Raupe. 
Nach TSUDA,1936, Taf. 38, Abb. 19- x 3
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Verbreitung:
Die Gattung bewohnt das ostpalaearctische und nearctische Gebiet. So­
wohl in Asien als auch in Nordamerika komnt jew eils  eine Art der Gat­
tung vor.
Autapomorphien:
Als Autapomorphien der einzigen beiden Arten m a g n i f ic a l is  HÜBNER 
und midas BUTLER wären die großen Ähnlichkeiten in der Zeichnungs­
struktur der Imagines zu nennen. Besonders zu nennen wäre im Vorder­
flü ge l d ie dreieckige Form des weißen d istalen  Symnetriewisches, der 
d is ta l gerich tete Zahn der distalen Binde nahe dem Hinterrand, im 
H interflügel das Vorhandensein von fünf Augenflecken und eines b re i­
ten schwarzen Außenfeldrandes.
Die einzige im Untersuchungsgebiet auf tretende Art is t  N e o c a ta c ly s ta  
midas (BUTLER).

9. N e o c a ta c ly s ta  midas (BUTLER)

C a ta c ly s ta  midas BUTLER, 1881: 585
Lectotypus p: "Type"; "Tokei 80-97"; "Lectotype"; "11570 Pyralidae 
B rit. Mus. S lide No. cj)". BM.
Untersuchtes M ateria l: 6 dcf*, 6 pp 
Diagnose: Exp. 18 (ö ) b is 28 (p) mm
Vorderflügel weiß, Proximalbinde nahe dem Vorderrand geknickt, gelb, 
außen dunkel begrenzt Distalbinde sehr schräg vom Vorderrand nach 
außen verlaufend, gelb. Außenfeldrand ebenfalls gelb , am Hinterrand 
in die Distalbinde mündend. Distaler T e il des Hinterrandes ebenfalls 
gelb gesäumt und mit der Distalbinde verbunden. A lle  diese mit der 
Distalbinde in Verbindung stehenden Zeichnungselemente sind an beiden 
Seiten schmal dunkel eingefaßt. Saumfeld gelb , innen schwärzlich be­
grenzt .
H interflügel weiß. Proximalbinde geknickt, gelb , b e id se itig  dunkel 
gefaßt. Discoidalpunkt gelb, dunkel umzogen. Distalbinde b re it , grau, 
weiß durchsetzt, am Vorder- und Hinterrand gelb, innen und außen 
schwärzlich begrenzt. Saumfeld gelb, mit fünf schwarzen Augen.
Genitalien d*(Untersucht 0 d) :
Gnathos länger als 3/4 der Uncus-Länge. Valven b re it , ganzrandig, 
mit ditalem Haarbüschel von etwas mehr als halber Vorderrandslänge.
Juxta oval, recht hoch. Aedoeagus mit einem großen und zwei kleinen 
keilförmigen Cornuti. Die Beschreiblang wurde nach einer unveröffentlich­
ten Zeichnung von BLESZYNSKI angefertigt.
Genitalien y (Untersucht 1 cj>):
Ovipositor kurz, r e la t iv  schlank. Apophysen an ihrer Ansatzstelle 
deutlich erw eitert. Ductus bursae ohne M odifiz iertes Ostium, mit 
langem Collar, undeutlich von der Bursa abgesetzt. Bursa im oberen 
V ierte l etwas stärker sk ie ro tis ie rt, mit einem winzigen Anhangs­
säckchen. Signum lang, aus zwei zusammenliegenden Zonen stärkerer 
Sklerotisierung.
Erste Stände und Ökologie: Flugzeit VI bis V II I .
Raupe grünlich, mit schwärzlichbraunem Kopf und dunklem Nackenschild. 
Tracheenkiemen von der bei der Gattungsdiagnose angegebenen Struktur.
Die Raupe leb t in einem Sack aus Wassermoosstückchen und findet sich 
auf Steinen, d ie mit Wassermoosen bewachsen sind, von denen s ie  leb t. 
Folgende Arten werden als Futterpflanzen angegeben: Ch iloscyphus 
polyan thus CORDA v a r . r i v u la r i s  NEES, Isop te ryg iu m  sp.und 
unbestimmte Arten von im Wasser vorkommenden M usci. Die Verpuppung 
e r fo lg t  in einem weißen Kokon, dessen Dorsalseite zwei längsseitige 
Anhängsel trägt. Puppe braun, mit einem Paar schwarzer Borsten auf dem 
Scheitel. Die Entwicklung der ersten Stände e r fo lg t  ausschließlich 
in schnell fließenden Gewässern. Die Beschreibung der ersten Stände 
wurde nach TSUDA, 1936: 529 f f .  angefertigt.
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Verbreitung: UdSSR: Rossijskaja S.F.S .R .: Minusinsk; Kazakevicevo 
TKasakewitsch) (CARADJA, 1917: 21); N. Korea: Wonsan (Gensan)(LEECH, 
1901: 435); Uchikongo (Utikongo), 500m, im Kumgang-san (Kongosan); 
China: Hubei: Changyang (Chang Yang); Schließlich Japan:
Honshu¡Tokyo (Tokei); Kanagawa p re f.: Yokohama (SHIBUYA, 1929: 128); 
Nagano p re f.: Suwa (TSUDA, 1936: 530); Nara p re f.: Yoshino (Prov. 
Yamato); Kyoto p re f.: Watsuka-gawa, Nanzenji (TSUDA, 1936: 530, 531); 
Shikoku: Ehime p re f.:  Kurokawa (Prov. Iy o ) ; Kyushu: Fukuoka p re f.:  Mt. 
Hiko-san, Hobashira (KUROKO, 1959, Suppl.); Kuzyu, highland.

4. Gattung Paracym oriza  WARREN

WARREN, 1890: 479
Gattungstypus; O lig o s t ig m a  v a g a l is  WALKER, [l866j durch Original - 
designation.
Charakter is t ika:
Kopf: cP Fühler oberseits beschuppt, unterseits c i l ia t .  O ce lli vorhan­
den, jedoch bei Pa racym oriza  la m in a lis  (HAMPSON) unter der Be- 
schuppung verborgen. Maxillarpalpen verhältnismäßig groß, deutlich 
dreieckig beschuppt. Spiralrüssel r e la t iv  kurz, proximal oberseits 
beschuppt. Labialpalpen ca. 1. Den Kopf von Paracym oriza  v a g a l is

Abbildung 23. Paracym oriza  v a g a l is  (WALKER) c/. Kopf.

Thorax: Tibialspornschema 0-2-4. Epiphysis vorhanden. R2 im Vorderflü­
gel f r e i  aus der Z e lle . R3 und R4 g e s t ie lt .  Ml an ihrer Wurzel R5 näher 
als M2. CUP feh lt . Im H interflügel Ml nur kurz mit SC+Rl + RS anasto- 
mosierend. j  Frenulum aus dre i Borsten bestehend. Das Geäder von 
Paracym oriza  v a g a l is  (WALKER) ze ig t die Abbildung 24.
Abdomen: Praecinctorium lang und bei den de/einiger Arten unterseits 
an der Abdomenbasis deutlich erkennbar. Im cf Genital Valven mit d is ­
talen Borsten. Gnathos deutlich gezähnt. <j> Genitalien mit kräftigem 
Collar, abgesetztem mehr oder weniger langem Ductus bursae und einer 
Bursa ohne deutliches Signum.
Erste Stände:
Es is t  nur die Raupe einer Art, d ie nämlich von Paracym oriza  
v a g a l is  (WALKER) durch YOSHIYASU, 1980 b beschrieben. Sie is t  
sehr ähnlich derjenigen von N e o c a ta c ly s ta  midas (BUTLER).
Auch s ie  trägt auf dem Meso- und Metathorax sowie auf den Abdominal­
segmenten jew eils ein ige Gruppen unverzweigter Tracheenkiemen. Sie 
is t  dargeste llt auf Abbildung 25. Die Verpuppung e r fo lg t  nach LIEF- 
TINCK, 1932: 132 in einem länglichen Kokon.
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(Abbildung 25. Paracym oriza  v a g a l is  (WALKER) .
YOSHIYASU, 1980 b: 20, Abb. 1 E

Raupe. Nach

Verbreitung:
Auf die östlichsten  T e ile  der palaearctischen Region sowie auf das 
indisch-orientalische Gebiet beschränkt. Anscheinend dringt die 
Gattung nicht auf das australische Faunengebiet vor und feh lt  auch 
in der äthiopischen Region.
Autapomorphien:
Als Autapomorphien werden gewertet die sp ez ie lle  Form der Maxillar- 
palpen und das verhältnismäßig k rä ft ig  ausgebildete Collar des o 
Genitals sowie das stark vergrößerte Praecinctorium vor allem der de/! 
Einige Arten wurden bisher in  der rein  amerikanischen Gattung 
Parthenodes GUENÉE, 1854 geführt, d ie jedoch nach GUENÉE, 1854:
252 dadurch abweicht, daß dort O ce lli und Rüssel fehlen und auch 
das Praecinctorium rückgebildet is t .

B estim m ungssch lüssel der A rten

1. D iscoidalfleck  der H interflügel feh lt  . . . la m in a l is
-. D isco idalfleck  der H interflügel vorhanden ...2

2. D iscoidalfleck  groß, die Distalbinde erreichend . . . b le s z y n s k ia l is
-. D iscoidalfleck  k le in , d ie Distalbinde nicht e r­

reichend . . . d i t i n c t a l i s

10. Paracym oriza  la m in a lis  (HAMPSON)

Au lacodes la m in a lis  HAMPSON, in LEECH, 1901: 437 
Eine Reihe von Syntypen befinden sich im BM. Verglichen.
Locus typicus: China, Hubei: Changyang (Chang-yang), Yichang (Ichang) 
sowie Jiangxi: Jiujiang (Kiukiang)
Untersuchtes M ateria l: 7 cfcT, 9 o<j>
Diagnose: Exp. 24 (d~) bis 38 ((j)T ran, nach CARADJA, 1931: 208 g ib t es 
sogar po b is  40 mm.
Vorderflügel weiß, mit braunem Wurzelfeldrand und mit bis zur Proximal­
binde hellbraunem Vorderrand. Proximalbinde hellbraun. Distalbinde vom 
Vorderrand schräg nach außen verlaufend. Proximalbinde durch eine Quer­
binde, d ie bei 1/3 ihrer Länge, gesehen vom Hinterrand aus, entspringt, 
mit dem unteren T e il der Distalbinde-verbunden, sodaß das weiße Zentral­
fe ld  in zwei T e ile  z e r fä l l t ,  von denen jedoch der untere T e il sehr k lein  
und keilförm ig is t .  Außenfeldrand hellbraun, in  d ie Distalbinde mündend. 
Proximalbinde, Querbinde, Distalbinde und Außenfeldrand beiderseits 
schwärzlich gerandet. Saumfeld ge lb lich , innen schmal schwarz gesäumt. 
H interflügel weiß. Proximalbinde und Distalbinde hellbraun, beiderseits 
schwärzlich gerandet, nur is t  der Rand an der Außenseite der D istal­
binde apical aufgelöst und diese an dieser S te lle  d iffu s  hellbräunlich 
mit dem Saumfeld verbunden. Saumfeld gelb , innen schmal schwarz ge­
säumt. An diesem Saum sitzen zwei b is dre i winzige schwarze Pünktchen. 
Genitalien ¿  (Untersucht 2 :
Uncus und Gnathos von fast gleicher Länge. Valve ganzrandig, mit dre i 
bis v ie r ,  auf einer d istalen  Erhebung aufsitzenden Borsten, die kurz 
vor ihrem spitzen Ende keulenartig verdickt sind. Juxta flaschenförmig, 
mit schlankem Hals. Aedoeagus mit einem Cornutus gegenüber der Mündung 
des Ductus ejaculatorius.
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Genitalien y (Untersucht 1 <j>):
Ovipositor kurz, k rä ft ig , Apophysen an ihrer Wurzel etwas verdickt. 
Ductus bursae schwach von der Bursa abgesetzt, mit sehr kräftigen 
Collar. Bursa länglich', ohne deutliches Signum, aber mit einem 
schwachen Längsband etwas stärkerer Skierotisierung.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit IV bis V II. Erste Stände unbe- 
kannt.
Verbreitung: China: Nanjing (Nanking), Lungtan; Hubei: Yichang (Ichang), 
Chang-yang (Chang-yang)(HAMPSON, in LEECH, 1901: 437); Zhejiang: 
Mokanshan (bei Huzhou)(CARADJA, 1931: 208); Tianmushan (Tienmushan); 
Wenzhou (Wenchow); Hunan: Hengshan (Hoengshan); Jiangxi: Jiujiang 
(Kiukiang)(HAMPSON, in LEECH, 1901: 437); Ruling (im Lushan), Fujian: 
Xiamen (Amoy) (CARADJA, 1925: 332); Kuatun; Guangdong: Lianping 
(Linping); Guangzhou (Kanton)(CARADJA, 1925: 332); Taiwan (Formosa) 
(CARADJA Sc MEYRICK, 1934: 154).
Sehr ähnlich is t  die in S. China, Guangdong vorkomnende Paracym oriza  
r e d u c ta l is  (CARADJA), bei der jedoch nach CARADJA, 1925: 332 die 
weiße Grundfarbe durch d ie ausgedehnteren hellbraunen Zeichnungselemente 
stärker zurückgedrängt wird.

11. Paracym oriza  b le s z y n s k ia l is  ROESLER St SPEIDEL

Paracym oriza  b le s z y n s k ia l  is  ROESLER St SPEIDEL, 1981: 201 
Holotypus d1: "S. China, Szechwan prov ., Omei, 3500’ , 14. V II I .  1931".
BM.
Locus typicus: China, Sichuan, Emei, 3500 f t .
L itera tu r: ROESLER St SPEIDEL, 1981: 201 f f .
Untersuchtes M ateria l: 3 dcf, 3 on 
Diagnose: Exp. 19 (d) b is 22 (o ) im
Weiße Vorderflügelgrundfarbe stark reduziert. Vorderflügel mit schwarz­
braunem Wurzelfeld, das bei nur wenigen Tieren eine deutliche weißliche 
Querbinde aufweist. Proximalbinde schmal, schwarzbraun, innen weißlich 
gesäumt. Die schmale, schwarzbraune, außen weißlich gesäumte D ista l- 
binde so gezackt, daß das beim o weißliche, beim <j> mehr oder weniger 
schwarzbraun verdunkelte Zentralfeld in zwei T e ile  gespalten is t ,  wobei 
der obere wesentlich k leiner is t .  Der Raum zwischen der meist weißge­
säumten Distalbinde und dem Außenfeldrand is t  schwarzbraun verdunkelt 
mit Ausnahme des beim cf weißen, schwarzbraun und weiß gesäumten distalen 
Synmetriewisches, von dem beim <j> nur noch Spuren vorhanden sind. Außen­
feldrand in der M itte vorspringend und sich an das Saumfeld anlegend. 
Saumfeld schmal, dunkelgelb, innen fe in  schwarz gerandet.
H interflügel weiß, mit schwarzbraunem Wurzelfeld, das durch eine un­
deutliche, weiße Querbinde g e t e i l t  wird. Proximalbinde schmal, schwarz­
braun, innen weiß gesäumt. D iscoidalfleck groß, quer durch das ganze 
Zentralfeld reichend. Außenfeldrand b re it , schwarzbraun, im oberen 
D ritte l deutlich vorspringend und sich mit dem Saumfeld vereinigend. 
Saumfeld schmal, dunkelgelb, innen ganz fe in  schwarz gerandet.
Genitalien cf (Untersucht 1 o ) :
Gnathos von 3/4 der Uncus-Länge, gezähnt. Valven ganzrandig, mit 
drei geschwungenen, an ihrem Ende geknickten Borsten, die sp itz zu- 
la’jfen. Ventraler Rand mit einigen kegelförmigen Borsten. Der dorsale 
Rand der Valve an seiner Wurzel mit einem Haarbüschel. Juxta birnen­
förmig, mit langem Hals. Aedoeagus mit ziemlich basal mündendem 
Ductus ejaculatorius und einer distalen  Chitinspange.
Genitalien y (Untersucht 1 (j)):
Genitalien insgesamt r e la t iv  k le in , mit schlankem Ovipositor. Apo­
physen basal kaum erw eitert. Ductus bursae schwach von der Bursa 
abgesetzt, mit winzigem Collar. Bursa k lein , oval, ohne Signum.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V II und V III .  Erste Stände un­
bekannt.
Verbreitung: China: Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); Hubei: Changyang 
(Chang yang); Sichuan, Emei, 3500 Fuß (Omei); Yachow.
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12. Paracymoriza distinctalis (LEECH)
Diasem ia d i s t in c t a l i s  LEECH, 1889: 67, p l. 4, f ig .  5 
Lectotypus cf: "Lectotype"; "Diasemia d is tin c ta lis  type o "; "type"; 
"Ningpo, July, 1886, Native C o li." ;  "Leech Coli. 1900-64"; "11580 
Pyralidae B rit. Mus. Slide No. cf.". BM.
Locus typicus: China, Zhejiang: Ningbo 
SYNONYME:
Parthenodes t r ia n g u la l i s  SOUTH, in LEECH, 1901: 438, p l. 14,
'fig.' 26
Holotypus o: "Moupin, K riche ldorff. Coli. June 1890"; "Type"; "Leech 
Coli. 1900-64"; "Nymphula triangu la lis sp. n. Type cf'; "11577 
Pyralidae B rit. Mus. Slide No. o"
Locus typicus: China, Sichuan: Muping
Parthenodes t r ia n g u la r is  KLIMA, 1937: 124 nec SOUTH. Druckfehler 
Untersuchtes M ateriaf: 4 cfcf, 1 o 
Diagnose: Exp. 17 (cf) b is 20 (^7 im
Voraerflügel mit stark reduzierter weißer Grundfarbe. Wurzelfeld 
schwarzbraun, mit nur bei einem T e il der Tiere ausgeprägter weißer 
Querbinde. Proximalbinde schmal, schwarzbraun, innen weißlich ge­
säumt. Die schmale, schwarzbraune, außen weißlich gesäumte D istal­
binde so gezackt, daß das beim o weißliche, beim (j) schwarzbraun ver­
dunkelte Zentralfeld  in zwei T e ile  gespalten is t ,  wobei der obere 
wesentlich k leiner is t .  Der Raum zwischen der Distalbinde und dem 
Außenfeldrand is t  schwarzbraun verdunkelt mit Ausnahme des beim cf 
weißen, zunächst schmal schwarzbraun, dann weißlich gerandeten distalen  
Synmetriewisches, beim p is t derselbe stark reduziert. Außenfäldiänd 
■in der M itte stark zum Saumfeld hin vorspringend. Saumfeld schmal, 
dunkelgelb, innen ganz fe in  schwärzlich gerandet.
H interflügel weiß, mit schwarzbraunem Wurzelfeld, das undeutlich 
durch eine weißliche Querbinde g e te i l t  wird. Proximalbinde schmal, 
schwarzbraun, innen weiß gesäumt. D iscoidalfleck k le in , punktförmig. 
Distalbinde schmal, schwarzbraun, außen weiß gerandet. Außenfeldrand 
b re it , schwarzbraun, mit unregelmäßigem, te ilw e ise  zum Saumfeld hin 
vorspingenden Außenrand. Saumfeld schmäl, dunkelgelb, innen fe in  
schwarz gerandet.
Genitalien cf (Untersucht 3 oo ) :
Gnathos gezähnt, etwa von 2/3 der Uncus-Länge. Valven ganzrandig, mit 
distalem Haarbüschel. Juxta oval. Aedoeagus mit recht weit d is ta l 
mündendem Ductus ejaculatorius, ohne Cornutus.
Genitalien o (Untersucht 0 j ) :
Die Genitalien des einzigen zur Verfügung stehenden (j) wurden bereits 
von BLESZYNSKI präpariert. Das angefertigte Dauerpräparat (GU 15406 SB

?) konnte jedoch nicht aufgefunden werden und is t  möglicherweise ver- 
oren.

Erste Stände und Ökologie: F lugzeit VI und V II. Erste Stände unbekannt. 
Verbreitung: China, Zhejiang: Ningbo (Ningpo); Wenzhou (Wenchow); Hubei: 
Yichang (Ichang)(nach einer Beschriftung auf einer unveröffentlichten 
Genitalzeichnung durch BLESZYNSKI); Sichuan: Muping (Moupin); Suifu.
Da die Art früher mit Pa racym oriza  b le s z y n s k ia l is  verwechselt 
wurde, sind die Verbreitungsangaben in der Literatur unzuverlässig 
und werden h ier nicht angeführt. P a racym oriza  ta iw a n a lis  (WXLEMAN 
8t SOUTH) steht dieser Art sehr nahe. Sie is t  v ie lle ic h t  nur eine 
geographische Form der vorliegenden Art aus Taiwan: Arisan oder ganz 
identisch.
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1 7. big. Paracymoriza vagalis (WALKER)
O lig o s t igm a  v a g a l is  WALKER, [1866J 1530
Datierung nach NYE, 1975: 7 
Holotypus <j>: BM, nicht untersucht.
Locus typicus: Java 
SYNONYM:
Hydrocampa e x s o ly a l i s  SNELLEN, 1882: 76
Lectotypus d1: ''Snellen 43", festge leg t von MUNROE, DIAKONOFF St MARTIN, 
1958: 74. RNHL, nicht untersucht.
Locus typicus: Sumatra: Alahan pandjang und Moeara Laboe.
Untersuchtes M ateria l: 20 do, 21 oo 
Diagnose: Exp. 21 (cf) b is 27 (cj>) mm
Voraerflügel mit stark reduzierter weißer Grundfarbe. Wurzelfeld bräun­
lich , mit ganz schwachen Spuren einer hellen Querbinde. Zentralfeld 
oben stark verschmälert, unten dreieckig erw eitert, Distalbinde kurz 
vor dem Hinterrand stark nach innen geknickt. Proximalbinde braun, 
innen weiß gerandet, Distalbinde ebenso, außen weiß gerandet. Distaler 
Symmetriewisch mehr oder weniger bräunlich, selten weiß, zunächst 
braun und dann weiß gerandet. Außenfeld braun. Weiße Grundfarbe bis 
auf ganz geringe Spuren zwischen Außenfeldrand und Saumfeld reduziert. 
Saumfeld schmal, dunkelgelb, innen schwach dunkel gerandet.
H interflügel weiß, Wurzelfeld braun, mit einer weißlichen Querbinde. 
Proximalbinde schwärzlich, innen weiß gerandet. Discoidalpunkt ganz 
schwach, k le in , bräunlich. Distalbinde schwarz, außen h e ll gesäumt. 
Außehfeldrand b re it , innen schwärzlich, außen hellbraun, etwa am 
oberen D ritte l nach außen zum Saumfeld hin erw eitert. Saumfeld dunkel­
gelb, innen schmal schwarz gerandet, von mäßiger Breite. Der schmale 
schwarze Rand mit zwei b is dre i innen ansitzenden schwarzen Punkten an 
der S te lle , wo das Außenrandfeld angenähert is t .
Genitalien cf (Untersucht 1 d) :
Gnathos von 2/3 der Uncus-Länge, d is ta l mit einem deutlichen ventralen 
Fortsatz, dorsal gezähnt. Valve mit in der M itte vorgewölbtem Vorder­
rand, d is ta l mit einem kleinen Ausschnitt. Ein d is ta ler Höcker trägt 
drei k rä ftige  Borsten von mehr als halber Vorderrandslänge. Die Basis 
der Valve am Vorderrand mit einem Haarbüschel. Juxta hoch, oval. 
Aedoeagus mit in der M itte mündendem Ductus e jacu latorius, einer 
kräftigen Chitinspange sowie einem schwachen, rechteckigen Plättchen. 
Genitalien (p (Untersucht 2 <j>p):
Ovipositor k rä ft ig , mit basal erweiterten Apophysen. Ductus bursae 
undeutlich von der Bursa abgesetzt, Collar k rä ft ig . Ductus seminalis 
r e la t iv  weit entfernt vom Collar mündend. Bursa ova l, ohne Signum.
Erste Stände und Ökologie: Die Flugzeit erstreckt sich im tropischen 
Bereich über das ganze Jahr. Es liegen Falter von a llen  Monaten außer 
I I I  vor. Eine Abbildung der Raupe g ib t YOSHIYASU, 1980: 22, f ig .  3 C. 
Nach der Abbildung hat s ie  deutliche dunkle Flecken am Kopf, was sie 
von N e o c a ta c ly s ta  midas unterscheidet. Wahrscheinlich is t  s ie 
die von TSUDA, 1936: 531 als "Kawagoke-meiga" bezeichnete Art. Da­
für würde auch sprechen, daß die von YOSHIYASU, 1980: 19 gemeldete 
Futterpflanze der Gattung Cladopus MOELLER (=Lawiella) ange­
hört, die nach OHWI, 1965: 394 in japanischer Sprache Kawagoke-so 
Zoku heißt. Die Verpuppung e r fo lg t  nach LIEFTINCK, 1932: 132 in 
einem großen, länglichen Kokon. Da aus Java, wo LIEFTINCK diese Be­
obachtung machte, bisher keine verwechselbare Art bekannt is t ,  dürfte 
sich die Beschreibung des Kokons tatsächlich auf die vorliegende Art 
beziehen.
Verbreitung: Indien: Himachal Prädesh: Dharmsala (HAMPSON, 1896: 219); 
Uttar Pradesh: N a in ita l, Bhimtal, 1500 m; Meghalaya: Khasis; Punjab 
(HAMPSON, 1896: 219); Karnataka: Hassan Abdal (WARREN, 1888: 334); 
Tamilnadu: N ilg ir is  (HAMPSON, 1896: 219); Sikkim (SNELLEN, 1890: 638); 
Nepal, Rapti Tal, Jhawani, 200 m; China: Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); 
Guangdong: Lofao-shan (CARADJA St MEYRICK, 1934: 155); Taiwan: Juisui, 
Hualien Hsien (YOSHIYASU, 1979: 14); Japan (YOSHIYASU, 1979: 14).
Nimnt man die Iden titä t von "Kawagoke-meiga" mit der vorliegenden
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Art an, so würde ihre Verbreitung bis S. Kyushu, d. h. in den palae- 
arctischen T e il Japans reichen. Dort kommt s ie  aber sicher nur sporadisch 
vor. Sumatra: Alahan pandjang, Moeara Laboe (SNELLEN, 1882: 76); Ketambe, 
40 km NW Kutatjane, 300-500 m; Dolok Ulu, Vorgebirgsurwald; Dolok 
Merangir, 180 m; Naga Radja, 280 m; Java: Pengalengan (HERING, 1903:
54); ? Tjisaroea f l .  (LIEFTINCK,1932: 132). Paracym oriza  v a g a l is  
g le ich t sehr der indischen Paracym oriza  in e x t r ic a t a  MOORE, die. 
jedoch eine in den Genitalien deutlich verschiedene Art is t ,  deren 
Flügelbinden mehr grau gefärbt sind.

5. Gattung E lo p h ila  HÜBNER 

HÜBNER, 1822: 54
Gattungstypus: Phalaena nym phaealis [DEN. & SCHIFF.J , 1775, 
eine ungültige Emendation von Phalaena Geometra nymphaeata L. ,
1758, durch Designation von WHALLEY, 1966: 72.
Synonyme:
Hydrocampus BERTHOLD 
BERTHOLD, in LATREILLE, 1827: 485
Gattungstypus: Phalaena Geometra potam ogata L . , 1758, in vor­
liegender Arbeit als Synonym von Phalaena Geometra nymphaeata 
L. , 1758 betrachtet, durch Monotypie.
L itera tu r: LANGE, 1956: 100 f f .  8c MUNROE, 1972: 82 f f .
Charakteristika:
Kopf: O ce lli deutlich. Fühler der dd*oberseits beschuppt, unterseits 
c i l ia t .  Maxillarpalpen kurz. Spiralrüssel mäßig lang. Labialpalpen 
ca. 1,5, unterseits lang und abstehend beschuppt. Abbildung 26 ze ig t 
den Kopf von E lo p h ila  nymphaeata ( L . ) .

Abbildung 26. E lo p h ila  nymphaeata ( L . ) .  cf. Kopf. 

Abbildung 27. E lo p h ila  nymphaeata ( L . )  cT. Geäder.

Thorax: Tibialspornschema 0-2-4. Epiphysis vorhanden. Beine verhältn is­
mäßig lang; insbesondere Coxa beim Vorderbein etwa g le ich  lang wie 
Femur. Im Vorderflügel R2 f r e i  aus der Z e lle , jedoch häufig dem Stamm 
von R3+R4 so stark angenähert, daß R2 g e s t ie lt  erscheint. Ml an ihrer 
Wurzel näher R5 als M2. CUP feh lt. Im H interflügel Ml f r e i  und nur 
durch eine Querader mit dem Stamm von SC+Rl + RS verbunden. Das <j) 
Frenulum besteht aus drei Borsten. Die Abbildungen 27 und 28 zeigen 
zwei Geäder.
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Abbildung 28. E lo p h ila  (M unroessa) fen gw h an a lis  (PRYER) cf. 
Geäder.

Abdomen: Praecinctorium d is ta l zweilappig. Die Valven des cf Genitals 
proximal mit A n e llife r . Costalrand der Valven mehr oder weniger stark 
beborstet. Aedoeagus mit einigen Cornuti. Im cj> Genital Collar meist 
undeutlich, aber im Ductus bursae häufig stärker sk ie ro tis ie rte  
Zonen. Ductus seminalis b re it . Ductus bursae stark verkürzt, kaum 
von der Bursa abgesetzt. Bursa häufig mit Anhangssäckchen, meist 
ohne, selten mit ein  oder zwei Signa.
Erste Stände:
Die kiemenlosen Raupen leben zuerst minierend in Blättern von Wasser­
pflanzen. Später leben s ie  meist f r e i  in einem aus zwei ovalen B la tt­
stücken gebildeten Sack. Die Abbildung 29 ze ig t die Raupe von 
E lo p h ila  in t e r r u p t a l i s  (PRYER). Die Puppen haben vergleichs­
weise kurze Beinscheiden, die das Ende des Abdomen nicht erreichen.

Abbildung 29. E l o p h i l a  i n t e r r u p t a l  i s  (PRYER). Raupe. Nach 
YOSHIYASU, 1980 b: 20, Abb. 1 A.

Verbreitung:
Die Gattung is t  in der gesamten holarctischen Region, ferner in  der 
aethiopischen, indisch-orientalischen und australischen Zone weit 
verb re ite t. Aus der Neotropis sind keine eindeutigen Vertreter be­
kannt.
Autapomorphien:
Als Autapomorphien der Gattung werden die Herausbildung sk ie ro tis ie rte r 
Zonen im Bereich des kaum abgesetzten, stark verkürzten Ductus bursae 
sowie die Erweiterung des Ductus seminalis im <j) Genital gewertet.
Die Gattung so ll h ier aus rein  taxonomischen Gründen in zwei Unter­
gattungen aufgegliedert werden, deren Defin ition  auf re in  typologische 
Art und Weise gegeben werden muß.
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Bestimmungsschlüssel der Untergattungen
c? Genital mit Valven, deren Vorderrand k rä ftige , sichelförmige Borsten 

träg t; <j> Genital stets ohne Signum; im H interflügel der Discoidal- 
fleck  entweder die Distalbinde nicht erreichend oder nur ganz 
schmal an ihr ansitzend . . .E lo p h ila

<f Genital mit Valven, deren Vorderrand schwächere, ungebogene Borsten 
träg t; <j> Genitalien manchmal mit einfachem oder doppeltem Signum in 
der Bursa, von dem o ft  jedoch nur gezähnelte Zonen übrigbleiben; im 
H interflügel der D iscoidalfleck b re it  an der Distalbinde aufsitzend

. . .Munroessa

Untergattung Munroessa LANGE 

LANGE, 1956: 100
Typische Art: Nymphula s e r r a l in e a l i s  BARNES St BENJAMIN, 1924 
durch Originaldesignation

Bestim m ungssch lüssel der A rten

1. D istaler weißer Symmetriewisch b re it , gerundet . . .2
D istaler weißer Symmetriewisch stark reduziert,
häufig nur noch ein k leines, sichelförmiges Zähnchen ...3

2. Falter r e la t iv  k lein , bis 18 tim Spannweite, cf Genital
mit langem, schlankem, d is ta l sp itz zulaufendem Uncus 
und extrem dünner Gnathos, (j> Genital mit giebelförm iger, 
gezähnelter Zone in der Bursa . . .s e p a r a ta l is
Falter r e la t iv  groß, über 20 im Spannweite, cf Genital
mit etwas kräftigerem, oben abgerundet endendem Uncus 
und dickerer Gnathos,im ^ Genital d ie gezähnelte Zone 
der Bursa oben flach endend . . . n ig r o l  in e a l is

3. Im Vorderflügel unterer T e il des Zentralfeldes recht­
eckig . . . fen gw h an a lis
Im Vorderflügel unterer T e il des Zentralfeldes
trapezförmig . . .  o r ie n t a l  is

Untergattung E lo p h ila  HÜBNER 

Bestim m ungssch lüssel der A rten  1 2 3 4

1. Im Vorderflügel Randlinie gerade und para lle l zum Saum verlaufend, 
Saumfeld deshalb im gesamten Verlauf von gleichmäßiger Breite .. .2  
Im Vorderflügel Randlinie gebogen, Saumfeld deshalb ausgebuchtet . . .3

2. Distalbinde des H interflügels mit einer tie fen  Ausbuchtung zum 
D iscoidalfleck hin. Saumfeld mehr oder weniger weißlich

. . . r i v u l a l i s
Distalbinde des H interflügels nur mit le ich ter Wölbung.
Saumfeld gelb . . .nymphaeata

3. Randlinie nur oben ausgebuchtet, sodaß das Saumfeld apikal
verb re itert is t  . . . tu rb a ta
Randlinie unten ausgebuchtet, sodaß das Saumfeld tom al 
ve rb re itert is t  . . .4

4. Randlinie meist auch mit le ich ter apikaler Ausbuchtung. Indische
Art, d ie auch in Afghanistan vorkommt . . . e n ix a l i s
Randlinie ohne apikale Ausbuchtung. Ostasiatische Art

. . . n ig r a lb a l i s
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13. Elophila nymphaeata (L.)
Phalaena Geometra nymphaeata LINNAEUS, 1758: 529 
Lectotypus d*: "Nymphaeata"; "Nymphaeata 873"; Abdomen feh lt . Teste 
BLESZYNSKI. Lectotypus fes tge leg t von MUNROE, in DOMINICK et a l . ,
1972: 82. Coli. Linnean Society, London.
Locus typicus: Nicht angegeben, vermutlich S. Schweden 
SYNONYME:
Phalaena Geometra potam ogata LINNAEUS, 1758:529 
Lectotypus o: "Potamogata"; Die Hälfte des Abdomen feh lt . Teste 
BLESZYNSKI. Coli. Linnean Society London.
Locus typicus: Nicht angegeben, vermutlich S. Schweden 
Phalaena r iv u la t a  SCOPOLI, 1763: 229 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt  
Locus typicus: Carniolia (Jugoslawien, Slovenija)
Phalaena nympheata [HUFNAGEL] , 1767: 604, 605 Druckfehler 
Phalaena P y r a l is  nym phaealis [DENIS 8t SCHIFFERMÜLLER] , 1775: 
I 2 l
Typenmaterial: Verloren 
Locus typicus: Umgebung Wien
Phalaena P y r a l is  p o tam oga lis  [DENIS 8t SCHIFFERMULLER] , 1775: 
121, Fußnote. Invalide Emendation von potamogata L.
Hydrocampa o b s c u ra lis  SELYS-LONGCHAMPS, 1845: 19, 28 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: Belgien, Longchamps-sur-Geer 
Hydrocampa p o ta m o g e ta lis  REUTTI, 1898: 157 
Invalide Emendation von potamogalis DENIS 8t SCHIFFERMUTJ.ER.
Nymphula nymphaeata la t i f a s e a t a  ROTHSCHILD, 1923: 178 
Holotypus <j>: "Type"; "Enzeli, N.W. Persia, 8 June 1919. (P. A. Buxton)"; 
"Nymphula nymphaeata la t ifa s c ia ta  Rothsch." BM.
Locus typicus: Enzeli (=Bandar-e Pahlavi, N. Iran)
Nymphula n i g r o l in e a l i s  s o r d id io r  ROTHSCHILD, 1923: 178 
Holotypus cf: "Nymphula n igro lin ea lis  sordidior Type Rothsch.'';
"Enzeli, N.W. Persia, 6 . June 1919 (P. A. Buxton)."; "11555 B rit.
Mus. Slide No. d"; "Type". BM.
Locus typicus: Enzeli (=Bandar-e Eahlavi, N. Iran)
Nymphula nymphaeata a u ra lis  OSTHELDER, 1934: 94 
Holotypus cf: "Syria s . ,  Yüksek Dagh, V II. 32, Einh. Sl. le g ." ;
"auralis S"; "Nymphula nymphaeata ssp. auralis Osth. cfHolotype";
"Abg. in M itt. Münch. E. G. XXXI Taf. XV f .  18"; " c o l i .  Osthelder".
ZSM.
Locus typicus: S. Türkei: Maras: Düldül Dagh, Jeschildere 
Nymphula h e d e r a l is  AMSEL, 1935: 288, 318, p l. 9, f ig .  24 
Holotypus cf: "GU 574"; "Typus leg. H. Amsel, Nymphula hederalis";
"Hedera, Lichtfang, 15. 5. 30 (P a l),  H. Amsel"; "ex c o li.  H. G.
Amsel". LNK.
Locus typicus: Hedera. Palästina (Is ra e l)
Nymphula nymphaeata l a t i f a s c i a t a  KLIMA, 1937: 75. Druckfehler 
INFRASUBSPEZIFISCHE NAMEN:
Nymphula nymphaeata f .  umbrata MEDER, 1934: 359 
Locus typicus: Amrum
"Die grauen bis schwärzlichen Schuppen, die bei d ieser (typische Form) 
in Mischung mit gelben Schuppen die braunen Zeichnungen bilden, herrschen 
derartig vor und haben die Flecken der weißen Grundfarbe überzogen, daß 
beide Flügelpaare fa s t gleichmäßig graubraun verdunkelt erscheinen, 
während die goldgelbe Saumlinie im Gegensatz dazu nahezu unverdunkelt e r­
halten is t .  . . . "  Diese Form dürfte mit der Hydrocampa o b s c u ra lis  
SELYS-LONGCHAMPS übereinstimmen. Deshalb schlage ich den älteren 
Namen für d ie Bezeichnung verdunkelter Tiere vor.
Nymphula nymphaeata f .  red u cta  DE LATTIN , 1958: 37
Locus typicus: Hamburg, Beimoor.
"Das T ier zeichnet sich durch den vollständigen Schwund der feinen
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Verbreitung von Elophila nymphaeata (L.)

E lo p h i l a  nymphaeata nymphaeata ( L . ) 

E l o p h i l a  nymphaeata a u r a l i s  (OSTHELDER) 

E lo p h i l a  nymphaeata ssp . ? ( I r l a n d )  

E lo p h i l a  nymphaeata s i l a r i g l a  n . ssp .
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dunklen Ante- und Postmedianbinden aus. . . . "  Diese Form wurde meines 
Wissens außer dem Holotypus, der mir vorlag, nie mehr gefangen.
Literatur: REBEL, in SPULER, 1906, 2: 221, 3, p l. 81, f ig .  18, 4,

Nachtr.-Taf. 9, f ig .  52 
BEIRNE, 1952: 131, p l. 10, f ig .  15 
MARION, 1959: 109, p l. 1, f ig .  42 
GOZMANY, 1963: 207
HANNEMANN, 1964: 274, p l. 16, f ig .  18 
REICHHOLF, 1970: 697-728 

Untersuchtes Material: 411 329 £<j>
Diagnose: Exp. 17 (tf) bis 28 (cj>) nm
Voraerflügel weiß, Wurzelfeld mehr oder weniger e in h e itlich  braun.
Das schwärzlich umzogene weiße Zentralfeld gespalten in einen kleineren 
oberen und in einen etwas größeren, am Hinterrand bräunlich verdunkelten 
unteren T e il.  Vom Zentralfeld  bis zum Außenfeldrand bräunlich. D istaler 
Symnetriewisch innen weiß, danach schwarz und dann weiß gerandet. Saum­
fe ld  gelb, innen schmal schwarz gerandet.
H interflügel weiß, mit undeutlichem, manchmal sogar fehlendem, breitem, 
gelblichem bis schwarz.braunem Wurzelfeld. Proximalbinde fe in , schwärz­
lich . Discoidalpunkt gelb , schwarz gesäumt. Er durchzieht das ganze 
Zentralfeld , is t  schmal, an die Distalbinde mit der Schmalseite stoßend. 
Distalbinde ebebfalls fe in  scnwarz. Außenfeldrand b re it , bräunlich, 
nach außen hin zackig vorspringend. Saumfeld gelb , innen mit schmalem 
schwarzem Rand.
Genitalien <$ (Untersucht 14 6¿ ) :
Uncus stumpf. Gnathos d is ta l auf der Oberseite mit Zähnchen besetzt, 
von variabler Gestalt. Die verschiedene Lage der Gnathos im Dauer­
präparat täuscht häufig auch nur verschiedene Gnathos-Formen vor.
Valve mit zahlreichen Sonderbildungen. A n e llife r  k rä ft ig , beborstet. 
Vorderrand proximal mit einem Büschel von Borsten. Nach etwa 1/3 von 
der Basis der Valve aus gesehen stehen dre i k rä ftige  Chitinborsten, 
ausnahmsweise auch v ie r  Borsten. Ein weiteres Feld schwacher Beborstung 
findet sich etwa im Zentrum der Valve. Juxta schwach ausgebildet, ihre 
Ventralseite mit geradem, nicht gerundetem Rand. Aedoeagus vorne ver­
b re ite rt mit in der M itte mündendem Ductus ejaculatorius. Im Aedoeagus 
ein beiderseits zugespitztes Chitinblättchen sowie eine k leinere, un­
deutliche Chitinstruktur daneben. Das Genital is t  sehr ähnlich dem von 
E lo p h ila  in t e r r u p t a l is ,  von welchem sich das der vorliegenden Art 
durch etwa halbe Größe unterscheidet.
Genitalien o (Untersucht 8 oo ):
Ovipositor lang, mit langen Äpophysen, Ostium k rä ft ig . Collar auf der 
einen Seite etwas verb re ite rt. An der Schmalseite des Collar ansetzend 
ein kurzes, g e r i f fe lte s  Band, das schräg in die Bursa hineinzieht. Zu­
sätzlich  noch eine umgekehrt v-förmige R iffe lzone d irekt unter dem 
Collar. Der Ductus seminalis mündet in diese Zone. Bei E lp p h ila  
in t e r r u p t a l is  i s t  der Ovipositor etwas k rä ftiger und die Bursa 
is t  direkt unter dem Collar deutlich ausgebuchtet. Auch die R i f f e l ­
zone unter dem Chitinring is t  anders ausgebildet.
Erste Stände und Ökologie: Die Raupe is t  grünlich, ohne hervortrtendes 
Nacken- und AnalschildT Kopf und Nackenschild etwas dunkler grün, auf 
dem Thorax Dorsale und Subdorsale angedeutet. Abdominalfüße wenig er­
haben. Die uniordinalen zwei Hakenkränze in einem innen offenen Oval.
Die erwachsene Raupe leb t in einem aus zwei ovalen Blattstücken ge­
bildeten Sack. Ich konnte als Futterpflanze Potam ogetón natans 
(Schwimméndes Laichkraut) fes ts te llen . TREITSCHKE, 1829: 144 g ib t 
noch Nymphaea a lba  (Weiße Seerose) und Nuphar luteum (Gelbe 
Teichrose) an, LEECH, 1886: 48 C a l l i t r i c h e  verna  (=C . p a lu s t r is ,  
Sumpfwasserstern), SORHAGEN, 1886: 30 Potam ogetón ob longus (Knö­
terich-Laichkraut). BUCKLER, 1901: 95 f f .  fügt eine Reihe weiterer 
Futterpflanzen bei: M yoso tis  c a e s p ito s a  (Sumpf-Vergißmeinnicht), 
H ydroch aris  m orsus-ranae (Froschbiß), Potam ogetón p u s i l lu s
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(Kleines Laichkraut), A lism a p la n ta go  (Gemeiner F rosch lö ffe l), 
Sparganium s im p lex  (=S . emersum, Einfacher Igelkolben) und 
C atabrosa  a q u a tica  (Quellgras). MARIANI, 1943: 126 nennt O r iza  
(= L e e r s ia ,  Reisquecke), WÖRZ, 1949: 241 Potam ogetón h e te ro -  
p h y llu s  (= P . gram ineus, Grasartiges Laichkraut), HASENFUSS, 1960: 
146 Polygonum amphibium (Wasserknöterich) und REICHHOLF, 1978:
123 Potam ogetón p e r fo l ia tu s  (Durchwachsenes Laichkraut), P o ta ­
mogetón lucens (Glänzendes Laichkraut), Potam ogetón p ec tin a tu s  
(Kaninförmiges Laichkraut) und Nymphoides p e l t a t a  (Seekanne). GRABE, 
1955: 13 erwähnt, daß die Tiere bei Zucht auch S a l ix  (Weide) an- 
nehmen und REICHHOLF, 1978: 118, daß s ie  Salatb lätter fressen.
Die Jungraupe is t  nach dem Schlüpfen aus den in einem Spiegel abge­
legten gelblichen Eiern durchsichtig, mit dunkelbraunem Kopf und 
Nackenschild. Sie bohrt sich g le ich  nach dem Schlüpfen in ein B latt 
und m iniert, später schneidet s ie  um sich herum ein  ovales B la tt­
stück heraus, das s ie  dann als Deckel verwendet, indem s ie  dessen 
Ränder am Futterb latt festspinnt. Später leb t s ie  zwischen zwei 
ovalen, zusannengesponnenen Blattstücken. Sie verursacht Fenster­
fraß. Die Raupen können sich mit schnellenden Bewegungen des Vorder­
körpers abstoßen und über die Wasseroberfläche d riften . Zur Über­
winterung spinnt die Raupe ihr Gehäuse am unteren T e il eines Laich­
krautstengels fe s t , in den sie sich hineinbohrt und darin überwin­
te r t . Zur Verpuppung spinnt die Raupe ihren Sack an der Längsseite 
fe s t ,  nach Beobachtung von REICHHOLF, 1970: 719 auch an seiner Schmal­
se ite . Die Puppe l ie g t  in einem weißen Seidengespinst, welches vom 
Sack umschlossen wird. Sie is t  hellbraun, ventral h e lle r und hat 
schwarze Augen. Die Rüsselscheide is t  länger als die Scheiden des 
ersten Beinpaares. Die Scheiden des zweiten und d ritten  Beinpaares 
überragen die Flügelscheiden. Die Verpuppung is t  auch außerhalb 
des Gespinstes noch möglich und auch der Falter kann aus einer nicht 
zu t i e f  im Wasser liegenden Puppe noch schlüpfen. Die Falter h inter­
lassen nach dem Schlüpfen feine Haarschuppen auf der Wasseroberfläche, 
die die Aufgabe haben, s ie  vor Benetzung zu schützen. Die Falter 
sind am späten Nachmittag le ich t aus der Ufervegetation aufzustö- 
bem. REICHHOLF, 1970: 698 beschreibt den nach Sonnenuntergang ein­
setzenden Suchflug der d&T Die Anlockung durch die V e r f o l g t  m ittels 
eines Duftstoffes (REICHHOLF, 1970: 700). Am Nachmittag nach der Be­
gattung beginnen die oo mit der Eiablage an Potam ogetón n a tan s , 
Nymphaea und Nuphar (REICHHOLF, 1970: 703). Die Eizahl schwankt 
von 3 bis 402 Eiern pro Gelege und es werden 10 bis 15 Tage Eidauer 
angegeben. Manche der Jungraupen minieren nicht (REICHHOLF, 1970: 707). 
Die Raupen sind in ihren ersten beiden Stadien hydrophil, mit ge­
schlossenen Stigmen (REICHHOLF, 1970: 710). Im d ritten  Stadium werden 
s ie  hydrophob durch eine wachsartige Substanz, d ie den Körper mit 
Ausnahme des Kopfes und des ersten Thoracalsegmentes überzieht (REICH­
HOLF, 1970: 713). Die Luft verschwindet im Lauf der Puppenruhe aus 
dem Kokon. Die Puppe nimmt inner noch Sauerstoff auf. Dieser Sauer­
s to f f  gelangt ins Puppeninnere vermutlich durch D iffusion (REICHHOLF, 
1970: 720). Möglicherweise sind die d re i enorm vergrößerten drei 
Abdominalstigmenpaare der Puppe an diesem Vorgang b e te il ig t .  Die 
Art neigt sehr zur geographischen V a riab ilitä t. Es werden h ier drei 
Unterarten anerkannt, wobei jedoch die möglicherweise konstant ab­
weichenden Populationen Irlands und des nördlicheren Skandinaviens 
vorläu fig  bei der Nominatunterart belassen werden.

13 an E lo p h ila  nymphaeata nymphaeata ( L . )

Typenmaterial wie oben fe s tg e s te llt .
SYNONYME:
Phalaena
Phalaena
Phalaena
Phalaena

Geómetra potam ogata LINNAEUS, 1758 
r iv u la t a  SCOPOLI, 1763 
nympheata [HUFNAGEL], 1767
P y r a l is  nym phaealis [DENIS St SCHIFFERMULLERJ , 1775
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Phalaena P y r a l is  p o tam oga lis  [DENIS 8t SCHIFFERMULLERJ, 1775 
Hydrocampa o b s c u ra lis  SELYS-LONGCHAMPS, 1845 
Hydrocampa p o ta m o g e ta lis  REUTTI, 1898 
Nymphula nymphaeata la t i f a s e a t a  ROTHSCHILD, 1923 
Nymphula n i g r o l in e a l i s  s o r d id io r  ROTHSCHILD, 1923 
Nymphula nymphaeata l a t i f a s c i a t a  KLIMA, 1937 
Untersuchtes Material: 3 6 ld c f 23 6 çç sowie 7 dcf, 2çç aus Irland 
Die Falter haben hellbraune Zeichnungen, die jedoch bei den verkleinerten 
Somnertieren aus SW. Europa und dem N. Iran etwas verdunkelt sind. L e i­
der l ie g t  von dort kein Frühjahrsmaterial vor. Diese Unterart läßt sich 
von der folgenden ssp. au ra i is  in Einzelstücken o ft  nur schwierig ab­
trennen, jedoch feh lt ihr der für diese Unterart typische goldgelbe Über­
zug der Vorderflügel. In Skandinavien treten sehr große Falter auf, die 
möglicherweise eine Abtrennung verdienen. Nach dem einen vorliegenden 
Paar kann jedoch nichts ausgesagt werden. In England, Belgien, den Nie­
derlanden, N. Deutschland und dem Baltikum kommen nach der Literatur 
mehr oder weniger häufig verdunkelte Formen vor. Solche Stücke lagen 
vor aus England und der Insel Amrum. W ill man diese benennen, so sind 
sie am besten mit dem Namen f .  o b s c u ra lis  SELYS-LONGCHAMPS zu 
belegen. Tiere aus Irland sind groß, mit klaren, kräftigen Zeichnungen 
und meist sehr h e ll.
Genitalien cf (Untersucht 8 ¿é) :
Wie bei der Art beschrieben.
Genitalien y (Untersucht 3 ç ç ) :
Wie bei der Art beschrieben.
F lugze it: REICHHOLF, 1970: 721 g ib t zwei Generationen für Bayern an.
Die erste s o ll von Ende V bis Ende VI fliegen , d ie zweite von Anfang 
V III bis Mitte IX. Eine solche scharfe Trennung is t  jedoch anhand des 
vorliegenden Materials auch in S. Deutschland nicht zu ziehen, da auch 
Falter im V II auftreten. In Sardinien fand ich E ier, Jungraupen, e r­
wachsene Raupen, Puppen und Falter zur gleichen Zeit im V III  und An­
fang IX. Dies werte ich als Hinweis darauf, daß dort mindestens drei 
Generationen auftreten können. Die Übergänge zwischen den Generationen 
sind fließend. Daten liegen  aus dem gesamten Verbreitungsgebiet der 
Unterart vor vom 20.V. b is 20.IX. ohne eine deutliche Unterbrechung. 
Verbreitung: Siehe Karte und Anhang.

13 b. E lo p h ila  nymphaeata a u ra l is  (OSTHELDER)

Hinweise auf das Typenmaterial und die exakten Literaturangaben f in ­
den sich bei der Besprechung der Gesamtart.
SYNONYM:
Nymphula h e d e r a l is  AMSEL, 1935 
Untersuchtes Material: 28 dcf, 46 çç 
Diagnose: Exp. 18 (<5) b is 27 (ç ) mm
Die Vorderflügel der Falter sind deutlich goldgelb übergossen. Die 
Falter erscheinen durchschnittlich etwas kleiner als die der ssp. 
nymphaeata (L . ) , jedoch is t  dies möglicherweise nur eine Folge 
davon, daß nur Falter der Sonmergenerationen Vorlagen. Die Tiere 
aus dem Libanon und Israel scheinen kleiner zu sein als die größeren 
Exemplare aus der Zentral-Türkei und dem Amurgebiet. Eine le ich te 
Neigung zur Verdunkelung wurde nur bei einem ç fe s tg e s te llt .
Genitalien cf (Untersucht 1 cf) : Wie bei der Art beschrieben.
Genitalien o (Untersucht 1 <j>) : Wie bei der Art beschrieben.
F lugzeit: v i b is IX und XI.
Verbreitung: Siehe Karte und Anhang.

13 c. E lo p h ila  nymphaeata s i l a r i g l a  n. s s p .

Holotypps cf! "Sebdou (A lg é r ie ), J u ille t  1914"; "MUSEUM PARIS, Coll.
D. LUCAS, 1952"; "GU 047 cf SP"; "HOLOTYPUS cf, Elophila nymphaeata
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ssp. a lg ira lis  n. ssp ., des. Speidel 1981". MNHNP.
Allotypus o: "Maroc, Od Cherrat, 18-VI-52, Ch. Rungs e t Thami";
"MUSEUM PARIS, 1962, c o li.  Ch. Rungs"; "ALLOTYPUS n, Elophila 
nymphaeata ssp. a lg ira lis  n. ssp., des. Speidel 19§1". MNHNP. 
Paratypen: Marokko: Od Cherrat 1 d*, 4 oo MNHNP, 1 ö*Coll. SPEIDEL; 
Sehouls 2 ($ f MNHNP; Sous, A it Melloul 1 o, 4 ç j  MNHNP, 1 o Coli. 
SPEIDEL; Sous, v ie . Inezgane 1 d*LNK; Marrakech 1 o MNHNP; Od K orifla  
1 o MNHNP; Ain D efa li 2 oo ZIANL; Agadir-Inesgane, 0. Sous-Mündung 
1 o Coll. ARENBERGER; Agadir-Ademine 1 o Coll. EICHLER; Moyen Atlas, 
Dayet Aoua m. 1400 1 ç Coli. ARENBERGER; Tangier, 150’ 2 dd, 5 oo 
BM; Rég. des Zemmours 1 o BM; Rabat 2 oo BM; Algerien: Prov. Oran, 
Sebdou 5 oo, 16 m  BM; Prov. Oran, Sidi-bel-Abbès 2 oo BM; S idi- 
Ferruch 1 ç BM; Prov. Oran, Perrégaux 1 o BM; Marsa-Ben Mehidi 1 o BM. 
Locus typicus: Algerien: Prov. Oran, Sebdou 
Untersuchtes M ateria l: 15 <M, 45 oo 
Diagnose: Exp. 20 (cf) b is 28 (ç ) nm
Die braune Zeichnung is t  meist ausgedehnter und h e lle r  als bei 
E lo p h ila  nymphaeata nymphaeata, ockerig, mit der Tendenz, 
d ie weißen Flächen auch noch zu über fließen . Etwa 40 70 der unter­
suchten Individuen sind deutlich verdunkelt ( f .  o b s c u r a l is ) .
Dieser Prozentsatz l ie g t  erheblich höher als bei den anderen Unter­
arten.
F lu gze it: I I I ,  V bis XI.
Verbreitung: A lgerien, Marokko
Bemerkungen: Da dar Holotypus von Hydrocampa a l g i r a l i s  H. LUCAS, 
1849 im MNHNP nicht aufgefunden werden konnte, is t  dieser Name le ider 
nicht deutbar. Die Beschreibung von H. LUCAS, 1849: 404 und GUENEE, 
1854: 271 könnte sich jedoch auf die vorliegende Unterart beziehen. 
S o llte  der Holotypus o von Hydrocampa a l g i r a l i s  H. LUCAS noch 
aufgefunden werden und sich als mit vorliegender Unterart identisch 
erweisen, so wäre dieser Name dem hier neu vergebenen vorzuziehen.
Als Typenfundort wird angegeben A lgérie , environs du cercle de Lacalle, 
dans les bois du lac Tonga. Vorläufig muß diese Art jedoch zu den 
species incertae sedis g e s te llt  werden. Leider is t  der h ier für ssp. 
s i l a r i g l a  fes tge leg te  Holotypus, der aus der Sammlung von D. LUCAS 
stammt, nicht identisch mit dem Holotypus von H. LUCAS. Für wertvolle 
Auskünfte bezüglich dieser Unterart bedanke ich mich bei Herrn Dr.
G. LUQUET, MNHNP. Außerdem muß erwähnt werden, daß E lo p h ila  
nymphaeata am BM unter großem Arbeitsaufwand von Herrn Rev. D.
AGASSIZ au fgetse llt wurde. Für die Erlaubnis, dieses Material be­
nutzen zu dürfen, bin ich ebenfalls zu Dank ve rp flich te t. Die von 
KLIMA, 1937: 75 als Synonym zur vorliegenden Art betrachteten drei 
von COSTA au fgestellten  Arten sind tro tz  der schlechten Beschreibungen 
und Abbildungen eindeutig als nicht zur vorliegenden Art gehörig e r­
kennbar. Sie gehören in W irklichkeit a lle  in andere Unterfamilien oder 
gar Familien. Es handelt sich im Einzelnen um folgende Namen: 
kT ' v' 1 “ ■' 1 , 1832-36: Sotto-Genere Ninfola: 3,

Nach ZELLER, 1847: 582 handelt es sich um E r a s t r ia  o s t r in a ,  das 
is t  heute Eublemma o s t r in a  HÜBNER, 1808 , die in die Familie 
N oc tu id a e , Unterfamilie A co n t iin a e  gehört. Es handelt sich bei 
der Art tatsächlich um eine Eublemma, jedoch kann die A rtiden ti­
fika tion  von ZELLER nicht mit Sicherheit b estä tig t werden, da die 
w irk lich  schlechte Beschreibung und Abbildung nur Mutmaßungen be­
züglich der Iden titä t zuläßt.
Nymphula lu n u la l is  COSTA, 1832-36: Sotto-Genere N infola: 4, 
p l. 4 (recte  3 ), f i g .  3
Diese Art wird von ZELLER, 1847: 582 mit "TREITSCHKE’ s Nymph. 
u n d a lis "  synonymisiert, das wäre in der heutigen Nomenclatur 
H e llu la  u n d a lis  (FABRICIUS, 1781), d ie zu den G la p h y r iin a e  
gehört. Auch h ier dürfte die Deutung der miserablen Beschreibung 
und Abbildung COSTAs durch ZELLER wahrscheinlich r ich tig  sein. Um
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eine A cen trop in e  handelt es sich jeden fa lls bestimnt nicht!
Nymphula t r a n s v e r s a l is  COSTA, 1832-36: Sotto-Genere N infola:
4, p l. /, f ig .  2 (recte  5).
Auch hier dürfte ZELLER; 1847: 583 mit E ra s tr ia  pa rva , also heute 
Eublemma parva (HÜBNER, 1808 ) die rich tige  Synonymie gefunden 
haben. Diese Art gehört ebenfalls zur Familie N oc tu id a e .
Sehr nahe steht die nordamerikanische E lo p h ila  e k th l ip s is  
(GROTE, 1876 ), d ie v ie lle ic h t  nur eine Subspecies der vorliegenden 
Art is t .

14. E lo p h ila  in t e r r u p t a l i s  (PRYER)

Hydrocampa in t e r r u p t a l i s  PRYER, 1877: 233, p l. 4, f ig .  5 
Lectotypus o: "Lectotype"; "Hydrocampa interruptalis Co-type. Pryer. 
China. Shanghai"; "Cotype"; "Paravicin i Coli. B. M. 1937-383"; "11551 
Pyralidae B rit. Mus. Slide No. o ". BM. Lectotypus h ier fes tge leg t. 
SYNONYM:
Nymphula nymphaeata b en es ign a ta  CARADJA, 1925: 328 syn. nov. 
Lectotypus o: "Schanghai"; "Lectotype cfNymphuTa nymphaeata L. ssp. 
benesignata Car. DES. Dr. A. POPESCU-GORJ, Romania"; "Romania, Muzeul 
Is t . Nat. "Gr. Antipa"; "GS d*123 W. Speidel"; "Elophila in terruptalis 
(PRYER, 1877) d*det W. Speidel 1981". MGAB.
Allolectotypus o: "Schanghai"; "A llo lectotype o Nymphula nymphaeata L. 
ssp. benesignata Car. DES. Dr. A. POPESCU-GORJ, Romania"; "Romania, 
Muzeul Is t .  Nat. "Gr. Antipa"; "GS o 122 W. Speidel"; "Elophila in ter- 
ruptalis (PRYER, 1877) <j) det. W. Speidel 1981". MGAB.
Lecto- und Allolectotypus wurden von POPESCU-GORJ ausgewählt und wer­
den hiermit fes tge leg t.
Locus typicus: China, Shanghai 
Untersuchtes M ateria l: 32 dcf, 45 oo 
Diagnose: Exp. 20 (cf) b is 31 (cj>) nrn
Vorderflügel weiß, Wurzelfeld mehr oder weniger e inheitlich  gelb. Das 
schwärzlich umzogene weiße Zentralfeld gespalten in einen kleineren 
oberen und in einen etwas größeren, am Hinterrand le ich t gelblichen 
unteren T e il.  Vom Zentalfeld bis zum Außenfeldrand gelb, mit Aus­
nahme des d istalen  Symmetriewisches, der innen weiß is t ,  danach 
schwarz und sch ließ lich  weiß gerandet is t .  Saumfeld gelb, innen 
schmal schwarz eingefaßt.
H interflügel weiß, mit undeutlichem, manchmal fehlendem gelbem Wur­
zelfeldrand. Proximalbinde fe in , schwärzlich. Discoidalpunkt gelb, 
schwarz gesäumt, immer schmal an der Distalbinde ansitzend. D ista l­
binde fe in  schwarz. Außenfeldrand b re it , gelb, nach außen hin zackig 
vorspringend. Saumfeld gelb , innen mit schmalem schwarzem Rand. 
Genitalien cf (Untersucht 2 ocf):
Uncus stumpf. Gnathos d is ta l auf der Oberseite mit Zähnchen besetzt. 
Valve mit zahlreichen Sonderbildungen. A n e llife r  k rä ft ig , beborstet. 
Vorderrand proximal mit einem Borstenbüschel. Nach etwa 1/3 von der 
Basis der Valve aus gesehen stehen drei bis v ie r  k rä ftige  Chitin­
borsten am Vorderrand. Ein weiteres Feld schwacher Bebostung etwa 
im Zentrum der Valve. Juxta schwach ausgebildet, ihre Ventralseite 
mit geradem, nicht gerundetem Rand. Aedoeagus vorne schwach verb re itert, 
mit in der M itte mündendem Ductus ejaculatorius. Im Aedoeagus ein 
beiderseits zugespitztes Chitinblättchen sowie eine k leinere, un­
deutliche Chitinstruktur daneben. Das Genital is t  wesentlich größer, 
aber sonst kaum von dem von E lo p h ila  nymphaeata verschieden. 
Genitalien y (Untersucht 1 p ):
Ovipositor verhältnismäßig lang, mit längen Apophysen, Ostium k rä ftig . 
Collar auf der einen Seite etwas verb re itert. Die R iffe lzone unter 
dem Collar hat eine etwas andere Form wie bei E lo p h ila  nymphaeata 
und die Bursa is t  d irekt unter dem Collar deutlich ausgebuchtet. Ein 
abgesetzter Ductus bursae feh lt  und Bursa ohne Signum.
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Erste Stande und Ökologie: F lugzeit I I I  bis X.
Die Beschreibung-der ersten Stände e r fo lg t  durch KOBAYASHI, 1927:
334 f f . ,  TSUDA, 1936: 525 f f .  und YOSHIYASU, 1980: 19 f f .  Danach is t  
d ie erwachsene Raupe he llge lb , vor der Verpuppung dunkelgelb, mit 
dunkelgelbem Kopf. Das Nackenschild is t  dunkelgelb, mit schmalem 
braunem Saum am Vorderrand. Vom zweiten Thoracal- bis zum zweiten 
Abdominalsegment mit le ich t angedeuteter Dorsal- und Subdorsallinie.
Die Raupe schneidet aus ihren Futterpflanzen ovale Blattstückchen.
Zwei davon werden an den Rändern zusammengesponnen und bilden so 
ein Gehäuse, das dem von E lo p h ila  nymphaeata zum Verwechseln 
ähnlich. Die aus dem Ei geschlüpften Jungraupen grünlich. Diese 
sind hydrophil, die älteren Raupen werden hydrophob. Als Futter­
pflanzen werden von TSUDA, 1936: 526, 527 genannt: Hydroch a ris  
a s ia t ic a  (=H. d u b ia ),  Potam ogetón f r a n c h e t i  ( =P . d is t in c t u s ) ,  
Potam ogetón gaud ichaud i (=P . m a la ia n u s ), Nymphaea t e t r a -  
gon a , Nelumbo n u c ife r a ,  Nuphar o g u ra en s is , Nuphar sub- 
in tegerrim um  und Limnanthemum indicum (=Nymphoides in d ic a ) .  
Von YOSHIYASU, 1980: 19 werden noch die folgenden Arten beigefügt: 
B rasen ia  purpurea (=B rasen ia  s c h r e b e r i )  und Trapa 
ja p ó n ic a . Zur Verpuppung spinnt die Raupe ihren Sack an ein Blatt 
an und v e r fe r t ig t  einen Kokon innerhalb des Sackes. Die Puppe is t  
ge lb lich  b is bräunlich und hat zwei schwarze Börstchen auf dem 
Scheitel. Die Puppenruhe dauert zwei bis dre i Wochen. Die Ent­
wicklung sp ie lt  sich in stehenden Gewässern ab. Die Imagines fliegen  
häufig auch am Tage. Die <j><j> legen 100 bis 200 dunkelgelbe Eier 
an d ie Unterseite des Schwiimblätter.
Verbreitung: China: Heilongjiang: Maoershan; Shandong: Taishan, 1550 m; 
Henan: Nanyang (Nanjang); Shanghai; Hubei: Yichang (Ichang); Wuhan 
(Hankow); Jiangxi: Kuling (auf dem Lushan); Jiangsu: Lungtan bei 
Nanjing (Nanking); Hunan: Hengshan (CARADJA & MEYRICK, 1935: 33). 
CARADJA St MEYRICK, 1934: 153 erwähnen die Art auch aus Guangdong: 
Mantsi-shan, Ta lifu . Die Meldungen der Art aus Sichuan dürften 
sich auf ähnliche Arten beziehen, denn von dort lag kein Stück der 
Art vor, wohl aber E lo p h ila  n ig r o l in e a l  is  (PRYER), die sehr 
le ich t verwechselt werden kann. N. Korea: Wonsan (Gensan)(LEECH,
1901: 432); Prov. Gang-von, d is tr ic t  On-dzong, Kum-gang san, nahe 
Hotel Go-song, 250 m; Japan: Hokkaido: Prov. Oshima: Junsai Numa; 
Hakodate; Honshu: N iigata p re f.; Tokyo p ref: Tokyo; Kanagawa p re f.: 
Yokohama; Kyoto p re f.: Umgebung Kyoto (TSUDA, 1936: 525); Osaka p re f.: 
Shioya, Prov. Settsu; Kigashi-Suma, Prov. Settsu; Ikeda; Fushiki; 
Shikoku (INOUE, 1955: 155); Kyushu: Saga p re f.:  Saga (SHIBUYA, 1929: 
124).

15. E lo p h ila  r i v u l a l i s  (DUPONCHEL)

Hydrocampa r i v u l a l i s  DUPONCHEL, 1831: 341, p l. 233, f ig .  5 <$
Typenmaterial nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: Korsika 
SYNONYM:
Nymphúla r i v u la r i s  HANNEMANN , 1967: 310 Druckfehler
L itera tu r: REBEL, in SPULER, 1906, 2: 221

MARION, 1959: 110, p l. 1, f ig .  44 
GOZMANY, 1963: 207
HANNEMANN, 1964: 276, p l. 9, f ig .  16 

Untersuchtes M ateria l: 35 , 20
Diagnose: Exp. 20 (d1) b is 25 ( 5 ) mm
Körper und Flügel weiß, mit sehr ähnlichen Zeichnungselementen wie sie 
bei E lo p h ila  nymphaeata und E. in t e r r u p t a l i s  auftreten. Die 
Zeichnung is t  jedoch verglichen mit diesen Arten eher graubraun und 
sehr rückgebildet. Ein re la t iv  verläß licher Unterschied besteht im 
innen meist weiß ausgefüllten und r e la t iv  kleinen D iscoidalfleck 
der H in terflügel, der von der Distalbinde meist deutlich getrennt 
und abgesetzt is t .  Das Saumfeld beider Flügelpaare is t  sehr h e ll, 
von hellgrauer Tönung und innen fle ck ig  grau begrenzt. Fransen le ich t 
gescheckt. R2 entspringt zwar deutlich getrennt aus der Vorderflügel- 
z e lle ,  verschmilzt dann aber ein kleines Stück mit R3+4, um sich 
gegen den Flügelrand hin wieder von dieser Ader zu trennen. Die
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Falter sind durchschnittlich etwas kleiner als die der beiden ver­
wandten Arten E lo p h ila  nymphaeata und E. i n t e r r u p t a l i s . 
Genitalien <!> (Untersucht 1 &) :
Ähnlich E lo p h ila  nymphaeata und E. in t e r r u p ta l  is ,  jedoch 
mit nur einer kräftigen  Chitinborste am Vorderrand der Valve.
Uncus stumpf, Gnathos etwas kürzer als bei den beiden verwandten 
Arten. Aedoeagus mit zwei langen Cornuti und einer terminalen 
Chitinstruktur, d ie gezähnt erscheint. Der Ductus ejaculatorius 
mündet in der M itte.
Genitalien (p (Untersucht 1 <j>):
Ovipositor r e la t iv  kurz und k rä ftig , mit langen, basal etwas erwei­
terten Apophysen. Ductus bursae extrem kurz, k rä ft ig  sk ie ro tis ie r t. 
Ductus séminalis  aus dem oberen T e il der Bursa. Bursa ohne Signum. 
Erste Stände und Ökologie: Nach DUPONCHEL, 1831: 342 f l i e g t  der 
Falter an Bachufern. MILLIERE, 1873: 233 schreibt: "Ich  habe in 
der Vallauris-Schlucht die Imago sitzend auf einer Pflanze, die 
v ö l l ig  vom Wasser umgeben war, sich entwickeln gesehen. Die Puppe 
müßte demnach vor dem Schlüpfen des Falters unter Wasser gewesen 
sein ." Die Falter flie g en  spät nachmittags (SORHAGEN, 1886: 30).
Die Copula wurde gegen 18.00 Uhr beobachtet (KLIMESCH, 1951: 20).
Die in Copula befindlichen Paare lassen sich nach SORHAGEN, 1886:
30 aufs Wasser fa llen . Uber die ersten Stände und deren Nahrung is t  
nichts bekannt. Die Art scheint sehr zurückgegangen zu sein. Neuere 
Funde aus S. Frankreich, Korsika, Sardinien, S iz ilien , Ungarn und 
Griechenland liegen  nicht vor. Aus der zweiten Hälfte unseres Jahr­
hunderts stammen nur e in ige Falter aus N. Ita lien  und Polen. Die 
Art scheint auch früher inner sehr selten gewesen zu sein, da inner 
nur Einzelstücke gefangen wurden. Häufiger scheint E lo p h ila  
r i v u l a l i s  nur im vorigen Jahrhundert bei Cannes in S. Frankreich 
gewesen zu sein und t r i t t  auch in  neuerer Zeit in N. Ita lien  noch 
in größerer Anzahl auf. Die untersuchten Falter hatten eine Flug­
z e it  von VI b is IX. Nach der L iteratur auch schon im IV (REBEL,
1932: 55) und V (STAUDINGER, 1869-71: 184 sowie HARTIG St AMSEL,
1952: 56). Die weit ausgedehnte Flugzeit läßt zwei, an günstigen 
Stellen  v ie lle ic h t  sogar mehr Generationen vermuten.
Verbreitung: Schweden: Skane (BENANDER, 1946: 8 , 9 ); Polen: 
Miedzyrzecz (b e i Gorzow Wielkopolski, M eseritz); Poznan (Posen); 
Prudnik (be i Opole); ? Niederlande (BENTINCK, 1938: 58); Frankreich: 
Charente: Jamac, Angoulême, Eure-et-Loire: Chateaudun, Rhône: V il le -  
franche Ussou-du-Poitou (LHOMME, 1935: 99); Alpes-Maritimes: Cannes, 
Vallauris-Schlucht (MILLIERE, 1873: 233); Menton (MARION, 1959: 22); 
Korsika: A jaccio; Ita lien : Trentino-Alto-Adige: Torbole, Ischia 
Podetti bei Zanibana (HARTIG, 1958: 100); Friu li-Venezia-G iu lia:
" I .  Arbe" (? = Ita lia ,  Arba); Toscana: Camaiore, Pte. d i Sasso;
Livorno; S ic i l ia :  ZappUlla  (MARIANI, 1939: 163); Sardegna: Porto 
Santoru; S. Gregorio (HARTIG 8t AMSEL, 1952: 56); Österreich: Nieder­
österreich: östlicher Bruchrand der Alpen, Südliches Wiener Becken 
(Lep. Sekt., 1915: 124); Ungarn (GOZMANY, 1952: 163 und 1963: 207); 
Jugoslawien: Is tr ien  (STAUDINGER 8t REBEL, 1901: 48); Griechenland: 
A ttica (STAUDINGER, 1869-71: 184); Levkas: Kaligoni (REBEL, 1932: 55). 
Die Art is t  - soweit bekannt - noch nie im Bereich der Bundesrepublik 
Deutschland beziehungsweise der DDR gefangen worden. Die Fundorte 
Germania s. und Germania s. or. liegen heute auf polnischem Staatsge­
b ie t.
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16. E lo p h ila  tu rb a ta  (BUTLER)

Paraponyx tu rb a ta  BUTLER, 1881: 586
Holotypus o: "Type"; "Paraponyx turbata Butler Type"; "Holotype";
"<j> Pyralidae B rit. Mus. Slide No. 16790"; "Yokohama 81. 94 964". BM.
Locus typicus: Japan, Yokohama
SYNONYME:
Leparodes f l o r a l i s  LEECH, 1889: 71, p l. 4, f ig .  1 
Lectotypus d: "Lectotype"; "Type"; "Tsuruga, July, 1886. Leech."; 
"Leech Coli. 1900-64."; "Leparodes f lo r a l is  o Type"; "11559 Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. <f". BM.
Locus typicus: Japan: Tsuruga und Fushiki
Hydrocampa su ltsch an a  RAGONOT, 1894: 174
Holotypus £: ''Nymphula sultschana RAG., type o r ig . ,  Amour". MNHNP.
Ein Foto des Holotyps wurde überprüft.
Locus typicus: UdSSR: Amur. Die Benennung scheint anzudeuten, daß 
der Typus aus Primorskij Kraj: Sucan stammt.
Parthenodes sutschana HAMPSON, 1900: 384 
Holotypus <j>: Nicht fe s tg e s te llt ,  vermutlich im ZMB.
Locus typicus: Amurland, Sutschau (Primorskij Kraj: Sucan)
Untersuchtes Material: 45 dcf, 243
Geschlechtsdimorphismus re la t iv  ausgeprägt, cf mit nahezu ein farb ig 
braunem Vorderflügel. Die weiße Grundfarbe is t  nur noch erhalten 
als Begrenzung des Wurzelfeldrandes, des Zentralfeldes, des distalen 
Symmetriewisches außen sowie des Saumfeldes innen. Saumfeld braun, 
innen mit feinem schwarzen Rand, mit einer Ausbuchtung g le ich  unter 
dem Apex.
H interflügel ebenfalls fa s t e inheitlich  braun, mit hellen  Begrenzungen 
des Wurzelfeldrandes, des Zentralfeldes und des Saumfeldes. Das h e ll­
braune Zentralfeld  mit einem angedeuteten, etwas dunkler braunem 
D iscoidalfleck. Saumfeld bräunlich, innen schwarz eingefaßt, 
o mit braungrauem Wurzelfeld, das von einer undeutlichen, weißlichen 
Binde durchzogen wird. Zentralfeld in einen kleinen oberen und einen 
größeren unteren T e il gespalten. Der untere T e il weiß, zum Hinter­
rand hin bräunlich verdunkelt, sowohl außen als auch innen braun und 
dann weiß begrenzt. Der obere t e i l  weiß, dreieck ig, nur innen zu­
nächst braun, dann weiß begrenzt, nach außen a lle in  braun begrenzt. 
D istaler Synmetriewisch sehr k lein , sichelförm ig, weiß, innen braun 
und außen braun und weiß begrenzt. Außenfeldtand b re it , schwarzbraun. 
Saumfeld hellbraun, innen mit feinem schwarzem Rand, mit einer Aus­
buchtung g le ich  unter dem Apex.
H interflügel mit schwarzbraunem Wurzelfeldrand, innen weiß gefaßter 
Proximalbinde und weißem Zentralfeld. D iscoidalfleck undeutlich, 
bräunlich. Außenfeldrand b re it , schwarzbraun. Saumfeld hellbraun, 
innen schwarz gerandet.
Exp. 12 (cf) b is 22 ( j )  mm.
Genitalien cf (Untersucht 4 (f(f) :
Uncus stumpf, Gnathos d is ta l auf der Oberseite mit Zähnchen besetzt. 
Valve b re it , mit einer ganz leichten Ausbuchtung am Ende des Vorder­
randes. A n e llife r  k rä ft ig , beborstet. Der Vorderrand trägt etwa bei 
1/3, gesehen von der Basis aus, eine sehr k rä ftige  Chitinborste und 
daneben noch zwei weitere, schwächere Chitinborsten. Im Zentrum der 
Valve e in  Haarbusch. Juxta annähernd quadratisch. Aedoeagus d ista l 
sehr stark ve rb re ite rt, mit zwei kleinen Cornuti.
Genitalien y (Untersucht 2 <j>o):
Ovipositor r e la t iv  lang und dünn, mit basal kaum verbreiterten  Apo- 
physen. Collar fe h lt . Bursa ein in der M itte angeschwollener Schlauch, 
der am Ende etwas stärker sk le ro tis ie rt is t .  Die Bursa is t  sehr 
weichhäutig und ohne Signum.
Erste Stände und Ökologie: Flugzeit I I I  bis XI.
Die Raupe wird von TSUDA, 1936: 527 f f .  beschrieben. Sie is t  erwachsen
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olivfarben bis braun, die Thoracalsegjnente dunkler als die nach­
folgenden Abdominalsegmente. Kopf und Nackenschild braun. Die Raupe 
lebt in einem aus Pflanzenteilen zusamnengesponnenen Gehäuse, das 
v ie lle ic h t  mit Ausnahme cler ersten Stadien lu ftg e fü llt  is t .  Zur 
Konstruktion des Gehäuses werden meist Wasserlinsen verwendet, aber 
o ft  werden auch H yd roch aris -B lä tter benutzt, von denen die Raupe 
v ie le  kleine Stücke herausbeißt und als Gehäuse zusaimenspinnt.
Auch T e ile  der anderen Futterpflanzen und kleine Stückchen Sch ilf 
oder Holz werden manchmal dazu genomen. Als Futterpflanze der Raupe 
gibt TSUDA an: Lemna m inor (Kleine Wasserlinse), am häufigsten 
S p iro d e la  p o ly rh iz a  (T e ich linse), S a lv in ia  natans (Gemeiner 
Schwimmfarn), H ydroch aris  a s ia t ic a  (=H. d u b ia ),  YOSHIYASU,
1979: 19 fügt bei Trapa ja p ó n ic a , Nymphaea sp. (Seerose) und 
schließlich WANG, 1980: 106 erwähnt noch folgende Futterpflanzen: 
M a rs ilea  q u a d r i fo l ia  (V ierb lä ttr iger K leefarn ), A z o l la  im- 
b r ic a ta ,  Lemna p a u c ic o s ta ta , E ich h orn ia  c ra s s ip e s ,  Mono- 
ch o r ia  v a g in a l is  und P i s t i a  s t r a t i o t e s . In den Raupen schma­
rotzt eine Brackwespenart (B ra con id a e ) . Die Puppe wird von TSUDA 
als dick, gelb bis braun beschrieben. Die Stigmen auf dem d ritten  
und vierten  Abdominalsegment sind groß. Diejenigen auf dem zweiten 
Abdominalsegment scheinen rückgebildet zu sein. Die Borsten auf dem 
Scheitel fehlen.
Verbreitung: UdSSR: Rossijskaja S .F .S .R .: Chabarovsk: Chabarovsk,
Ussuri railway; Kazakevicevo (Kasakewitsch, CARADJA, 1917: 20); 
Primorskij K ra j: Michajlovka (M iza ilo v ica ); Jakovlevka; Sucan 
(Sutschan); Japan: Hokkaido: Sapporo, Hakodate (SHIBUYA, 1929: 126); 
Honshu: Tochigi p re f.: Nikko (LEECH, 1901: 433); Chiba p re f.: Kamo; 
Kanagawa p re f.: Yokohama; Funakoshi, Yokosuka; Fukui p re f.: Tsuruga; 
Kyoto p re f.: Kyoto; Momoyama (TSUDA, 1936: 525); Nara p re f.: Yoshino, 
Prov. Yamato; Osaka p re f.: Kigashi-Suma (bei Kobe), Misaki (SHIBUYA, 
1929: 126); Ikeda; Hyogo p re f.:  Yamada; Kobe; Fushiki (LEECH, 1889:
71); Shikoku: Kochi p re f.;  Kyushu: Saga p re f.: Saga; Fukuoka p re f.:
Mt. Hiko-san (KUROKO, 1957: 17); Kagoshima p re f.: Kagoshima; Ryukyu 
Inseln: Amami-Oshima: Yuwan (INOUE, 1963: 93); S. Korea: Soul (Szöul); 
Kyonggi Do: Suwon (Suweon); Inch’ on (Incheon); N. Korea: Hwanghae 
Pudko: Kaesong, Garten des Stadthotels; Kangwori Do: D is tr ic t On-dzong, 
Kum-gang san, nahe Hotel Go-song, 250 m; Wonsan (Gensan) (LEECH, 1901: 
438); China: Liaoning: X iaoling (Hsiaoling, K ir in ); B eijing (Peip ing); 
Shandong: Tinan; Henan: Nanyang (Nanjang); Jiangsu: Lungtan bei Nanjing 
(Nanking); Taishan, 1550 m; Shanghai; Sichuan: Kagding (Ta ts ien lu ), 
Guanxian (Kwanhsien, CARADJA, 1927: 405); ünei (Omei), 3500 und 4000’ ; 
Chongqing (Chungking); Hubei: Yichang (Ichang); Zhejiang: W. Tianmu- 
shan (W. Tien-mu-shan); Fujian: Fuzhou (Foochow); Xiamen (Amoy), 
Guangdong: Guangzhou (Kanton, CARADJA, 1925: 333); Lackbaumpaß (Tsat- 
muckn-gao, CARADJA MEYRICK, 1934: 153); Taiwan: Tainan; Tapali.
Die Art wird häufig wie auch die folgenden mit E lo p h ila  r e s p o n s a lis  
(WALKER) id e n t i f iz ie r t ,  d ie ich in Australien selbst gefangen habe 
und die eine verschiedene Art is t .
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17. E lo p h ila  e n ix a l i s  (SWINHOE)

Is o p te r y x  e n ix a l i s  SWINHOE, 1885: 869
Holotypus <j): "Holotype"; "Type"; "87.28"; "1285 Bombay"; "en ixa lis 
type C. Swinhoe"; "Nymphula responsalis Wik. det. Bleszynski 1969"; 
"Isopteryx en ixa lis  Swinhoe, Lectotype, se i. Bleszynski, 1969". BM. 
Abdomen feh lt .
Locus typicus: Indien, Bombay 
SYNONYME:
Cymoriza l i n e a l i s  MOORE, 1838: 210
Lectotypus </: "Lectotype"; "Calcutta"; "Type"; "Moore Coli. 94-106."; 
"Cymoriza lin ea lis  Moore a ';  "Nymphula responsalis Wik. det. Bleszynski 
1969"; "Lectotype selected by Bleszynski 1969. Cymoriza lin ea lis  
Moore"; "Lectotype Cymoriza lin ea lis  Moore, det. M. Shaffer, 1977"; 
'Lectotype not published by Bleszynski". BM. Dieser Lectotypus wurde 
von AGASSIZ, 1978: 119 verö ffen tlich t.
Locus typicus: Indien, Calcutta
Nymphula o s c u la t r ix  MEYRICK, 1933: 394
Lectotypus cf: "Lectotype"; "Type17; "Siam, W. R. S. Ladell"; "Pres, by 
Imp. Inst. Ent. B. M. 1933-419"; "M 4941"; "H 1548"; "c^Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. 11554"; "Nymphula oscu latrix , n. sp. E. Meyrick 
d e t." ; "Lectotype Nymphula osculatrix Meyrick, det. M. Shaffer, 1977". 
BM. Die Festlegung des Lectotyps wurde von AGASSIZ, 1978: 119 ver­
ö ffen tlich t.
Locus typicus: Thailand (Siam)
Untersuchtes M ateria l: 6 dcf, 10 <jxj>
Diagnose: Exp. 11 (cf) b is 18 (<j>; nin
Vorderflügel mit mehr oder weniger schwarzbraun verdunkelten Wurzel-, 
Zentral- und Außenfeld. Die weiße Grundfarbe is t  nur noch erhalten im 
Bereich des Wurzelfeldrandes, der Ränder des in zwei Abschnitte ge­
te ilten  Zentralfeldes und des distalen Symnetriewisches, der häufig 
auch noch besonders beim £ weiß gekernt is t .  Außerdem b le ib t ein 
schmaler Bereich kurz vor dem Saumfeld weiß. Saumfeld gelb, schwarz 
gerandet, schmal, nahe dem Tornus deutlich ausgebuchtet. Außerdem is t  
es meist nahe vom Apex noch einmal le ich t ausgebuchtet.
H interflügel weiß, Wurzelfeldrand b re it , schwärzlich. Proximalbinde 
schwarz. D iscoidalfleck gelb, schwarz umzogen, r e la t iv  k lein . Zentral­
fe ld  beim (/verdunkelt, beim cj) weiß. Außenfe^Ldrand schwarz. Saumfeld 
sehr schmal, innen schwarz gerandet, gelb, o mehr bräunlich.
Genitalien cf (Untersucht 2 ocfi:
Uncus stumpf, Gnathos d is ta l oben gezähnt. Valve k le in , oval.
Am Vorderrand der Valve befindet sich bei etwa 1/3 von der Basis 
aus gesehen ein kleines Haarbüschel, bei 1/2 eine Gruppe von v ie r  
kräftigen , r e la t iv  langen, gebogenen Chitinborsten. A n e llife r  groß, 
schwach beborstet. Juxta schwach, etwa rechteckig. Aedoeagus d ista l 
kaum ve rb re ite rt, mit r e la t iv  basal mündendem Ductus ejaculatorius 
und zwei kleinen Cornuti.
Genitalien <j) (Untersucht 0 <j>):
Ovipositor kurz, mit langen, basal nicht erweiterten Apophysen.
Ostium b re it , Collar vorhanden, schmal. Bursa k le in , mit nahezu 
gleichgroßem Anhangssack. Die Beschreibung wurde nach der Abbildung 
von AGASSIZ, 1979: 124, f ig .  17 angefertigt.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit I I I ,  V, V II b is IX. Es is t  anzu­
nehmen, daß die Art im tropischen Bereich ihres Verbreitungsgebietes 
das ganze Jahr über a u ftr it t . FLETCHER, 1922: 55, p l. 2, f ig .  1 g ib t 
erstmals eine Beschreibung der ersten Stände dieser Art aus Indien, 
jedoch dieselben fä lsch lich  der Nymphula tu rb a ta  zuschreibend. 
Außerdem g ib t auch AGASSIZ, 1978: 122 eine Beschreibung der ersten 
Stände nach Exemplaren, die mit Aquarienpflanzen nach England einge­
schleppt wurden. Danach is t  die erwachsene Raupe weiß bis weißlich­
grau und b es itz t einen mit kleinen schwarzen Fleckchen gezeichneten
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Kopf. Sie baut sich, sobald s ie  eine gewisse Größe erre ich t hat, 
einen flachen Sack, der aus zwei ßlattstückchen besteht. FLETCHER 
gib t als Futterpflanze M a rs ile a  q u a d r i fo l ia  (V ierb lä ttr iger 
Kleefarn) an, während AGASSIZ zusätzlich V a l l i s n e r ia  (Wasserschraube), 
Synnema, Echinodorus (Igelschlauch) sowie Potam ogetón (Laich­
kraut) nennt, wobei jedoch dies Futterpflanzen sind, die unter künst­
lichen Bedingungen angenommen wurden. Die Puppe is t  nach FLETCHER 
gedrungen und hat zwei Paare erhöhter Stigmen auf den Abdominal- 
segpienten drei und v ie r ,  das auf Segment zwei offenbar rückgebildet. 
Verbreitung: Afghanistan: Chiga Sarai, 900 m; Indien: Bombay;
Assam (MOORE, 1888: 210); Calcutta; Sikkim; Nepal: Katmandu; Rapti 
Tal, Jhawani, 200 m; Prov. Nr. 2, East J ir i ,  2000 m; Namdo; S ri 
Lanka: Polonnaruwa; Lower Burma; Thailand (Siam). Außerdem is t  die 
Art mit Wasserpflanzen, die für die Bepflanzung von Aquarien dienen, 
nach England und Dänemark eingeschleppt worden (AGASSIZ, 1981: 22).
Die Art wurde früher häufig mit E lo p h ila  r e s p o n s a lis  (WALKER) 
verwechselt, d ie jedoch eine andere, australische Art is t .

18. E lo p h ila  n ig r a lb a l i s  (CARADJA)

Nymphula d i f f l u a l i s  n ig r a lb a l i s  CARADJA, 1925: 329 
Syntypen: MGAB, nicht untersucht.
Locus typicus: Lienping (Provinz Guangdong: Lianping)
Untersuchtes M ateria l: 23 dcf, 69 <j)<j)
Diagnose: Exp. 11 (<5) bis 18 (p ) nm
Die Art stimmt in beiden Geschlechtern fa s t v ö l l ig  mit E lo p h ila  
e n ix a l is  überein. Der einzige kleine Unterschied, den ich f in ­
den konnte, l ie g t  darin, daß das Saumfeld der Vorderflügel am Apex 
nicht ausgebuchtet is t .  Dieses Merkmal is t  aber zum T e il nicht er­
kennbar, zum T e il auch großer V a riab ilitä t unterworfen. Sicherer 
is t  eine Unterscheidung der beiden Arten durch Genitaluntersuchung 
möglich.
Genitalien cf (Untersucht 2 de?):
Uncus stumpf, Gnathos k le in , d is ta l oben gezähnt. Valve k le in , oval.
Am Vorderrand der Valve befinden sich drei kurze, aber k rä ftige  
Chitinborsten. Etwas dorsal vom Zentrum der Valve noch ein  kleines 
Haarbüschel. A n e llife r  k le in , lang beborstet. Juxta schwach, etwa 
rechteckig. Aedoeagus d is ta l deutlich verb re itert, mit zwei winzigen, 
schwachen Cornuti. Ductus ejaculatorius in der M itte mündend. 
Genitalien y (Untersucht 2 m ) :
Ovipositor verhältnismäßig lang, mit langen, basal nicht erweiterten 
Apophysen. Collar fehlend. Bursa in ihrem oberen T e il etwas stärker 
sk ieri t is ie r t .  Anhangssäckchen vorhanden, recht k le in  und dünn.
Ostium nicht ganz so b re it  wie bei E lo p h ila  e n ix a l i s .
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit in den Tropen das ganze Jahr 
über. Es liegen  Falter aus a llen  Monaten vor. Die Raupe dürfte 
der von E lo p h ila  e n ix a l i s  sehr ähnlich sein. Die von WANG, 1980: 
104 unter dem Namen E lo p h ila  e n ix a l is  g e lie fe r te  Beschreibung 
dürfte sich auf diese Art beziehen. WANG g ib t folgende Futterpflanzen 
an: A z o l la  im b r ic a ta , Lemna p a u c ic o s ta ta , S p iro d e la
p o ly rh iz a  (T e ich lin se ), S a lv in ia  natans (Gemeiner Schwimnfam), 
M a rs ile a  q u a d r i f o l ia  (V ierb lä ttr iger K lee farn ), E ich h orn ia  
c r a s s ip e s ,  M onochoria v a g in a l i s ,  H yd roch aris  a s ia t ic a  
(=H. du b ia ) und P i s t i a  s t r a t i o t e s .
Verbreitung: Japan: Honshu: Tochigi p re f.: Nikko; Nara p re f.:  Yoshino; 
China: Jiangsu: Suzhou (Soochow); Lungtan (be i Nanjing, CARADJA & 
MEYRICK, 1935: 33); Shanghai (Schanghai); Hubei: Yichang (Ichang); 
Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); Sichuan: Guanxian (Kwanhsien); Hunan: 
Hengshan (Hoengshan); Fujian: Kuatun; Shaowu, 500 m; Xiamen (Amoy); 
Fuzhou (Foochow); Guangdong: Mantsi-shan, Drachenkopf (=Lung-tao- 
shan), Lackbaumpaß (=Tsat-muckn-gao, CARADJA & MEYRICK, 1934: 153); 
Hainan: Shin Cha; Taipinshi; Taiwan: Tainan; Kanshirei; Koannania; 
Taihorin (SHIBUYA, 1928: 143); N. Vietnam: Baie d ’ Ha-long, Hong-gai,

61

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



0-10 m; Hanoi; Hanoi, Kim-lien; Tuong linh bei Phu ly ; Ninh-Binh:
Res. Cuc. Phüöng: Dang, forets trop. p lu v ., 200 m; Cuc Phuong; Sumatra: 
Dolok Merangir, 180 m; Naga Radja bei Dolok Merangir, 280 m; Dolok 
Ulu bei Dolok Merangir, 280 m; 20 km SE Parapat; Nias: Südseite, 200 m, 
4-8 km S Hilisimaetanoe; W. Java: Pengalengan, N. Celebes: T o li-T o li 
(HERING, 1903: 64). Es lagen auch Stücke aus Singapur und Borneo vor. 
Die Art wurde früher häufig unter dem Artnamen re s p o n s a lis  ge­
meldet, d ie aber eine rein  australische Art is t .

19. E lo p h ila  n i g r o l in e a l is  (PRYER) comb, nov.

Hydrocampa n i g r o l i n e a l is  PRYER, 1877: 233, p l. 4, f ig .  6 

Lectotypus p: "Lectotype"; "Type"; "Chekiang 80.125"; "11553 Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. BM.
Paralectotypus d*: "Paralectotype"; "Hydrocampa n ig r il  ineal is type Pryer" 
"S lide 15081-SB"; "11501 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. <5"; "Nymphula 
n igro lin ea lis  Pryer cf det. Bleszynski". BM. Lecto- und Paralectotypus 
werden h ier erstmals verö ffen tlich t.
Locus typicus: China, Shanghai

¿eicnnungstyp senr ähnlich dem von E lo p h ila  in t e r r u p t a l i s , je ­
doch im H interflügel mit b re it an der Distalbinde sitzendem Discoidal- 
fleck . Sie is t  äußerlich kaum von E lo p h ila  s e p a r a ta l is  oder E. 
r o e s l e r i  zu unterscheiden. Die Art is t  etwas k le iner, sp itz flü ge liger 
als r o e s l e r i  und größer als s e p a r a ta l is ,  hat jedoch einen bräun­
lichen Wurzelfeldrand im H in terflügel. Die Binden sind r e la t iv  bräun­
lich  verglichen mit E lo p h ila  s e p a ra ta l is ,  bei der s ie  meist mehr 
gelb lich  sind und E lo p h ila  r o e s l e r i ,  bei der s ie  immer mehr gelb­
lich  sind.
Genitalien cf (Untersucht 2 cfd*):
Uncus r e la t iv  k rä ft ig  und abgerundet, etwas kürzer als bei E lo p h ila  
r o e s l e r i  , Gnathos k rä ft ig , gebogen. Valve am Hinterränd mit einer 
deutlichen Ausbuchtung und k rä ftig  beborstetem A n e llife r .D ie  Valve 
is t  etwas schmäler als bei E lo p h ila  r o e s l e r i .  Juxta schwach, ab­
gerundet. Aedoeagus mit zwei Zonen stärkerer Sklerotisierung, wobei 
jedoch d ie  d is ta le , am Aedoeagusende gezähnte Zone wesentlich schwächer 
ausgebildet is t  als bei E lo p h ila  r o e s l e r i .
Genitalien <j> (Untersucht 1 5 ):
Ovipositor r e la t iv  schlank, die Apophysen verglichen mit E lo p h ila  
s e p a r a ta l is  länger, verglichen mit E lo p h ila  r o e s l e r i  kürzer, 
am proximalen Ende kaum erw eitert. Ostium r e la t iv  b re it , te ilw eise 
stärker sk ie ro t is ie r t . Signum groß, fa s t über die ganze Bursa r e i ­
chend. Anhangssäckchen groß, an seiner Ansatzstelle mit r e la t iv  
großer, g e r i f fe l t e r  Zone.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit IV und V. Erste Stände unbekannt. 
Verbreitung: China, Jiangsu: Lungtan bei Nanjing (Nanking); Shanghai; 
Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); 0. Tianmushan (Ost Tien-mu-shan); Hunan: 
Hengshan (Hoengshan).

20. E lo p h ila  s e p a r a ta l is  (LEECH) comb, nov.

Hydrocampa in t e r r u p t a l i s  s e p a r a ta l is  LEECH, 1889:71, p l. 4, 
f ig s .  2 & 13
Lectotypus "Lectotype"; "Gensan, June 1887, Leech"; "Leech Coll. 
1900-64"; "Hydrocampa interruptalis var. separatalis B type."; "11552 
Pyralidae B rit. Mus. Slide No. cf"-. BM. Lectotypus h ier fes tge leg t.
Der Syntypus aus Ningbo, der le ider nicht untersucht werden konnte, 
gehört möglicherweise zu E lo p h ila  n i g r o l i n e a l i s .
Locus typicus: Korea: Wonsan (Gensan). Der Fundort in China: Ningbo 
wird h ier als Typenfundort ausgeschlossen.
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Untersuchtes Material: 2 cfcf, 6 £(j)
Diagnose: 11 (¿ ) bis 22 (^) mm
Verhältnismäßig k le in , in den Zeichnungen sehr ähnlich der E lo p h ila  
in t e r r u p t a l i s , aber inj H interflügel mit b re it  an der Distalbinde 
ansetzendem D iscoidalfleck. Äußerlich von E lo p h ila  n ig r o l in e a l i s  
und r o e s l e r i  kaum zu unterscheidende Art. Verhältnismäßig sp itz- 
f lü g e lig , Zeichnungen meist ge lb lich , seltener bräunlich. Hinter­
flü gel im Unterschied zu E lo p h ila  n ig r o l  in e a l is  und ro e s l-e r i 
mit gelblichem Wurzelfeldrand, der bei diesen Arten mehr bräunlich 
is t .
Genitalien cf (Untersucht 1 ¿ ) :
Uncus verhältnismäßig sp itz und lang, Gnathos sehr schlank. Valve 
am Hinterrand mit einer Ausbuchtung und k rä ftig  beborsteten A n e llife r . 
Die Valve is t  verglichen mit E lo p h ila  n ig r o l  in e a l is  und E. 
r o e s l e r i  verhältnismäßig schmal. Juxta schwach, gerundet. Aedoeagus 
mit zwei Zonen stärkerer Sklerotisierung, wobei die d is ta le  Zone 
nach außen gezähnt is t .
Genitalien (j) (Untersucht 1 <j>):
Ovipositor r e la t iv  schlank, die Apophysen wesentlich kürzer als bei 
E lo p h ila  n ig r o l  in e a l is  und r o e s l e r i ,  an ihrer Ansatzstelle kaum 
erweitert. Ostium re la t iv  schmal, te ilw eise stärker sk ie ro tis ie r t. 
Signum groß, fas t d ie ganze Bursa einnehmend. Anhangssäckchen groß, 
an seiner Ansatzstelle mit k leiner, g e r i f fe lt e r  Zone.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit VI bis V II I .  Auf diese Art könnte 
sich die bei YOSHIYASU, 1980: 19 gemeldete Nymphula sp. 1 beziehen. 
Danach würde die kiemenlose Raupe an Polygonum amphibium (Wasser^ 
knöterich) und Trapa ja p ó n ica  leben.
Verbreitung: UdSSR: Rossijskaja S.F.S.R.: Chabarovsk: Kazakevicevo, 
Radde (bei Pompejevka, CARADJA, 1917: 20); Vladivostok; Japan:
Shikoku: Ehime p re f.: Komatsu (WILEMAN, 1911: 370); N. Korea: Wonsan 
(Gensan); China: Neimenggu Zizhiqu: Butehaqi (G. Khingan, Djalantun); 
Ein Exemplar aus Sichuan: Suifu is t  o ffensich tlich  v ö l l ig  identisch, 
nur etwas größer als die Tiere nördlicherer Herkunft.

20 b is .  E lo p h ila  r o e s l e r i  n. sp.

Holotypus cf: "Li-kiang. (China). Provinz Nord-Yuennan. 9. 5. 1935.
H. Höne"; "GU 143 6  SP"; "Holotypus cf Elophila ro es le r i n. sp. se i.
W. Speidel 1983". ZFMK.
Allotypus <j>: "Li-kiang. (China). Provinz Nord-Yuennan. 9. 7. 1934.
H. Höne"; "Allotypus q Elophila roes le r i n. sp. se l. W. Speidel 
1983". ZFMK.
Paratypen: China, Nord-Yuennan, Li-kiang 1 cf 4 qo ZFMK; Li-kiang,
2000 m 1 j  ZFMK; Li-kiang, 3000 m 1 ZFMK.
Locus typicus: China, Yunnan: L ijiang  (Likiang)
Untersuchtes M aterial: 2 ¿cf, 7 qq 
Diagnose: Exp. 22 (cf) b is 28 (^T mm
Sehr groß. Der Zeichnungstyp stimmt mit dem von E lo p h ila  i n t e r ­
ru p ta l is  überein, jedoch l ie g t  der D iscoidalfleck der H interflügel 
b re it an der Distalbinde an. Die Art is t  äußerlich sehr ähnlich der 
E lo p h ila  n ig r o l in e a l i s  und der E lo p h ila  s e p a r a t a l is ,  je­
doch rundflügeliger. Der d is ta le  Symmetriewisch im Vorderflügel is t  
im Unterschied zu E lo p h ila  n ig r o l  in e a l is  zugespitzt, während 
er dort mehr rundlich is t .  Im H ihterflügel is t  der Wurzelfeldrand 
bräunlich, was die Art von E lo p h ila  s e p a r a ta l is  unterscheidet, 
bei der er ge lb lich  is t .
Genitalien o (Untersucht 1 :
Uncus r e la t iv  k rä ftig  und abgerundet, etwas länger als bei E lo p h ila  
n ig r o l  in e a l i s , Gnathos k rä ft ig , gebogen. Valve am Hinterrand mit 
einer deutlichen Ausbuchtung und k rä ft ig  beborstetem A n e llife r . Die 
Valve is t  b re iter als bei den Arten E lo p h ila  n ig r o l  in e a l is  und 
r o e s l e r i  . Juxta schwach, abgerundet. Aedoeagus d is ta l mit zwei 
Zonen stärkerer Sklerotisierung. Die sehr große d ista le  Zone is t  am 
Ende des Aedoeagus deutlich gezähnt.
Genitalien tp (Untersucht 1 cp):
Ovipositor r e la t iv  schlank, mit längeren Apophysen als die verwandten
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Arten E lo p h ila  n ig r o l in e a l i s  und s e p a r a ta l is .  Ostium lang, 
gleichmäßig etwas stärker sk ie ro tis ie rt. Signum re la t iv  klein . An­
hangssäckchen groß, mit einer verhältnismäßig großer R iffe lzone an 
der Ansatzstelle.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V b is IX. Die Art wurde sowohl in 
2000 als auch in  3000 m Höhe gefunden. Die ersten Stände sind unbekannt. 
Verbreitung: Nur vom Typenfundort in China, Yunnan, L ijiang bekannt. 
Obwohl d ie Art e igen tlich  außerhalb des defin ierten  Gebietes vorkonmt, 
wird s ie  h ier aufgenontnen, da ihre nächsten Verwandten im palaearctischen 
Gebiet auftreten.

21. E lo p h ila  o r i e n t a l i s  (F IL IP JE V ) comb, nov.

Nymphula o r i e n t a l i s  F IL IPJEV , 1933: 15, f ig .  3 
Lectotypus dV'26/VIII. 29. Na swet, Nikol. Ussr."; "Nymphula orien ta lis  
F i l . " ;  "Lectotypus E. M. leg. 1964 Nymphula o rien ta lis  F i l . " ;  "Prä­
parat Nr. cf 095 W. Speidel". ZIANL. Lectotypus fes tge leg t von MUNROE, 
1970: 1026.
Locus typicus: UdSSR, Rossijskaja S .F .S .R ., Primorskij K raj: Jakovlevka, 
Vinogradovka, Barabash bei Vladivostok, Fluß Daubiche, Santachesa am 
Chanka-See sowie Nikolsk-Ussurijsk (Lectotypus)
Untersuchtes M ateria l: 2 cfcf, 2 <j><j)
Diagnose: Exp. 20 mn
Weiße Grundfarbe im Vorderflügel weitgehend reduziert und durch die 
gelblichbraune Bindenfarbe ersetzt. Spuren der weißen Grundfarbe ver­
bleiben nur noch als schmale Ränder im Bereich des oberen T e ils  des 
Zentralfeldes sowie des unteren, parallelogrammförmigen Te ils  des 
Zentralfeldes, der bei E lo p h ila  fen gw h an a lis  eher quadratisch 
is t .  Weitere Spuren der weißen Farbe finden sich im Inneren des 
sichelförmigen, schmalen distalen  Synmetriewisches, der braun und 
außen zusätzlich weiß gerandet is t ,  sowie in einer schmalen Zone 
vor dem Saumfeld. Saumfeld gelblichbraun.
H interflügel weiß, mit gelblichbraunem Wurzelfeldrand und brauner, 
schmaler Proximalbinde. D iscoidalfleck groß, gelblichbraun, braun 
gerandet, b re it  an der braunen Distalbinde ansitzend. Außenfeldrand gelb­
lichbraun. Saumfeld gelblichbraun, innen undeutlich und schmal braun 
gerandet.
Genitalien o (Untersucht 1
Uncus schlank und lang, Gnathos ebenfalls schlank. Valven an ihrer 
Basis schmal, an ihrem Vorderrand mit einigen verstreuten Börstehen. 
A n e llife r  kurz, aber hoch und k rä ft ig  beborstet. Juxta etwa d re i­
eckig. Aedoeagus mit ausstülpbarem, distalem, kleinem Säckchen, das 
k rä ft ig  beborstet is t .  Ductus ejaculatorius in der M itte mündend. 
Genitalien (j) (Untersucht 1 ^ ):
Ovipositor schlank, mit basal mäßig erweiterten Apophysen von m ittlerer 
Länge. Der Ansatz der Bursa is t  k rä ft ig  sk ie ro t is ie r t , mit R iffe ln . 
Außerdem befindet sich ein  großes, rundliches Signum am Ende der Bursa 
sowie e in  k rä ftige r sk iero tis iertes  Band etwa in der Mitte der Bursa. 
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V II und V II I .  FILIPJEV, 1933: 16 
g ib t als Futterpflanze Oryza s a t iv a  (Reis) an. Es is t  zu vermuten, 
daß Nymphula sp. 2 sensu YOSHIYASU, 1980: 19 mit vorliegender Art 
identisch is t .  Danach wäre die Raupe kiemenlos und würde auch an 
S p iro d e la  p o ly rh iz a  (Teich linse) sowie H yd roch aris  dubia leben. 
Verbreitung: UdSSR: Rossijskaja S.F.S.R.: Primorskij Kraj: Nikolsk- 
Ussurijsk; Vinogradovka; Jakovlevka, Barabash be i Vladivostok, Fluß 
Daubiche, Santachesa am Chanka-See (FILIPJEV, 1933: 15); Japan:
Honshu: Kanagawa p re f.: Yokohama; Fukui p re f.:  Tsuruga.
Dieser Art sehr nahe steht die nordamerikanische Art E lo p h ila  
g y r a l i s  (HULST) comb nov., deren Signum und Valven jedoch etwas 
anders geformt sind.
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22. E lo p h ila  fen gw h an a lis  (PRYER) comb. nov.

Lepyrodes fen gw h an a lis  PRYER, 1877: 235, p l. 4, f ig .  11 
Lectotypus o: "Lectotype"; "Type"; "80.123"; "Lepyrodes fengwhanalis 
Pryer. Type ; "11557 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. <j)". BM. Hier festge le  
Locus typicus: Feng Whan Shan bei Shanghai 
Untersuchtes Material: 8 dd*, 96 <jxj>
Diagnose: Exp. 14 (d1) bis 22 (<j>) mn
Vorderflügel mit stark reduzierter weißer Grundfarbe, die durch die 
gelblichbraune Bindenfarbe ersetzt wird. Spuren der weißen Grundfarbe 
verbleiben nur noch als schmale Ränder des gespaltenen Zentralfeldes, 
dessen unterer T e il d ie Form eines Quadrates hat im Gegensatz zu 
E lo p h ila  o r ie n t a l  i s ,  bei der er die Form eines Parallelogrammes 
hat. Spuren der weißen Grundfarbe finden sich auch im Inneren des 
schmalen d istalen  Symnetriewisches, der braun und außen zusätzlich 
weiß gerandet is t  und in einer schmalen Zone vor dem Saumfeld. Saum­
fe ld  gelblichbraun.
H interflügel weiß, mit gelblichbraunem Wurzelfeldrand und brauner, 
schmaler Proximalbinde. D iscoidalfleck groß, gelblichbraun, braun 
gerandet, b re it  an der schmalen, braunen Distalbinde ansitzend. 
Außenfeldrand und Saumfeld gelblichbraun. Saumfeld innen undeutlich 
und schmal braun gerandet.
Genitalien cf (Untersucht 1 d*):
Uncus schlank und lang, Gnathos ebenfalls schlank. Valven an ihrer 
Basis b re it . A n e llife r  kurz, k rä ftig  beborstet. An der Basis der 
Valve; befinden sich noch zwei Gruppen langer Borsten über dem A n e lli­
fe r . Juxta etwa dreieckig. Aedoeagus schlank, d is ta l stärker sklero- 
t ie r t ,  mit etwa in der M itte mündendem Ductus ejaculatorius. Cornuti 
fehlen.
Genitalien <j> (Untersucht 5 <j><j>):
Ovipositor schlank, mit mäßig langen, basal kaum erweiterten Apo- 
physen. Ductus bursae an der Ansatzstelle der Bursa einen leichten 
Knäuel bildend, ohne Collar. Bursa mit zwei im oberen T e il der Bursa 
liegenden, ovalen Signa.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit IV bis X. Die kiemenlose Raupe 
lebt nach YOSHIYASU, 1980: 19 an Oryza s a t iv a  (R e is ), Hydro- 
ch a r is  dubia und Potam ogeton sp. (Laichkraut). WANG, 1980:
108 fügt A z o l la  im b r ic a ta  und M onochoria v a g in a l is  bei. 
Verbreitung: China: Liaoning: Xiaoling (Hsiaoling, K ir in ); Shandong: 
Tai-shan, 1550 m; Jiangsu: Lungtan bei Nanjing (Nanking); Shanghai; 
Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); W. Tianmushan (West Tien-mu-shan);
Moganshan (Mokan Shan, CARADJA, 1925: 328); Fujian: Shaowu (CARADJA,
1938: 256); Hunan: Hengshan (Hoengshan); W. China; Guangdong: Lofao- 
shan (CARADJA 8t MEYRICK, 1934: 153); N. Korea: Kangwon Do (Gang-von) ,  
D istrik t On-dzong, Kumgang-san, nahe Hotel Go-song, 250 m; S. Korea:
Soul (Szöu l); Japan: Honshu: Kanagawa p re f.: Yokohama; Kyushu:
Fukuoka p re f.: Mt. Hiko-san (KUROKO, 1957: 17); Kagoshima pref.
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6. Gattung Kasania KRULIKOVSKY
KRULIKOVSKY, 1909: 316
Gattungstypus: P yrau sta  a ru n d in a lis  EVERSMANN, 1842 durch 
Monotypie.
Charakteristika:
Kopf: O ce lli k le in , aber vorhanden. Fühler fadenförmig, beim cf ganz 
fe in  c i l ia t .  Maxillarpalpen k lein , Endglied sp itz. Dünner Spiral- 
rüssel vorhanden. Labialpalpen gebogen, ca. 1,5. Den Kopf der ein ­
zigen Art dieser Gattung ze ig t d ie Abbildung 30.

Abbildung 30. Kasania a ru n d in a lis  ( EVERSMANN )$p. Kopf.

Thorax: Tibialspornschema 0-2-4. Der äußere Apikalsporn der M itte l- 
t ib ie  des cf und cj) nur halb so lang wie der innere. Epiphysis vor­
handen. Im Vorderflügel R2 f r e i  aus der Z e lle . R3 und R4 g e s t ie lt .
Ml an ihrer Wurzel zwischen R5 und M2. CUP feh lt . Im R interflügel Ml 
f r e i  und nur durch eine Querader mit dem Stamm von SC+Rl und RS 
verbunden, o Frenulum aus' d re i Borsten bestehend. Geäder siehe Ab­
bildung 31.

Abbildung 31. Kasania a ru n d in a lis  (EVERSMANN). (j). Geäder.

Abdomen: Die Genitalien mit kurzem Uncus und einer an der Basis 
stark verbreiterten , kurzen Gnathos. Aedoeagus kurz und dick, mit 
kräftigem, gebogenem Cornutus. o Genitalien mit kurzem Ovipositor, 
breitem Ductus bursae, ohne Collar, aber mit verknäultem Anhang. 
Bursa ohne Signum.
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Erste Stände:
Unbekannt.
Verbreitung:
"Diese rein  palaearctische Gattung is t  auf Osteuropa und S ib irien  be­
schränkt .
Da nur eine Art bekannt is t ,  kann auf das Aufzählen von Autapcmorphien 
für die Gattung verzich tet werden.

23. Kasania a ru n d in a lis  (EVERSMANN)

Pyrausta  a ru n d in a lis  EVERSMANN, 1842: 561, p l. 6, f ig .  13 
Lectotypus cf: "cf, Kas. 16. V I"; "arundinalis."; "97 a"; "C o li. Evers- 
mann"; "Nymphula arundinalis Ev."; "Lectotypus E. M. leg . 1964,
Pyrausta arundinalis Ev.". ZIANL. Lectotypus fes tge leg t von MUNROE,
1970: 1025.
Locus typicus: UdSSR: Rossiiskaja S.F.S.R.: Kazan (Casan)
Untersuchtes M ateria l: 7 da, 8 oo 
Diagnose: Exp. 12 (rf) b is 14 (o ) nm
Recht abweichend vom normalen Zeichnungstyp der A c e n tro p in a e . 
Vorderflügel e in h e itlich  schwarzbraun. Beim d*sind vom Zentralfeld  
noch zwei deutliche, übereinander liegende, weiße Punkte übrig, d ie 
beim <j) nur le ich t angedeutet sind. Ein weiterer weißer Punkt, der 
beim q ebenfalls nur ganz schwach angedeutet is t ,  in der Region des 
distalen Symmetriewisches. D istal davon eine am Vorderrand angedeu­
te te , fe in e , h e lle  L in ie . H interflügel gelb , mit schwärzlichem Zen­
tra lfe ld  und ebensolchem, breitem Saumfeld. Innenrand verdunkelt. 
Genitalien cf (Untersucht 0 cf):
Die Beschreibung is t  gegründet auf eine Abbildung von LANGE, 1956:
115, f ig .  105 sowie auf zwei unveröffentlichte Zeichnungen von BLESZYNSKI 
und BUSZKO. Uncus und Gnathos kurz und k rä ftig . Valve schmal, am 
Vorderrand geschwungen. Ein deutlich ausgebildeter A n e llife r  fe h lt ,  
stattdessen ein  schwaches Borstenfeld in diesem Bereich. Juxta recht­
eckig, mit abgerundeten Ecken. Aedoeagus dick, mit zentral mündendem 
Ductus ejaculatorius. Im Inneren mit einem großen, geschwungenen 
Cornutus, der proximal von einigen Chitinborsten überlagert is t .
Ferner eine k rä ft ig  sk ie ro tis ie rte  Zone in der Bucht des Cornutus. 
Genitalien (p (Untersucht 1 o ):
Ovipositor kurz, mit gegen die Basis zu deutlich verbreiterten  Apo- 
physen. Ductus bursae dick, mit einem deutlichen Knäuel vor der 
Mündung in d ie Bursa. Bursa weichhäutig, ohne Signum.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit VI und V II I .  Nach BUSZKO i .  1. 
auch im V. Laut EVERSMANN kommt die Art in Schilfgebieten vor, nach 
BUSZKO im "Caricetum". Die ersten Stände sind unbekannt.
Verbreitung: Nach einer b rie flich en  M itteilung von BUSZKO könnt 
die Art in Polen: Bialystok im Bereich des Puszcza Bialowieska- 
Urwaldes vor. Außerdem findet sich die Art in der UdSSR: Rossijskaja
S.F.S .R .: K irov: Urzum (Ourjoum, KRULIKOVSKY, 1907: 13); Kazan 
(Kasan); Saratov: Krasnoarmejsk (Sarepta); Astrachan: Bogdo;
Kazachskaja S .S .R .: Uralsk, Embafluß (CARADJA, 1917: 21).
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7. Gattung A c e n tr ia  STEPHENS

STEPHENS, 1829: 316
Gattungstypus: A c e n tr ia  n ivosa  STEPHENS, 1829, h ier als Synonym 
von A c e n tr ia  eph em ere lla  ([DEN. 8t SCHIFF.J, 1775) betrachtet, 
durch Monotypie 
Synonyme:
Zancle  STEPHENS 
STEPHENS, 1833: 118
Gattungstypus: Zancle hansoni STEPHENS, 1833 , h ier als Synonym 
von A c e n tr ia  eph em ere lla  ([DEN. 8t S C H IFF .], 1775) betrachtet, 
durch Monotypie 
Acen tropus CURTIS 
CURTIS, 1834: 497
Gattungstypus: Acentropus g a rn o n s ii CURTIS, 1834, h ier als 
Synonym von A c e n tr ia  eph em ere lla  ([DEN. 8c SCHIFF.] , 1775) 
betrachtet, durch Originaldesignation und Monotypie.
L iteratur: DUNNING, 1872: 121-156; NIGMANN, 1908, 72 S ., 2 Tafeln;
BERG, 1941: 59-132, Tafel 2.
Charakteristika:
Kopf: O ce lli fehlen, o Fühler fe in  c i l ia t .  Die dre ig liedrigen  Maxillar- 
palpen und der Rüssel rudimentär. Die zweigliedrigen, hängenden, dicht 
beschuppten Labialpalpen ca. 0, 5 (<j>) bis ca. 1, 5 (o ) .

Abbildung 32. A c e n tr ia  eph em ere lla  ([DEN. 8t SCHIFF.] ) d*. Kopf.

Thorax: Beine verhälnismäßig kurz, Tibialspornschema 0-2-3, mit nur 
einem Mittelsporn an der H in tertib ie, jedoch Sporne sehr kurz und 
te ilw eise unter der Beschuppung verborgen, Epiphysis der Vordertibie 
vorhanden. Im Vorderflügel entspringt R2 v ö l l ig  f r e i  aus der Z e lle ,
R3 und R4 sind lang g e s t ie lt ,  CUP am Flügelrand fehlend. Im Hinter­
flü ge l Ml durch eine Querader mit dem Stamm von SC+Rl + RS verbun­
den. (j) Frenulum wie das des cf aus einer Borste bestehend.
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Abbildung 33. A c e n tr ia  ep h em ere lla  ( DEN. & SCHIFF. ) cf.
Geäder.

Eine Morphe des (j) b es itz t rudimentäre Flügel le ich t variab ler Länge 
und b le ib t sein ganzes Leben im Wasser, während die andere v o l l  ge­
flü g e lt  das Wasser verläßt.
Abdomen: Praecinctorium durch ein  winziges rundliches Chitinblättchen 
ersetzt. Im Tympanalorgan fehlen die Spinula im Gegensatz zu allen  
anderen A cen trop in ae  . cf Genital mit b re iter Gnathos, die sich 
d ista l p lö tz lich  verengt und an ihrem Ende mit einigen Chitinzähn- 
chen besetzt is t .  Valven ohne Sonderbildungen, deren Basis jedoch 
deutlich b re iter als das d is ta le  Ende. Aedoeagus sehr lang und äußerst 
dünn. <j) Genital mit Apophyses anteriores, die an der Basis deutlich 
lappig erw eitert sind, Collar fehlend, Bursa sehr schwach ch it in is ie r t , 
mit Anhangssäckchen und ohne jedes Signum.
Erste Stände:
Die kiemenlose Raupe leb t zuerst minierend in Stengeln der Futter­
pflanze, später in einem Sack aus Pflanzenteilen. Die Beborstung 
des Nackenschildes ze ig t Abbildung 13 e. Verpuppung in einem wasser­
dichten Kokon innerhalb des Gehäuses. Puppe mit r e la t iv  kurzen Bein­
scheiden. Es treten zwei Arten von p Puppen auf, solche mit v o l l  
ausgebildeten Flügelscheiden und solche mit rudimentären Flügel­
scheiden. Es können aber aus Puppen mit v o ll ausgebildeten Flügel­
scheiden durchaus auch <j> mit rudimentären Flügeln schlüpfen. Die 
Informationen über die ersten Stände sind den Arbeiten von NIGMANN,
1908 und BERG, 1941 entnommen.
Verbreitung:
Die einzige Art der Gattung hat eine europäisch-kleinasiatische und 
nearctische Verbreitung. Das Vorkommen in Nordamerika könnte auf 
Verschleppung beruhen. Wahrscheinlicher is t  aber, daß die Gattung 
und Art in weiten Teilen  Asiens und in Nordafrika übersehen wurde, 
und wir es in W irklichkeit mit einer echten holarctischen Verbreitung 
zu tun haben.
Autapomorphien:
Die Imagines sind gekennzeichnet durch das Auftreten zahlreicher 
Rudimente wie beispielsweise Maxillarpalpen, Rüssel und Beinsporne. 
Außerdem is t  d ie Anzahl der Glieder des Labialpalpus auf zwei ge­
senkt und die O ce lli sind reduziert. Schließlich se i noch der ein­
malige Typus der Flügeldeckschuppen (Abbildungen 6 bis 10) erwähnt.
Die Gattung besteht nur aus der einzigen Art A c e n tr ia  ep h em ere lla  
( [DEN. & SCHIFF.] ) .
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24. A c e n tr ia  ep h em ere lla  ([DEN. St S C H IFF .])

T in ea  ep h em ere lla  [DENIS Sc SCHIFFERMÜLLER J , 1775: 142 
Typenmaterial: 1848 im NHMW verbrannt (HORN St KAHLE, 1935-37: 54,
243). Uber das Aussehen des ursprünglichen Materials geben die 
Abbildung be i HÜBNER, £1807-18097, p l. 17, f ig .  66, dessen Bombyx 
phryganea auf dasselbe Material gegründet is t ,  sowie die Beschrei­
bung bei CHARPENTIER, 1821: 156 wertvolle Hinweise und lassen be­
züglich der Id en titä t kein erle i Zweifel entstehen.
Locus typicus: Österreich, Umgebung Wien 
SYNONYME:
Phryganea n iv ea  OLIVIER, 1791: 549 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: Umgebung Paris
Bombyx phryganea HÜHNER, [[1807-1809J : 118, p l. 17, f ig .  66 
Für d ie Datierung vergleiche HEMMING, 1937: 178.
Typenmaterial identisch mit dem von T in ea  ep h em ere lla  DENIS St 
SCHIFFERMÜLLER und 1848 verbrannt.
Locus typicus: Umgebung Wien
Bombyx sem bris HÜBNER, [1807-1809]] : 119, p l. 51, f ig .  222 
Für d ie Datierung vergleiche ebenfalls HEMMING, 1937: 178. 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .  Wahrscheinlich verloren. Die Be­
schreibung beruht auf Material aus der C o li. MAZZOLA, die sich nach 
HORN St KAHLE, 1935-37: 170 s e it  1824 im NHMW befinden s o ll.
Locus typicus: Österreich
S e tin a  ephemera HÜBNER, [1819J : 163
Für d ie Datierung siehe HEMMING, 1937: 517.
Typenmaterial identisch mit dem von T in ea  ep h em ere lla  [[DENIS St 
SCHIFFERMÜLLER]] und 1848 in Wien verbrannt.
Locus typicus: Umgebung Wien 
A c e n tr ia  n iv o sa  STEPHENS, 1829: 316
Typenmaterial identisch mit dem von Phryganea n iv ea  OLIVIER, 1791. 
Locus typicus: Umgebung Paris
Zancle  hanson i STEPHENS, 1833: 118 nomen nudum.
Acentropus g a rn o n s ii  CURTIS, 1834: p l. 497
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .  Coli. DALE nach HORN St KAHLE, 1935- 
37: 50 im Hope Museum, Oxford
Locus typicus: Layer Murney bei Colchester, Essex
Acen tropus la t ip e n n is  MÖSCHLER, 1860: 55
Holotypus <j): Nicht fe s tg e s te llt .  V ie lle ich t im ZMB
Locus typicus: UdSSR, Rossijskaja S .F .S .R .: Saratov, Krasnoarmejsk
(Sarepta)
Acentropus nevae BROWN, 1863 
Z it ie r t  nach DUNNING, 1872: 155
Das Typenmaterial entspricht demjenigen der von KOLENATI, 1858: 382 
unter Vorbehalt au fgestellten  Art Acen tropus newae. Es ex is tierten  
insgesamt 42 Syntypen, die von KOLENATI, 1858: 382 unter anderem an 
die Museen NHMW, ZIANL und ZMB v e r te i lt  wurden. Nicht fe s tg e s te llt ,  
jedoch konnte Material aus Leningrad, dem typischen Fundort unter­
sucht werden.
Locus typicus: Leningrad (St. Petersburg), in der Newa 
Acentropus nevae obscurus TENGSTRÖM, 1869: 234 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .  Die dre i Syntypen müßten sich 
nach HORN Sc KAHLE, 1935-1937: 275 im ZMH. befinden.
Locus typicus: S. Finland: Varsinais-Suomi, Uusimaa (Aboa, Nylandia) 
Acentropus baden s is  NOLCKEN, 1869: 283
Syntypen nicht fe s tg e s te llt .  Nach HORN Sc KAHLE, 1935-1937: 192 im 
Naturwissenschaftlichen Verein Riga. Es konnten jedoch Tiere vom 
typischen Fundort, Überlingen am Bodensee, untersucht werden.
Locus typicus: Baden, Uberlingen am Bodensee
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Acentropus germ anicus NOLCKEN, 1869: 283 
Für den Verbleib der Syntypen g i l t  das bei Acentropus badensis  
Gesagte. Es konnten 2 dcf aus Stralsund, dem typischen Fundort der 
Art untersucht werden.
Locus typicus: DDR: Stralsund 
Literatur:
DUNNING, 1872: 121-156
RITSEMA, 1878: 81-114, p l. 5 und 6
RITSEMA, 1879: 16-25
REBEL, in SPULER, 1906, 2: 199, 3, p l. 81, f ig .  21, 4, Nachtr.-Taf.
9, f ig .  34
NIGMANN, 1908, 72 S . , 2 p l.
BERG, 1941: 59-139, p l. 2
BEIRNE, 1952: 72, p l. 5, f ig .  10
MARION, 1954, p l. 1, f ig .  4; 1955: 41
GOZMANY, 1963: 171
llANTtfJ-iANN, 196m-: 373, p l . 9, f ig .  2
KOKOCINSKI, 1969: 559-588
Untersuchtes Material: 972 cfcf, 144 gg
Diagnose: Exp. 11 (d1) bis 18 (geflü geltes g) mm
Vorderflügel bei den cfcf und den geflügelten  gg weiß, mit leichtem
graubräunlichem Anflug. H interflügel weiß. Fühler bei den oo sehr
kurz und dünn, bei den oo dicker und länger. Neben der geflügelten
Form des g kommt auch eine Morphe mit mehr oder weniger reduzierten
Flügeln vor, die ihr ganzes Leben im Wasser verbringt. Diese o Morphe
b es itzt wie die geflügelten  Tiere geöffnete Stigmen (KOKOCINSKI, 1969:
559-588).
Genitalien o (Untersucht 2 cfcf):
Uncus kurz und stumpf. Gnathos mit b re iter Basis, d is ta l sp itz zu- 
samnenlaufend. Valven kurz, an ihrer Ansatzstelle deutlich b re iter 
als an ihrem distalen  Ende, ohne Sonderbildungen. Juxta groß, oval. 
Aedoeagus sehr lang und dünn, d is ta l verb re itert und mit einem d is ta l 
von der Mitte mündendem Ductus ejaculatorius.
Genitalien g (Untersucht 3 g g ) :
Ovipositor sehr kurz und dick, mit gegen die Basis zu deutlich lappen­
förmig verbreiterten  Apophyses anteriores und extrem weichhäutiger, 
mit einem Anhangssäckchen versehener Bursa, ohne wahrnehmbaren Ductus 
bursae.
Erste Stände und Ökologie: Es lagen Falter vor vom V bis IX ohne
eine merkliche Unterbrechung. Nach PFISTER, 1958: 101 tra t das erste 
Stück sogar schon am 17. IV. auf. Die Raupe is t  in erwachsenem Zu­
stand nahezu durchsichtig, vom Inhalt des Darmtiaktes grünlich gefärbt. 
Kopf, Nackenschild und Thoracalbeine hellbräunlich. Vor der Ver­
puppung verfärbt s ie  sich gelblichweiß. Die Stigmen sind zwar vor­
handen, jedoch durch eine Haut verschlossen. Die Aufnahme des Sauer­
s to ffs  muß also durch die Haut erfolgen. Die höckerförmigen Abdominal­
füße länglichovalen, geschlossenen oder außen und innen offenen, h i- 
serialen, biordinalen Hakenkranz, wobei der erhabene caudale Rand mit 
stark vergrößerten Häkchen ausgerüstet is t  (HASENFUSS, 1960: 148).
Die Raupe leb t in einem flachen Gehäuse aus Blättchen beziehungsweise 
Blattstücken, das meist fe s t  verankert is t  und nur selten herumgetragen 
wird. Das Gehäuse wird zur Verpuppung mit seiner Längsseite an einen 
Stengel angesponnen. Innerhalb des Gehäuses wird dann ein fe s te r , 
h e ller Kokon gesponnen, der sich bald mit Luft fü l l t ,  deren Herkunft 
ungeklärt is t .  Die Puppen sind ockergelb, je  nach Geschlecht und Morphe 
von verschiedener Gestalt, mit sehr kurzen Rüsselscheiden. Beim cf 
sind die Flügelscheiden immer v o ll ausgebildet und reichen bis etwa 
zum fünften Abdominal Segment nach hinten. Bei den g Puppen sind die 
Flügelscheiden wesentlich kürzer, te ilw eise erreichen s ie  die M itte 
des vierten  Abdominalsegments und können dann v o ll ge flü ge lte  gg
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hervorbringen, te ilw e ise  bedecken sie gerade noch das d r itte  Abdominal­
segment und können dann nur die o Morphe mit den reduzierten Flügeln 
hervorbringen. Die do sitzen tagsüber normalerweise unbeweglich nahe 
beim Wasser. Sie sind hydrophob und können nicht benetzt werden.
Erst nachts werden s ie  aktiv. Ihr Flug is t  rastlos und schwirrend 
und führt hauptsächlich über die Wasseroberfläche. Die rudimentär 
geflügelten  <jxj> kommen zur Copulation an die Wasseroberflächen, wo 
sie von den geflügelten  angeflogen werden. Die Eizahl pro o l ie g t  
bei 115 bis 250 Stück (BERG, 1941: 126). Die Eier sind grünlich, 
oval, an einem Ende etwas b reiter als am anderen, mit schwach ange­
deuteter Einschnürung in der M itte. Sie werden auf einem Haufen 
abgelegt, wenn wie an einem Stengel nur wenig P latz vorhanden is t ,  
oder sie können auf einem breiten Blatt als Spiegel abgelegt wer­
den, während s ie  auf schmalen Blattlappen in Reihen abgesetzt wer­
den. Unbefruchtete Eier werden auf Körperteile des <j) abgelegt. Die 
Dauer des Eistádiums wird von 12 Tagen (BERG, 1941: 128) bis zu 
31 Tagen (NIGMANN, 1908: 6) angegeben. Die jüngere Raupe is t  zu­
nächst grünlichgelb, später h e ller werdend. Die größeren Raupen 
bphren sich zur Überwinterung in den Stengel der Futterpflanzen 
ein (BERG, 1941: 66). Die vorstehende Beschreibung der ersten Stände 
und der Lebensweise der Imagines wurde nach den Angaben von NIGMANN 
und BERG e r s t e l l t .  Als Futterpflanze der Raupe g ib t HEINEMANN, 1865:
108 Potam ogetón p e c t in a tu s  (Kamn-Laichkaraut) und Potam ogetón 
p e r fo l ia t u s  (Durchwachsenes Laichkraut) an. RITSEMA, 1878: 82 fügt 
Potam ogetón c r isp u s  (Krauses Laichkraut) bei und z i t ie r t  auf 
Seite 93 eine Meldung von MILLIERE an Potam ogetón lucens (Glän­
zendes Laichkraut). Nach einer Angabe bei S0R11AGEN, 1886: 31 leb t 
die Raupe auch an Potam ogetón f i l i f o r m i s  (Fadenblättriges Laich­
kraut). DISQUE, 1890: 57 f f .  g ib t C eratophyllum  demersum (Ge­
meines H ornblatt), M yriophyllum  sp. (Tausendblatt) sowie Trapa 
natans (Wassernuß) als weitere Futterpflanzen an. BUCKLER, 1901:
110 f f .  erwähnt Anacharis  a ls in as tru m  (E lod ea  s p . ,  Wasserpest), 
Polygonum amphibium (Wasserknöterich) und H yd roch aris  morsus- 
ranae (Froschbiß). NIGMANN, 1908: 3 g ib t noch Potam ogetón h e te ro -  
p h y llu s  (P . gram ineus, Grasartiges Laichkraut), Z a n n ic h e ll ia  
(Z . p a lu s t r is ,  Teichfaden) und Z os te ra  (Seegras) an. Schließ­
lich  erwähnt BERG, 1941: 64 als Futterpflanze E lodea  canadensis 
(Kanadische Wasserpest) und HAUPT, 1914: 18 N a jas m ajor (N a jas  
m arina, Meer-Nixenkraut). Die Falter haben einen sehr geringen 
Verdunstungsschütz und s ie  trocknen sehr rasch aus. Besonders ge­
flü ge lte  £Cj> konnten nur in Nächten mit sehr großer Luftfeuchtigkeit 
(zum Beispiel nach Gewitterregen) am Licht gefunden werden. Das von 
Ze it zu Z e it zu beobachtende Massenauftreten der Art am Licht wird 
vermutlich begünstigt durch verhältnismäßig hohe Luftfeuchtigkeit.
Zu erwähnen b liebe sch ließ lich  noch das merkwürdige Verhalten der 
Falter beim Anflug ans Licht, d ie sich nie niedersetzen, sondern am 
Boden in Kreisen herumschwirren bis s ie  verenden.
RITSEMA, 1878: 97 meldet als Parasit eine kleine Schlupfwespe 
( Ichneum onidae) , deren Larve sich in  der Puppe des Schmetterlings 
einspinnen s o ll.
Verbreitung: Die Art is t  in ganz Europa weit ve rb re ite t. Sie wurde 
bisher im palaearctischen T e il Asiens noch nicht gefunden, t r i t t  
aber wieder in Nordamerika in Kanada und USA auf, sodaß es möglich 
wäre, daß eine holarctisch verbreitete Art v o r lie g t ,  d ie nur im 
palaearctischen T e il Asiens bisher übersehen wurde. Die genaue Ver­
breitung is t  dem Anhang zu entnehmen.
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8. Gattung Cataclysta HÜBNER
HÜBNER, 1825 : 363
Gattungstypus: Phalaena P y r a l is  lem nalis ¡D E N . St SCHIFFJ 
durch Designation von GUENEE, 1854: 267, das is t  C a ta c ly s ta  
lemnata ( L . , 1758)
L iteratu r: HANNEMANN, 1964: 278 
Charakteristika:
Kopf: O ce lli fehlen, o Fühler unten fe in  c i l ia t ,  die einzelnen Glieder 
oben mit d istalen  Schuppenwülsten, die am äußeren Ende des Fühlers be­
sonders k rä ftig  sind. Maxillarpalpen recht klein  und Rüssel verhältn is­
mäßig kurz, versteckt. Labialpalpen ca. 1, mit langem, anliegend be­
schuppten Endglied.

Abbildung 34. C a ta c ly s ta  lem nata (L . ) cf. Kopf.

Thorax: Tibialspornschema 0-2-4, Epiphysis vorhanden. Im Vorderflügel 
sind die Adern R2 bis R4 g e s t ie lt .  Ml an ihrem Ursprung in der Mitte 
zwischen R5 und M2. CUP fehlend. Im H interflügel Ml kurz mit dem Stamm 
von SC+Rl + RS anastomosierend. <j) Frenulum wie das des cf aus nur einer 
Borste bestehend. Das Flügelgeäder ze ig t Abbildung 35.
Abdomen: cf Genital mit breiten  Valven, deren Costalrand abgesetzt is t .  
Aedoeagus mit Comuti. (j> Genital mit k rä ft ig  skierotisiertem  Ductus 
bursae ohne Collar. Das sp ez ia lis ie rte  Ostium außergewöhnlich weit. 
Bursa ohne Signum.
Erste Stände:
Die kiemenlose Raupe v e r fe r t ig t  sich einen Sack aus Pflanzenteilen.
Das mit einem caudalen Wulst versehene Nackenschild s t e l l t  Abbildung 
13 h dar. Die Verpuppung e r fo lg t  in einem mit Pflanzenstücken ge­
tarnten Kokon an der Wasseroberfläche. Die Puppen mit Beinscheiden, 
die kürzer sind als das Abdomen und verhältnismäßig kurzer Rüssel­
scheide.
Verbreitung:
Die einzige Art der Gattung is t  westpalaearctisch verb re ite t. 
Autapomorphien:
Eine Aufzählung der Autapomorphien kann unterbleiben, da die Mono- 
phylie der aus nur einer Art, C a ta c ly s ta  lemnata (L . ) ,  bestehenden 
Gattung nicht angezweifelt werden kann.
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25. C a ta c ly s ta  lemnata ( L . )

Phalaena Geometra lemnata LINNAEUS, 1758: 529
Lectotypus (f: "Lemnata 874"; "lemnata". Abdomen feh lt . Teste BLESZYNSKI.
Der Lectotypus wird h ier fes tge leg t. Coli. Linnean Society, London.
Locus typicus: Nicht angegeben, vermutlich S. Schweden 
SYNONYME:
Phalaena gemmata HUFNAGEL , 1767: 614, 615 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt  
Locus typicus: Umgebung Berlin
Phalaena P y r a l is  lem n a lis  fDENIS St SCHIFFERMULLERj , 1775:
121, Fußnote. Invalide Emendation von Phalaena Geometra lemnata L. 
Phalaena lim n ata  FABRICIUS, 1787: 215 DmckfeiELer 
Phalaena u l ig in a t a  FABRICTUS, 1794: 214 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .  Es muß sich um handeln.
Locus typicus: Schleswig-Holstein: Sehestedt
C a ta c ly s ta  l im n a lis  BERCE, 1878: 114 Druckfehler
C a ta c ly s ta  lemnae MÜLLER, 1892: 623
Invalide Emendation von Phalaena Geometra lem nata L.
C a ta c ly s ta  lem nata con firm a ta  KRULIKOVSKY, 1907: 13 nomen nudum 
C a ta c ly s ta  lem nata con firm a ta  KRULIKOVSKY, 1909: 191 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: UdSSR: Kirov (Wiatka), Kazan (Casan) und Ufa 
C a ta c ly s ta  lem nata brunneospersa OSTHELDER, 1934:95 
Holotypus cf: "Syria s ., Amanus s .,  Yüksek Dagh, V II I .  32, Einh. Sl. 
le g ." ;  "brunneospersa o " ; "Cataclysta lemnata ssp. brunneospersa 
Osth. cfHolotype"; "Abg. in M itt. Münch. E. G. XXXI, Taf. XV, f .  22."; 
" c o li.  Osthelder". ZSM.
Locus typicus: Türkei: Amanusgebirge bei Maras, Yüksek Dagh, Jeschildere" 
Infrasubspezifische Namen:
C a ta c ly s ta  lem nata ab. ochracea HAUDER, 1910: 8 
Untersucht 1 d: "Linz a. D ., 25. 8. 10, Hauder"; "Cat. lemnata ab. 
ochracea Haud.". NHMW.
Locus typicus: Linz 
Literatur:
CHAPMAN, 1905: 1-5, 38-43, 90, p l. 1
REBEL, in SPULER, 1906, 2: 221, 3, p l. 81, f ig .  20, 4, Nachtr.-Taf. 9, 
f ig .  54
LÜBBEN, 1907: 174-179
CHAPMAN, 1911: 268-269
BEIRNE, 1952: 132, p l. 10, f ig .  16, 17
MARION, 1960: 175 und 22, p l. 1, f ig .  47, 48 (1959)
GOZMANY, 1963: 209
HANNEMANN, 1964: 278, p l. 9, f ig .  15 und p l. 16, f ig .  16 
Untersuchtes M ateria l: 150 ocf, 120 oo 
Diagnose: Exp. 15 (d) b is 25 (<j>) mm
Bei der Nominatform herrscht ein ziemlich stark ausgeprägter Sexualdi­
morphismus. Vorderflügel beim cf nahezu weiß, mit ganz schwach angedeu­
teter Proximal- und Distalbinde, einem etwas stärkeren, aber inner noch 
sehr schwach ausgeprägten, distalen Syimetriewisch, der innen weiß aus­
g e fü llt  is t  und einen bräunlichen Rand hat. Saumfeld gelb , innen bräun­
lich  gerandet. Beim <j> sind die Vorderflügel e in farb ig  hellbräunlich, mit 
leichten Aufhellungen im Bereich des d istalen  Syimetriewisches und vor 
dem gelben, innen bräunlich gerandeten Saumfeld. H interflügel in beiden 
Geschlechtern weiß, mit gelblichem, schwärzlich durchsetztem Wurzelfeld­
rand. Proximalbinde, D iscoidalfleck und die doppelte Distalbinde schmal, 
schwarz. Saumfeld b re it , gelb, innen schmal schwärzlich gerandet, im 
Inneren mit einer schmalen schwarzen Binde, die para lle l zum Außenrand 
verläu ft und e in ige weiße Punkte enthält. Bei der f .  c on firm a ta  
KRULIKOVSKY sind auch die Vorderflügel der cf mehr oder weniger braun 
übergossen und auch die <j><j> weisen eine dunkelbraune Färbung auf. In den 
Hinterflügeln is t  der Wurzelfeldrand b re iter und intensiver gelb. Es han­
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delt sich dabei jedoch keineswegs um eine geographische Unterart, da 
es mir gelang, unter künstlichen Bedingungen aus Zuchtmaterial, das 
der Nominatform angehörte, diese Form zu züchten, die im Freiland 
mehr in den südlichen und östlichen Teilen Europas sowie in W. Asien 
gefunden wird. Es scheint vielmehr eine ökologische Form zu sein, die 
aufgrund der verschiedenen Entwicklungsbedingungen der ersten Stände 
entsteht.
Genitalien d* (Untersucht 4 cicf):
Uncus k rä ft ig  und lang, Gnathos ebenfalls lang und d is ta l oben ge­
zähnt. Valven kurz und b re it , mit eingekerbtem Vorderrand, ohne wei­
tere Sonderbildungen. Aedoeagus verhältnismäßig kurz und k rä ft ig , mit 
d is ta l von der M itte mündendem Ductus ejaculatorius.
Genitalien (j) (Untersucht 3 <j)<j>):
Ovipositor kurz und schlank, mit r e la t iv  langen Apophysen, die basal 
kaum verdickt sind. Ostium m od ifiz iert, ein stark sk ie ro tis ie rte r  
Trichter. Ductus bursae stark sk ie ro tis ie r t, ohne Collar. Ductus 
seminalis etwa in  der M itte mündend. Bursa k le in , schlank und ohne 
Sonderbildungen.
Erste Stände und Ökologie: Es wurde eine Flugzeit vom I I I  bis XI fe s t ­
g e s te llt .  Vermutlich treten  im Süden des Verbreitungsgebietes zwei und 
sogar mehr Generationen auf. Die erwachsene Raupe is t  grau, in krankem 
Zustand le ich t grünlich, Kopf hellbraun, Nackenschild schwärzlich, 
d is ta l mit Wulst, Analschild k le in , grau, rechteckig, nach vorne sp itz 
auslaufend. Häkchen der Abdominalfüße winzig, u n iseria l, b iord inal, in 
einem geschlossenen Oval, dessen Längsachse para lle l zu den Segment­
rändern verläu ft. A lle  Abdominalfüße außer den Nachschibem tragen 
auf der Längsachse einen Chitinkanm. Die Raupe leb t in einem Sack aus 
kleingeschnittenen Pflanzenteilen  oder in ausgehöhlten Stengelstück­
chen an der Wasseroberfläche. Sie is t  hydrophob und stets von einer 
feinen Lufthülle umgeben. Sie verläßt manchmal das Wasser ein kleines 
Stück, kann jedoch auch t ie fe r  tauchen. Die Raupe leb t in der Natur 
hauptsächlich an Wasserlinsen. Es werden folgende Futterpflanzen ge­
nannt: Lemna m inor (K leine Wasserlinse, SEPP, 1808: 69), Lemna 
t r is u lc a  (Dreifurchige Wasserlinse, CHAPMAN, 1905: 2 ), Lemna 
p o ly rh iz a  (S p ir o d e la  p o ly r h iz a ,  Teichlinse, CHAPMAN, 1905: 4 ).
Sie be friß t aber zw eife llos  auch andere Wasserpflanzen und ich konnte 
sie sogar erfo lgre ich  mit Blättern von R ob in ia  pseu doacac ia  (Ge­
meine Robinie) züchten. Die Verpuppung e r fo lg t  in einem weißen Ge­
spinst im Sack, der dicht an der Wasseroberfläche festgesponnen wird. 
LÜBBEN, 1907: 177 beobachtete, daß die Verpuppung auch im Inneren 
eines SchilfStengels erfo lgen  kann, in dem die Raupe ebenfalls ihren 
weißen Kokon spinnt. Die Puppe is t  braun. Rüsselscheide kürzer als 
die Scheiden des ersten Beinpaares. Die Scheiden des zweiten und 
dritten  Beinpaares überragen d ie Flügelscheiden. Die Puppenruhe dauert 
nur etwa eine Woche. Abends kann man die Falter beobachten, wie sie 
dicht über die Wasser Oberfläche fliegen . Nach dem Dunkelwerden flie g en  
sie auch größere Strecken von ihrem Lebensraum weg zum Licht. Die 
Ablage der Eier e r fo lg t  nach LÜBBEN, 1907: 178 an H yd roch aris  
m orsus-ranae (Froschbiß), nach CHAPMAN, 1905: 2 an Lemna t r i ­
su lca  (Dreifurchige Wasserlinse). Die Eier werden an d ie Unter­
se ite  der B lätter in Reihen oder Spiegeln abgelegt. Sie sind sehr 
flach , fa s t schuppenförmig, oval und gelb lich  (CHAPMAN, 1905: 2).
Das Eistadium dauert 10 bis 14 Tage (LÜBBEN, 1907: 178).
Die Jungraupen haben einen ganz schwarzen Kopf, sind hydrophil und 
leben zwischen zwei ovalen Blattausschnitten. Ab der zweiten Häutung 
werden s ie  hydrophob und die Säckchen, enthalten Luft (CHAPMAN, 1905:
4 ). Die Raupen überwintern. Größere Raupen bohren sich dazu in 
lebende Schilfstengel ein , k leinere hingegen lassen sich mit ihrem 
Sack im Eis e in frieren  (LÜBBEN, 1907: 176).
Verbreitung: Spanien, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Niederlande, 
England, Wales, Schottland, Irland, Bundesrepublik Deutschland, 
Österreich, Ungarn, Polen, DDR, CSSR, Schweiz, Ita lien , Jugoslawien,
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Albanien, Griechenland, Bulgarien, Rumänien, Dänemark, Schweden, 
Finnland, UdSSR (Litovskaja S.S.R., Latvijsakaja S.S.R., Estonskaja
S.S.R., Rossijskaja S.F.S.R., europäischer Teil, Ukrainskaja S.S.R., 
Azerbajdzanskaja S.S.R.).Türkei, Iran, Libanon, Marokko. Die genauen 
Daten zur Verbreitung sind dem Anhang zu entnehmen.
9. Gattung Parapoynx HÜBNER

HÜBNER, 1825 : 362
Gattungstypus: Phalaena P y r a l is  s t r a t i o t a l i s  [DEN. & SCHIFF.J, 
17 75 , übereinstimmend mit Phalaena Geómetra s t r a t io t a t a  L. ,
1758 .durch Designation von GUENEE, 1854: 269 
Synonyme:
Paraponyx GUENEE
GUENEE, 1854: 2 6 8 .Druckfehler.
E u s ta les  CLEMENS 
CLEMENS, 1860: 216
Gattungstypus: E u sta les  ted yu sco n ga lis  CLEMENS, 1860, eine Art, 
die von MUNROE, 1972: 108 als Synonym zu Parapoynx sem in ea lis  
( WALKER, 1859) angesehen w ird, durch Monotypie.
Nym phaeella GROTE 
GROTE, 1880: 97
Gattungstypus: Nym phaeella d isp a r  GROTE, 1880, von MUNROE, 1972: 
104 als Synonym zu Parapoynx m a cu la lis  (CLEMENS, 1860) betrachtet 
durch Monotypie
L itera tu r: LANGE, 1956: 92; MUNROE, 1972: 102 
Charakteristika:
Kopf: O ce lli vorhanden, cf Fühler unten fe in  c i l ia t ,  die einzelnen 
Glieder oben mit d istalen  Schuppenwülsten, die am äußeren Ende des 
Fühlers besonders k rä ft ig  sind. Maxillarpalpen k rä ft ig , durch die 
Schuppenbekleidung mehr oder weniger pinselförmig erw eitert. Labial­
palpen ca. 1, 5, mit mäßig beschupptem M itte lg lied  und langem, 
schlankem und spitzem Endglied. Rüssel verhältnismäßig kurz, ver-

Abbildung 36. Parapoynx s tra t io ta tu m  (L .)d * . Kopf.

Thorax: T ib ia lspornschema 0-2-4, Epiphysis vorhanden. Im Vorderflügel 
sind die Adern R2 bis R4 g e s t ie lt .  Ml an ihrem Ursprung näher R5 als 
M2. CUP fehlend. Im H interflügel Ml durch eine Querader mit dem Stamm 
von SC+Rl + RS verbunden. cj> Frenulum mehrborstig. Das Flügelgeäder 
von Parapoynx s tra t io ta tu m  ( L . )  ze ig t d ie Abbildung 37.
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Abdomen: Die Valven des cf Genitals proximal mit schwachem A n e llife r , 
sonst im allgemeinen ohne Sonderbildungen. Nur d ie Art Parapoynx 
u s s u r ie n s is  (REBEL) trägt am Vorderrand der Valve einen be- 
borsteten Aufsatz. Die <j> Genitalien haben einen recht langen Ovi­
positor, ein deutliches+Collar und einen stark verlängerten Ductus 
bursae. Die Bursa meist mit einem Doppelsignum aus zwei parallelen , 
stärker sk le ro tis ie rten Bändern verschieden k rä ftiger Ausbildung.

Erste Stände:
Die Raupen besitzen Gruppen von verzweigten Tracheenkiemen auf jedem 
Segment. Die Beborstung des Nackenschildes einer Art ze ig t d ie Ab­
bildung 13 f . Der caudale T e il des Nackenschildes mit leichtem Wulst. 
Die Raupen leben zwischen zusanmengesponnenen Pflanzenteilen, in 
einem Sack oder kriechen ganz f r e i  umher. Sie sorgen durch heftiges 
Hin- und Herbewegen des Vorderkörpers für die Zufuhr sauerstoff­
reichen Wassers, wenn dies erforderlich  wird. Verpuppung in einem 
wasserdichten, länglichen Kokon. Bei der Puppe überragen die Bein­
scheiden das Abdomen nicht, obwohl s ie  fas t dessen Ende erreichen.
Die Raupe von Parapoynx v i t t a l i s  (BREMER) ze ig t d ie Abbildung 
38.

Abbildung 38. Parapoynx v i t t a l i s  (BREMER). Raupe. Nach 
YOSHIYASU, 1980 b: 20, Abb. 1 B.

Verbreitung:
Die Gattung findet sich in a llen  Faunengebieten.
Autapomorphien:
Als Autapomorphien können die außergewöhnliche Verlängerung des Ductus 
bursae im <j) Genital und die speziellen , verzweigten Tracheenkiemen der 
Raupe gewertet werden.

Bestim m ungssch lüssel der A rten

1. Zwischenraum zwischen Außenfeldrand und Randlinie auf
a llen  Flügeln deutlich braun verdunkelt. Abdomen mit 
einem dunklen Ring im basalen D rittel, cf Valve mit Auf­
satz am Vorderrand. Ostasien . . .u s s u r ie n s is

-. Zwischenraum zwischen Außenfeldrand und Randlinie im 
H interflügel weißlich. Abdomen ohne deutlichen Ring, 
cf Valve ohne Aufsatz  2

2. Außenfeldrand im H interflügel gerade . ..3
-. Außenfeldrand im H interflügel s-förmig geschwungen,

gezähnt oder reduziert . . .4

3. Außenfeldrand und Distalbinde des H interflügels zum
Vorderrand hin sp itz zusammenlaufend . . . f  lu c tu o s a l is

-. Außenfeldrand und Distalbinde des H interflügels zum
Vorderrand hin nicht sp itz zusammenlaufend . . . v i t t a l i s

4. Außenfeldrand der H interflügel auf ein gelbliches
Vorderrandsfleckchen reduziert . . . s t a g n a l is

-. Außenfeldrand nicht reduziert, sondern geschwungen 
oder gezähnt ...5

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



5. Außenfeldrand nach außen hin gezähnt . . .n i v a l i s
Außenfeldrand s-förmig geschwungen ...6

6. Außenfeldrand der H interflügel vor Erreichen des Vor­
derrandes deutlich eingebuchtet . . .d im in u ta lis
Außenfeldrand der H interflügel vor Erreichen des Vor­
derrandes ohne deutliche Einbuchtung ...7

7. Discoidalfle ck  im Vorderflügel ohne weißen Kern, stab­
förmig . . . e r is o n a l is
Discoidal fle ck  im Vorderflügel mit weißem Kern ...8

8. Deutlicher Discoidalfleck  im H interflügel vorhanden
. . . a f f  i n i a l i s

D iscoidalfleck im H interflügel feh lt  .. .9

9. Im Vorderflügel weißes Feld zwischen Außenfeldrand
und Randlinie reduziert. Spanien . . .andalusicum
Im Vorderflügel weißes Feld zwischen Außenfeldrand
und Randlinie vorhanden ...10

10. cf Genital mit etwas kürzerer und b re iterer Gnathos.
(j) Genital mit schwachem Signum in der Bursa.
Marokko . . .maroccanum
cf Genital mit etwas längerer, schmälerer Gnathos. 
o Genital mit Doppelsignum in der Bursa, das aus 
2 kurzen, para lle len , sehr schmalen und gut abge­
grenzten Leisten besteht. Europa, N. Asien . . . s tra t io ta tu m

26. Parapoynx s tr a t io ta tu m  ( L . )

Phalaena Geometra s t r a t i o t a t a  LINNAEUS, 1758: 529 
Lectotypus cf: "S tra tio ta ta , 873"; "s tra t io ta ta " .C o li. Linnean Society, 
London. Teste BLESZYNSKI, fes tge leg t von SPEIDEL, 1982: 12 
Locus typicus: Nicht angegeben, vermutlich S. Schweden 
SYNONYME:
Phalaena P y r a l i s  s t r a t i o t a l i s  EdENIS & SCHIFFERMÜLLERJ, 1775121, 123
Typenmaterial: Nach HORN & KAHLE, 1935-37: 54, 243 im Jahr 1848 im NHMW 
verbrannt.
Locus typicus: Umgebung Wien
Phalaena p a lu d a ta  FABRICIUS, 1794:213
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: England
Phalaena s t r a t i o l a t a  FABRICIUS, 1787: 214 Druckfehler
Nach LERAUT, 19Ö0: 105 geht dieser Druckfehler schon auf GEOFFROY, in 
FOURCROY, 1785 zurück.
Scopula p a lu d a lis  SCHRANK, 1802: 162 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: Bayern
P y r a l is  s t r a t i o l a t i s  HAWORTH, 1802: 30 Druckfehler
Nymphula s t r a t i o t a t a  amanica OSTHELDER, 1934: 95 
Holotypus cf: "Syria s . ,  Amanus s ., Yüksek Dagh, 1.-15. V. 32, Eirih.
Sl. le g . " ;  "Nymph. s tra t. ssp. amanica Osth. c/Holotype"; "c o li.  
Osthelder". ZSM.
Parapoynx s t r a t io n a ta  GANEV, 1982:226 f f .  Druckfehler
Infrasubspezifische Namen:
Nymphula s t r a t i o t a t a  L. ab. f a s c ia t a  TEICH, 1908: 37 
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt .
Locus typicus: UdSSR, Latvijskaja S.S .R ., Jägelsee nahe Riga 
"Unter den zahllosen Exemplaren dieser A rt, . . .  , fand ich solche, 
die eine scharf begrenzte schön goldbraune Mittelbinde hatten. Diese 
habe ich mit obigem Namen be leg t." TEICH, 1908: 37.
Diese Morphe dürfte kaum namensberechtigt sein.
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N^mphula s t r a t i o t a t a  L. ab. cp n ig ra ta  KRULIKOVSKY, 1909:

Dieser Name wurde für eine verschwärzte (j) Individual form au fgeste llt, 
die in Rußland häufiger.aufzutreten scheint, da sie auch von CARADJA, 
in CARADJA & MEYRICK, 1936: 149 von dort erwähnt wird. KRULIKOVSKYs 
Stücke stammen aus Kirov, CARADJAs Stücke aus Uralsk. Ich selbst sah 
Stücke, die der Beschreibung entsprechen, aus der E. Türkei und Ruß­
land.
L iteratu r: REBEL, in SPULER, 1906, 2: 221, 3, p l. 81, f ig .  19, 4, 

Nachtr.-Taf. 9, f ig .  53 
BEIRNE, 1952: 129, p l. 10, f ig .  12 u. 13 
MARION, 1959: 110, p l. 1, f ig .  45 u. 46 
GOZMANY, 1963: 208 
HANNEMANN, 1964: 280, p l. 9, f ig .  18 

Untersuchtes M ateria l: 221 dcf, 252 <j><j>
Diagnose: Exp. 15 (¿0 bis 28 (<j>) mm
Färbung der Vorderflügel v a r iie r t  von weißlichbraun bis braun ( f .  
amanica OSTHELDER), zuweilen sogar schwärzlichbraun ( f .  n ig r a ta  
KRULIKOVSKY) , mit mehr oder weniger kräftigem Zentralfeld , das beim 
(/an seiner Innenseite aufgehellt is t .  Dieses Feld is t  b e i vorliegender 
Art etwas schmäler als bei Parapoynx maroccanum SPEIDEL. Im 
Zentralfeld steht ein  h e ll gekernter, braun gerandeter D iscoidalfleck. 
Saumfeld von gleicher Farbe wie der übrige Vorderflügel. Beim o sind 
das Zentralfeld nach außen und das Saumfeld nach innen weißlich abge­
setzt. Diese weißlichen Färbungselemente sind beim cj) o f t  ganz rückge­
b ild e t, sodaß der Flügel fa s t e in heitlich  braun erscheint.
H interflügel weiß, mit schwärzlicher Distalbinde, d ie häufig innen von 
einer sehr nahen, schwachen Proximalbinde b eg le ite t wird. Diese Binden 
sind o ft  schmäler, mehr geschwungen und zur Flügelbasis hin ver leg t als 
bei Parapoynx maroccanum. Saumfeld bräunlich. Fransen an ihrer 
Wurzel in breitem Abstand schwach dunkel gescheckt, ähnlich wie bei 
Parapoynx maroccanum. In dieser Hinsicht unterscheiden sich diese 
beiden Arten deutlich von Parapoynx andalusicum SPEIDEL, bei dem 
die Fransen deutlich und b re it  dunkel und h e ll gescheckt sind. Grund­
farbe der H interflügelunterseite weißlich.
Genitalien cf (Untersucht 6 cfcö:
Gnathos länger und schmäler als bei Parapoynx maroccanum, ohne 
Zähnchen. Valven schmal, ohne Sonderbildungen, besonders im Zentrum 
mit einigen Borsten. D istal sind die Valven le ich t verb re ite rt, der 
Hinterrand in der M itte mit le ich ter Ausbuchtung. Juxta eiförm ig. 
Aedoeagus dünn, ohne Sonderbildung. Ductus ejaculatorius aus dem 
basalen D ritte l.
Genitalien (¡) (Untersucht 6 <j><j)):
Ovipositor r e la t iv  lang, Apophyses anteriores kürzer als Apophyses 
posteriores. Collar schmal. Das Signum besteht aus zwei kurzen, 
parallelen, sehr schmalen und gut abgesetzten Leisten, um die herum 
Zonen schwächerer Sklerotisierung festzustellen  sind. Diese Leisten 
sind bei P. andalusicum  b re iter und bei P. maroccanum fas t v ö l l ig  
aufgelöst.
Erste Stände und Ökologie: Die erwachsene Raupe is t  gelb mit durch­
scheinendem Darmtrakt. Sie is t  besetzt mit weißlichen Kiemenbüscheln, 
deren Anzahl nach HASENFUSS, 1960: 145 in den verschiedenen Entwicklungs­
stadien wechselt. Bei zwei erwachsenen Raupen konnte folgende Verteilung 
von mir erm itte lt werden: Prothorax und 10. Abdominalsegment tragen keine 
Kiemen. Der Mesothorax trägt auf jeder Seite zwei subdorsale und zwei 
la tera le  Tracheenbüschel. Der Metathorax trägt zwei subdorsale, zwei 
la tera le  und ein supraventrales Tracheenbüschel. Abdominalsegpnente 1 
bis 8 sind wie der Metathorax besetzt. Das neunte Abdominalsegment 
trägt nur ein  la tera les Tracheenbüschel auf jeder Seite. Die Häkchen 
der Bauchfüße sind in einem uniserialen, biordinalen Kreis angeordnet.
Die Beschreibung der jüngeren Raupenstadien und d ie Chaetotaxie finden 
sich bei HASENFUSS, 1960: 145. Die Raupe kriecht lebhaft und zieht 
P flanzenteile durch ein lockeres Gespinst zusanmen. Sie benutzt in 
Ausnahmefällen auch Säcke, die aus Potam ogeton-B lättern  g e fe r t ig t  
sind. Manchmal kommt s ie  aus ihrem Gespinst hervor und führt pendelnde 
Bewegungen mit dem Vorderkörper aus. Das dient der Raupe nach HASEN­
FUSS, 1960: 145 dazu, sich frisches Atemwasser zu verschaffen. Die
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Raupen bauen sich zwischen B latte ilen  einen dichten Kokon aus weiß­
lichem Gespinst, der anfangs lu ftg e fü llt  is t .  Die Puppe is t  ge lb lich , 
jedoch verfärben sich vor dem Schlüpfen der Falter die Flügelscheiden 
dunkelgraubraun und zeigen den dunklen D iscoidalfleck und auch die 
Augen nehmen diese Färbung an. Der Falter h interläßt nach dem Schlüpfen 
feine Härchen auf der Wasseroberfläche. Als Futterpflanze konnte be­
obachtet werden M yriophyllum  spicatum  (Ähriges Tausendblatt). 
HASENFUSS fand die Raupe an E lodea (Wasserpest). Folgende Futter­
pflanzen werden in der Literatur genannt: S t r a t io t e s  a lo id e s  
(LINNAEUS, 1758, nach DE GEER, Krebsschere), C era tophyllum  de- 
mersum (Gemeines Hornblatt), C a l l i t r i c h e  verna  (C . p a lu s t r is ,  
Sumpf-Wasserstern, GUENEE, 1854: 270),Trapa natans (Wassernuß,
HOFMANN, 1875: 11), Potam ogeton c r isp u s  (Krauses Laichkraut,
SNELLEN V. VOLLENHOFEN, in SEPP, 1877: 227), H yd roch aris  (Frosch­
biß, ECKSTEIN, 1933: 62),Nymphaea a lba  (Weiße Seerose), A lism a 
p la n ta g o -a q u a t ic a  (Gemeiner F rosch lö ffe l, LHOMME, 1935: 100).
Flugzeit V bis IX, in klimatisch günstigen Gebieten vermutlich in 
mindestens zwei Generationen.
Verbreitung: Spanien, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Niederlande, 
England, Irland, Deutschland (BRD und DER), Österreich, Ungarn,
Polen, CSSR, Schweiz, Ita lien , Jugoslawien, Griechenland, Bulgarien, 
Rumänien, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, UdSSR (Estonskaja, 
Latvijskaja, Litovskaja, Ukrainskaja, Azerbajdzanskaja und Kirgizskaja
S.S.R. sowie Rossijskaja S.F.S.R., ö s tlich  bis Primorskij K ra j), Türkei, 
Libanon, China (Shandong). Die genauen Fundorte und Z ita te  sind dem 
Anhang zu entnehmen.
Geographische V a r ib ilitä t : Es l ie g t  v ie l  zu wenig Material aus den 
östlichen Teilen  des Verbreitungsgebietes vor, sodaß darüber keine end­
gü ltige  Aussage gemacht werden kann. In dem vorliegenden Material 
konnten ke in erle i Unterschiede fe s tg e s te llt  werden. Die Subspecies 
amanica OSTHELDER wird h ier wieder eingezogen, da s ie  keine konstanten 
Charakteristika aufzuweisen hat. Die Art t r i t t  im Mittelmeergebiet in 
zwei b is d re i GEneratinen, wobei d ie Exemplare der Sonmergeneration die 
Tendenz haben, k leiner und dunkler auszufallen. Solche Somnertiere 
lagen OSTHELDER vor.

27. Parapoynx maroccanum SPEIDEL

Parapoynx maroccanum SPEIDEL, 1982: 14 
Holotypus cf: "Maroc, S id i Hammon, 11. 3. 39, Ch. Rungs"; "MUSEUM 
PARIS, 1962, c o li.  Ch. Rungs"; "HOLOTYPUS ö, Parapoynx maroccanum 
n. sp ., se i. Speidel, 1981". MNHNP.
Locus typicus: Marokko, S idi Hammon 
Untersuchtes Material: 7 cfcf, 11 
Diagnose: 19 (ö ) b is 25 (cj)) im
Färbung der Vorderflügel variabel, weißlichbraun bis braun. Zentral­
fe ld  meist etwas b re ite r  a ls  bei Parapoynx s t r a t io ta tu m  (L . ) .
Es is t  an seiner Innenseite beim cf aufgehellt und nach außen und 
innen deutlich und b re it  dunkelbraun abgesetzt. Im Zentralfeld  
steht ein  h e ll gekernter, braun umzogener D iscoidalfleck. Saumfeld 
von der gleichen Farbe wie der ganze Vorderflügel. Zentralfeld  nach 
außen und Saumfeld nach innen weißlich abgesetzt. Die weißlichen 
Färbungselemente sind beim <j) rückgebildet.
H interflügel weißlich, ganz+le ich t gelb überhaucht. Proximal- und 
Distalbinde meist deutlich, bräunlich und eng beieinander liegend.
Im Vergleich zu Parapoynx s tra t io ta tu m  verlaufen Proximal- 
und Distalbinde meist weiter außen, sind weniger geschwungen und 
b re iter. Saumfeld bräunlich. Fransen an ihrer Wurzel in breitem 
Abstand etwas gescheckt, ebenso wie bei Parapoynx s t r a t io ta tu m , 
währen bei Parapoynx andalusicum SPEIDEL die Fransen an ihrer 
Wurzel sehr deutlich und b re it  dunkel und h e ll gescheckt sind. Auf 
der Unterseite scheint die weiße Grundfarbe o ft  etwas gelb lich  über­
haucht zu sein.
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Genitalien cf (Untersucht 2 dcö :
Gnathos etwas kürzer und b re iter als bei P. s t r a t io ta tu m , ohne 
Zähnchen. Valven schmal, ohne Sonderbildung, besonders im Zentrum 
mit meist einigen Borsten. D istal sind die Valven le ich t verb re itert 
und am Hinterrand in der M itte ganz schwach ausgebuchtet. Sacculus 
etwas b re iter als bei P. s tra t io ta tu m  erscheinend. Juxta eiförm ig, 
offenbar vor der Spitze auf beiden Seiten ganz le ich t eingebuchtet. 
Aedoeagus dünn, ohne Sonderbildung. Ductus ejaculatorius aus dem 
basalen D ritte l.
Genitalien y (Untersucht 5
Ovipositor r e la t iv  lang, Apophyses anteriores etwas kürzer als Apo- 
physes posteriores. Schmales Collar vorhanden. Signum schwach, aus 
zwei kurzen, parallelen  Binden bestehend, die gegenüber Parapoynx 
s tra t io ta tu m  verhältnismäßig b re it  sind, aber ganz schwach skiero­
t is ie r t .
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit I I I  b is IV und V II b is X. Erste 
Stände unbekannt.
Verbreitung: Scheint auf Marokko beschränkt zu sein. MEADE-WALDO, 
1905: 392 z i t ie r t  Nymphula s t r a t i o t a t a  von Marmora. A lle r  Wahr­
scheinlichkeit nach handelt es sich aber um P. maroccanum. Es 
lag Material vor aus S id i Hammon, Merja Bokka, Rharb, Rabat, Mamora, 
V illa r ta  sowie Moyen A tlas, Dayet Aoua m. 1400.

28. Parapoynx andalusicum  SPEIDEL 

Parapoynx andalusicum  SPEIDEL, 1982: 15
Holotypus o: "Andal., Prov. Huelva, El Rocio, 15. IV. ’ 38, W. Marten"; 
"GU 040 o SP"; "HOLDTYPUS o, Parapoynx andalusicum n. sp ., se i. Speidel 
1981". NHMW.
Untersuchtes M ateria l: 1 (j>
Diagnose ( y ) : Exp. 23 mm.
Färbung der Vorderflügel braun, mit breitem, dunkelbraunem M itte lfe ld , 
in dessen Innerem ein h e ll gekernter D iscoidalfleck steht. Kurz vor 
dem D iscoidalfleck eine weißliche Aufhellung, die möglicherweise eine 
Folge der Präparation is t .  Saumfeld braun. Zentralfeld nach außen ganz 
schmal und unvollständig h e ll angelegt, Saumfeld innen h e ll begrenzt. 
Diese h e lle  L in ie is t  jedoch von braunen Wischen durchbrochen. 
H interflügel weiß, Proximal- und Distalbinde k rä ft ig , Verlauf wie 
bei Parapoynx s t r a t io ta tu m . Saumfeld hellbraun, innen braun ge- 
randet. Fransen an der Wurzel sehr b re it  und deutlich dunkel und h e ll 
gescheckt. Unterseite braungelblich überhaucht, dunkler als bei 
Parapoynx s tr a t io ta tu m  und P. maroccanum.
Genitalien y (Untersucht 1 <j>):
Ovipositor r e la t iv  lang, Apophyses posteriores kurz, von etwa gleicher 
Länge wie die Apophyses anteriores. Statt eines deutlichen Collars eine 
breite  sk ie ro tis ie rte  Zone im Ductus bursae, in die hinein der Ductus 
seminalis mündet. Signum aus zwei kurzen, parallelen Leisten bestehend, 
die gegenüber Parapoynx s tr a t io ta tu m  verhältnismäßig b re it  und 
krä ftiger gezähnt sind. Gegenüber Parapoynx maroccanum is t  das 
Signum stärker sk ie ro t is ie r t .
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit des einzigen Stückes IV. 
Verbreitung: Nur vom Typenfundort aus Andalusien, Provinz Huelva,
El Rocio bekannt. Möglicherweise beziehen sich weitere Meldungen 
von Parapoynx s tr a t io ta tu m  aus der Iberischen Halbinsel in 
W irklichkeit auf diese Art.
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29. Parapoynx nivalis ([DEN. St SCHIFF.3)
Phalaena P y r a l is  n i v a l i s  0OENIS & SCHIFFERMULLERJ, 1775: 316 
Das Typenmaterial verbrannte 1848 im NHMW (HORN & KAHLE, 1935-37:
54, 243). CHARPENTIER, 1821: 15, der das Typenmaterial vor Augen 
hatte, vermerkt, daß d ie Art von HÜBNER unter demselben Namen ab­
gebildet is t .  Vergleiche HÜBNER, 1796-99, p l. 21, f ig .  141.
Locus typicus: Umgebung Wien 
SYNONYME:
Phalaena can d id a ta  FABRICIUS, 1787: 215
Typenmaterial: Nicht fe s tg e s te llt ,  vermutlich im Zoologischen Universi­
tätsmuseum, K iel (HORN St KAHLE, 1935-37: 71)
Locus typicus: Österreich (Austria)
Phalaena n iv e a l i s  FABRICIUS, 1794: 232 Druckfehler
Literatur: REBEL, in SPULER, -1906, 2: 221 

GOZMANY, 1963: 208 
HANNEMANN, 1964: 200, p l. 9, f ig .  17 

Untersuchtes M ateria l: 5 dcf*, 4 oo
Diagnose: Exp. 18 (cf) b is 21 (<j>) mm, nach GOZMANY, 1963: 208 bis 22 mm. 
Vorderflügel weiß, mit gelbbrauner Proximalbinde, d ie im oberen D ritte l 
einen länglichen schwarzen Punkt aufweist. D iscoidalfleck in zwei 
übereinanderstehende, schwarze Punkte aufgelöst. Distalbinde gelbbraun, 
geschwungen. Außenfeldrand gelbbraun, nach außen hin gezähnt. Saumfeld 
he ll gelbbraun, innen schmal dunkel gerandet.
H interflügel weiß, mit gelbbrauner Proximalbinde, gelbbrauner, außen 
gezähnter Distalbinde und h e ll gelbbraunem, innen dunkel gerandetem 
Saumfeld.
Genitalien d* (Untersucht 1 6) :
Genitalien r e la t iv  k le in , Uncus verhältnismäßig lang und sp itz, Gnathos 
ungezähnt. Valven ohne Sonderbildung, d is ta l nicht erw eitert. Juxta 
oval. Aedoeagus d is ta l sehr schmal, mit basal mündendem Ductus ejacula- 
toriu s .
Genitalien y (Untersucht 2 <j)<j)):
Ovipositor r e la t iv  kurz, mit basal ganz le ich t erweiterten Apophysen. 
Collar b re it . Collar b re it . Bursa oval, mit einem Signum aus zwei 
langen und deutlich gezähnten schmalen Leisten, um die herum eine 
Zone etwas schwächerer Sklerotisierung l ie g t .
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V bis V II. Nach OSTHELDER, 1939:
29 und POPESCU-GORJ, 1964: 87 auch im V III  und nach POPESCU-GORJ,
OLARU & DRAGHIA, 1972: 194 sogar bis IX in zwei Generationen. Die 
ersten Stände sind unbekannt. Lediglich MANN, 1886 7 bemerkt, daß
die Raupe auf "Sumpfpflanzen" leben so ll.
Verbreitung: BRD: Die Art koinnt h ier wahrscheinlich nicht vor. Die 
Meldung aus N. Deutschland, wo die Art einmal am Köhlbrand gefangen 
worden sein s o l l ,  wird von EVERS, 1960: 112 angezweifelt. Der zweite 
Fundort Regensburg wäre zwar etwas wahrscheinlicher, geht aber nach 
OSTHELDER, 1939: 29 auf eine Veröffentlichung von SCHMID aus dem Jahr 
1885 zurück. Da offenbar kein Belegmaterial mehr e x is t ie r t ,  is t  die 
Bestimnung zw eife lha ft. In jedem Fall scheint die Art in diesem doch 
r e la t iv  gut besammelten Gebiet heute nicht mehr vorzukommen; Öster­
reich: Niederösterreich: Wiener Wald (Lep. Sekt., 1915: 125); Wien, 
Prater; (Wien-) Mauer (MANN, 1886: 7); Rohrwald (Lep. Sekt., 1915:
125); Kärnten: K o lln itzer Teiche im Lavanttale (HÖFNER, 1911: 20); 
Burgenland: Neusiedl a. See; CSSR: Mähren: Brno (Brünn), Mikulov 
(Nikolsburg)(SKALA, 1912: 128); Slovakei: Kuty, Gabcikovo, Bina,
Sturovo (HRUBY, 1964: 451); Ungarn: Pest: Puszta Peszer (OSTHELDER, 
1937: 105); Bacs-Kiskun: Nyir bei Kecskemet; Polen: Brody (bei 
Zielona Gora), Warszawa (ROMANISZYN & SCHULE, 1930: 31); Bialowieska 
(bei Bialystok)(BUSZKO, in l i t . ) ;  Jugoslawien: Bosna i  Hercegovina: 
Derventa (REBEL, 1904: 405); Bulgarien¡Smirnenski-Michailovgradsko
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(GANEV, 1982: 228) ;■ Rumänien: Galati: Tecuci (CARADJA, 1931: 339)- 
Bucuresti (POPESCU-GORJ, 1964: 87); Tulcea: Letea; Gheorghe (POPESCU- 
GORJ S£ DRAGHIA, 1974: 164); UdSSR: Die Meldung aus Kazan (Casan) durch 
EVERSMANN, 1844: 463 beruht nach FILIPJEV, 1925: 217 auf einer falschen 
Bestürmung. Es so ll sich um P h ly c ta e n ia  p e r lu c id a l is  HÜBNER 
( Pyr aus t in a e  ) handeln; Ukrainskaja S.S .R .: K ijev (K iev ); Kazachskaia
S.S.R.: Uralsk, Embafluß (CARADJA, 1917: 21).

30. Parapoynx c r is o n a l is  (WALKER)

Hydrocampa c r is o n a l is  WALKER, 1859: 961
Holotypus "Type"; "Hydrocampa crisona lis". Abdomen feh lt. BM.
Locus typicus: Sri Lanka (Ceylon)
SYNONYME:
Parapoynx h e b r a ic a l is  SNELLEN, 1880: 240
Lectotypus cf: Celebes, Makassar1'. Lectotypus fes tge leg t von MUNROE, 
DIAKONOFF & MARTIN, 1958: 76. Dieser Typus wurde nicht untersucht, 
aber es findet sich eine Abbildung, die die Art kenntlich macht,bei 
SNELLEN, 1884: 48, p l. 4, f ig .  11.
Locus typicus: Sulawesi: Ujung Pandang (Makassar)
Paraponyx ( s i c )  myina MEYRICK, 1885: 432
Typenmaterial (6 Syntypen cf): Nicht fe s tg e s te llt ,  möglicherweise im 
BM.
Locus typicus: Australien, Queensland: Duaringa
Nymphula in c u r v a l is  SOUTH, in  LEECH, 1901: 434
Lectotypus o; "Lectotype"; "Ichang, M.rs Pratt Coli. Aug. 1888"; "Leech
Coli. 1900-b4"; "11578 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. <j)". BM.
2 Paralectotypen cf: "Paralectotype"; "Type"; "Ichang, M.rs Pratt C o li., 
Aug. 1888"; "Leech Coli. 1900-64". Davon 1 ¿"zusätzlich: "Cataclysta 
incurvalis sp. n . , Type 5"; "11574 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. cf1.
BM. Lectotypus und Paralectotypen hier festge leg t.
Nymphula takamukui SHIBUYA, 1929: 124, 127, p l. 5, f ig .  10 
Holotypus cf: Coli. Entomologisches Museum Sapporo, nicht untersucht.
Es konnten jedoch mit dem Holotypus verglichene japanische Exemplare 
überprüft werden.
Locus typicus: Japan, Kyushu, Fukuoka p re f., Yanagawa 
Untersuchtes M aterial: 6 dcf, 14 oo 
Diagnose: Exp. 16 (d1) bis 21 (<j>T mm
Vorderflügelfarbe v a r iie r t  von hellbraun bis dunkelgrau. Von der 
Proximalbide bleiben höchstens ein ige schwärzliche Spuren. Discoidal- 
fleck  aus zwei schwärzlichen Punkten bestehend, die manchmal mehr 
oder weniger miteinander verbunden sind. Distalbinde stark geschwungen, 
gelb lich  ausgefüllt und braun begrenzt. Saumfeld durch eine graue 
Punktreihe abgegrenzt, bräunlich.
Hinterflügel weiß, mehr oder weniger stark grau übergossen, mit einem 
häufig punktförmig grau angedeutetem D iscoidalfleck. Distalbinde grau. 
Außenfeldrand para lle l zur Distalbinde, ebenfalls grau, bei einigen 
Exemplaren gelb lich  g e fü llt .  Saumfeld durch eine graue Punktreihe ab­
gegrenzt, bräunlich.
Genitalien cf (Untersucht 2 6cf) :
Uncus und Gnathos verhältnismäßig kurz. Gnathos ungezähnt. Valve von 
außergewöhnlicher Form, d is ta l b re iter als an der Ansatzstelle, Sacculus 
mit einem langen, am Ende beborsteten Fortsatz. Juxta oval. Aedoeagus 
sehr kurz, mit ziemlich zentral mündendem Ductus ejaculatorius. 
Genitalien tj) (Untersucht 3 m ):
Ovipositor schlank und recht lang, die Apophysen basal etwas verbrei­
te r t . Ductus bursae lang, mit deutlichem, breitem Collar. Bursa k lein , 
mit einer stärker sk iero tis ierten  Zone, in der ein hufeisenförmiges 
Signum lie g t .
Erste Stände und Ökologie: F estgeste llte  Flugzeit: I I ,  I I I ,  V sowie 
V II bis XI. Die Art dürfte in den tropischen Teilen  ihres Verbreitungs­
gebietes das ganze Jahr über zu finden sein. Nach YOSHIYASU, 1980: 19
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bes itz t die Raupe Kiemen und lebt an E urya le  fe r o x .  WANG, 1980: 109 
und 214, der d ie Art unter dem Namen Nymphula d ep u n c ta lis  führt, 
nennt Panicum p a lm a e fo liu m , E ra g ro s t is  p i lo s a  (Behaartes Liebes­
gras) sowie Paspalum th u n b e rg ii.

Verbreitung: Nepal: Kathmandu-Chauni, 1400 n; Rapti Tal, Jhawani, 200 
m; S ri Lanka: Polonnaruwa; Thailand: Bangkok; Burma: Koni (MEYRICK,
1894: 11); China: Sichuan: Emeishan (Omei Shan, CARADJA, 1927: 404);
Hubei: Yichang (Ichang); Jiangsu: Lungtan (bei Nanjing) (CARADJA 8< 
MEYRICK, 1935: 33); Shanghai (Schanghai); Zhejiang: W. Tianmushan 
(West-Tienmushan) (CARADJA 8t MEYRICK, 1935: 33); Fujian: Shaowu 
(CARADJA, 1938: 256); Guangdong: Guangzhou (Kanton) (CARADJA, 1925:
329); Lofaoshan (CARADJA 8t MEYRICK, 1934: 153); Hong Kong; Japan:
Kyushu, Fukuoka p re f.: Yanagawa (SHIBUYA, 1929: 127); Kagoshima p re f.: 
Ibusuki; Vietnam: Hanoi, 40 m; Sumatra: Dolok Merangir, 180 m; Jawa 
(SNELLEN, 1884: 48); Sulawesi: Ujung Pandang (Makassar) (SNELLEN,
1880: 240); Queensland: Duaringa (MEYRICK, 1885: 432); Rockhampton;
Coomoo (HERING, 1903: 62); England, eingeschleppt (AGASSIZ, 1981:
21, 1982: 122).

31. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  (ZELLER)

Nymphula f lu c t u o s a l i s  ZELLER, 1852: 27
Lectotypus <j): "Type"; "Nymphula fluctuosalis Z. Caffr. p. 27. Z e ll.
Coli. 1884"; "Abdomen Missing". BM. Lectotypus h ier fes tge leg t.
Locus typicus: Wird h ier auf Natal beschränkt, obwohl in der Urbe- 
schreibung auch Columbien angegeben wird.
SYNONYME:
Paraponyx ( s i c )  l in e a l  is  GUENEE, 1854: 271
Lectotypus o: "Lectotype"; "L inealis Gn. Ind. or. ? Inde Centrale ex 
Coll. Gn. Cotype"; "Paravicin i Coll. B. M. 1937-383"; "11562 Pyralidae 
Brit. Mus. Slide No. cj>". BM. Lectotypus h ier fes tge leg t.
Locus typicus: Indien
O lig o s t ig m a  c h ry s ip p u s a lis  WALKER, 1859: 432 
Lectotypus (5: "Lectotype"; "China"; "Type"; "45/65"; "S. Oligostigma 
Chrysippusali s . " ;  "11582 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. d". BM. Lecto­
typus hier fes tge leg t.
Locus typicus: China
O lig o s t ig m a  o b i t a l i s  WALKER, 1859: 432
Lectotypus d: "Syntype"; "1925 Ceylon B. M. Type"; "Oligostigma
o b ita lis , Ceylon". Abdomen feh lt. BM. Lectotypus h ier fes tge leg t.
Locus typicus: Wird h ier auf Ceylon beschränkt, obwohl ursprünglich 
auch von Australien gemeldet.
O lig o s t ig m a  cu rta  BUTLER, 1879: 270
Lectotypus cT: "Type"; "Sandw. Id.s 19. 8 ." ; "Oligostigma curta Butler 
Type"; "Abdomen missing". BM. Lectotypus h ier fes tge leg t.
Locus typicus: Hawaii 
L itera tu r: ZIMMERMANN, 1958: 267 
Untersuchtes Material: 50 dcf, 245 cj><j>
Diagnose: Exp. 12 (cf) b is 23 (<j>) mm
Vorderflügel weiß, mit gelbbrauner, te ilw eise verwischter Proximalbinde. 
D iscoidalfleck k le in , schwarz. Distalbinde gelbbraun, mehr oder weniger 
stark braun eingefaßt, manchmal ganz braun, gegen den Hinterrand zu stark 
einwärts geschwungen. Außenfeldrand gelbbraun, braun gerandet, te ilw eise 
sogar ganz braun. Saumfeld innen braun gerandet, äußere Hälfte gelbbraun, 
innere Hälfte weiß.
H interflügel weiß, mit stark basal verlagerter brauner Proximalbinde. 
Distalbinde braun. Außenfeldrand gelbbraun, braun gerandet oder aber 
ganz braun. Saumfeld innen braun begrenzt, innere Hälfte weiß, äußere 
gelbbraun.
Genitalien cf (Untersucht 4 <Jcf):
Uncus und Gnathos k rä ft ig . Gnathos ohne Zähnchen. Valven mehr oder 
weniger oval, von recht variabler Gestalt. Juxta schmal. Aedoeagus 
mit basal mündendem Ductus ejaculatorius, zu seinem d istalen  Ende zu 
langsam sich verbreiternd.
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Genitalien (j) (Untersucht 7 ^n ):
Ovipositor schlank, mit basal le ich t verbreiterten Apophysen. Collar 
k rä ftig . Ductus bursae lang, sich kontinuierlich zur Bursa hin ver­
breiternd. Das Signum besteht aus zwei länglich ovalen Zonen stärkerer 
Skierotisierung, die zum Ductus bursae hin in zwei ganz schwache und 
schmale Leisten ausgezogen sind.
Erste Stände und Ökologie; Die Falter können im tropischen T e il des 
Verbreitungsgebietes das ganze Jahr über auftreten. Es liegen Falter 
aus allen  Monaten vor. Die Raupe trägt büschelig verzweigte Tracheen­
kiemen und is t  bei ZIMMERMANN, 1958, f ig .  64 abgebildet. Die Jungraupe 
bes itzt noch keine Kiemen, jedoch ein Paar langer Borsten auf dem Dorsum 
des letzten  AbdominalSegmentes. Die Raupe lebt in einem Sack aus 
Pflanzenstücken. Als Futterpflanzen werden genannt Oryza s a t iv a  (Reis, 
DE JOANNIS, 1913: 139) und andere im Wasser wachsende Gräser (ZIMMER­
MANN, 1958: 267 f f . )  sowie ausnahmsweise Nymphaea (Seerose, ZIMMER­
MANN, 1958: 267 f f . ) .  Die Verpuppung findet innerhalb des Sackes in 
einem Kokon s ta tt. Die Beinscheiden der Puppe sind länger als das 
Abdomen. Die Q<j> legen ovale, flache, gelb liche Eier.
Verbreitung: Die Art z e r fä l l t  in zwei nicht immer deutlich unter- 
scHeidBire Unterarten. Parapoynx f lu c tu o s a l is  f lu c t u o s a l i s  be­
wohnt ganz Afrika und die südlichsten T e ile  Europas, Parapoynx 
f lu c tu o s a l is  l i n e a l i s  findet sich in den klimatisch günstigeren 
Teilen Asiens, in Australien, den pazifischen Inseln sowie in M itte l­
und Südamerika.
31 a. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  f lu c tu o s a l is  (ZELLER)

Untersuchtes M ateria l: 15 dcf, 32 po 
Diagnose: Exp. 18 (d) b is 23 ((j>) nm
Es handelt sich h ier um die durchschnittlich etwas größere und meist 
auch krä ftiger gezeichnete Unterart. Die Valven sind am Hinterrand 
geschwungen.
Verbreitung: Madagascar: Tananarive; Plateau de l ’ Imerina, Tananarive, 
Parc de Tsimbazaza, 1200 m; Natal; Sudan: Gondokoro, White N ile ; 
Äthiopien: Bahir Dar (Bahor Dar); Tunesien: 15 km S Ain Draham;
Marokko: Marja Bokka; Od Cherrat; Sardinien: Musei, 120 m; Spanien: 
Huelva: El Rompido, Camping "Catapum", 50 m; Portugal: Estremadura: 
Setubal (ZERKOWITZ, 1946: 150)'; Arrabida, Santo Estebao, Baixo Alen- 
te jo : Albornoa, Beja, R ibatejo: Vale de Cavalos, Infantado, Algarve: 
Silves y Marcos da Serra (GOMEZ BUSTILLO, 1983: 312).
31 b. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  l i n e a l i s  GUENEE

Paraponyx l i n e a l j s  GUENEE 
O lig o s t igm a  c h ry s ip p u s a lis  WALKER 
O lig o s t igm a  o b i t a l i s  WALKER 
O lig o s t igm a  cu rta  BUTLER 
Untersuchtes M ateria l: 35 dcf, 213 <j)<j)
Diagnose: Exp. 12 (cf) bis 21 (<j>) mm
Es handelt sich h ier um die durchschnittlich etwas kleinere und meist 
auch etwas schwächer gezeichnete Unterart. Im cf Genital weisen die 
Valven einen geraden Hinterrand auf.

Verbreitung: Indien: Himachal Pradesh: Dhannsala; Uttar Pradesh:
N a in ita l, Bhimtal, 1450 m; Meghalaya: Khasi H ills ; Tamilnadu:
N ilg ir i  H ills , N. slopes, 3000 f t .  und W. slopes, 3000 f t .  (HAMPSON,
1891: 40);. S ti Lanka: Pundaloya (HAMPSON, 1891: 51); E. Afghanistan: 
Sarobi, 1100 m; Sikkim; Nepal: Barabiarga (be i Thodury), 2200 m; 
Kathmandu-Chauni, 1400 m; Kathmandu Valley, Godavari, 1600-1800 m;
Pokhara, 28° 14’ n. Br. 83° 59’ ö. L . , Lewara, 1500 m; Tukucha, 28°
43’ n. Br. 83 39’ ö. L . , Dana, 1420 m; Mustangbhot, 29 11’ n. Br.
83° 58’ ö. L . , Gargampa, 4000 m; China: Sichuan: Emei (Omei), 3500 
und 4000 f t . ;  Guanxian (Kwanhsien, CARADJA, 1927: 404); Hunan: Heng- 
shan (Hoengshan); Yunnan: L ijian g  (L i-k ian g ); Quangxi Zhuang Zizhqu: 
Nanning; Guangdong: Lianping (Lienping, CARADJA, 1925: 329); Fujian:
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Kuatun; Shaowu (CARADJA, 1938: 256); Zhejiang: W. Tianraushan (W. Tien- 
mu-shan); Shanghai; Vietnam: Prov. Lao-cai, Sa-pa, 1650 m, lieux herb, 
second.; Hanoi, 40 m; Taiwan: Takao (Takow); Koannania; Kanshirei, 
Tainan, Arikan, Suishario, Baibara (SHIBUYA, 1928: 144); Japan:
Kyushu: Miyazaki p re f. : Miyazaki, Kyotaki, Kagoshima p re f. : Küre 
(WILEMAN, 1911: 371); Fukuoka p re f.: Mt. Hikosan (KUROKO, 1957: 17); 
Honshu (INOUE, 1955: 156); Thailand: 20 km E Krabi; Burma: Koni 
(MEYRICK, 1894: 11); Malaysia: Pinang (Penang); Sumatra: Solok, 
Soepajang, Ringkiang Loeloes, Grabak (SNELLEN, 1882:q76 ); Tajug- 
genim, Bukit Annam/Microwave s ta t., 3°46’ n. B.; 103° 44* ö. L . , 
Sekundärurwald, 300 m; Soekaranda (HERING, 1903: 91); 10 km S 
Padang, Lembah Anai, Urwaldnaehe, 500 m, 0 30’ n. B.^ 100 20’ ö.
L .: 14 km S Porsec, Asahan Staudamn, Primärurwald, 2Ü27’ n. B .;
99°13’ ö. L . , 700 m; 28 km 0 Liwa, 5°02’ n. B .; 104°18’ ö. L . , 
Primärurwald, 1000 m; Dolok Merangir, 180 m; Dolok Ulu bei Dolok 
Merangir; 10 km E Parapat, 1100 m; Tiga Dolok, 12 km N Parapat/
Tcba See, 1200 m; 1040 m; 960 m; ¡Saga Radja bei Dolok Merangir,
280 m; Berastagi, Umg. Kampung, 1350 m; Berastagi 98°31’ ; 3 01’ , 
Nebelwald, 1600 m; Dairi-Berge, 10 km NE Sidikalang, 1500 m;
Ketambe, 40 km NW Kutatjane, 300-500 m; Nias: Hilisimaetanoe,
200 m; 4-8 km S Hilisimaetanoe; Borneo (HERING, 1903: 61); Jawa, 
Sulawesi: Ujung Pandang (Makassar), Takalar (SNELLEN, 1884: 48); 
Australien (WALKER, 1859: 432); Hawaii Inseln: Kauai, Oahu, Maui 
(ZIMMERMANN, 1958: 267). Die Art wurde auch in England eingeschleppt 
(AGASSIZ, 1981: 21).

Abb. 38 a. Parapoynx f lu c tu o s a l is  l i n e a l i s  GUENEE. cf*Genital 
GU 075 cf SP "Col. BECKER No. 9507"; "Banhado, Quatro Barras. PR. 800 m,
6. VI. 1970, V. 0. Becker le g ." ;  "Präparat Nr. cf 075 W. Speidel"

32. Parapoynx v i t t a l l s  (BREMER)

O lig o s t ig m a  v i t t a l i s  BREMER, 1864:66, p l. 6, f ig .  3 
Holotypus o: "Sungatschi F l. u. Kenka See, Aug."; " v i t t a l is " ;  "O ligo- 
stigma"; "Bremer 306"; " c o l l .  Acad. Petrop."; "Holotypus E. M. v e r i­
fied  IX. 1964, Oligostigma v i t t a l is  Brem.". ZIANL.
Locus typicus: Primorski] Krai: Ozero Chanka (Kengka-See)
SYNONYM:
O lig o s t igm a  r e g u la r is  PRYER, 1877:234, p l. 4, f ig .  8 
Lectotypus cf: "Lectotype"; "Type"; "Chekiang 80. 125"; "11561 Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. a '.  BM.
Paralectotypus cf: "Paralectotype"; "Chekiang 80. 125". BM. Lecto- und 
Paralectotypus werden h ier fes tge leg t.
Locus typicus: Shanghai, China
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Untersuchtes M ateria l: 18 dcf, 81 oo 
Diagnose: Exp. 12 (<$) bis 20 (cj)) mm
Vorderflügel weiß, mit bräunlicher, kaum angedeuteter Proximalbinde. 
D iscoidalfleck in zwei schwarze Punkte aufgelöst. Distalbinde gelb, 
am Hinterrand stark nach innen geschwungen. Außenfeldrand b re it , gelb, 
schwarz gerandet.
H interflügel weiß, mit schwarzer, weit wurzelwärts verschobener Proximal- 
binde. Distalbinde schmal, schwarz. Außenfeldrand gelb, beiderseits 
schwarz begrenzt.
Genitalien cf (Untersucht 1 :
Uncus schlank, Gnathos k rä ft ig , ungezähnt. Valven proximal b re iter als 
d is ta l, ohne Sonderbildungen. Juxta oval. Aedoeagus schlank, mit mehr 
basal mündendem Ductus ejaculatorius.
Genitalien y (Untersucht 1 (j>):
Ovipositor schlank, mit basal le ich t erweiterten Apophysen. Ductus bursae 
kurz, Collar schmal. Bursa oval, mit einem Signum aus zwei parallelen , 
ganz schmalen, stärker sk ierotis ierten  Leisten, die r e la t iv  lang sind. 
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V bis X. Die Raupe wird von TSUDA, 
1936: 528 beschrieben. Danach is t  s ie  in erwachsenem Zustand durch­
scheinend, hellgrünlich. Der Darminhait schimnert durch die dünne Haut. 
Kopf k le in , gelb. Tracheenkiemen verzweigt, von Stadium zu Stadium sich 
vermehrend. Die erwachsene Raupe trägt am Prothorax und am 10. Abdominal- 
segment keine Kiemen. Am Meso- und Metathorax stehen auf jeder Seite 
jew eils zwei subdorsale Tracheenkiemenbüschel, zwei la tera le  sowie am 
Metathorax, zusätzlich noch ein  supraventrales Büschel. Die Abdominal- 
segmente eins bis acht sind wie der Metathorax besetzt. Das neunte 
Abdominalsegment trägt nur ein  la tera les Tracheenbüschel auf jeder 
Seite. Die Raupe leb t in einem aus Blattstücken bestehenden, röhren­
förmigen Gehäuse, das an beiden Enden offen  is t .  Als Futterpflanzen 
werden genannt Potam ogeton o x y p h y llu s , Potam ogeton c r isp u s  
(Krauses Laichkraut), H yd roch aris  a s ia t ic a  (H. d u b ia ),
Potam ogeton maackianus (TSUDA, 1936: 529), A lopecurus a eq u a lis  
(Gelbrotes Fuchsschwanzgras), Potam ogeton p o ly g o n i fo l iu s  (P . 
ob longu s, Knöterich-Laichkraut)(WANG, 1980: 109 ),O ryza s a t iv a  
(Reis) und Cabomba c a r o l in ia n a  (YOSHIYASU, 1980: 19). Haupt­
sächlich scheinen jedoch die Potam ogeton-Arten als Futterpflanzen 
zu dienen. Zur Verpuppung wird innerhalb des Gehäuses ein Seiden­
gespinst angelegt, das lu ftg e fü llt  is t .  Die Puppe is t  gelbweiß, später 
dunkler (TSUDA, 1936: 529).
Verbreitung: UdSSR: Rossijskaja S .F .S .R ., Primorskij K ra j: Vinogradovka; 
Sucan; Ozero Chanka; China: Heilogjiang: Haerbin (Harbin); Maoershan; 
Lianing: Xiaoling (H siao ling); Peking (P e ip in g ); Hebei: T ianjin  (Tien- 
stien)(CARADJA, 1927: 425); Shandong: Jinan (Tsinan); Tai-shan, 1550 m; 
Jiangsu: Lungtan (b e i Nanjing); Shanghai; Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); 
Hubei: Changyang (Chang Yang bei Yichang); Hunan (CARADJA 5t MEYRICK,
1935: 33); Sichuan: Emeishan (Omei Shan, CARADJA, 1927: 404); Yunnan: 
L ijiang (L ik iang); Taiwan (Fornpsa, CARADJA 5t MEYRICK, 1935: 33);
N. Korea: Kangwon do: Wonsan (Gensan)(LEECH, 1901: 434); Pyongyang 
(Pyongyan); Jongak-san (Pyongyang); S. Korea: Soul (Szöu l); Japan:
Honshu: Kanagawa p re f.: Yokohama; Kyoto p re f.: Ujigawa bei Fushimi, 
Biwa-See bei Otsu, Kyoto, Oguragaike (TSUDA, 1936: 529); Osaka p re f.: 
Ikeda; Hyogo p re f.: Kobe; Shikoku: Ehime p re f.: Matsuyama (Mazujama 
(WNUKOWSKY, 1928: 1 ); Iyo (SHIBUYA, 1929: 126).
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33. Parapoynx stagnalis (ZELLER)
Nymphula s ta g n a l is  ZELLER, 1852: 26
Holotypus d*i "Type"; "Parapoynx Stagnalis Z. C affr. p. 26, Led. 160. 
C a ffr ." ; "Z e lle r  Coli. 1884."; "o Paralidae B rit. Mus. Slide No. 11574 
BM.
Locus typicus: Natal 
SYNONYE:
Hydrocampa d e p u n c ta lis  GUENEE, 1854: 274
Lectotypus o: "Lectotype"; "Ex Musaeo Ach. Guen6e"; "Depunctalis Gn., 
Ind. or.? , Inde Centrale ex c o li.  Gn. Cotype"; "Paravicin i Coli. B. M. 
1937-383"; "Cotype"; "11573 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. <j>". BM. 
Paralectotypus o: "ex Musaeo Ach. Guen6e"; "Inde Centrale ex c o l i .  Gn. 
Cotype"; "Paravicin i Coli. B. M. 1937-383"; "Cotype". BM. Lecto- und 
Paralectotypus werden hier festge legt.
Locus typicus: Indien
Zebron ia  ? d e c u s s a lis  WALKER, 1859: 481
Lectotypus cf: "5262"; ’ 'Ceylon"; "22. Zebronia ? decussalis."; "Type". 
BM. Abdomen separat. Lectotypus hier fes tge leg t.
Locus typicus: S ri Lanka (Ceylon)
C a ta c ly s ta  v e s t i g i a l i s  SNELLEN, 1882: 78
Lectotypus cf: "C. Java. Ambarawa, LUDEKING, Leiden Mus.". RNHL. Lecto­
typus fes tge leg t von MUNROE, DIAKONOFF 8t MARTIN, 1958: 87. Der Lecto­
typus konnte nicht untersucht werden, jedoch stimmt die Beschreibung 
mit der von Nymphula s ta g n a l is  überein.
Locus typicus: Wird h ier auf Jawa: Ambarawa beschränkt, obwohl in  der 
Urbeschreibung auch Sumatra und Sulawesi (Celebes) genannt werden. 
Paraponyx ( s i c )  d ia n a l is  SCHAUS, 1906: 137 
Holotypus: USNM, nicht untersucht.
Locus typicus: B rasilien : Sao Paulo
Die Beschreibung stimnt genau mit vorliegender Art überein und es 
konnte auch Material aus Brasilien , dem typischen Fundort, unter­
sucht werden.
L itera tu r: SISON, 1938: 273 f f .
Untersuchtes M ateria l: 41 cicT*, 175 po 
Diagnose: 12 (<5) b is 20 (<j)) mm
Vorderflügel weiß, Proximalbinde nicht wahrnehmbar. D iscoidalfleck 
in zwei schwarze Punkte aufgelöst. Distalbinde ge lb lich , gescheungen. 
Außenfeldrand undeutlich, gelb lich . Saumfeld undeutlich grau abge­
grenzt, weiß.
H interflügel weiß. Proximalbinde nicht wahrnehmbar. D iscoidalfleck 
k lein , schwarz. Die stark wurzelwärts verlagerte Distalbinde gelb lich . 
Außenfeldrand ebebfalls ge lb lich , am Vorderrand k rä ftige r. Saumfeld 
undeutlich grau abgegrenzt, weiß.
Genitalien c) (Untersucht 3 dcO;
Das gesamte Genital is t  recht klein . Uncus und Gnathos k lein . Gnathos 
ungezähnt. Valven mit parallelen  Rändern, etwa in der M itte nach oben 
geknickt, ohne Sonderbildungen. Juxta oval. Aedoeagus schlank, ohne 
Cornuti und mit zentral mündendem Ductus ejaculatorius.
Genitalien y (Untersucht 3 ^ ) :
Ovipositor schlank, mit r e la t iv  kurzen, basal etwas erweiterten Apo- 
physen. Ductus bursae r e la t iv  kurz, mit breitem Collar. Bursa oval, 
mit Signum, das in einem rechteckigen Feld stärkerer Skierotisierung 
l ie g t  und aus zwei para lle len , sk ierotis ierten , schmalen Leisten be­
steht.
Erste Stände und Ökologie: Es liegen Falter aus a llen  Monaten des
Jahres vor, jedoch scheinen die Tiere in den gemäßigten Zonen ihres 
Verbreitungsgebietes nur in den Sommermonaten aufzutreten. Die e r ­
wachsene Raupe is t  nach SISON fahlgrün und etwas durchsichtig. Der 
Verdauungstrakt is t  grün, und sein Inhalt is t  durch d ie halbdurch­
sichtige Haut zu sehen. Der Kopf und das erste Thoracalsegment sind 
hellbraun, mit braunen Flecken. Es treten sechs Reihen dünner Tracheen
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kleinen auf, die verzweigt und sehr dünn sind. Die Raupe lebt in einem 
Sack aus Grasstückchen. DE JOANNIS, 1913: 139 g ib t als Futterpflanze 
Oryza s a t iv a  (Reis) an. Die gleiche Angabe macht auch SISON, 1938 
und auf der E tikette eines Tieres aus Marokko fand sich der Hinweis 
von RUNGS, daß auch dort diese Pflanze befa llen  wird. Weitere Futter­
pflanzen sind nach SISON, 1938: 276: Panicum carinatum , colonum, 
stagninum , d istachyum , r e p e n s , E ra g ro s t is  in te r ru p ta ,
Paspalum scrob inatum  v a r . v isp ica tu m . Zur Verpuppung wird 
der Sack an seiner Längsseite festgesponnen. Die Puppe is t  nach SISON 
rahmfarben, mit purpurnen Augen, die nach dem zweiten Tag aschfahl 
werden. Die legen ihre runden, flachen, hellgelben Eier in Reihen 
an die Unterseite der B lätter. Die Eidauer is t  sehr kurz; Es werden 
zwei b is sechs, durchschnittlich 3, 41 Tage angegeben. Die Jungraupe 
is t  h e ll rahmfarben, nur der Kopf und das erste Thoracalsegment sind 
gelb. Sie trägt röhrenförmige Tracheenkiemen. Als Parasit der Raupe 
erwähnt SISON, 1938: 292 einen Fadenwurm (Nematoda) aus der Familie 
M erm ith idae, der solange im Inneren des Körpers der lebenden Raupe 
fr iß t ,  b is diese ganz leer is t .  Danach erst verläßt er seinen Wirt.
Keine der befallenen Raupen konnte sich verpuppen.
Verbreitung: Spanien: Cadiz: A lgeciras; Gibraltar (ZERNY, 1927: 137);
Marokko: Tanger; Sk. El Arba Gharb; Merja Bokka; Rharb, Mja Bokka; 
Sidioneddar; Rabat; Meknes; Larache, Ain Ketaa, El Krimda, Mehedya 
(RUNGS, 1967: 108); Gambia; N igeria; Malawi (Nyassaland); Natal; 
Äthiopien: Bahir Dar (Bahor Dar); Kaffa, Gembi, 1550 m; Madagascar: 
Tannanarive (MARION, 1954: 48); Indien: Uttar Pradesh: Nain ita l,
Bhimtal; Bengal: Darjeeling (D a r jilin g ); Calcutta; Assam: N. Mikir- 
H ills , Brahmaputra, Kaziranga: Tamilnadu: N i lg ir i  H ills , Kunda H ills , 
S ilen t Valley, ca. 1000 m, l l°0 5 ’N/76°27’ E; Sri Lanka: K itu lga lla ; 
Trincomali, Pundaloya (HAMPSON, 1891: 51); Malediven; Nepal: Kathmandu- 
Chauni, 1400 m; Pokhara, 28°14’ n. Br. 83°59’ ö. L . , Leware, 1500 m; 
Bhutan, 3000 f t . ;  China: Fujian: Xiamen (Amoy)(CARADJA, 1925: 329); 
Guangdong: Lackbaumpaß, Tsat-muckn-gao (CARADJA 8c MEYRICK, 1934:
153); Taiwan: Takao (Takow); Banshorio, Kanshirei, Suishario, Taito 
(SHIBUYA, 1928: 145); Burma: Thayetmyo; Rangoon (SWINHOE, 1890: 285);
Koni (MEYRICK, 1894: 11); Vietnam: Hanoi, Prov. Ninh-Binh, Res. cuc- 
Fhüöng: Dang, forets  trop. p lu v ., 200 m; Philippinen: Luzon: I lic o s  
Provinzen, Pampanga, Tarlac, Bualcan, R izal (SISON, 1938: 273); Malaysia; 
Borneo, Sarawak (SWINHOE, 1900: 440); Sumatra: Dolok Merangir, 150 m;
180 m; Naga Radja bei Dolok Merangir, 280 m; Tiga Dolok, 12 km N Parapat, 
Toba See, 1200 m; 15 km N Parapat, Toba See, 1040 m; 20 km SE Parapat;
10 km E Parapat, 1100 m; Dolok Ulu bei Dolok Merangir; Berastagi, Umg. 
Kampong, 1350 m; Berastagi, 1400 m; Berastagi, 98°31’ ö. L . ; 3 01’ n. B ., 
Nebelwald, 1600 m; Ketambe, 40 km NW Kutatjane, 300-500 m; Dairi-Berge,
10 km NE Sidikalang, 1500 m; 10 km S Padang, Lembah Anai, Urwaldnaehe, 
0°30’ n. B.; 100 20’ ö. L . , 500 m; Soekaranda (HERING, 1903: 631; Insel 
Nias: Hilisimaetanoe; Jawa (Java)(SNELLEN, 1884: 50); Sulawesi: Maros 
(SNELLEN, 1884: 50); Patunuang (HERING, 1903: 63); Australien: Queens­
land: Duaringa (MEYRICK, 1885: 433); Porto Rico (SCHAUS, 1940: 382); 
Brasilien: Brusque, SC.; Pelotas, Rio G. do Sul; Venezuela: Maracay.

34. Parapoynx a f f i n i a l i s  GUENEE

Paraponyx ( s i c )  a f f i n i a l i s  GUENEE, 1854: 270
Lectotypus <j>: "A ff in ia l is  Gn. S ilhet. Assam, S ilhet, ex c o li.  Gn.";
Lectotype"; "Cotype"; "Cotype"; "Paraponyx a f f in ia l is  Gn. o se i.
Bleszynski ’ 69"; "Paravicin i Coli. B. M. 1937-383". Abdomen separat.
BM.
Paralectotypus o: "Assam, S ilh et, ex c o li Gn., Cotype"; "Paravicin i 
Coli. B. M. 193/-383"; "Cotype"; "Paralectotype". Abdomen feh lt . BM. 
Lecto- und Paralectotypus werden h ier erstmals verö ffen tlich t.
Locus typicus: Indien: S ilhet
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SYNONYME:
O lig o s t ig m a  incommoda BUTLER, 1881: 180
Holotypus y: "Type";. "Socotra 81. 90 590"; "11583 Pyralidae Bri t .  Mus. 
Slide No. ^ "; "Oligostigma inconmoda Butler Type". BM. Typus in 
schlechtem Zustand, Genital kaum erkennbar!
Locus typicus: Socotra
Nymphula fu sco -m a rg in a ta  BETHUNE-BAKER, 1894: 48, p l. 1, f ig .  17 
Typenmaterial: Nicht re s tg es te llt  
Locus typicus: Alexandria, Ägypten
Nymphula a f f i n i a l i s  a l a i c a l i s  CARADJA, 1917: 21
Lectotypus o': "A la i Geb. KORiJ 1905"; "38"; "Lectotyp Nymphula a f f in ia lis
var. a la ica lis  CAR. (j), Des. Dr. A. POPESCU-GORJ". MGAB. Foto lag vor.
Locus typicus: A la i
Untersuchtes M ateria l: 92 cfcT, 135 oo
Diagnose: Exp. 14 (d’) bis 25 (<j>) mm
Voraerflügel fa s t ganz hellbraun mit Ausnahme der weißen Ränder des 
Zentralfeldes. D iscoidalfleck weiß, braun gerandet. Eine schmale Zone 
vor dem Saumfeld ebenfalls weiß.
H interflügel weiß. Proximalbinde nicht wahrnehmbar. D iscoidalfleck 
b re it , dunkelbraun, an der Distalbinde ansitzend. Distalbinde dunkel­
braun, am Vorderrand schmal, gegen den Hinterrand zu verb re itert, 
basal verlagert. Außenfeldrand b re it , dunkelbraun. Saumfeld hellbraun, 
innen mit einem etwas abgesetzten dunkelbraunen Rand.
Genitalien cf (Untersucht 1 o ) :
Uncus lang und schlank, Gnathos k lein , an der Oberseite d is ta l le ich t 
gezähnt. Valven ova l, mit einem basal in einen langen, am Ende be- 
borsteten Fortsatz ausgezogenen Sacculus. Juxta schmal. Aedoeagus 
k le in , ohne Sonderbildungen, mit d is ta l mündendem Ductus ejaculatorius. 
Genitalien y (Untersucht 1 <j>):
Ovipositor k le in , mit basal deutlich verbreiterten  Apophysen. Ductus 
bursae mit schmalem, aber kräftigem Collar, sich zur Bursa hin etwas 
erweiternd. Bursa k le in , oval. Signum in Form von zwei parallelen , 
am Ende etwas verdickten Leisten.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit I I  b is X II. PALMONI, 1969: 311 
beschreibt d ie Eier als länglich, gelb. Als Futter der unbeschriebenen 
Raupe wird Potam ogeton  p e r fo l ia tu s  (Durchwachsenenes Laichkraut) 
angegeben.
Verbreitung: Ägypten: Cairo, Meadi; Strecke von Cairo, 20 km vor 
Alexandria (Ligne de Caire, 20 km d ’ A lexandrie); Alexandria (BETHUNE- 
BAKER, 1894: 48); Giza; Bacos, Dessonnes (REBEL, 1912: 81); Kuwait 
(AMSEL, 1955: 123); Bahrain, desert; Saudi-Arabien: Dhahran; Hofuf 
(AMSEL, 1958: 73); Suqutra (Socotra); Palästina: Khedriva; Daghanya;
Lake Tiberias (PALMONI, 1969: 311); Hedera (AMSEL, 1935: 255);
Jordanien: Fuhes, N Amman, 1000 m; Amman, 800 m; Syrien: Damascus;
Türkei: Antalya: Sorgun; Maras: Düldül Dagh, Yüksek Dagh, Jeschildere; 
Bedirge; Irak: Al-Mawsil (Mossul); Baqubah (Bakuba); An-Najaf, Shanafiya; 
Baghdad (Bagdad); Basra; Al-Amarah (Amara)(ROTHSCHILD, 1923: 178);
Iran: Rasht: Tahergourabe; Khorasan: Mashhad; Kermanshahan: 51 km W 
Kermanshah, 1500 m; 60 km N Kermanshah, 1400 m; Khuzestan: Shadegan;
Fars: Ardakan - Tal-e Khosravi, Come, 2600 m (Ardekan-Talochosroe);
Pireh zan, 7000 f t . ;  Shiraz, gardens; S. Iran: Bandar Abbas-Minab,
200 m, Acacia arabica-Steppe; Bandar Abbas-Sirjan, km 40, 300 m;
Dalaki, 130 m; D jiro ft , Anbar-Abad; Baluchestan: Iranshar, 800 m;
Chah Bahar (Bender Tchahbahar); Afghanistan: Polichomri, 700 m; 
Arghandab-Damm, 35 km N Qandahar (Kandahar); Helmand: Lashkar Gah,
500 m; Sarobi, 1100 m; Nangarhar (Nengrahar): Jalalabad, 580 m;
UdSSR: Turkmenskaja S .S .R .: Krasnovodsk (Krasnowodsk); Uzbekskaja 
S.S.R.: Chiva; Rabagh; E. Buchara, Kurgan-tjube; Buchara, Baga- 
Abbal, 150m; K irgizskaja S .S .R .: Alaj (Alai)(CARADJA, 1917: 21); 
Pakistan: Karachi; Umgebung Flughafen Karachi; Sind: Hinda; Tapiser; 
Gomara; Indien: Kashmir: Srinagar, 5200 f t .  und 5000-6000 f t . ;  10 
km N Srinagar; Himachal Pradesh: Sabathu; Uttar Pradesh: Kanpur 
(Cawnpore); Oudh; Madhya Pradesh: Mhow; Maharashtra: Bombay; Pune 
(Poona); Meghalaya: Khasi H ills ; Assam: S ilh et; Nepal: Rapti Tal:
Monahari Khola, Belwa, 350 m; JhaWani, 200 m.
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35. Parapoynx diminutalis SNELLEN
Parapoynx d im in u ta lis  SNELLEN, 1880: 242
Lectotypus d*: "Celebes: Makassar". RNHL. Lectotypus fes tge leg t von 
MUNROE, DIAKONOFF Sc MARTIN, 1958: 72. Nicht untersucht. Es findet 
sich jedoch eine kennzeichnende Abbildung bei SNELLEN, 1884: 48, p l.
5, f ig .  1.
Locus typicus: Wird h ier auf Sulawesi: Ujung Pandang (Makassar) be­
schränkt, da in der Urbeschreibung auch von Jawa (Java) angegeben. 
Untersuchtes Material: 89 dcf, 292 oo 
Diagnose: Exp. 11 ((^) b is 20 (q) tim
Vorderflügel weiß. Proximal-, Distalbinde, Außenfeldrand und Saumfeld 
gelbbraun. Wurzel- und Zentralfeld  grau verdunkelt. Vom D iscoidalfleck 
bleiben zwei schwarze Punkte. Saumfeld innen etwas abgesetzt schwarz ge­
säumt.
H interflügel weiß. Proximalbinde undeutlich, grau. D iscoidalfleck 
schwach, grau, an der Distalbinde aufsitzend. Distalbinde schmal, 
basal verlagert, grau. Außenfeldrand gelbbraun, vor dem Vorderrand 
nach innen eingebogen. Saumfeld gelbbraun, innen in kurzem Abstand 
grau gesäumt. Die <jxj> sind meist etwas h e lle r als die oo.
Genitalien (Untersucht 1 cf):
Uncus schlank, Gnathos k lein . Valven oval, ohne Sonderbildungen.
Juxta oval. Aedoeagus schlank, mit basal mündendem Ductus ejacula- 
torius.
Genitalien y (Untersucht 1 (j>):
Ovipositor kurz, Apophysen basal deutlich erw eitert. Ductus bursae 
mit breitem Collar, sich zur Bursa hin allmählich erweiternd. Bursa 
sehr k le in , oval. Signum besteht aus zwei g e r if fe lte n  Flecken, in 
denen ganz schwach noch die Reste der sk ierotis ierten  Leisten wahr­
nehmbar sind.
Erste Stände und Ökologie: Es liegen Falter von a llen  Monaten des 
Jahres vor. In Florida wurde die Raupe an H y d r i l la  v e r t i c i l l a t a  
(H. l i t h u a n ic a ,  Grundnessel) gefunden. Nach einer E tikette an 
zwei aus Indien, Pusa stammenden Exemplaren wäre als weitere Futter­
pflanze Nymphaea rubra zu nennen. Nach AGASSIZ, 1978: 125 scheint 
die Raupe recht polyphag zu sein, da er verschiedene Wasserpflanzen 
als Futter angibt. Eine Beschreibung der ersten Stände e x is t ie r t  nicht. 
Verbreitung: Malawi: Zomba; Äthiopien: Bahir Dar (Bahor Dar); S. A frica : 
Durban, The B lu ff; Afghanistan: Sarobi, 1100 m; Nangarhar: Jalalabad,
600 m; v ic . Kabul, Kart-e Char, 1800 m; Pakistan (FOSSE, PERKINS St 
STEWARD, 1976: 19, 20); Indien: Uttar Pradesh: Kanpur (Cawnpore);
Bihar: Pusa; Meghalaya: Khasi H ills ; Maharashtra:Bombay; Orissa: 
Bhadrakh; Tamilnadu: Mukkali (50 km E Coimbatore), ca. 500 m, 11 03’ 
N/76°52* E; Nepal: Rapti Tal: Megouli, 300 m; Jhawani, 200 m;
China: Guangdong: Guangzhou (Kanton); Zhejiang: W. Tianmushan (W. 
Tien-mu-shan); Shanghai (Schanghai); Taiwan: Takao (Takow); Tainan; 
Anunung; Arikan (SHIBUYA, 1928: 144); S ri Lanka: Polonnaruwa; Colombo; 
Burma: Mandalay; Thailand: Bangkok; Vietnam: Hanoi, Kim-lien; Hanoi,
40 m; Singapore; S. E. Borneo; Sumatra: Dolok Ulu bei Dolok Merangir,
280 m; Tiga Dolok, 20 km N Parapat/Toba-See, 960 m; Dolok Merangir,
180 m; Ketambe, 40 km NW Kutatjane, 300-500 m; Kebon Balok, 30 km 
N Stabat, Ebene, 50-80 m; Soekaranda (HERING, 1903: 62); Jawa (Java): 
Pengalengan, Lombok: Sapit (HERING, 1903: 62); Sulawesi: Ujung Pandang 
(Makassar)(SNELLEN,1880: 242); Philippinen: Luzon: Mt. Makiling.
Die Art wurde vermutlich nach USA: Florida: Fort Lauderdale sowie 
nach England: Middlesex: Enfield und Surrey: Selsdon eingeschleppt.
Nahe mit dieser Art verwandt is t  die etwas größere, australische 
Parapoynx d ic e n tra  MEYRICK.
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36. Parapoynx ussuriensis (REBEL)
Nymphula u s s u r ie n s is  REBEL, 1910: 6, p l. 1, f ig .  7 
Lectotypus o: "Kasakewitsch, Chabarowka, KORB 1907"; "Lectotyp,
Nymphula ussuriensis RBL. (j), Des. Dr. A. POPESCU-GORJ". MG AB.
Foto lag vor.
Paralectotypus o: "Kasakewitsch, Korb (Caradja)"; "Nymphula 
ussuriensis Rbl. Type"; "GU 041 o SP"; "PARALECTOTYPUS o Nymphula 
ussuriensis REBEL, des. W. SPEIDEL 1983". NHMW. Lecto- und Para­
lectotypus werden h ier erstmals verö ffen tlich t.
Locus typicus: UdSSR. Rossijskaja S .F .S .R .: Chabarovsk: Kazakevicevo 
Nymphula u s s u r ia l is  CARADJA, 1917: 21
Typenmaterial stimmt mit dem von Nymphula u s s u r ie n s is  REBEL 
überein.
Nymphula munakatae MATSUMURA, 1917, Oyo Konchugaku, 1: 548 
In der Synonymisierung fo lge  ich SHIBUYA, 1929: 127, da weder Urbe- 
schreibung noch Typenmaterial erm itte lt werden konnten.
Locus typicus: Japan 
Untersuchtes M ateria l: 2 cfcf, ö qq 
Diagnose: Exp. 18 (cf) b is 21 ((j>T mn
Vorderflügel nahezu ein farb ig braun, mit dunkelbraunem Discoidal- 
fleck .
H interflügel schmutzig weiß, mit schmaler, brauner, basal ver­
schobener Proximalbinde und ebensolcher Distalbinde. Außenfeldrand 
braun, innen mit r e la t iv  scharfer Grenze, außen unscharf begrenzt, 
vom Vorderrand zum Hinterrand zu sich allmählich verbreiternd.
Der Beginn des Saumfeldes is t  nur durch eine schmale, undeutliche, 
braune Lin ie gekennzeichnet. Die cfcf haben eine mehr abgerundete 
Vorderflügelform.
Genitalien cf (Untersucht 0 cf):
Die Beschreibung des d* Genitals is t  nach einer unveröffentlichten 
Zeichnung von BLESZYNSKI angefertigt. Uncus und Gnathos schlank,
Gnathos ohne Zähnchen. Valve oval, d is ta l etwas zugespitzt. Der 
Vorderrand der Valve trägt einen charakteristischen, länglichen 
Aufsatz, der an der Valvenbasis ansetzt und etwas über d ie Hälfte 
des Vorderrandes einnimmt. Dieser Aufsatz is t  d is ta l noch mit einem 
Fortsatz bewehrt. Juxta oval. Aedoeagus ohne Cornuti, mit im basalen 
D ritte l mündendem Ductus ejaculatorius.
Genitalien cp (Untersucht 2 p<j>):
Ovipositor k rä ft ig , zugespitzt. Apophysen kurz, basal etwas verb re itert. 
Ductus bursae sehr lang, Collar schwach, aber b re it . Bursa k lein , 
kugelförmig. Signum bestehend aus zwei langen, breiten , parallelen 
Zonen stärkerer Sklerotisierung.
Erste Stände und Ökologie: Festgeste llte  F lugzeit V und IX. Nach 
CARADJA Sc MEYRICK, 1936: 150 auch VI und nach CARADJA, 1932: 123 V II I .  
Nach YOSHIYASU, 1980: 19 leb t die mit Kiemen ausgestattete Raupe an 
Oryza s a t iv a  (R e is ).
Verbreitung: UdSSR: Rossijskaja S.F.S.R.: Chabarovsk: Kazakevicevo 
(Kasakewitsch); Pompejevka (Pompejewka)(CARADJA, 1917: 21); China: 
Shandong: Tai-shan, 1550 m; Jiangsu: Lungtan (b e i Nanjing)(CARADJA 
8t MEYRICK, 1935: 34); Shanghai (Schanghai); Zhejiang: Wenzhou (Wenchow); 
Hunan: Hengshan (Heng Shan)(CARADJA, 1938: 256); Fujian: Fuzhou 
(Foochow); Shaowu (CARADJA, 1938: 256); Guangdong: Lofao-shan, Tsa- 
hyen-shan, Drachenkopf (Lung-tao-shan)(CARADJA 8t MEYRICK, 1934: 153);
N. Korea: Pyongyang (Pyongyan); S. Korea: Soul (Szöu l); Japan:
Hokkaido: Hakodate, Honshu, Aomori p re f.: Aomori, Tokyo, Osaka p re f.: 
Settsu (SHIBUYA, 1929: 127).
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10. Gattung Nymphula SCHRANK
SCHRANK, 1802: 162
Gattungstypus: Phalaena P y r a l is  po tam oga lis  HÜBNER, 1793 
durch Designation von MOORE, 1885: 304. Da es sich bei der typischen 
Art um eine von P y r a l i s  po tam oga lis  [DEN. 8c SCHIFF.] , 1775 
verschiedene Art handelt, haben FLETCHER 8c NYE, 1982 d ie In ter­
nationale Kommission für Zoologische Nomenclatur gebeten, als 
Gattungstypus der Gattung Nymphula SCHRANK die Art potamo­
g a l i s  sensu HÜBNER, 1793 festzulegen, ein Konzept der Art, welches 
auch SCHRANK, 1802 und MOORE, 1885 vertraten und nachdem potamo­
g a l i s  mit der Art Phalaena s tagn a ta  DONOVAN, 1806 identisch 
is t .
Synonyme:
Hydrocampa STEPHENS 
STEPHENS, 1829: 163
Gattungstypus: Phalaena P y r a l is  p o tam oga lis  HÜBNER, 1793 
durch Designation von DUPONCHEL, 1831: 10. Entsprechend dem Vor­
gehen bei der Gattung Nymphula SCHRANK is t  auch h ier als Gattungs­
typus Phalaena s ta gn a ta  DONOVAN, 1806 anzunehmen, da sowohl 
bei STEPHENS, 1829 als auch bei DUPONCHEL, 1831 p o tam oga lis  
sensu HÜBNER, 1793 mit s ta gn a ta  DONOVAN, 1806 übereinstimmt. 
Pseudoparaponyx PATOCKA 
PATOCKA, 1951: 108
Gattungstypus: Phalaena s tagn a ta  DONOVAN, 1806 durch Monotypie. 
L itera tu r: HANNEMANN, 1964: 276 
Charakteristika:
Kopf: O ce lli vorhanden, <§ Fühler dorsal beschuppt, ventral c i l ia t .  
Maxillarpalpen dünn, anliegend beschuppt. Spiralrüssel kurz, ver­
borgen. Labialpalpen ca. 1, 5, Endglied anliegend beschuppt, die 
anderen Glieder ventral abstehend beschuppt.

Abbildung 39. Nymphula s tagn a ta  (DONOVAN) 
Abbildung 40. Nymphula s tagn a ta  (DONOVAN)

cf. Kopf.
cf. Flügelgeäder.
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Thorax: Tibialspornschema 0-2-4, Epiphysis vorhanden. Im Vorderflügel 
sind die Adern R2 bis R4 g e s t ie lt . Ml des Vorderflügels an ihrem Ur­
sprung in der M itte zwischen R5 und M2. CUP fehlend. Im Hinterflügel 
Ml verhältnismäßig lang mit dem Stamm von SC+Rl + RS anastomosierend. 

Frenulum mehrborstig. Das Flügelgeäder von Nymphula s tagn a ta  
DONOVAN) ze ig t d ie Abbildung 40.

Abdomen: Die Valven des d* Genitals proximal mit recht kräftigem 
A n e llife r . Doppelsignum im <j> Genital meist auf Spuren reduziert. 
Ductus bursae mäßig lang, ohne AnhangsSäckchen. Collar vorhan­
den.

Erste Stände:
Die Raupen sind nicht mit Tracheenkiemen ausgerüstet. Die jüngeren 
Stadien leben zunächst minierend, zuerst in Blättern, dann im 
Stengel. Die erwachsenen Raupen leben in einem Sack aus Pflanzen­
te ilen . Die Struktur des Nackenschildes der e in zig  bekannten 
Raupe von Nymphula s ta gn a ta  (DONOVAN) ze ig t die Abbildung 
13 g. Hier is t  Borste I I  caudal verlagert, während Borste I I I  
dorsal von Borste I I I  a l ie g t .
Verbreitung:
Die Gattung is t  im ganzen palaearctischen Gebiet mit Ausnahme von 
Nordafrika verb re ite t und findet sich auch in den angrenzenden Be­
reichen der indisch-orientalischen Region.
Autapomorphien;
Hier wäre zu erwähnen die Reduktion des Doppelsignums in den <j) Ge­
n ita lien  und die Verlagerung der Borste I I I  auf dem Nackenschild 
der Raupe.

Bestim m ungssch lüssel der A rten

1. H interflügel mit D iscoidalfleck 
H interflügel ohne D iscoidalfleck

2. Im H interflügel Außenfeldrand zum Apex hin sich 
dem Saumfeld annähernd. Am Außenrand des apikalen
Saumfeldes 3 k leine schwarze Pünktchen • • .n a w a lis
Im H interflügel Außenfeldrand am Apex deutlich
vom Saumfeld abgesetzt, welches keine schwarze
Punkte enthält ...3

3. Im H interflügel Zentralfeld  sehr b re it  . . . yuennanens is
Im H interflügel Zentralfeld  sehr schmal . . . p r o d ig a l is

. . . s tagn a ta  . . . 2

37. Nymphula p r o d ig a l is  (LEECH)

C a ta c ly s ta  p r o d ig a l is  LEECH, 1889: 70, p l. 4, f ig .  16 
Lectotypus o: "Lectotype"; "Gensan, July, 1887. Leech."; "Leech Coll. 
1900-64."; *Type"; "Cataclysta prodigalis Type cT; "11579 Pyralidae 
B rit. Mus. Slide No. <?•"• BM.
Paralectotypus d1 2 3: "Gensan, July, 1887, Leech"; "Leech Coll. 1900- 
64". BM.
Paralectotypus o: "Paralectotype"; "Tsuruga, July, 1886, Leech"; 
"Type"; "Leech C oll. 1900-64"; "Cataclysta prodigalis type p". BM.
Der Lecto- und die beiden Paralectotypen werden hier fes tge leg t.
Locus typicus: Wird h ier auf N. Korea, Wonsan (Gensan) beschränkt, 
obwohl die Art ursprünglich auch von Tsuruga, Honshu angegeben wird.
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SYNONYM:
Parthenodes b i fu r c a l i s  WILEMAN, 1911: 373, p l. 31, f ig .  23

syn. nov.
Holotypus cf: "Komatsu, prov. Iyo, Shikoku, 15. V II I .  1896. A. E. 
Wileman."; "1531"; "Wileman C o li. B. M. 1929-261."; "Parthenodes 
b ifu rca lis  sp. n. Type."; "11556 Pyralidae B rit. Mus. Slide No. cf.".
BM. Genitalpräparat stark zerstört (Parasitenbefa ll).
Paralectotypus <j: "Ohoki, prov. Iyo, Shikoku. 16. V II I .  1896. A. E. 
Wileman."; "Paralectotype". BM. Abdomen feh lt.
Paralectotypus <j>: "Hirni, prov. Iyo, Shikoku. 14. V II I .  1896. A. E. 
Wileman."; "Paralectotype". BM. Ein Exemplar, d to ., ohne Abdomen.
Die drei Paralectotypen werden h ier fes tge leg t.
O lig o s t igm a  c a t a c l y s t a l is  STRAND, 1919: 105
Holotypus 5j>: Nicht fe s tg e s te llt ,  vermutlich im Deutschen Entomo-
logischen Museum, Berlin-Dahlem.
Locus typicus: Suisharyo, Taiwan
Es konnten Exemplare von Taiwan untersucht werden, d ie sich nicht 
von Tieren anderer Herkunft unterscheiden.
Untersuchtes M ateria l: 46 cfcf, 49 <j><j>
Diagnose: Exp. 14 (d1) b is 26 (<j>) mm
Vorderflügel weiß. Flügelbasis braun und Wurzelfeldrand ebenfalls 
braun, verwaschen. Proximalbinde schmal, braun. Proximal- und D ista l­
binde schmal, braun, gegen den Vorderrand hin zusanmenlaufend. Das 
weiße Zentralfeld is t  deshalb nur auf d ie unteren 2/3 des Flügels be­
schränkt. Es is t  zunächst vom Hinterrand ausgehend gegen den Apex ge­
r ich te t und b iegt dann gegen den Vorderrand um. D istaler Symmetrie­
wisch te i ls  weiß, t e i ls  ganz oder te ilw eise braun ausgefü llt, mit 
einem braunen Rand. Außenfeldrand braun, geschwungen.
H interflügel weiß, Wurzelfeldrand braun. Proximal- und Distalbinde 
schmal, braun, etwa para lle l verlaufend. Außenfeldrand b re it , 
hellbraun. Saumfeld beider Flügel gelb, innen ganz schmal schwarz 
begrenzt.
Genitalien cf (Untersucht 3 :
Uncus r e la t iv  b re it , Gnathos schlank, d is ta l an der Oberseite ge­
zähnt. Valve d is ta l mehr oder weniger abgerundet, an ihrem distalen  
Ende mit einem Büschel k rä ftiger Borsten. Sonst is t  die Valve ohne 
Sonderbildungen; Es feh lt  auch ein A n e llife r . Juxta hoch, dorsal zu­
gesp itzt. Aedoeagus mit einem ganz schwach angedeuteten Comutus,
Ductus ejaculatorius etwa in der M itte mündend.
Genitalien (p (Untersucht 1 (j)):
Ovipositor schlank und lang, mit sehr langen, dünnen Apophysen, die 
basal ganz le ich t verdickt sind. Ductus bursae r e la t iv  kurz, mit 
kräftigem Collar. Bursa länglich , oval, ohne deutlich wahrnehmbare 
Andeutung eines Signum.
Erste Stände und Ökologie: Es wurde eine Flugzeit von I I I  b is IX fe s t-  
g e s te llt ,  nach STRAND, 1919: 105 auch noch im X. Die ersten Stände 
sind unbekannt.
Verbreitung: Japan: Honshu: Saitama p re f.: Chichibu (SHIBUYA, 1929:
125); Fukui p re f.: Tsuruga; Nara p re f.: Yamoto, Omine-san (WILEMAN,
1911: 373); Shikoku: Ehime p re f.: Komatsu; Ohoki; Himi; Ochiai,
Ofuki, Kumayama (WILEMAN, 1911: 373); N. Korea: Kangwon do (Prov. 
Gang-von): D is tr ic t On-dzong, Kum-gang san, nahe Hotel Go-song, 250 m; 
Wonsan (Gensan); China: Jiangsu: Lungtan bei Nanjing (Nanking);
Hubei: Changyang bei Yichang (Chang-Yang);  Yichang (Ichang); Shanghai; 
Zhejiang: W. fianmushan (West Tien-mu-shan); Wenzhou (Wenchow);
Sichuan: Emei (Omei), 3500 f t . ,  4000 f t .  und 4500 f t . ;  Muping (Moupin) 
(LEECH, 1901: 438); Quanxian (Kwanhsiert), Sungpan (CARADJA, 1927:
405); Hunan: Hengshan (Hoengshan); Guizhou (Kwei-chow) (LEECH, 1901: 
438); Guangdong: Lofao-shan, Mantsi-shan (CARADJA L MEYRICK, 1934:
155;; Taiwan: Fenchihu, 1400 m; Hotso, Nantou Hsien; Kanshirei, 1000 f t .  
Lisan, 1800 m; Suishario, Chosokei (SHIBUYA, 1928: 154).
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38. Nymphula yuennanensis (CARADJA)
Parthenodes p r o d ig a l is  yuennanensis CARADJA, in CARADJA Sc 
MEYRICK, 1937: 159
Lectotypus o: "Li-kiang (China), Provinz Nord-Yuennan, 4. 9. 1934,
H. Höne"; "Lectotypus Parthenodes prodigalis yuennanensis CAR.".
MGAß. Ein Foto des von POPESCU-GORJ ausgewählten Lectotypus lag vor. 
Außerdem standen zahlreiche Exemplare vom Locus typicus zur Verfügung. 
Locus typicus: China, Yunnan, L ijiang (L ik iang), Yülingshan 
Untersuchtes M ateria l: 33 M ,  23 oo 
Diagnose: Exp. 18 (d j b is 26 (tj>) mn
Vorderflügel weiß. Flügelbasis dunkelbraun und Wurzelfeldrand ebenso, 
verwaschen. Proximalbinde schmal, dunkelbraun, gegen den Vorderrand 
hin zusamnenlaufend. Das weiße Zentralfeld is t  deshalb nur auf die 
unteren 2/3 des Flügels beschränkt. Es is t  zunächst vom Hinterrand 
ausgehend gegen den Apex gerichtet und b iegt dann zum Vorderrand 
hin um. D istaler Symnetriewisch meist ganz weiß, mit einem dunkel­
braunem Rand. Außenfeldrand dunkelbraun, geschwungen. Saumfeld gelb, 
innen ganz schmal schwarz gerandet.
Hinterfügel weiß, Wurzelfeldrand dunkelbraun. Proximal- und D ista l­
binde schmal, dunkelbraun, ein besonders in der M itte sehr breites 
Zentralfeld umschließend. Außenfeldrand b re it , braun. Saumfeld gelb, 
innen schmal schwarz gerandet.
Genitalien cf (Untersucht 1 o ):
Uncus r e la t iv  b re it , Gnathos schlank, d is ta l an der Oberseite ge­
zähnt. Valve d is ta l zugespitzt, mit einem Büschel langer Borsten 
am distalen  Ende. Juxta hoch, dorsal b re it . Aedoeagus schmal, Ductus 
ejaculatorius in der M itte mündend, ohne Cornutus.
Genitalien o (Untersucht 2 <j><j)):
Ovipositor lang, mit sehr langen, dünnen Apophysen, die basal ganz 
le ich t verd ickt sind. Ductus bursae r e la t iv  lang, mit kräftigen 
Collar. Bursa k le in , oval. Signum bestehend aus zwei parallelen , 
am Ende verdickten Zonen stärkerer Sklerotisierung.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V II b is IX. Erste Stände un­
bekannt .
Verbreitung: Japan: Kyushu: Kumamoto p re f.:  Shiibaru, Gokanosho; 
Fukuoka p re f.: Mt. Hikosan (KUROKO, 1957: 17); China: Yunnan:
L ijiang (Likiang) und L ijiang  (L ikiang), ca. 2000 m. Die Meldungen 
der Art von Honshu und Shikoku bezogen sich, soweit überprüft, auf 
Nymphula p r o d ig a l i s .

39. Nymphula n aw a lis  (WILEMAN)

Au lacodes n aw a lis  WILEMAN, 1911: 373
Holotypus <j>: "From Mr. Nawa, Gifu No: 121"; "Type"; "1535"; "Wileman 
Coll. B. M. 1929-261"; "Aulacodes nawalis, Type o "; "Aulacodes nawalis 
sp. n. Type <j)"; "Wileman Coll. 1929-261.". BM. Kopf, Abdomen und die 
Flügel auf einer Seite fehlen.
Locus typicus: Honshu, vermutlich Umgebung Gifu
SHIBUYA, 1929: 125 setzt diese Art fälschlicherweise mit O lig o s t igm a  
c o rc u lin a  BUTLER gle ich , d ie jedoch mit Nymphula s tagn a ta  
(DONOVAN) übereinstimmt. Untersuchtes M ateria l: 1 d1, 2 op 
Diagnose: Exp. 17 (d*) b is 20 (<j)) mm, nach ESAKI e t a l . ,  1956: 527 
können die T iere auch nur 15 mm Exp. erreichen.
Vorderflügel weiß, mit schwärzlichem Wurzelfeldrand. Proximal- und 
Distalbinde hellbraun, im oberen D ritte l durch eine Querbinde ver­
bunden, sodaß das weiße Zentralfeld in zwei T e ile  gespalten wird. 
Außenfeldrand ebenfalls hellbraun, in die Distalbinde mündend. Saum­
fe ld  gelb , innen ganz schmal schwarz gerandet.
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Hinterflügel weiß, Proximalbinde schwärzlich. Distalbinde weit zum 
Flügelaußenrand hin verschoben, hellbraun, innen deutlich schwarz ge- 
randet. Am Apex is t  die Distalbinde durch ein ige Striemen mit dem 
Saumfeld verbunden. Saumfeld gelb, innen schmal schwarz gerandet, 
am Außenrand apical mit d re i winzigen schwarzen Punkten.
Genitalien cf (Untersucht 1 cf):
Uncus und Gnathos schlank und lang. Gnathos d ista l an der Oberseite 
gezähnt. Valven oval, A n e llife r  vorhanden, jedoch weit zur Basis 
der Valve hin verschoben. Juxta hoch, rechteckig. Aedoeagus schlank, 
d ista l deutlich erw eitert, mit zwei stärker sk ierotis ierten  Chitin­
zonen an seinem Ende. Ductus ejaculatorius in der M itte mündend.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit VI. Die Raupe b es itz t nach 
YOSHIYASU, 1980: 19, der d ie Art unter dem Namen Nymphula co rcu - 
l in a  behandelt, keine Tracheenkiemen und lebt an Potam ogeton 
sp. (Laichkraut).
Verbreitung: UdSSR: Sachalin (Saghalien)(SHIBUYA, 1929: 125); Japan: 
Hokka ido: Te sh io  (SHIBUYA, 1929: 125); Honshu: Niigata p re f.: Kuro- 
kawa; ? Gifu.

40. Nymphula s ta gn a ta  (DONOVAN)

Phalaena s tagn a ta  DONOVAN, 1806: 10, p l. 363, f ig .  2
Typenmaterial nicht fe s tg e s te llt ,  vermutlich verloren.
Locus typicus: Großbritannien 
SYNONYME:'
Phalaena n i t id u la t a  [HUFNAGEL], 1767: 618, 619
Typenmaterial nicht fe s tg e s te llt ,  vermutlich verloren.
Locus typicus: Umgebung Berlin
Dieser Name is t  ein nomen oblitum im Antrag. Uber die Iden tität 
des Namens n it id u la t a  g ib t TREITSCHKE, 1829: 141 Auskunft: Er 
synonymisiert die Art mit Nymphula nym phaealis TREITSCHKE 
(=Nymphula s t a g n a t a ) .
Phalaena P y ra lis .  p o tam oga lis  HÜBNER, 1793: 8, p l. 28
Dieser Name wird heute als Fehlbestimnung von Phalaena p o ta ­
m oga lis  DEN. & SCHIFF. , 1775 aufgefaßt, die in W irklich­
ke it mit E lo p h ila  nymphaeata ( L . )  übereinstimmt.
Hydrocampa s ta g n a l is  GUENEE, 1854: 276
Es handelt sich h ier um eine invalide Emendation von s ta gn a ta  
DONOVAN.
O lig o s t igm a  c o r c u lin a  BUTLER, 1879: 75, p l. 59, f ig .  7

syn. nov.
Holotypus cf: "Type"; "Japan. 77.9"; "11572 Pyralidae B rit. Mus. 
Slide No. d ". BM. Typus stimmt nicht genau mit der Abb. überein. 
Locus typicus: Yokohama, Japan 
Hydrocampa d i s t in c t a l i s  RAGONOT, 1894: 174 
Holotypus £: "Nymphula d is tin c ta lis  RAG. type o r ig ., Amour".
MNHNP. Abdomen feh lt . Foto lag vor.
Locus typicus: Amur (Amour)
L iteratur: REBEL, in SPULER, 1906, 2: 221, 3, p l. 81, f ig .  17

BEIRNE, 1952: 130, p l. lü, f ig .  14 
MARION, 1959: 110, p l. 1, f ig .  43 
GOZMANY, 1963: 206
HANNEMANN, 1964: 276, p l. 15, f ig .  15 

Untersuchtes M ateria l: 78 oo, 72 <j)<j>
Diagnose: Exp. 16 (d ) b is 28 (<j>) mm
Vorderflügel weiß. Wurzelfeldrand braun. Proximal- und Distalbinde 
hellbraun, im oberen D ritte l durch eine Querbinde miteinander ver­
bunden. Proximal-, D ista l- und Querbinde zu beiden Seiten dunkel­
braun gerandet. D istaler Symmetriewisch weiß, mit braunem Rand.
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Außenfeldrand braun, in die d ista le  Querbinde eimnündend. Saum­
fe ld  gelb, innen schmal dunkel gerandet.
H interflügel weiß, mit dunkelbrauner Proximalbinde, ebebsolchem, 
strichförmigem, kleinem D iscoidalfleck. Distalbinde hellbraun, 
innen dunkelbraun gerandet. Saumfeld gelb, innen schmal dunkel be­
grenzt .
Genitalien d*(Untersucht 5 d o ):
Uncus lang und schlank, Gnathos lang, mit winzigen Zähnchen an der 
Oberseite des d istalen  Endes. Valven oval, mit k rä ft ig  beborstetem 
A n e llife r . Juxta abgerundet. Aedoeagus gebogen, terminal mit b la tt­
artigem Cornutus. Ductus ejaculatorius etwa in der Mitte mündend. 
Genitalien o (Untersucht 3 m ) :
Ovipositor r e la t iv  kurz, mit mäßig langen Apophysen, die Apophyses 
posteriores an der Basis deutlich verdickt. Ductus bursae recht 
lang, mit kräftigem, breitem Collar. Der Ductus bursae verb re itert 
sich zu Bursa hin und mündet exzentrisch in die ovale Bursa. Signum 
in Form von zwei schwachen, parallelen, verschieden langen Zonen 
stärkerer Sklerotisierung.
Erste Stände und Ökologie: F lugzeit V bis IX. Die ersten Stände 
sind von BUCKLER, 1901: 101 f f .  beschrieben. Danach hat die e r­
wachsene Raupe einen kleinen, flachen Kopf, der durchscheinend 
hellbraun is t .  Prothorax gelb oder o livge lb , manchmal mit wenigen 
braunen Sprenkeln und einem braunem Querstreif am Hinterrand. Der 
Rest des Körpers is t  glänzend dunkel- oder o liv g e lb , mit durchschei­
nendem olivschwarzem Darmtrakt. Die Bauchfüße mit einem vollständigen, 
biordinalen Hakenkranz, dessen caudale Hälfte stark vergrößerte Häk­
chen aufweist (HASENFUSS, 1960: 148). Nach BUCKLER leb t die Raupe an 
Sparganium ramosum (Ästig.Igelkolben ) und Sparganium sim p lex  
(S . emersum, Einfacher Igelkolben). SCHILLE, 1917: 34 erwähnt fe r ­
ner noch Butomus um bella tus (Schwanenblume) und HERING, 1921: 434 
G ly c e r ia  a q u a tica  (G. maxima, Großer Schwaden). MURRAY, 1957: 
29-30 erwähnt außerdem noch Potam ogeton sp. (Laichkraut) und 
E le o ch a r is  sp. (Sumpfried). Die erwachsene Raupe lebt nach BUCKLER 
in einem Sack aus zwei zusammengesponnenen Pflanzenstückchen. Die 
Verpuppung e r fo lg t  im festgesponnenen Sack in einem weißen, lu ftge­
fü llten  Kokon. Die Puppe is t  mäßig schlank, glänzend dunkelgelb, 
mit etwas Anflug von orangegelb. Die Beinscheiden erreichen die 
Spitze des Abdomen nicht, d ie in einen Haken ausgezogen is t ,  der 
nach unten gebogen is t .  Die Eiablage e r fo lg t  in Haufen an die Futter­
pflanze Sparganium (Igelko lben ). Die Jungraupe is t  zunächst fast 
farb los, Kopf und Nackenschild schwärzlich. Bald is t  jedoch ein 
grünlichgrauer Verdauungstrakt durch d ie  durchsichtige Haut wahr­
nehmbar. Sie leb t unter Wasser minierend.
Verbreitung: Die geanauen Angaben sind dem Anhang zu entnehmen. Die 
Art kommt vor in Spanien, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Nieder­
lande, England, Schottland, Wales, Irland, BRD, Österreich, Ungarn, 
Polen, DDR, CSSR, Schweiz, Ita lien , Jugoslawien, Bulgarien, Rumänien, 
Türkei, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, UdSSR (Litovskaja, 
Latvijskaja , Estonskaja S.S.R. sowie in  der Rossijskaja S.F.S.R. 
bis hin nach Kamcatka und Primorskij K raj) .Mongolei, China und 
Japan (Hokkaido und Honshu).
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k . L is t e  der F u tte rp fla n z e n

l .  Algen (nicht näher s p e z if iz ie r t )

2. Moospflanzen
Chiloscyphus polyanthus CORDA var. r ivu laris  NEES 
Isopterygium sp.
Jungermannia truncata NEES

3. Farn- und Samenpflanzen 
Acanthaceae

Synnema sp. (=Cardanthera sp .)
Alismataceae

Alisma plantago-aquatica L.
Echinodorus sp.

Aracaeae
P is tia  stra tio tes  L.

Azollaceae
Azolla imbricata (ROXß.) NAKAI 

Boraginaceae
Myosotis caespitosa K. F. SCHULTZ 

Cabombaceae
Cabomba caroliniana A. GRAY 

C allitrich idae
C a llitr ich e  palustris L. em. SCHOTSMAN 

Ceratophyllaceae
Ceratophyllum demersum L.

Gentianaceae
Nymphoides indica (L . ) 0. KUNTZE 
Nymphoides peltata (GMEL.) 0. KTZE.

Gramineae
Alopecurus aequalis SOBOLEWSKY 
Catabrosa aquatica (L . ) P. B.
Eragrostis (L . ) P. B.
Leersia sp.
Oryza sativa L.
Panicum palmaefolium (=Setaria palm ifolia (KOENIG)) 
Panicum sp.
Paspalum sp.
Paspalum thunbergii KUNTH.

Haloragaceae
Myriophyllum sp.
Myriophyllum spicatum L.

Hydrocharitaceae
Elodea canadensis MICHX 
Elodea sp.
H ydrilla lithuanica (BESSER) DANDY 
Hydrocharis dubia (BL.) BÄCKER 
Hydrocharis morsus-ranae L.
Hydrocharis sp.
S tratiotes aloides L.
Va llisneria  sp.

Lemnaceae
Lemna minor L.
Lemna paucicostata HEGELM.
Lemna trisu lca  L.
Spirodela polyrhiza (L . ) SCHLEID.
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Marsileaceae
Marsile a  quadri f o l ia  L.

Naj adaceae
Najas marina L.

Nymphaeaceae
Brasenia schreberi J. F. GMEL.
Euryale ferox SALISB.
Nelumbo nucifera GAETN.
Nuphar luteum SIBTH 8t SM.
Nuphar oguraene MIKI
Nuphar subintegerrimum (CASP.) MARINO
Nymphaea alba L.
Nymphaea sp.
Nymphaea tetragona GEORGI 

Papilionaceae
Robinia pseudoacacia L.

Podostemaceae 
Cladopus sp.

Polygonaceae
Polygonum amphibium L.

Pomtederiaceae
Eichhornia crassipes SOLMS.
Monochoria vaginalis (BURM. f . )  PRESL. 

Potamogetonaceae
Potamogetón crispus L.
Potamogetón distinctus A. BENN. 
Potamogetón f i l i fo rm is  PERS. 
Potamogetón gramineus L.
Potamogetón lucens L.
Potamogetón maackianus A. BENN. 
Potamogetón malaianus MIQ.
Potamogetón oblongus VIV.
Potamogetón oxyphyllus MIQ. 
Potamogetón peetinatus L.
Potamogetón perfo lia tus L.
Potamogetón pusillus L.
Zanichellia palustris L.
Zostera sp.

Salicaceae 
Salix  sp.

Salviniaceae
Salvinia natans (L . ) ALL.

Sparganiaceae
Sparganium emersum REHMANN 
Sparganium ramosum HUDS.

Trapaceae
Trapa japónica FLEROV.
Trapa natans L.
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1. Zusammenfassung und Diskussion
Der systematische Abschnitt besteht te ilw eise aus einem rein hypothe­
tischen T e il,  der die*phylogenetischen Aspekte behandelt. Hier wurde 
die Abgrenzung der Unterfamilie und deren Einteilung in Gattungen so 
vorgenonmen, daß diese tatsächlich als vermutlich monophyletische Grup­
pen gelten können, ein  Vorgehen, das in der Lepidopterologie noch kaum 
angewendet wurde, und auch in den bisherigen Arbeiten über die rev id ierte  
Gruppe g ib t es fa s t ausschließlich rein  typologische Gruppendefinitionen. 
Es wurden h ier stets die B egriffe  und Darstellungsweisen von HENNIG 
(siehe besonders HENNIG, 1982) verwendet. Es muß h ier erwähnt werden, 
daß die Wertung eines Merkmals aus einem Merkmalspaar als apomorph 
oder plesiomorph im E in ze lfa ll be i den A cen trop in ae  recht schwierig 
is t .  Je weniger deutlich unterschiedliche Merkmalspaare vorhanden sind, 
desto schwieriger wird das Herausfinden von mit einer gewissen Wahr­
scheinlichkeit wertbaren Merkmalen. Oft bestehen nur recht geringe 
morphologische Unterschiede zwischen den verschiedenen Gattungen der 
A cen tro p in a e , jeden fa lls  was die Imagines angeht. Diese unter­
scheidenden Merkmale sind dann häufig nur unter erheblichen Schwierig­
keiten wertbar. Das Vorgehen nach HENNIG hat aber den V o rte il, daß es, 
vorausgesetzt d ie Merkmale sind r ich tig  gewertet, zu einer den wirk­
lichen verwandtschaftlichen Verhältnissen sehr nahe könnenden Darstellung 
führt. Ganz besonders werden die in den herkönmlichen typologischen 
Systemen häufig zu findenden paraphyletischen Gruppen vermieden. Das aus­
gearbeitete System kann in der Zukunft mit H ilfe  von anderen Untersu­
chungsmethoden sicherlich  noch untermauert werden, indem noch weitere 
Autapomorphien für die einzelnen Gruppen herausgearbeitet werden, die 
die Wahrscheinlichkeit der R ich tigkeit des gegebenen Cladogramms (Abb.
14) erhöhen oder es v ie l le ic h t  gar in Einzelheiten verändern.
Der systematische T e il besteht aber auch aus einem taxonomischen T e i l , 
der natürlich in weit geringerem Maße hypothetisch is t  und es er­
möglicht, a lle  bekannten palaearctischen Arten der bearbeiteten Gruppe 
zu bestimnen. Es wurden insgesamt 20 Namen der Gattungsgruppe und 126 
Namen der Artgruppe behandelt. Nur 10 Gattungen, 1 Untergattung, 43 
Arten und 3 geographische Unterarten davon werden h ier als gü ltige 
Taxa behandelt. Nachdem schon in den Vorarbeiten zu dieser Revision 
(SPEIDEL, 1981 a und b, SPEIDEL, 1982, SPEIDEL, 1983 sowie ROESLER und 
SPEIDEL, 1981) die Feststellung e in iger neuer Synonymien und Neukom­
binationen sowie die Beschreibung neuer Arten e r fo lg te , werden in der 
vorliegenden Arbeit 5 neue jüngere Art-Synonyme aufgezeigt. Außerdem 
werden 4 Neukombinationen und die Beschreibung einer neuen Art und 
einer neuen Unterart vorgenommen. Die Schwierigkeiten, d ie bei der 
taxonomischen Durcharbeitung der Gruppe bestanden, ze ig t d ie Tatsache, 
daß nur etwa 37 7o der Namen im Artrang sich sch ließ lich  als berechtigt 
erwiesen, während der Rest als jüngere Synonyme anzusehen sind. Außer­
dem wurde die Umgrenzung der Unterfamilie geändert. Die neue D efin ition  
brachte es mit sich, daß auch die Gattung A c e n tr ia  in d ie zu be­
arbeitende Unterfamilie aufgenommen werden mußte und als Folge davon 
der bisherige Familiengruppenname Nymphulinae in A cen trop in ae  
geändert werden mußte.
Bei den r e la t iv  großen morphologischen Ähnlichkeiten der meisten Gat­
tungen wird man sich fragen, warum hier nicht ganz einfach der Weg 
eingeschlagen wurde, den schon v ie le  andere ä ltere Bearbeiter der Grup­
pe gegangen sind. Das is t  d ie Vereinigung der meisten, wenn nicht a lle r  
h ier als Gattungen aufgefaßten Gruppen in einer einzigen, umfangreichen 
Gattung. Dies hätte, oberfläch lich  betrachtet, zwar den V o rte il, daß 
h ier die Probleme der Gattungsabgrenzung weitgehend wegfielen und be­
sonders der angestrebte Nachweis der Monophylie sehr e r le ich te rt wür­
de, jedoch wäre der Informationsgehalt im Vergleich zur gewählten 
Einteilung wesentlich geringer, da die verwandtschaftlichen Verhältnisse
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innerhalb der A cen trop in ae  in der vorliegenden Arbeit zwangsläufig 
v ie l  genauer dargeste llt werden mußten. Dies hat auch den erheblichen 
V o rte il, daß die ganz unterschiedlichen Raupentypen je t z t  ganz be­
stimmten Gattungen zugeordnet werden können und auf diese Weise kann 
auch im Freiland die Gattungszugehörigkeit der Raupen le ich t er­
m itte lt  werden, was der praktischen Anwendbarkeit des erarbeiteten 
Systems sehr förderlich  is t .  Was nun den Rang der Gruppe als Unter­
fam ilie oder Familie, die Wertung der Gattungen als Gattungen oder 
Untergattungen oder die Einsetzung der vermutlich monophyletischen 
Gruppen a bis i  (Abbildung 14) angeht, so bestehen h ier für zukünftige 
Autoren mannigfaltige Möglichkeiten, rein  formal von meinem System ab­
zuweichen. Im Prinzip dürfte aber das erarbeitete System den natürlichen 
verwandtschaftlichen Verhältnissen ziemlich genau entsprechen.

fV. Anhang: Verbreitungslisten

Da die Aufnahme der genauen Verbreitung e in iger Arten den systematischen 
T e il unübersichtlich und langatmig gesta lte t hätte, wird die genaue Ver­
breitung der häufigsten Arten hier im Anhang gebracht.

13. E lop h lla  nymphaeata ( L . )
Spanien: Cadiz: Algezares ( 7-Algeciras); ftircLa; Cuenca: Fuentea, 1000 m; 
Huelano, 1200 m; Una (GCKEZ-BUSTTUO, 1983: 310); Tarragona: Ebro-Delca 
(OCMEZ-BUSTILLO, 1983: 310); Vizcaya: Bilbao; Gerona: Cauplng Las Dunas/ 
La Escala, halophile Küstenvegetation, 10 m; Ielas Baléares: Mallorca: 
Alcudla (REBEL, 1929: 77); Frankreich: Same: Ancre Marshes (SMART, 1917: 
61); Seine-et-Mame: Barbizon (MARION, 1959: 22); Meuse: Houlin-Batin 
(WAGNER-ROLLINŒR, 1977: 171; Saint-Lauxent-sur-Othain (RÜSiAN, 1983:
93); Meurthe-et-Moael le : Longuyon (WACNER-RÛLLINŒR, 1972: 163); Buré 
(WAGNQl-ROLLINGER, 1977: 171); Moselle: Etang de Hanau, zwischen 
Niederbronn und Bltche; Ille -et-V ila lne: Monterfil; Rennes; Elire-et- 
Loixe: Janville; Chêteaudun; Côte-d’Or : Pontalller sur Saône, Haute- 
Saône: Luxeuil (DUFAY 1. 1 .); Rhône: Qiaponost (DUFAY 1. 1 .); Nièvre: 
Houx; Doubs: Pontarlier, Bonnevaux und Les Granges-Ste.-Marie m  Lac 
de St. Point (HEIDEMANN i. 1 .); Ain: Pont-d’Ain (LERAUT, 1974: 298);
Forêt du Prince bei La Trarelière, Forêt de la Rêna/Laspeyrouse 
(DUFAY 1. 1 .); Haute-Savoie: Mont Salêve, 1300-1350 m (WEBER, 1945:
351); Savoie: Marais de Chautagne (DUFAY, 1979: 593); Isère: Etang 
de Charaœel bei Frontonas, Bois de Bonnevaux. bei Arzay, Lieudieu,
Etang de Moras, Soleymieu (DUFAY i. 1 .); Vaucluse: Sorgues; Etang 
de Bonde (DUFAY i. 1 .); Alpes-de-Haute-Provence: Or ala en, Ufer der 
Durance (DUFAY, i. 1 .); Bouches-du-Rhône: Arles; Ikng. Arles, Rafftêle,
10 m; St. Martin de Crau (DUFAY i. 1 .); Gironde: Cazaux; Landes:
Ondre; Karai d'Orx; Pyrenées-Atlantiques: St. Pierre d'Irube; Hérault: 
Montpellier (LHOt-ME, 1935: 100); Agde (ADGE, 1979: 160); Corse:
Acoraro; Belgien: Brabant: Diest/Sichem, Groenendael (LHCWE, 1935:
100); Hainaut: htons (LHOME, 1935: 100); Luxembourg: Ethe (WAGNER- 
RO LLINGER, 1972: 163); Chantenelle, Chenois, Saint-Vincent (RÛSMAN,
1983: 93); Luxembourg: Eich (bei Luxembourg)(WAGNER-RÛLL1NGER, 1972:
163); Niederlande: 1882: 74; Holland: Overflakee, Gœree
(DIAKONOFF & HENKEL, 1935: 126); England: Northumberland: Newbiggin 
(ROBSON, 1913: 11); Tyr« and Wear: Newcastle (STEPHENS, 1834: 38);
Durham Durhan (ROBSON, 1913: 11); Yorkshire: York, Marsden (STEPHENS, 
1834: 38); Scarborough, Bradford, Sheffield, Wakefield (LEEQI, 1886:
48); Cheshire: Chester (LEECH, 1886: 48); Warwickshire: Rugby; 
Cambridgeshire (STEPHENS, 1834: 38); Leicestershire: Fleckney, Canal- 
side; Norfolk (LEECN, 1886: 48); Suffolk (LEECH, 1086: 48); 
Gloucestershire (FLETCHER U CLUITERBUCK, 1938: 190 und 1945 : 64); 
Hertfordshire: Tring; Berhansted; Essex: Epping (LEEQI, 1886: 48);
Avon: Bristol (LEEQI, 1886: 48); London: Buckingham Pa. (BRADLEY 
& MERE, 1964: 67); Devon: Plymouth (LEECH, 1866: 48); Hampshire: 
Lyndhurst, New Forest; Surrey: Ockham Heath bei Ripley (STEPKE2C,
1834 : 38); East Sussex: Hastings (LEECH, 1606: 48); Lewes (WHALLEY,
1960: 28); Kent: Deal (LEECH, 1886: 40); Schottland: Strathclyde: 
Prestwick (STEPHENS, 1834: 38); Hebrides (BEIRNE, 1952: 131); Wales: 
Dyfed: Pembroke (LEECH, 1086: 48); Irland: Kerry: Sneem; S. & ÎT 
Kerry, W. Cork (BEIRNE, 1941: 68); Limerick; Waterford, S. Tipperary, 
Clare, Wexford, W. Galway, Kildare, Wicklow, Louth, Fermanagh, Tyrone 
(BEIRNE, 1941: 68); Armagh* Portadcwn; Armagh, Down (BEIRNE, 1941: 68); 
BRD. Schleswig-Holstein: Haseldorf, Lübeck, Lübeck-Niendorf (EVQIS, 1960: 
111); Ratzeburg; Mustin; Salem; Scimilau, Albersdorf, Bruchs, Voorde,
Hohn (EVERS, 1960: 111); Eiderstedt, Westerhever; Kiel; Mönkeberg, E ller­
bek (EVERS, 1960: 111); Plön; Huaun, Barguo, Bredstedt, Satrup, Eckem- 
förde-Borby), Barkelsby-Hemnelmark, Flensburg-Mürwik, Steinberg-Norgaard- 
holz (EVERS, 1960: 111); Hanburg; Inseln Neuwerk, Helgoland, Föhr, Sylt,

Fehmarn (EVERS, 1960: 111); Annan; Nlederaachsen: Höhbeck-Pevestorf, 
Naturschutzpark der Lüneburger Heine (EVEicS, 1%0: 111); Bremen; 
Walkenried; Diepholz; Hannover; Braunechweig, Giftom-Winkel, Isen­
büttel, Gras leben (HARTWIEG, 1930: 53); Dltaner (UFFELN, 1930: 33); 
Nordrhein-Westfalen: Elten/Nlederrhein; Münster, Hann, Arnsberg 
lUtrELN, 1930: 33);>Eesen; Schwerte-Ergste; Ondrup, Witten (UFFELN,
1938 : 7); Lünen (GRABE, 1955: 13); Lage-MUssen (Lippe, Müssen); 
Vfcippertal-Elberfeld; Hessen: Heppenheim; Usingen (ROSSLER, 1882: 168); 
Bsden-WÜrttenfeerg: Brühl a. Rh.; Leopoldshafen (HEIDEMANN 1. 1 .);
RuBhelm a. Rh.; Gettenhelm-Lledolsheim; Karlsruhe; Karlsruhe-Maxau; 
Karlsruhe-Daxlanden; Rhelmünster-Stollhofen; Rastatt-Plittersdorf; 
Rastatt-Wintersdorf; Freiturg 1. Br., Hugstetten, Wald March; Bucl«n- 
berg/Schwarzwald; Hinterzarten; Kleinkane/Baden; Werthelm/Tauber;
Uoe. Lauda, 200-300 m; Schwäbisch Hall, Breite Eiche?; Schwäbisch 
Hall, Einkorn; Schwäbisch Hall, Geilenkirchen; Schwäbisch Hall, 
Gelfertshofen; Schwäbisch Hall, Holzajlhle; Schwäbisch Hall; Ellwangen; 
Maulbronn, Bemhardweiher; Bellstein, St.-Anna See; Ranseck-Aldingen; 
Fellbach-Öffingen; Stuttgart-Bad Cannstadt; Schönbuch bei Tübingen 
(REICHH0LF* 1970: 693); Biberach-Bronnen, Dümachtal; Federseemoor; 
Kanzach, Blinder See (HEIDEMANN i. 1 .); Itamendorf; Bad Waldsee; Bad 
VAirzach (Ried); Bad Wurzach-Albers (Ried); Isny/Allgfci; WUrttembergisches 
Allgäu: Fetsachmoos; Rheinland-Pfalz: Altenbanberg, Ebemburg (bei 
Bad Kreuznach), Pirmasea-Winzeln, Albersweilet, Annweiler, Eppenbrunn, 
Kaiserslautem, Ludwigswinkel, Pirmasea, St. Johann (bei Mainz), 
Spirkelbach, Bienwald, Hanhofen, Ränerberg-Heiligenstein, Hördt, 
Limburgerhof, Ludwigshafen, Rdmerberg-Mechtersheim, Neustadt (Wein- 
strafie) (HEUSQI, JOST & ROESLER, 1971: 62); Geraersheim-Sondernheim; 
Speyer, Wörth (HEUSER, JOST & ROESLER, 1971: 62); Saarland; Bruchhof 
(Hanburg-Bruchhof) (HEUSER, JOST & ROESLER, 1971: 62) ¡ Bayern: Hof/
Saale; Banberg, Höchstadt/Aisch (GARTHE, 1973: 35); Ukng. Wallersberg, 
350-550 m; Fürth, Stadtpark; Zimdorf-Weiherhof; Laaber (Opf.); 
Regensburg-Prüfening; Abbachhof (bei Regensburg); Regensburg, Matting; 
Augsburg (FREYER, 1860: 52); Kochel, 600 m; Eschenlohe, Oberau,
Schliersee (Rotwandgebiet) (0STHQJ)ER, 1939: 29); Unterer Inn (48. 19 N/ 
13. 16 E, etwa bei Aigen/Inn) (REIOWOLF, 1970: 689); Österreich:
Tirol: Ambras (bei Innsbruck), Judenstein (HARTIG, 1958: 100); Kuf- 
stein, Reutte (OSTHELOER, 1939: 29); Stubaital, Kampf, 1100 m; Salz­
burg: Leopoldskron (KITTERBERGER, 1909: 39); Oberösterreich: Steyr 
(Damberg, 011 m); Linz (MITTERBERGER, 1909: 39); Altenfelden (SKALA,
1932: 2 ); Niederösterreich: St. Peter i. d. A. (SOWINGENSOflJSS,
1955: 11); Ybbs a. d. D., Litschau, Heidenreichstein, Egenburg 
(Kalvarienberg) (GALVAGNI b PREKSEQCER, 1913: 19); Stein a. d. D. 
(PREISECKER, Nachträge: 177); Wien (MITTERBERGER, 1909: 39); Dürn­
krut (REISSQI, 1959: 35); Bisanberg (bei Wien), östliche Kalkalpen,
Wiener Wald, Hainburger Berge, südliches Wiener Becken (Lep. Sekt.,
1915: 124); Wien, Prater; Burgenland: Jois, 140 m; Kärnten: Heiligen­
blut; Flattnitz, 1200 m, Sattnitz (südl. Klagenfurt), Völkermarkt,
Warmbad Villach (bei V illach), Preasegger See, Ossiacher See, Wörther 
See (THURNER, 1958: 163); Steiermark (MITTERBERGER, 1909: 39);
Urmam: Budapest-Martonhegy (SZÖCS, 1955: 167); Pest: Peszer; Hajadu- 
Binar: Hortobagy; Szabolocs-Szatmar: Nyirbator; Sanogy: Vörs (OST­
HELDER, 1937: 105); Fejer: Velence (GOZMANY, 1943: 31); Bacs-Kiskun: 
Szikra bei Kecskmet; Polen: Nenitz (bei Szczecin), Garz (bei Szczecin) 
(BUITNER, 1060: 388); Dabrowka bei Bydgoszcz (Danerau), Lonsk (bei 
Bydgoszcz), Qelnno bei Torun (Kulm), Heubuda bei Gdansk (Danzig-Heu- 
bude), Gdansk (Danzig), Ketrzyn bei Qlsztyn (Rastenburg), Morag bei 
Olsztyn (Mohrungen), Cruttlnnen (bei Ruciene-Nida, Elk), Wegorzewo bei 
Elk (Angerburg), Goldap (bei E lk), Elk (Lyck), Pisz bei Elk (Johannis­
burg) (SPEISER, 1903: 95); Lanza, B ialw ieza (bei Bialy9tok) (RCMANISZYN 
6 SGHILLE, 1930: 30); Jastrowle bei Poznan (Jastrow) (SPEISER, 1903:
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93); Neubatzdorf bei Klodzko (Glatz) bel Walbrzych ((H06CHKE, 1939:
657); Wriclav (Breslau); Czestochowa, Zaviercle (bei Katowice),
Krakow, Stary Sacz (bei Nowy Sacz), Nowy Sacz (RCMANISZYN k SCHILLE, 
1930: 30); PLenin, Czorsztyn (bei Zakopane, Nowy Sacz)(BLESZYNSKI, 
RAZCWSKI k ZUKCWSKI, 1965: 929); Dyntw (bei Przauysi) (RCMANISZYN 
6 SCHILLE, 1930: 30); DCR: Magdeburg: Stassfurt (SOFFNER, 1955: 150); 
Potsdan: Brieselang; Berlin, Wannsee (CLEVE, 1979: 59)) Halle: Halle/ 
Saale (STANGE, 1869: 69); Cotthis: Cathlow, Frauendorf; Gera: Bad 
Blankenburg (STEUER, 1966: 955); Karl-Marx-Stadt: Plauen/Vogtland; 
Lössnitz (MÖBIUS, 1936: 110); Dresden: Tharandt; GroBenhain; Dresden- 
Loschwitz; Moritzburg, Weinböhla (MÖBIUS, 1936: 110); Oberlausitz 
(MÖSCHLfR, 1060: 39); CSSR: Prag, Kuchelbad (bei Prag), Plzen (Pilsen), 
Susice (SchUttenhofen), Budejovice (Budweis), Jindrichúv Hradec 
(Neuhaus), Havlickuv Brod (Deutschbrod), Brandys nad Labern (Brardeis), 
Neustadt a. d. T. (bei Frydlant), Frydland (Friedlafo), Hainspach 
bei Sluknov, Sluknov (Schluckenau), Oberpolitz bei Ceska Lipa, Jirkov 
(Görkau), Karlovy Vary (Karlsbad), Glatzen bei Marianske (Marienbad), 
Cteb (Eger) (STERNECK 6 ZIMMERMANN, 1933: 29); Wesely (? Veseli nad 
L m ú c i); Mähren: Brno (Brünn), Roznov (Roznau), Ostrava (Ostrau),
Fulnek (bei Odry), Mikulov (Nikolsburg) (SKALA, 1912: 120); Slovakei: 
Gabeikovo, Obsolovce, Palarikovo, Surany, Mlynany, Bina, Sturovo,
Hrhov, Cerhov, Trencin, Banska Stiavnica, Kosice-Cnnel (HRUBY, 1969: 
951); Schweiz: Genève: Coppet (MULLER-RUTZ, 1932: 226); Chêne- 
Bourg (MARTIN, 1999: 911; Vaud: Lausanr* (DE LA HARPE, 1059: 10); 
Neuchâtel: St. Blaise-Neuveville (FREY, 1080: 266); Bern: rtlnchen- 
buchsee (DE LA HARPE, 1859: 10); Bern (FREY, 1800: 266); Luzern:
Luzern, Wauwil Torfmoor; Zürich: Zürich; Baselstadt, Sempacherstraße;
St. Gallen: St. Gallen (FREIY, 1080: 266); Italien: Piáronte, Liguria 
(MARIANI, 1993: 126); Trentino-Alto-Adige: Merano, Vilpiano, Terlano, 
Castelfirmiano (bei Bolzano), Bolzano, Ora, Mattarello, Caldonazzo, 
Bressanone, ScLaves (Fletscherweiher), Ponte Gardena, Collalbo (Eyrl- 
teich), Dobbiaco (Lago di Dobbiaco), Lombardia: Gardone (Lago di 
Garda), Veneto: Cortina d’Ampezzo (Prato Piazza) (HARTIC, 1958: 100); 
Friuli-Venezia-Giulia: Trieste (STAUDQ1, 1919: 6 ); Emilia, Rtmagna 
(MARIANI, 1993: 126); Toscana: Certaldo (bei Firenze); Canpania:
Monti del Mátese (COSTA, 1832-36, Ninfola: 5); Luc an La: Lago Sirino 
(ZANGHER1, 1960: 25); S ic ilia : Madonie, Monte Sori, Partínico 
(HARIANI, 1939: 163); Sardegna: Siniscola; Jugoslawien: Hrvatska 
Croatia: Istrien, Salvore (bei Piran) (STAUE®, 1919: 6 ); RovinJ,
50 m, Küstemacchie; Is. Brioni grande (REBEL, 1919: 198); Rijeka, 
Draga-Tal (F in s ) (MANN, 1857: 163); SenJ (Zengg); Kastengl (bei 
SenJ); Zagreb (Agran) ; Srbija: Deliblato (Deliblat); Vrsac (Versecz, 
Tases C .); Obrez (Obres); Bosna i  Hercegovina: Derventa, Jablanica, 
Ruiste (Rujíate, bei Mostar), Gabels (REBEL, 1909: 905); Makedonija: 
Stari Dojran; Ohrid (Ochrid), Veles, Dojran See (KLIMESCH, 1960: 63); 
Albanian: Shkoder (SVoitari); Ploshtja (Ploshtan), Fier (F ie r i), Portika- 
sunpt (REBEL 6 ZERNY, 1931: 130); Bulgarien: Baltchik, Tirnovo, Mezdra, 
Tcherepish, Lakatnik, Rantchi, Vama, Sofia, Lozen mn., Vitosha lu . , 
Metchikjur, bei Plovdiv Burgas, Nessebar, Alibotush nn., Kardzali, 
Mandritza bei Kardzali, Batak, Smolian lakes, Kozuch, Blagoevgrad,
Klustendil, Kozlodui, Vidin, Razgrad, Kr itch im (GANEV, 1902: 229); 
Rnpflnien: Timis: Timisoara (Casa Verde) ( POPESCU-CCRJ, 1969: 87);
Blhor: Ciutelec (Csehtelec); Maramres: Sighetul Mannatiei (Mannaross­
zuge t) ; Caras-Severin: Baile Herculane (Herkulesbad); Metedinti:
Oreova; Cluj: Cluj ( POPESCU-GOU, 1969: 87); Suceava: Suceava (POPESCU- 
QCRJ 6 NEMES, 1965: 176); Ne an tu: Mon. Ne am tu (Kloster Nesmtz)
(CARADJA, 1899: 170); Bucuresti (POPESCU-GOU, 1969: 87); Ilfov:
Q iitila  (POPESCU-GOU, 1969: 87); Canana (CARADJA, 1899: 170);
Tul cea: T\jlcea; fon. Celle (POPESCU-GOU, 1976: 169); Le te a (POPESCU- 
GOU k ERACHIA, 1960: 255); Gheorgte (POPESCU-GOU k CRAGHIA, 1979:
169); Constanta: Eforle-Sud (POPESCU-GOU, 1969: 87); Griechenland:

fritehaql (DJalantun, G. Khlngan); Heilongjiang: Haerbln (Harbin). 

29. A centria ephem erella (DEN, k SCHIFF.)

Portugal : Alcacer do Sal (ACEHJO, 1979: 15); Spanien: Gerona- Cabo 
de Creus (Cap Creus), Cala Mongo (LE CERF, 19lf5: 2Ö); Frankreich: 
Finistère: Forêt de Camœc, Qimperlé (VIETTE, 1977: 6-9); Seirë- 
Maritime: Tancarville bei Le Havre (WILTSHIRE, 1975: 116); Forêt 
d’Eu (LUQUET, 1981: 391); Aisne: Marais de St-Siiron (VIETTE 1%7* 
159-163); Orne: La Ferté-Macé (LUQUET, 1901: 391); Loire-AtÍantiq¿e: 
Pont de la Tortière (LHCMME, 1935: 90); Yvelires: SoLay-sur-Seine 
(VIETTE, 1977: 6-9); Hauts-de-Seine: Etang de Brisenicfo, bois de 
Cheville (LHCMME, 1935: 90); Seine-et-Mame: fore t-sur-Loing, Seire- 
Port (VIETTE, 1997: 159-163); Meuse: Bois du forle (VIETTE, Í977:
6-9); Loiret: Ltag. Orléans (LHCMME, 1935: 90); Q « r :  Aubigny-sur- 
Nère, Aube: fontier-en-1’ Isle und Forêt d’Orient, bois de Dienville 
(VIETTE, 1977: 6-9); Côte d’Or: St. J.(ean) de Losne; Loire: L’Etrat, 
Ain: Forêt de Réna (VTETIE, 1977: 6-9); Haute-Savoie: Thonon(-Ies- 
Bains), Nemier (MARTIN, 1900: 197); Isère: Soieymieu; St-Rcmain 
de Jalionas (DUFAY i. 1.) Landes: Etangs de Soustous, Pyrerèes- 
Atlantiques: ltag. Pau (LHCMME, 1935: 90); Belgien: Brabant: Bruxelles, 
Hainaut: Framer Les (LHCMME, 1935: 90); Luxembourg: Ethe (WAGNER- 
ROLLINGER, 1972: 160); Virton (ROSMAN, 1983: 92); Niederlande: Zuid- 
Hollarxi: Wannod (bei Oegstgeest); Wassenaar; Rotterdam; Voorburg; 
Bentveld (bei He ans Cede) ; Noordwijkerhout (RITSEMA, 1878: 112);
Leiden (Leyden) (DUNNING, 1072: 153); Noord-Holland: Texel; Amster­
dam, Haarlem; Overveen (bei Haarlem); Utrecht: Amerongen; Gelder­
land: Arnhem; Beekhuizen (bei Velp); Velp; Otterlo; Limburg: Meerssen; 
Cadier (en Keer, bei Maastricht); England: Yorkshire: York (LEECH,
1886: 99); Staffordshire: Burton-(upTon-Trent (DUNNING, 1872: 153); 
Cambridgeshire: Cambridge; Hertfordshire: Tring; shunt (DUNNING, 
1872: 153); Essex: Colchester (LEECH, 1886: 99); Berkshire: Reading 
(DUNNING, 1872: 153); London (Londres); Merton, Hampstead, Hyde Park 
(LEECH, 1886: 99); Lewisham, Regents Park (DUNNING, 1872: 153); 
Buckinghan Pa. (BRADLEY k MERE, 1969: 67); Greenwich (DUNNING, 1872: 
153); Wanstead (THIRNALL, 1917 a: 190); Dorset: Rinwood (LEECH,
1886: 99); Hanpshire: Southampton; Surrey: Haslemere, East Sussex: 
Hastigs, Kent: Isle of Sheppey: Sheemess (LEECH, 1886: 99); Ash­
ford (WHALLEY, 1960: 27); Schottland: Tayside: Kinross, Fife: Loch- 
gelly (Loch Geliy) (RITSEMA, 1878: 112); Loch leven (LEE(H, 1886: 99); 
Irland: N. Kerry, W. Mayo, Cavan, Fermanagh, Armagh (BEIRNE, 1991: 67); 
HID, Schleswig-Holstein: Maasholm, Langballig-Langballigau, Flensburg 
(EVERS, I960: 95); Plön; Sclmilau, Mus tin, Worth (EVERS, 1960: 95); 
Insel Ammo; Harburg; Niedersachsen: Buxtehude-Qevelgönne (EVERS,
1960: 95); Hannover-Kleefeld, Bückeburg (GRÜSS, 1997-50: 206); Nord­
rhein-Westfalen: Dortnund-Barop, Bottrop-Kirchhellen, DOlmener 
((HABE, 1955: 5) ; Baden-Württemberg: Karlsruhe; Elctesheim-Illingen, 
fotherer gr. Wört, 108 m; Rastatt-Plittersdorf; Uberlingen; Schwäbisch 
Hall, Einkorn; Schwäbisch Hall, Rosenberg, Holznilhle; Schwäbisch Hall, 
Kannerstatt; Marbach/Neckar ; Biber ach-Bronnen, DÜmachcal; Federsee- 
mor; Unmendorf/Riß; Bad Schussenried-Steinhausen, Steinhäuser Ried 
(WURZ, 1999: 229); Bad Wurzach; Isny/Allgäu; Rheinland-Pfalz: Ann­
uel 1er, Kaiserslautem, Böhler Wald (bei Böhl-Iggelheim),"Senners- 
heim-Sondemteim (HEUSER, JOST k RÛE5LER, 1971: B5); Hördt (BETTAG, 
1976: 169); Speyer; Bayern: fo f. Selb, Walleraberg (PFISTER. 1958: 10); 
Booberg, Msnnelsdorf, Börstig (bei Bamberg), Itag. Pettstädt, Höch- 
stadc/Aisch (GARTHE, 1973: 38); Erlaßen (PFISTER, 1958: 10); Fürth, 
Stadtpark; Regenaburg-Ke i l  stein; Ober- bzw. UnterachlelBheim (PFISTER, 
1955: 350); Forstenrieder Park, Gräfelflng, Haag (a. d. Amper, bei 
Freising), Garching (bei Hinchen), Freising, Wartaweil/Anmersee, Algen/ 
Inn (REYqMHOLF, 19/3: 61); Österreich: T irol: Innsbruck (O&IHELDER,

Macedonia: Nomos Kastorias, Weg VLsinea, 1600 m; Kastoria See, Ostufer, 
N Kelecron; Levkas: Kaligoni (REBEL, 1932: 55); Kreta: Episkopi,
Fllippi (REISSER, 1979: 190); UdSSR, Estonskaja S.S.R.: Tallinn (Reval), 
Tartu (Dorpat), Saaremaa (ösel) (ptitKätw, 1929: 399); Latvijskaja 
S.S.R.: ' ’Livonia” ; Litovskaia S.S.R.: Vilnius (Wilna), Ignalina (Ignali- 
no) (RCMANISZYN k SCH ILLE, 1930: 30); Rossijkaja S.F.S.R.: Kaliningrad: 
Svetlogorsk (Rauschen), Neuhäuser (bei Baltijsk), GroBraan, Damnhof 
(bei Kaliningrad), Kaliningrad (Königsberg), Kleinheide (bei Curjevsk), 
Laduakin (Ludwigsort) (SPEISER, 1903: 95); Leningrad (Petropolis) 
(PETERSEH, 1929: 329); foskva (ALBRECHT, 1082: 396); Archangelsk:
Kotlas (Kotlasa) (KRUL1K0VSKY, 1909: 76); Syktyvkar: Letka; Uchta; 
Belgorod: Valujki (Walouyki) (REIBEIL, 1908: 35); Stavropol (FILIPJEV, 
1926: 105); Machackala: Derbent (RCMANOFF, 1887: 93); Astrachan;
Kirov: Kirov (VJatka) (KRULIKOVSKI, 1909: 190); Saratov, Kazan (Casan), 
Orenburg (EVERSMANN, 1899: 965); Ukrainskaja S.S.R.: Ivano-Frankovsk 
(StanisTawow), Sanbor, Lvov (Luw) (RCMANISZYN & SCHILLE, 1930: 30); 
Zaleaclki (Zaleszcyki) (TOLL, 1938: 155); Zdolbunov (Zdolbunow);
Jagocin (Jagodzin); Cemovcy (Czemowitz), Boian (Bojan) (HGRMUZAKI,
1907 : 56); Gruzinskaia S.S.R.: T bilisi (T if lis ) (RCMANOFF, 1887: 93); 
Azerbajdzanakaja S.S.R.: Chanlar bei Kirovabad (Helenendorf) (RCMANOFF 
1887: ¿3); Türkei: Bursa (Brussa) (Z Q i® , 1897: 23); Aband bei Bolu; 
Sansun; Iran: Gilan: Barxiar-e Pahlavi (Pahlavi, Enzeli); Lahijan; 
Tahergourabe, 0 m; Mazandaran: Elburz Mts., Darekeroudbar, Sabatku; 
Astrabad (? Gorgan); Schaaavar, Nastorud.
[He Populatioren des N. Iran bilden zur Teil schon Übergänge zur 
Unterart au ra l is  OSTHELDER. Möglicherweise weichen auch die 
Populatioren Skandinaviens leicht von den im übrigen Europa verbrei­
teten Formen ab, da sie eine beträchtlichere Körpergröße zu ent­
wickeln scheinen. Es liegt aber viel zu wenig Material vor, un die 
Konstanz dieses Merkmals überprüfen zu können. Ich schließe deshalb 
hier die skandinavischen Fundorte an.
Dänemark (LARSEH, 1916: 51); Bornholm: Dueodde Fyr (LARSEH, 1927: 19); 
Schweden: Skane, Blekinge, Heiland (BEHÄNDER, 1996: 8, 9 ); Smaland, 
Aseda, £kefora; Öland, Gotland, Östergötland, Västergötland (BEHÄNDER, 
1996: 8, 9 ); Närke, Gotska Sardön (SVEHSSON, 1979: 153); Bohuslän, 
Dalsland, Södermanland, Uppland, Väste man land, Vämland, Dal ama, 
Gästriklard, Hälsingland, Jutland (BEHÄNDER, 1996: 6, 9 ), Medelpad 
(REHANDER, 1953: 90); Angermanland, Västerbotten, Norrbotten (BEHÄNDER, 
1996 : 8 , 9); Tome Lapjmark (BEHÄNDER, 1953: 90); Norwegen: Ostfold, 
Akershus (incl. Oslo), S. Hednark, S. Opiand, W. Buskerud, Vestfold, 
Telemark, cuter Auat-Agder, outer Veac-Agder, Rogaland, outer Horda- 
land (OPHEIM, 1975: 8, 9 ); Finnland: Ahvenarmaa, Varsinais-Suomi, 
Uuslmaa, Ecelä-Karjala, Satakunta, Etelä-Htae, Etelä-Savo, Laatoken 
Kerjala, Etelä-Pohjannae, Pohjois-Häme, Pohjois-Savo, Pohjois- 
Karjala, Keski-Pohjannaa, S. u. N. Föbjois-Pohjannaa, Kuusamo, W.
Kemin Lappi (KYRKI, 1978: 61).
13 b. E lop h ila  nymphaeata au ra l la  (OSTHELDER)
Türkei: Konya: Aksenir, 1000 m; Malatya; Antalya: Pinarbasi; Sorgun; 
Maras: Amanus s ., YUksek Dagh: Jeschil-dere; Cypem (HAYWARD, 1938:
29); Jordanien: Fuhes, N Amman, 1000 m; Zerkatal bei Rcmana; Libanon: 
Amik; Beirut (LEIDERER, 1855: 219); Israel (Palästina): Hedera; Iran:
Saw Schahr (Lage nicht ermittelt); N. Afghanistan: Polichcmri, 700 m; 
UdSSR: Kazachskala S.S.R.: Turkestan ( fa l ls  die Ortschaft gemeint is t );  
Uzbekakaja S.S.R.: "Regio Maracandica (Sanarkand)" (STAUDINGER k REIBEIL, 
T901: 99); Rossijskaja S.F.S.R.: Tüvinskaja A .S.S.R.: Tannu-Ola (0. 
Tannuola Gebiet: Schawyr, 2500 m, zwischen den Flüssen Agyr und Tennis, 
REBEX, 1917: 168); Cita: Cita (Chita in Transbaikalien) (CARADJA,
1938: 92); (Khabarovsk: (Khabarovsk (Chabarowsk), Ussuri railway; Amur; 
"Von <jer Ussuri-Mlndung bis oberhalb der Erna” (Iman) (BREMER, 1869:
67); PrimorskiJ KraJ: Jakovlevka; Sidemi; Qiina: Neimenggu Zizhiqu:

1939: 19); Oberösterreich: Hagenauer Bucht bei Braunau/ Inn (REIOi- 
HOLF, 1973: 61); Niederösterreich: Kaiser Wasser (Nach REBEL, 1898:
3 in der Itagebung Wien); Moosbrunn; Wiener Wald (Lep. Sekt., 1915:
119) Retz, Keilbg.; Burgenland: Neunarkt/Raab; Ungarn: Sopron: Hansag; 
Sarogy: Vörs (OSTHELDER, 1937: 103); Pecs: Cserkut bei Pecs; Pest:
Puszta Peszer (OSTHEILDER, 1937: 103); Bacs-Kisloin: Nagy Nyir bei Kecs­
kemet; Polen: Szczecin (Stettin); Frauendorf (bei Szczecin) (BUTINER, 
1880: 3B9); Swinouscie (SwinenUnde, bei Szczecin) (HERING, 1891: 191); 
Miedzyzdroje (Misdroy, bei Szczecin) (HERING, 1893: 81); Kurow 
(Curow, bei Koszalin) (BUTINER, 1800: 3B9); Torun (KOKOCINSKI, 1969: 
561); Zawiercie (bei Katowice) (RCMANSZYN k SCHILLE, 1930: 19); Lansk- 
Rybaki bei Olsztyn; Klodzko (Glatz, bei Walbrzych) (STEPHAN, 1925:
106); DCR: Rostock: Stralsund; Greifswald (SŒHAGEN, 1886: 31);
Potadas: Rangsdorfer See (AMSEL, 1931: 179); Magdeburg: Stassfurt;
Gera: Bad Blankenburg; Frankfurt/Oder: Friedland in Mecklenburg (?Alc- 
friedland) (AhßEL, 1930: 99); Frankfurt/Oder an faulen See (SORHAGEN, 
18B6: 31); Karl-Marx-Stadt: Lössnitz; Dresden: Dresden (MÖBIUS, 1936: 
106); Rachlau und Kl ix (bei Bautzen) (SOTUTZE, 1899: 275); Bautzen 
(SCHUIZE, 1930: 19); Halle: Eisleben, Salziger See (MARTINI, 1916:
113); CSSR: BÖhoen: Susice (SchUttenhofen), Karlovy Vary (Karlsbad) 
(SIERNESTti ZIMMERMANN, 1933: 18); Budejovice (Budweis); Mähren:
Mikulov (Nikolsburg) (SKALA, 1912: 120); Slovakei: Cbely, Vrable, 
Mlynany (HRUBY, 1969: 992); Schweiz: Genève: Cologny (WEBER, 1995:
351); Genève, Port-Noir, Genthod Vaud : Nyon, forges, Ouchy (bei 
Lausanne), Le Bouveret (MARTIN, 1980: 197); Lac de Neuchâtel (MARTIN, 
I960: 197); Bern: Bielersee (Lac de Bienre) (MARTIN, 1980: 197); 
Solothurn: Staad (MÜLLER-RUTZ, 1919: 308); Zürich: Zürichsee (Lac de 
Zurich) (MARTIN, 1980: 197); Thurgau: Romanshom, Berlingen (MULLER- 
RUTZ, 1919: 308); Italien: Sardinien: Siniscola; Budoni, Fluünündung, 
Schilf- und DUnenregion, 20 m; Jugoslawien: Srbija: Lacus Palies 
(Nach REBEL, 1898: 3 liegt Bad Palies bei Subotica (Maria-Theresiopel) ; ;  
Kupinovo; Bulgarien: Burgas: Nessebar, Tschiftlik Stanbuloff bei 
Burgas (REEEl TTKJI: 299); Rumänien: Galati: Galati; Tecuci (POPESCU- 
GOU, 1969: 73); Tulcea: Letea (POPESCU-GORJ k DRAGHIA, 1979: 162); 
Dänanark: Jylland: Randers Fjord, Tebbestrup Bredning (W Randers 
Fjord), Ringkobing Fjord, Brabrand Lake (bei Arhus), Flensborg Fjord 
(Flensburger Förde) (BERG, 1992: 62, 63); Fyn: Faborg (Faaborg),
Lolland: Guldborgland (LARSEH, 1916: 90); Sjaelland: Esnm (Esran)
Lake, Lyngby fo3e (bei Kobenhavn) (BERG, 1992: 62, 63); Schaden:
Skane, Blekinge, Smaland, Öland, Bohuslän, Uppland (BDIANDER, 1996:
6, 7); Gotland, Västerbotten (SVENSSON, 1979: 153); Finnland:
Ahvenarmaa, Varsinais-Sucroi, Uusünaa, Etelä-Katjala, Etelä-Häme, 
Etelä-Savo, Laatokan Karjala, Etelä-Pohjannaa, Keski-Pohjarmaa 
(KYRKI, 1978: 61); UdSSR. Litovskaia S.S.R.: Trok bei Vilnius 
(Wilna, RCMANSZYN 6~55TTLLE. 1930: 19); Latviiskaja S.S.R.: Riga 
(PETERSEN, 1929: 392); Bilderlingshof (bei Jurmala) (TEICH, 1889:
76); Estonskaja S.S.R.: Tartu (Dorpat); Rossijskaja S.F.S.R.: Kalinin­
grad :~3vitTc)gorSir7Kiüschen ) ; Leningrad (Petropolis bzw. Petersburg); 
Saratov: Kraenoarmejsk (Sarepta); Kirov (VjatkaHKRULIKOVSKY, 1909:
106); Kazan (Kasan) (PETERSEN, 1929: 326); Belorusskaia S.S.R.:
Babirce bei Krivici (Krzywcza), Krivica (Krzywcze) (TOLL, 193B: 197); 
Türkei: Konya: Aksehir (Ak-Chehir-Tschiftlik); Kanada: Ontario:
Wantsed (LANGE, 1956: 123); Quebec: fontreal, Champlain Co., Lac-à- 
1a-Tortue bei Grand’ Mère, Jacques Cartier Co., Stc. Anne de Bellevue 
(MUNRDE, 1997: 120); USA: Massachusetts: Tyringhan (LANGE, 1956: 73); 
New York: Oswego und Tanpkins Co.-, Vama (MUMIOE, 1997: 120).

25. C ataclysta  lemnata ( L . )

Spanien: Gerona: Rosas, Salzgebiet, 20 m; Camping Las Dunas/La Escala, 
Halophile Küstenvegetation; Barcelona: Le Bordeta, San Martin de Pro­
vensais, Besos (GCMEZ-BUSTILLO, 1983: 319; Castellón: Grao de Castellón
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(DUFAY 1. 1 .); Isias Baléares: Menorca (Minorca) (REBEL. 1926: 145); 
Frankreich: Cötea-du-Nord: Dinan (LHOME, 1935: 100); Ille -et-V ila ine: 
Rennes; Hanche: Sourdeval. Calvados: Cabourg, Eure: Nonane curt 
(UDME, 1935: 100); Seirx-toritine: Le Havre (WILTSHIRE, 1975: 116); 
Some: Ancre Marshes (SIART, 1917: 61); St-Valéry-sur-Sarine, Abbe­
v ille , Pas-de-Calais: Wimereux, Nord: Avesnes, Aisne: St-Quentin, St- 
Simon (LHOtlE, 1935: 100), Val-de-torrx: Gentilly (DUPCNCHEL, 1831: 
179); Hauts-de-Seine: Garches (MARION, 1959: 22); Boulogne-Billancourt 
(LHCFME, 1935: 100); touse (WAQŒR-ROLLIÏCER, 1977: 171); Hoselle: 
Etang de Hanau, zwischen Niederbronn und Bltche; Eure-et-Lolre, Oise, 
Morbihan: Vannes, Maine-et-Loire: Angers, Loire-Atlantique, Sarthe:
U  Mans (LH0M-Œ, 1935: 100); Bas-Rhin: Matzend in (PEYERDtCFF, 1882: 
21); Aube: St-André, V illechétif, Oter: Bourges, Indre: Nohant, 
Qiarente-Maritime: Ile d’Oléron, Charente: Angoultee, Jamac, B ir^ ,  
Deux-Sèvres: Aouré, Vendée: Auzay, Maillezols, Olonne, A llier: Broût- 
Vemet «HOHE, 1935: 100); Côte-d’Or (OPHEIM, 1974: 292); Doubs 
(UOME, 1935: 100); Saône-et-Loire (LH>HE, 1935: 100); Gircnie: 
Salnte-Foy-la-Grande; Picon (bei Sainte-Foy-la-Grande) ; Landes,
Lot: Douelle, Rhôrx: Ecully (UOME, 1935: 100); St-Genis-Laval, 
Qiapcnoet (DUFAY i .  1 .); Ain: Bourg-en-Bresae (LMMiE, 1935: 100); 
Alpes-Maritimes: Cannes, Tignes-Tal, Vallauris-Schlucht (HILL1ERE, 
1885-86 : 41); Var: Hyeres (LHOMiE, 1935: 100); Var: Hyéree (LHOME, 
1935: 100); Bouches-du-Rhône: Canargue, Ifcg. Arles; St-Hartin-de- 
Crau, Gageron (DUFAY i. 1 .); Hérault: Agde (APS, 1979: 159); Belgien: 
Brabant: Dlest-Molenstéde, Hainaut: Mons, St-Ghislain, Franeries 
( I H M ,  1935: 100); luxaiöourg: Ethe (WAGNER-ROLLINGXR, 1972: 163); 
Saint-Vincent (ROSMAN, 1983: 93); luxariaourg (UAGNER-ROLLINGER, 1972: 
163); Niederlande (SNÉijæn, 1882: 787; England: Durban: Hell Kettles 
bei Darlington, Cleveland: Hartlepool, Stockton-on-Tees (ROBSON, 1913: 
10); Yorkshire: Hiaidersfield, Wakefield, Gieshire: Chester, Warvick- 
shire: Rugby (LEECH, 1886: 47); Canbridgeshire: Canbridge (STEPHENS, 
1834: 40); Norfolk, Suffolk (LEECH, 1886: 47); Gloucestershire 
(FLETCHER 6 CLLTTIERBUCK, 1938: 189); Essex: Epping (STEPHENS, 1834: 
40); Colchester, Avon: Bristol, Devon: Axminster (LEECH, 1886: 47); 
East Sussex: Pevensey Marshes bei Eastbourne; Hastings (LEECH, 1886: 
47); Kent: Heme Bay (WHALLEY, 1960: 28); Wales: Dyfed: Tenby (LEECH, 
1886: 47) ; Schottland: Strathclyde, Kintyre: Southend (lEEQi, 1886: 
47); Irland: Dublin, Westmeath, Cavan, Fermanagh, Tyrone, Armagh, 
Antrim (BEERNE, 1941: 67); BRD, Schleswig-Holstein: Flensburg-HIrvik, 
Satrup (EVERS, 1960: 112); Eitorstedt, Westertever; Laboe, toimera- 
dorfer Moor (bei K iel), Heikendorf, Heide, Albersdorf, Ellerbek, 
Lübeck-Niendorf, Lauenburg/Elbe, dis ein, Schmilau, Harburg (EVERS, 
1960: 112); Inseln Neuwerk, Helgoland, Amnio, Sylt (EVERS, 1960: 112); 
Sehestedt (FABRICIUS, 1794: 214); Niedersachsen: Braoen, Rickmers 
Park; Kflnigsmoor (Oyter Moor) (NALMANN b JAQH, 1930: 4 ); Warmbüthener 
Moor (Altwarmbüchen bei Iserhagen) (FUGE, PFENNIGSGWIDT, PIETZSCH 6 
IRODER, 1930: 75); Hannover; Braunschueig-Riddagshausen (HARTWIEG, 
1930: 53); Dünner (UFFELN, 1930 : 34); Nordrtein-Westfalen: Münster, 
Hann, Rietberg (UFFELN, 1930 : 34); Lünen-Lippolthausen, Witten 
((RABE, 1944: 57); Unna; Lage-Missen (Lippe, Müssen); Hagen (UFFELN, 
1930: 34); Beverungen; Warburg (UFFQN, 1930 : 34); Heesen: Frank- 
furt/Main; Torfgrube S Pfungstadt; Bensheim a. d. B ., Starkenfcurg; 
Laipertheim, Lorscher Wald; Baden-Württemberg: Vteinheim/Bergstr. ; 
Mannheim; Leopoldshafen (HEIDEMAW i. 1 .); Vteingarten/Baden; Karls­
ruhe; Karlsruhe-Daxlarxien; Karlsruhe-Durlach; Karlsruhe, Malsch- 
Sulzbach; Elcheaheim-111 ingen, Motherer gr. Uört, 108 m; toggen- 
sturm; Rastatt-Plittersdorf; Mooswald (bei Homberg); Konstanz; 
Kochendorf; Ludwigsburg, Benningen/N. ; Ludwigsburg-Monrepos; Bad 
Buchau, Federsee; Biberach/Riss; Biber ach-Bronnen, DUmachtal, 600 m; 
Rheinland-Pfalz: Albersweiler, Kaiserslautem, R^nberg, Bellheim, 
Rflnerberg-Berghausen, Bienwald, Ränerberg-Heiligenstein, Ludwigahafen, 
Rtimerberg-Mechtersheim, Neustadt (Ueinstr.), Genaeraheim-Scndem-

heim, Speyer, Wörth (HEUSER, JÖST b ROESLER, 1971: 63); Birkenfeld;
Hördt; toinz-tonbach (RÜSSLER, 1882: 168); Bayern: Hof, Selb (PFISTER, 
1958: 113); fiöretig (bei Baiberg), Höchatadt/Xisch (GARTHE, 1973: 36); 
Würzburg .(PFISTER, 1958: 113); Pottenste in; Erlangen; Erlangen-Dechsen­
dorf, Grafenwöhr-Hütten (PFISTER, 1958: 113); Fürth, Stadtpark; Nürn­
berg; Roth, Altmühltal (PFISTER, 1956: 113); Weiden (Opf.); Regens- 
burg-Keilstein; Passsu (QSTHELDER, 1939: 29); Riedenburg (FFISTER,
1958: 113); Augsburg (FREYER, 1860: 52); Landhut, Haag/Aoper, Ober- 
bzw. Unterechleiflheim (bei Mirchen) (OSTHELDER, 1939: 29); Minden; 
Starnberg (0S1HELDER, 1939: 29); Stephanskireben-Baierbach, SlmBsee,
770 m; Wellhelm i .  OB., Sindelsdorf; Kochel, 600 m; Österreich:
Tirol: Straß (bei Jenbach) (0CTHELDER, 1959: 29); Salzburg (HlTllR- 
BERGER, 1909 : 39); Oberösterreich: Linz/Donau; Altenfelden (SKALA,
1932: 2 ); Niederöeterrelch: St. Peter 1. d. A. (SOUUGE2GCHUSS, 1955: 
11); Dürnstein, Stein a. d. D. (GALVAGNI b PRESS ECKER, 1913: 19), Bud­
berg bei Plank a. Kap, Niederfladnitz (FREISSECKER, Nachträge: 177); 
DUmkrut, 0. Hochleitewald (REISSER. 1959: 35); Wien-Hadersdorf 
(GALVAOn b PREISSECKER, 1913: 19); Wien-Prater (MANN, 1886 : 7);
Blsafaerg (Lep. Sekt., 1915: 125); Dombach, toosbrunn (M W , 1886:
7); Wiener Wald (U p . Sekt., 1915: 125); Höllental (M W , 1886: 7); 
Kärnten: Wolfsberg; Pressegger See, Bleibergtal (THURNER, 1958: 163); 
Steiermark: Graz (MITTERBERGER, 1909: 39); Burgenland: Winden; Illmitz, 
Unterer Stlnkersee (REISSER, 1959: 35); Ungarn: Pest: Puszta Peszer, 
SzabalocB-Szatmar: Nyirbator, Somogy: VöriuJfflHELDER, 1937: 105); 
Veezpren: fialatonakaly; Polen: Schievenhorst (Schiewenhorst, bei Gdansk), 
Gdansk-Heubula (Heubude), Welchselnünde (bei Gdansk), Gdansk (Danzig), 
Ketrzyn (Rastenburg, bei Olsztyn), Sorqultten (bei Olsztyn), Mragjro 
(Sensburg, bei Olsztyn) (SPEISER, 1903: 95); Bialowieca (bei Blalystok), 
Ptaki uni NiksowLzna bei (RCMANISZYN b SCH ILLE, 1930 : 31);
Chelano (Kulm, bei Torun), Dabrowka (Darerau, bei Bydgoszcz), Jezewo 
(bei Goatyn, U szno ), Czestochowa, Zawiercie (bei Zoddsc) ,  Krakcv 
(ROiANISZYN b SCHULE, 1930: 31); Pienin, Czorstyn und Krosclenku 
(bei Zakopane, Nowy Sacz) (BLESZYNSKI, RAZQWSKI b ZUK0W5KI, 1965:
429); Stary Sacz (bei Nowy Sacz), Zwlerzyniec (bei Zasosc); PCR:
Rostock: Gristow bei Greifswald; Insel Usedan-Ost, NSG TMirbruch; 
Neubrandenburg: Anklan, Haffbruch; Magdeburg: Stasafurt; Gera: Bad 
Blankenburg, Großgölitz (STEUER, 1966: 455); Potsdam Mark Branden­
burg (AMSEL, 1930: 97); Halle: Hal^e/Saale (STANGE, 1869 : 64); Naun- 
burg/Saale (BAUER, 1917: 14); Dresden (SCHÖPFER, 1907: 271); Wein­
böhla (tfJBIUS, 1936: 111); Oberlausitz (SCHURE, 1899: 275); CSg.:
Böhnen: Prqj, Kolleschowitz (bei Jesenlce), Plzen (Pilsen ), Budejovice 
(Budueis), Nove Hrady (Gratzen), Hradec Kralove (Königgrätz), Qilunec 
(bei Hradec Kralove), Brandys nad Laben (Brandeis), Jirkov (GÖrkau ) , 
Ostrov (Schlackewerth), Neudau bei Karlovy Vary (Karlsbad) (STERNECK 
b ZIMiERMANN, 1933: 25); Mähren: Brno (Brünn), Ostrava (Oetrau)
(SKALA, 1912: 126); Slovakei; Bratislava-Tmava, Nltra, Palatlkovo,
Surany, Mlynany, Kaoenin, Sturovo, Sahy, Trencin, Banky, Banska 
StLavnica (HRUBY, 1964: 452); Schweiz: Getove: Vessy (MUlüR-RlTTZ.
1922: 220); Neuchâtel: Enge (TEngesT(DE LA HARPE, 1854: 9 ); Landeron 
(FREY, I860 ; 266); Bern: Sttnpfe der Ebne, unterhalb Burdorf, Nldau, 
Walperswil (Walperswyl) (DE LA HARPE, 1854 : 9 ); Bern (FREY, 1880: 266); 
Aargau: BUnzen (FREY, 1880: 266); Zürich: Greifensee (FREY, 1880: 266); 
Katzensee (DE LA HARPE, 1854 : 9 ); Zürich; Italien : TTentino-Alto- 
Adige : Terlano, Castelf irmiano (bei Bolzano), Salomo, S. Michele 
( a l l ’Adige), Ischia Podetti (bei Zanbana), Mattarello, Levico (HARTIG, 
1958: 101); Toscana: Itag. Viareggio; Canpania: Napoli, an Ufer des 
Sebeto, Samo (bei Salerno) (COSTA, 1832-36, Ninfola: 2); Sizilien:
Parco bzw. Parco Altofone (MARIANI, 1939: 163); Sardinien: Saasart, 
Ottava; Siniecola; S. Lucia, Düne; Jugoslawien: Boane 1 Hercegovina: 
Derventa (REBEL, 1904: 405); Hrvataka Croatia: Slawonien (REBEL, 1911: 
391); Makedonila: Ohrid, Sv. Raamo bei Ohrid (KLIMESCH, 1968: 63);
Sveti Peetanl bei Ohrid (DUFAY 1. 1 .); Ferizovic; Albanien: Kula e 
Lünes (REBEL b ZERNY, 1931: 130); Griechenland: Macedonian: Kastoris

See, Ostufer, N Kelecron; Neros Kaetorias, See von Kastor iss, 700 m; 
Levkas: Kaligoni; Peloponnes: Argos; Bulgarien: Balclk (BalclcMFOFESCU- 
GQU, 1964: 87); Sofia, Burgas, Tcherepish, Mezdra, Lakatnlk, änolLan 
Lakes, Mandritza bei Kardzali, Kozuch, Arkucino, Kreana to flle  (GAÆV, 
1982: 228); Runänien: Tünis: Timisoara, Cluj: Cluj ( POPESCU-GCIU, 1964: 
87); Caras-Sevxrin: Baile Herculane (Herbilesbad) (REBEL, 1911: 391); 
Suxava: Siresva-, Radauti (POPESCU-GCFJ b !OCS, 1965: 176); Tulcea: 
Tulcea; Letea (POPESCU-GCRJ b tRACHIA, 1968 : 256); Gheorgto (POPESCU- 
GdU b CRACHIA, 1974: 164); Mm. Cocoe, Celic, Mirighiol (POPESCU- 
GCIU, 1976: 164); Danemark (LARSEN, 1916: 52); torwegen: Oetfold, Akers- 
Mis, Vestfold, outer Ves c - Agde r (0BŒIM, 1975: fl. 7 ); ^rhwrdm Skane, 
Blekinge, Heiland, Smaland, Öland, Gotland, Östergötland, Väatergöt- 
land (BEHÄNDER, 1946: 10, 11); Botuslän: U l l a  Bottü (PALM, 1946: 97); 
Uppland (BENANŒR, 1946: 10, 11); Väaten&anljnd, Medelpad (BENANIZR,
1953: 90); Da lama, Hälsingland (SVEI6S0N, 1974: 153); Finnland: 
Ahvenamaa, Vatsinais-Suani, Uusimaa, Etelä-Karjala, Satakmta, Etelä- 
HAne, Etelä-Savo, Laatokan Karjala, Etelä-Pohjamaa, Keski-Pohjamaa,
S. Pahjois-Pohjaimaa (KYRKI, 1978: 61); UdSSR, Utovskaja S.S.R.:
Ignalina (Ignalino), Wiszniow bei Vilnius (Wilna) (RCKühsZYN b 
SCHILLE, 1930: 31); LatvilekaU S.S.R. : "Uvonia"; EstonskaU S.S.R. : 
Tartu (Dorpat), Saaremaa Tue sei ) (rti'tlftSEN, 1924: 399); Rossijskajä-  
S.F.S.R. : Kaliningrad: Neuhäuser (bei Baltijsk), Kalgen (bei Rslinln- 
grad), Domhof (bei Kaliningrad), Kaliningrad (Königsberg), Groö-Ram 
(bei Kaliningrad) (SPEISER, 1903: 95); Leningrad (fetropolis) (PETERSEN, 
1924: 330); Karel skaJa A.S.S.R.: Vaaseni, Petroskoi, Kuolanajervi, 
Pyhâjârvi, Terijoki, Terijoki Kuokkala, Terijoki O llila , Kivennapa 
Raivola (KA1SILA, 1%3: 7); Moskwa (ALBŒCHT, 1882: 396); Belgorod: 
Valujki (Walouyki) (REBEL, 1908: 35); Kirov: Urzus (OurjouD distr. ) 
(KRUUKDVSKY, 1907: 13); Kirov (VJatka), Kazan (Casan), Ufa (KRUU- 
KDVSKY, 1909: 191); Orenburg (EVERSUM, 1844 : 464); Sverdlovsk 
(Jekaterinenburg) (PETERSEN, 1924: 399); Utaainskala S.S.R.:
Bilcze nad Seretao, Sarbor, Lvov (Lwow) (RCMANISZYH b SCHILLE, 1930:
31); Brody; Zdolbunov (Zdolbunw); Kazatin (Kasatin); Jagotin (Jagodzin); 
Cemovcy (Czemowitz), Boian (Bojan) (HQLMUZAKI, 1907 : 56); LozovaJa 
(Loaowaja) (ALBERTI b SOFFTŒR, 1962: 192); Azerbaidzansksia S.S.R.: 
Lenkoran (CARADJA, 1917: 21); Türkei: Konya: Aksenir-Tschiftlik;
Maras: Amarus bei Maras; YUksek DägF, Jeschil-dere; Iran: Gilan: 
Tahergourabe, 0 m; Jiazandaran: 7 km S CHslus; Libanon: Amik; Marokko: 
Rabat (RUNGS, 1946: 119).

26. Parapoynx stratio tatum  (L . )

Spanien: Vizcaya: Bilbao, Teruel: Albarracin, Cuenca (SEEBGLD, 1898:
297); Barcelona (AŒNJ0, 1952: 134); Castellen: Grao de Castellen 
(DUFAY i. 1 .). Weitere Meldungen aus S. Spanien und Portugal sollten 
auf eine mögliche Verwechslung mit Parapoynx andalusicum hin 
über prüft werden. Frankreich: One: La Ferté-Macé (LUQUET, 1981: 341); 
Seine-Maritise: Le Havre (WILTSHIRE, 1975: 116); Bas-Rhin: Strasbourg 
(PEYERDtCFT, 1882: 21); Charente-to ritime: Saint-Palais-sur-Mer 
(lfNARCHAND, 1946 : 210); Savoie: Marais de Chautagre (DUFAY, 1979:
593); Rhône: Lyon; Chaponost (DUFAY i. 1 .); Ain: Villars-les-Doiües, 
forêt de la Ré na, Isère: Etang de Moras, Etang de Qiaraoel bei Frontonas, 
Soleymieu, Etang de la Rona, Savoie: Marais de (hautagne, Côte-d’Or: 
Vaux-sous-Crône; Dordogne: Les-Eyzies-de-Tayac (DUFAY, i. 1 .); Vajcluse: 
Sorgues; Bouches-du-Rhône: Arles; Raphèle les Arles; St-Martin de Crau 
(DUFAY, i. 1 .); Gironde: Picon (bei Sainte-Foy-la-Grande); Belgien: 
Hainaut: Mons (UOtlE, 1935: 100); Luxembourg: Ethe, Vir ton (USCNEk- 
R0LLINŒR, 1972: 163); Charercy-Vezin, Bois to torles (ROSMAN, 1983:
93); Luxentourg: Eich (WAQŒR-ROLLINGER, 1972: 163); Nietorlarrie 
(SNDLEN, 1882: 77); England: Yorkshire: Bradford, Sheffield, Scar-

borough, Qxahire: Bids ton, Ness, Chester, Warwickshire: Ri^by (LEECH, 
1886: 47); Glouxstershire (FLETCHER b CLLTTERBUCK, 1938: 190); Nor­
folk, Suffolk, Essex: Colchester (LEECH, 1886: 47); Rainhas; Surrey: 
Redhill (LEECH, 1886: 47); Kent: Lydd, Sandwich (WHALLEY, 1960: 28); 
Sussex: Hastings, Dorset: Frcme (LGXH, 1886: 47); Ir 1 and: Down,
Tyrone, Fermanagh, Monaghan, Cavan, Dublin, Kildare, North Galway 
(BEIRNE, 1941: 67); Clare: fcrren (RADLEY, 1953: 136); BRD, Schleswig- 
Holstein: Sales, Schmilau (EVERS, 1960: 112); tostln; Bad Broistedt, " 
Lübeck-Niendorf, Timoendorfer Strand bei Lübeck, Alberadorf, Heide, 
Rendsburg (EVERS, 1960: 112); Kiel; Plön, Böadorf-Niederkleveez, 
tosun, Satrup, Gettorf, Barkelsby-Hemelmark, Flensburg-Mlrvlk,
Helgoland, Sylt, Hatburg (EVERS, 1960: 112); Nietorsachsen: Hflhbeck- 
Pevestorf (EVERS, 1960: 112); Brenen (HUNKMW, 1922: 251); Hanruver; 
Bücke bürg, Henningen, Garbsen, Rodenberg (bei BarsinghaisenHGROSS, 
1947-50 : 206); Isenbüttel, Gifhorn-Winkel, Braunschweig (HARTWIEG, 1930: 
53); Nordrhein-Westfalen: Minster, Heim (UFFELN, 1930: 34); Lage- 
Mlssen (Lippe, Missen); Essen; Ondrup (bei Lüdinghausen), Lünen- 
Lippolthausen (UFFELN, 1938: 8 ); Olfen «HABE, 1944: 57); tossen:
Langer the im, Lor scher Wald; Baton-Würtr^^W^rg: Weinhelm/Bergstr.;
RnBheim a. Rh.; Riilippeburg; Leopoldshafen iHEIDEMAM i. 1 .); Detten- 
heim-Liedolaheim; Karleruhe-Eggenstein; Karlsruhe, Weingarten; Karls­
ruhe; KarlBrühe-Maxau; Karlsruhe-Daxlanden; Ettlingen; Au a. Rh.; 
Rastatt-Plittersdorf; Rastatt; Rastact-Wintersdorf; Rheürünster- 
Stollhofen; Bühl, Abtmnoor; Offenburg, Keimlingen; Offenburg, Wlldsee- 
moor, Sclwarzwald; Kalaeretuhl bei Freiburg/Breisgau; Uberlingen ao 
Bodensee; Bad Friedrichshall, Kochendorf; Schwäbisch Hall, Schleifbach; 
Schwäbisch Hall, BUhlertann; Crailsheim, Weipertshofen; Stuttgart, Vai­
hingen; Maulbronn, Bemhardweiher; Stuttgart, Schattensee (WCHZ, 1949: 
241); Böblingen; Essiingen; Aalen, Wasseralfingen und Mmderklngen, 
Oberscadion-tondersingen (STEUEEL b HOFMANN, 1882: 156); Biberau- 
Bronnen, DUmachtal; Württeofcergisches Allgäu: Fecsachnoos; Ieny/
Allgäu; Rheinland-Pfalz: Dannenfels, Steinalb, Amweiler, Eppenbrum, 
Kaiserslautem, Spirkelbach, fierghausen, Dudenhofen, Heiligensteln, 
Lisburgerhof, Ludwigshafen, Mechtersheim, Sondernheim, Wörth (HELBER,
Jöst b ROESLER, 1971: 64); Neustadt; Speyer; Hördt; Bayern: Ltag. 
Wallersberg, 350-550 m; Baiberg, Mennelsdorf bei Basberg, Hesselberg 
bei Höchstadt/Aisch (GARTHE, 1973: 38); Erlangen, Roth (PFISIER, 1958: 
113); Regensburg; Laaber (O pf.); Starnberg; Kochel, 600 m; Töglng/Inn 
bei Altötting; Augsburg (FREYER, 1860: 52); OsCerreich: Tirol: Fern- 
pass (HEIDEMANN, i. 1 .); Völs bei Innsbruck, Schwaz (QSIHELDER, 1939:
29); Nietorösterreich: Al lens teig, Drosendorf (Stadt), Retz (GALVAGNI 
b PREISSECKER, 1913: 19); Dürnstein (PREISSEOCER, .Nachträge: 177); 
Klosterneuburg; Wien, Prater'(MAM, 1886 : 7 ); Oberweiden-Zwemdorf, 
Dürnkrut (REISSER, 1959: 35); Südliches Wiener Becken, östliche 
Kalkalpen (Lep. Sekt., 1915: 125); Wien; Burgenland: Illmitz, 110 m; 
Unterer Stinkersee; Zitzmannsdorf; Kärnten: Ulrichsberg (N Klagen- 
fu rt), Flatcnitz, Sattnitz (S Klagenfurt), Völkeroarkt, Pressegger 
See, Ossiacher See (THIRNER, 1958: 163); Ungarn: Sanogy: Vörs; Szatmar: 
Nyirbator (OSTHELDER, 1947: 105); Fejer: Velerne (GOZMANY, 1943: 31); 
Balaton: Baglarlelle; Polen: Nemitz (bei Szczecin (BÜTTNER, 1880 : 388); 
OrunLa bei Gdansk (Ohra), Jastrwie (Jastrow, bei Poznan), Kikolajki 
(Nikolaiken, bei Olsztyn), Goldsp (bei Elk), Plsz (Johannisburg, bei 
Elk), Cadinen (bei Elblag) (SFFISER, 1903: 95); BLalowleza (bei 
Bialystok), Zawiercie (bei Katcwlce), Czestochowa, Nowy Sacz (R01A- 
NISZYN b SCHILLE, 1930: 31); Pienin, Czorstyn (bei Zakopane, Nowy 
Sacz) (BLESZYNSKI, RAZQWSKI b ZUKOSKI, 1965: 429); Bad Relrerz (uruelt 
Klodzko bei Walbrzych (GROSQBS, 1939: 657); DDR: Rostock: Rostock; 
Greifwald, Gristow; Greifwald, Ojest; Greifswald, HDllerbnuh (KTB 1947); 
Magdeburg: Staasfurt (SOFFNER, 1955: 156); Potsdon: Potsdmn, Garz (SCR- 
HAGEN, 1886: 31); Rangsdorf; Frankfurt/Oder: Frankfurt/Otor (S0RHAC3N, 
1886: 31); Halle: Nauiburg/Saale (BAUER, 1917: 14); Artem (MARTINI,
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1916: 116); Erfurt: Erfurt, Mühlhausen, Gotha (MARTINI, 1916: 116); 
Gera: Bad Blankenburg (STEUER, 1966: 435); Dresden (MÖBIUS, 1936: 111): 
Bautzen (SQflJTZE, 1899: 275); Baruth bei Weissenberg, Dretschen bei 
Neukirch (MÖSCHLER, 1860: 34); Berlin: Wannsee (CLEVE, 1974: 59);
CSSR: Bühnen: Prag, Kuchelbad (bei Prag), Pürglitz (bei Rakovnik),
Susice (Schüttenhofen), Budejovice (Budweis), Nove Hrady (Gratzen), 
Hradec Kralove (Königgrätz), Hainspach (bei Sluknov), Reichstädt (bei 
Ceska Lipta), Ceska Lipa (Leipa), Most (Brüx), Chcmitov (Kanotau), 
GiesshUbel (bei Nachod) (STERNECK k ZIMMERMANN, 1933: 25); Mahren:
Brno (Brünn), Ostrava (Ostrau), Mikulov (Nikolsburg) (SKALA, 1912:
126); Slovakei: Gabcikovo, Nove Mesto n. Vah, Palarikovo, Surany,
Vrable, Mlynany, Sturovo, Kosice, Trencin, Velka Bytka (HRUBY, 1964: 
451); Schweiz: Genève: Lac Léman (MARTIN, 1980: 198); teuehltel: St. 
Blaise-Neuveville (FREY, 1880: 266); Bern: Münchenbuchsee, Zürich: 
Katzensee (DE LA HARPE, 1854: 10); St. Gallen: St. Gallen (MÜLLER- 
RLTTZ, 1914: 325); Graubünden: Landquart, Tessin: Morcote (MULLER- 
RUIZ, 1932: 266); Maroggia (VŒBROEJT, 1931: 101); Italien : Lan- 
bardia: Brianza (MARIANI, 1943: 126); Bordore, Lago Loppio (HARTIG,
1958: 101); Trentino-Alto-Adige: Ponte Gardena, Dro, Riva, Terlaio, 
Ca9telfinniano (bei Bolzano), San Michele all'Adige, Trento, Matarello 
(HARTIG, 1958: 101); Emilia-Raoagna: Ranagna (MARIANI, 1943: 126); 
Toscana (MARIANI, 1943: 126); Abruzzi: Lago Fuciiw (COSTA, 1832-36, 
Ninfola: 5 ); Sardinien: Orietano; Porto.Torres; Sassari-Ottava; 
Siniscola; Husei; Rio (Aitturu mannu; Porto Botte; S izilien: Siracusa 
(Syracus, ZELLER, 1847: 588); Partinico (MARIANI, 1939: 163); Jugo­
slawien: Slovenija: Istrien, Salvore (bei Piran) (STAUDBl, 1914: 6); 
Hrvatska Croatia: Senj (Zengg); Srbija: Früska Gota; Bosna i  Herce­
govina: Mostar; Makedonija: Treska-Schlucht; Ohrid, DoJran See, Stari 
Dojran (KLIMESCH, 1968: 63); Katalanovo, Vardar-Tal (DUFAY, i. 1 .); 
Griechenland: Macédonien, Kastoria See, Ostufer, N Keletron; Khal- 
kidhiki: Asprovalta, Küstengelände, 15 m; Bulgarien: Sofia, Vitosha nn., 
Timovo, Sliven, Aitos, Burgas. Baltchik, Rantcha,"hezdra, Trigrad 
bei Snolian, Kozuch, Sredna goragara Stambolovo, Kostinbrod, Ivanski 
bei Shoren (GANEV, 1982: 228); Rpnänien: Caras-Severin: Baile Hercu- 
lane (Herkulesbad) (REBEL, 1911: 391); Mehedinti: Ung. Or aova; Timis: 
Timisoara, Cluj: Cluj (PEPECU, GŒJ,- 1964: 87); Suceava (POPESCU- 
G0RJ k NEMES, 1965; 176); Galati; Braila; Bucuresti (POPESCU-GŒJ,
1964: 87); lülcea: Murighiol (POPESCU-GORJ, 1976: 164); Letea 
(POPESCU-GOU k ERACHIA, 1968: 256); Gteorghe (POPESCU-GŒJ k OUVHIA, 
1974: 164); Pänenark: JyllanJ: Aarhus (LÁRSEN, 1927: 19); Fyn: Faa- 
borg, Sjelland: Kobenhavn, Bornholm: Aarsdale (LARSEN, 1916: 52); 
Norwegen: Vestfold (OPHEIM, 1975: 0); Schweden: Skane, Halland, Sna- 
land, Ostergötland, Västergötland, Uppland, Dalama (BENANDŒ, 1946:
10, 11); Gotland, Südermanlani (BENANDER, 1953: 90); filekinge, Öland 
(SVEM5S0N, 1974: 153); Finnland: Ahvenamaa, Varsinais-SuoDi, Uusimaa, 
Etelä-Karjala, Satakunta, Etelä-Häne, Etelä-Savo, Laatokan Karja la , 
Pohjois-Savo (KYRKI, 1978: 61); UdSSR, Estonskala S.S.R.: Kingisepp 
(Arensburg), Tartu (Dorpat) (PEJERSEN, 1924: 399): Latvilskala S.S.R.: 
Koknese (Kokenhosen) (LIENIG, 1846: 207); Riga (N0LCKEN, 1070: 299); 
Litovskaia S.S.R.: Ignalina (Ignalino, RCMANISZYN k SCHILLE, I930r 31); 
Beloruaskaja S.S.R.: Krivici (Krzywcze), Babince (bei Krivici) (TOLL, 
1938:" 155); Rossilskaia S.F.S.R.: Kaliningrad (Königsberg), Cranz (bei 
Zelenogradsk) (SPÈISER, 1903: 95); Leningrad (Petropolis) (PETERSEN, 
1924: 329); Moskva (ALBRECHT, 1882: 396); Briansk; Gorlovka (Gorlowka, 
bei Doneck) TALBERTI k SOFFNER, 1962: 192); Kirov (Vjatka) (KRULI- 
K0V5KY, 1909: 191); Krasnoanejsk (Sarepta, bei Saratov); Kazan (Kasan), 
Orenburg (EVERSttNN, 1844: 464); Derbent, Makar (?Machackala) (ROMA­
NOFF, 1887: 43); Primorskil Kral: Jakovlevkn; Ukrainskaia S.S.R.: 
Radlovice Gome bei Satbor, Zurawno/Dnestr (ROMANI SZYN £ SCH ILLE, 1930: 
31); Zalesciki (Zaleszcyki, TOLL, 1938: 155); Zdolbunov (Zdolbunow); 
Jagotin (Jagodzin); Azerbajdzankaja S.S.R.: Lenkoran (ROMANOFF, 1887:

43); Kazachskala S.S.R.: Uralsk (CARADJA, 1917: 20); DJarkent (bei 
Alma Ata); Kirgizskaja S.S.R.: Iesyk-Kul (ZERNY, 1914: 323); Türkei: 
Erzurum: Erzurun (Erzenxo), Kop-Mayran Dagh; Konya: Aksehir, ca.
1000 m; Aksehir-Tschiftlik; Antalya: Antalya; Maras: YUksek Dagh, 
Jeschil dere; Maras; Van: Van Gölü, ca. 1800 m; Iran: Gilan: Taher- 
goirabe, 0 m; Bandar-e Pahlavi (Pahlavi); Kazandaran: Schasavar, 0 m; 
Libanon: Aoik (ELLISON k WILTSHIRE, 1939: 52); China: Shandong: Tai- 
shan, S Jinan (CARADJA, in CARADJA k MEYRICK, 1TOT149)

40. Nymphula atagnata (DONOVAN)

Spanien:Vizcaya: Bilbao (SEEBOLD, 1898: 297); Alava: Larrea (GCMEZ- 
BUETILLO, 1963: 312); Franlaeich: Calvados: Bayeux, Eure: Evreux, 
Nonancourt (LHOME, 1935: 99); ¿ m e ; Ancre Marstes (SMART, 1917: 61); 
Pas-de-Calais: Foncquevillere, Nord: Douai, Aisne: St. Simon, Val-de- 
Mame: Boissy-Saint-Léger, Essonne: Etréchy, Etampes, Hauts-de-Seine: 
Neuilly-sur-Seine, Eure-et-Loir, Oise: Trye, Orne: Bagnoles-de-1‘
Orne, Mayenne: Levai, Morbihan: Vannes, Maine-et-Loire: Angers,
Clefs, Lore-Atlantique, Sarthe: Ancinnee, Seine-et-Mame: Fontaine­
bleau (LH0M1E, 1935: 99); Meurthe-et-Moselle: Buré, Moulin-Batin 
(WAGNER-ROLLINGER, 1977: 171); Haut-Rhin: Kasevaux, Vosges: Renironont, 
Aube: Lusigny-sur-Barse, V illechétif, Yonne: Tonnerre, Cher: Bourges, 
Indre: Nohant, Vienne: Poitiers, Charente: Angailâne, Cognac, Jamac, 
Deux-Sèvres: Sainte-Pezenne, Vendée: Auzay, Creuse: Guéret, A llier:
Itag. Moulins (LHOME, 1935: 99); Nièvre: Chanpvert (MARION, 1959: 22); 
Doubs, Saône-et-Loire: Montjeu, Saint-Emiliau, Gironde: Allée de 
Boutant, Le Taillan, Lanothe, Lège-Jacquets, Landes: BIscarosse, Haute- 
Loire: Tence, Rhône: Lyon; Ain: Bourg-en-Bresse (LHCfrME, 1935: 99); 
Pont-d*Ain (LERAUT, 1974: 290); Port-Galand, Ufer des Ain (DUFAY i. 1 .); 
Savoie: Marais de Chaitagne (DUFAY, 1979: 593); Alpes-Maritimes (LH0M1E, 
1935: 99); Vaucluse: Sorgues; Bouches-du-Rhône: Camargue, environs d ’ 
Arles; St. Martin-du-Crau (DUFAY, 1972: 220); Dordogne: Les-Eyzies-de- 
Taylac, Ufer der Vêzère (DUFAY, i. 1 .); Hautee-Pyrenées: Cèdre (LHOWE, 
1935: 99); Belgien: Hainsut: Mons, Brabant: Laeken (LHGMME, 1935: 99); 
Luxembourg: ^tne, Marbehan (WAGNER-ROLLINGER, 1972: 162); Luxemburg:
Eich (WAGNER-ROLLINGER, 1972: 162); Niederlaraie (SNELLEN, 1882: 75); 
England: Northumberland: Newbiggin, Durham: Darlington (ROBSON, 1913: 
11); Yorkshire: Marsden (STEPHENS, 1834: 39); Huddersfield, Sheffield, 
Hurberside: Goole, Cheshire: Caster (LEECH, 1886: 49); Aldersley Edge 
(STEPHENS, 1834: 39); Norfolk, Suffolk: Colctester (LEECH, 1806: 49); 
Gloucestershire (FLETCHER k CLUITERBUCK, 1930: 139 und 1945: 64);
Essex: Epping (STEPHENS, 1834: 39); Avon: Bristol, Devon: Axminster,
East Sussex: Hastings, Kent: Deal (LEEQt, 1886: 49); Schottland: 
Strathclyde: Prestwick (STEPHENS, 1834: 39); S., Mittel- und N. 
Schottland (BEIRNE, 1952: 130); Wales: Dyfed: Parbroke (LEECH, 1086:
49); Irland: S. Kerry, N. Kerry, W. Cork, S. Tipperary, Wexford,
N. Galway] Offaly, Kildare, Dublin, E. Mayo, Sligo, Cavan, Louth, 
Fermanagh, E. Donegal, W. Donegal, Tyrone, Armagh, Dcwn, Antrim 
(BEIRNE, 1941: 67); Clare: Burren (BRADLEY, 1953: 136); BRD, Schleswig- 
Holstein: GlUcksburg, Satrup (EVERS, 1960: 112); Gelting Birknack;
Barke1sby-Hemnelmark, Bösdorf-Niederkleveez, Bordesholm, Voorde, Großes 
Moor (bei LÜtjenvastedt), Wapelfeld, Bad Segeberg, Schmilau, Mölln 
(EVERS, 1960: 112); Wentorf bei Hanburg (SAUBER, 1904: 7); Wohltorf, 
Hamburg, Insel Fehmarn (EVERS, 1960: 112); Niedersachsen: Fredenbeck- 
Wedel, Naturschutzpark der Lüneburger Heide (¿VERS, I960: 1]2); 
WUlfel/Lahe (FUGE, PFENNIGSCHMIDT, PIETZSCH k TROEDER, 1930: 75); 
Bremen-Vegesack, Thedinghausen-Werder, Syke (BRINKMANN, 1922: 251); 
Königsmoor (Oyter Moor) (NAUMANN 6 JÄCKH, 1930: 4 ); Celle; Hannover; 
Braunschweig, Gifhorn-Winkel, Isenbüttel, Grasleben (HARTWIEG, 1930:

33); Nordrheln-Westfalen: Dortnund, Dortmund-Barop, Essen, Olfen,
Witten (GRABE, 1955: 33); Bad Godesberg; Lage-Mlssen (Lippe, Missen); 
Hessen: Volkmarsen-Külte, Kassel (Cassel) (UFFELN, 1930: 33); Baden- 
WÜrttaiberg: Ruflheim a. Rh.; Dettenhelm-Liedolsheim; Karlsruhe] Karls­
ruhe-Maxau; Rheirnttnater-Stollhofen; Freiburg, Hugstetten, Dreiaan; 
Freiburg, Hugstetten; Freiburg, Hugstetten, Wald March; Faule Waag 
(liegebu:ig Breisach); KaLserstuhl, Auwald beim Jägerhof; Waldshut, 
Wltznsu, SchlUchttal, ca. 550 m; Uberlingen; Kochendorf; Crallatelm- 
Maulach; Bellstein, St.-Anna-See; Fellbach-Öfflngen; Tübingen; Wurzach; 
Blberach-Bronnen, Dümachtal; Bad Waldsee; Ulm-Wiblingen, Frldlngen/ 
Donau (MÜRZ, 1949 : 240); Iany/Allgäu; Rheinland-Pfalz: Altenbaiberg, 
Ebemburg (bei Bad Kreuznach), Dahn, Eppenbrunn, Kaiserslautern, 
Spirkelbach, Bellhelm, Bierorald, Böhler Bruch (BÖhl-Ingelheim), 
Dudenhofen, Haß loch, Römerberg-Heiligenstein, Hördt, Ludwigs hafen, 
Ritaerberg-Mechtersheim, Germershelm-Sondemheim, Wörth (HEUSER, JÖST 
6 ROESLER, 1971: 63); Rbnerberg-Berghausen; Speyer; Saarland: Haiburg- 
Bruchhof (HEUSER, JÖST 6 ROESLER, 1971: 63); Bayern: Klinaéñberg/Maln 
(GOTTHARDT, 1952: 25); Höchstadt/Alsch, Baiberg, Meamelsdorf bei Rau­
be rg (GARTHE, 1973: 36); Erlangen-Dechsendorf; Zimdcnrf-Weiherhof;
Fürth, Stadtpark; La aber (O pf.); Regensburg-Kellstein; Augsburg, Haag/ 
Amper, Dletranszell-Ascholding, Oberatdorf/Allgäu (OSTHELDER, 1939:
28); Österreich: Tirol: Innsbruck, in der Hallerau (OSTHELDER, 1939:
28); Inzlng (HARTIG, 1958: 100); Oberösterreich: Kefermarkt (FOLTIN,
1937: 8 ); Niederösterreich: Allensteig, Hardegg, Raabs/Thaya, Iteiden- 
relchsteln (Weippoldswald), Litschau (GALVACNI k PREISSECXER, 1913:
19); Biaonberg (Lep. Sekt., 1915: 124); Wien, Fhrater; Wien, Lobau; 
Kärnten: Pressegger See, Bleibergtal, Steindorf au Ossiacher See, 
Maiemlgg au Wörther See, Völkermarkt, Klopeiner See, Gösselsdorfer 
See (THURNER, 1958: 163); Steiermark (HARTIG, 1956: 98); Ungarn 
(GOZMANY, 1963: 206); Pest: Puszta Peszer (OSTHELDER, 1937: 105);
Polen: Nauitz (bei Szczecin), Garz (bei Gryfino, Szczecin) (BülTNfcR,
1880: 386); Schievenhorst bei Gdansk (Schiewentorst), Gdansk-Heu- 
buda (Heubude), Kahlberg (bei Elblag), Ketrzyn (Raßtenburg, bei 
Olsztyn), Landskron (bei Bartoszyce, Olsztyn), Sorquitten (bei 
Olsztyn), Wegorzewo (Angerburg, bei Elk), Elk (Lyck) (SPEISER, 1903:
95); Bialowieza (bei Blalystok), Ptaki und Niksowizna bei 1« ™  
(RCMANISZYN k SCHILLE, 1930: 30); Miedzyrzecz (Meserltz, bei Gorzow 
Wielkopolski); GUntersberg/Oder (bei Zielona Cora) (AMSQ., 1930: 97); 
Czaubrow bei Nowogrodziec (bei Jelenia Gora) (RCMANSZYN k SCHILLE,
1930 : 30); Bad Reinerz bei Klodzko (Glatz, nahe Walbrzych) ((H0SCHKE, 
1939: 657); Czestochowa, Zawtercie (bei Katovice) (RCMANISZYN & SQULLE, 
1930 : 30); Pienin, Czorsztyn und Kroscienku (bei Zakopane, Nowy Sacz) 
(BLESZYNSKI, RAZOW5KI k ZUK0U5KI, 1965: 429); Zwierzyniec (bei Zamsc), 
Krasnobrad (bei Zauosc, Przeworsk (bei Przemysi) (RCMANISZYN k SCHILLE, 
1930 : 30); DIR: Potsdam: Potsdau, Garz (SCRHAGEN, 1886: 30); Frank- 
furt/Oder: Frlkllare) (?Altfriedland) (SORHACEN, 1886: 30); Halle: Halle/ 
Saale (STANGE, 1869: 64); Nainfcurg/Saale (BAUER, 1917: 14); Gera: Bad 
Blankenburg (STEUER, 1966: 455); Erfurt: Mühlhausen, Gotha, Ohrdruf, 
Georgenthal (MARTINI, 1916: 16); Weimar; Dresden: Dresden-Pillnitz, 
Dresden-Klotzsche, Dresden, Lausa, Auer, Ftoritzburg (MÖBIUS, 1936: 110); 
Oberlausitz (MÖSCHLER, 1860 : 34); Cottbus: Tschemitz; Berlin: Grune- 
wald, Spreeufer bei Jungfemteide (SCRHAGEN, 1886: 30); CSSR: Böhcen: 
Prag, Nova Huta (NeuhUtten), Plzen (Pilsen ), Budejovice (Budweis),
Nove Hrady (Gratzen), Jundrichuv Hradec (Neuhsus), Havlickuv Brod 
(Deutschbrod), BÜhnisch Skalitz (bei Nachsd), Hradec Kralove (König- 
grätz), ChhnFC (bei Hradec Kralove), GroB Wossek (bei Kol in ), Brandys 
nad Ls bau (Brandeis), Melnik, Ha inspach (bei Sluknov), Tumov (Tumau), 
Cberpolitz (bei Ceska Lipa), Decin (Tetschen), Usti nad Labau (Aussig), 
Litanerice (Leitmeritz), Most (Brüx), OiaoJtav (Kanotau), Klösterle 
(bei Kadan), Karlovy Vary (Karlsbad), Qieb (Eger), Frantiskovy Lazne 
(Franzensbad) (STERNECK k Zlt-MERMAW, 1933: 24); Mähren: Brno (Brünn), 
Ostrava (Ostrau) (SKALA, 1912: 128); Slovakei: Gabcilcovo, Kosice, Cerhov,

Stolica Uzska, Trercin, amlnik (HRL'BY, 1964: 451); Schweiz: Genève:
Véssy (MULLER-RITZ, 1922: 220); Neuchâtel: Neuchäteler See (Lac de 
Neuchâtel) (FREY, 1080: 265); Bern: Mlnchenbuchsee, Bleler See (FREY,
1860 : 265); Zürich: DübendoTf, Slhlfeld bei Zürich (MJLLER-RUTZ, 1914: 
324); Basel: Liestal (MULLER-RITTZ, 1922: 220); Thurgau: Mllltelm  
(MJLLER-RUTZ, 1914: 324); Sankt Gallen: SchmeriRon, Bodensee, alte 
Rhelmllndung (MJLLER-RUTZ, 1914: 324); Tessin: OHvella (VCRBROOT,
1931: 101); Morcote (MULÜR-RUTZ, 1922: 226); Italien : Lcnbardia:
Brianza (MARIANI, 1943: 126); Trentino-Alto-Adige: Terlano, Matarello, 
Bressanone (HARTIG, 1958: 100); Etailia (MARIANI, 1943: 126); Toscana; 
Caíganla: Napoli, an Ufer des Sebeto (00STA, 1832-36, Ninfola: 2); 
S icilia : Siracusa (MARIANI, 1939: 163); Jugoslawien: Hrvatsca Croatia: 
Rijeka (Flaue), Draga Tal (MANN, 1657: 163); Slawonien (REBEL, 1911:
391); Bosna 1 Hercegovina: Derventa, Sarajevo (REBEL, 1904: 405); 
Makedonija: Perister (KLIMESCH, 1968: 63); Bulgarien: Sliven, Razgrad, 
Petrie, Pirin on., Iskar defile, Kardzali, Batak (GANEV, 1982: 226); 
thmMnlen: Caras Severin: Baile Herculane (Herkulesbad) (REBEL, 1911:
391); Suceava: Suceava (POPESCU-GORJ & NEMES, 1965: 176); Iasi: Stinca 
(POPESCU-GŒJ, 1964: 87); Tulcea: TYilcea (Tliltscha) (CARADJA, 1099:
178); Letea (POPESCU-GŒJ k CRAGHIA, 1968: 256); Gheorgl« (POPESCU-GŒJ 
k ŒAGHIA, 1974: 164); Galati: Tecuci; Türkei: Bursa (Brussa) (STAUDIN- 
ŒR, I860: 26); Taurus, Caucasus (SEEBOLD, 1898: 24); Dänanark: Jyl- 
land: Vendsyssel, hursens, Skanderborg, Silkeborg, Inderoen Haid 
(LARSEN, 1916: 51); Aarhus, Greña, Hadsten, Ftors (LARSEH, 1927: 19);
Fyn: Odense, Faborg (LARSEH, 1916: 51); Bornholm: Aarsdale, Sylten 
(LARSEN, 1916: 51); AlminUng (Almlixlingen) (LARSEH, 1927: 19);
Norwegen: Ostfold, Akershus, S. Hednark, E. Buskerud, Vestfold, 
inner Telemark, outer Aust-Agder, outer Vest-Agder, outer Rogaland, 
outer Hordaland, outer Sogn og FJordane (OPHEIM, 1975: 8, 9 ); Finn­
mark: Skaadavaara (ZETTERSTEDT, 1840: 973); Schweden: Skane, Blekinge, 
Halland, Smaland, Öland, Gotland, östergötland, Västergötland, Bohus- 
län, Daisland, Närke (BENANDER, 1946: 8, 9 ); Södermanland (BEHÄNDER, 
1953: 90); Uppland (BEHÄNDER, 1946: 8, 9 ); Västermanland (BEHÄNDER,
1953: 90); Vännland, Dalama (BENANDER, 1946: 8, 9 ); Cästrüdard 
(BEHÄNDER, 1953: 90); Hälsingland (SVE26S0N, 1974: 153); Medelpad, 
Angermanland, Västerbotten, Norrhotten, Lycksele Lappnark (BENANDER,
1946 : 0,' 9 ); Torre Lappnark (BEHÄNDER, 1953: 90). Das einzige aus 
N. Schweden vorliegende Exsnplar, ein é  aus Västerbotten: Uuèa, 
weicht von mitteleuropäischen Stücken durch seine Kleinheit und durch 
die Verdunklung der Färbung ab. Finnland: Ahvenanuaa, Varsinais- 
Suaui, Uusimaa, Etelä-Karjala, Satakunta, Etelä-Häne, Etelä-Savo, 
Laatokan Karjala, Etelä-Pohjaauaa, Pohjois-Häne, Pohjois-Savo, 
Pohjois-Karjala, Keski-Pohjamaa, Kainuu, S. und N. Pohjois-Pohjannaa, 
Kuusaio, W. Kanin-Lappi (KYRKI, 1978: 61); UdSSR: Litovskaja S.S.R.: 
Ignalina (Ignalino), Vilnius (Wilna) (RCMANISZYN k SCHILLE] 1930: Í0); 
Latvijskala S.S.R.: "Livonia"; Estonskala S.S.R.: Tallinn (Reval), 
Saarmaa (Oesel), Tartu (Dorpat) 1924: 390); Rossijsl^U
S.F.S.R.: Kaliningrad: Svetlogorsk (Rauschen), Danmhof (bei Kalinin­
grad), Kalgen (bei Kaliningrad), Kleinheide (bei Gurjevsk)(SPEISER,
1903: 93); Leningrad (Petersburg); Karelia rossica (Karelskaja A.S.S.R.) 
(TEHGSTRÖM, 1869: 234); Ftoskva (ALBRECHT, 1882: 396); Vladimir; 
Archangelsk: Kotlas (Kotlasa, KRULIKCNSKY, 1909: 76); Kirov (Vjatka) 
00UJLIKÛVSKY, 1909: 190); Kazan (Casan), Orenburg (EVERSMANN, 1844:
464); Krasnojarsk: Minusinsk (Minussinsk) (FILIPJEV, 192': 6 ); Ulan- 
Ude: Nordseite des Baikalaees (N. Ozero-Bajkal) (BREMER, 1664: 67);
Cita: Cita (Tschita) (CARADJA, 1938: 92); Amir; Kaucatka: Maschura 
(HAMFELD, 1930: 2 ); PrimoskiJ Kraj: VJazanskaJa; Ukrainskaia S.S.R.: 
Radlovice Gome bei Sambor, Zubrza bei Lvov (Lwow) (RCMANISZYN Si SCHILLE, 
1930: 30); Boian (Bojan) (HŒMUZAKI, 1907: 56); Jagotin (Jagodzin); 
Kazachskala S.S.R.: Uralsk (CARADJA, 1917: 20); Mongolei: Chovd aimak.
10 km SSW Saxon Bulgan, 1200 m; China (WANG, 1980: 104); Japan: 
tokkaido (Yezo); Honshu: Yokohama.
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GENITALABBILDUNGEN

Die Nummerierung der Abbildungen ist identisch mit der 
Art-Nummer im Text. Bei fehlenden Nummern konnte das ent­
sprechende Genital nicht untersucht werden.
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1. Nym phicula p a tn a l is  (FELDER 8t ROGENHOFER). c/Genital. 
'Wenchow (Chekiang), Juni 1939. H. Höne"; "GU 184 </SP". ZFMK.

2. Nym phicula a lb ib a s a l i s  YOSHIYASU. d*Genital.
Verändert nach YOSHIYASU, 1980: 20, f i g .  10.

3. Nym phicula mesorphna (MEYRICK) . cf Genital.
Verändert nach YOSHIYASU, 1980: 23, f i g .  12.

4. Nym phicula s a ig u s a i YOSHIYASU. (/Genital.
"Yokohama (Japan), 16. 7. 11. H. Höne"; "GU 186 (/ SP". ZFMK.

5. E ooephyla  h a l i a l i s  (WALKER). (/Genital.
"O-Afghanistan, Sarobi, 1100 m, 27. 9. 1961, G. Ebert le g . " ;  
"GU 131 cf SP". ZFMK.

5 b is .  E ooephyla  p e r ib o c a l i s  (WALKER), d”Genital.
"Ind ia sep t., Kumaon-Himalaya, Bhimtal, 24. 3. 79, leg . 
SMETACEK"; "GU 124 cf SP". C o li. SPEIDEL.

127

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



6 . E ooephyla  s in e n s is  (HAMPSON). d Genital.
"Taipaishan im Ts in lin g , Sued-Shensi, Ca. 1700 m, 14. 7. 1936.
H. Höne"; "d* 106 W. Speidel". ZFMK.

7. E ooephyla  h am a lis  (SNELLEN), c?Genital.
"NEPAL, Likhu Khola Tal, 1700 m, 4. 6 . 1962, leg . G. Ebert u. H. 
Falkner, S taatsslg. München"; "Aulacodes hamalis Snellen, det. M. 
Shaffer, 1963"; "GU d 117 W. Speidel". ZSM.

9. N e o c a ta c ly s  ta  m idas (BUTLER). d* Genital.
Zeichnung von BLESZYNSKI. GU 11529-BM. Korea, Gensan. BM.

10. P a ra cym oriza  la m in a lis  (HAMPSON). d*Genital.
"Kuatun (2300 m ), 27, 40 n. Br. 117, 40 ö. L . , J. Klapperich,
30. 4. 1938 (Fukien )"; "Präparat Nr. <S 093 W. Speidel". ZFMK.
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12. P a ra cym oriza  b le s z y n s k ia l  is  ROESLER 8: SPEIDEL, cf Genitalien. 
"S. China, Szechwan p ro v ., Omei, 3500’ , 16. V I I I .  1931"; "Pyralidae 
B rit. Mus. S lide No. 16997 cf.". BM.

12 b is .  P a ra cym oriza  v a g a l i s  (WALKER). c fG en ita l.
"Wenchow. (Chekiang). Ju li 1939. H. Höne"; "Paracymoriza 
vaga lis  WLK. cf det. W. Speidel 1981"; "GU 144 cf SP". ZFMK.

129

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



13. E lo p h i la  nymphaeata ( L . ) .  d* Genital.
"MAROKKO, Sous, v ic .  Inezgane, 17./18. I I I .  1974, leg . Dr. R. 
u. E. Bender"; "GU 039 d 'sP "; "PARATYPUS c? Elophila nymphaeata 
ssp. s i la r ig la  n. ssp. des. Speidel 1982". LNK.

14. E lo p h i la  in t e r r u p t a l i s  (PRYER) . d*G en ita l.
"Schanghai"; "Lectotype d*Nymphula nymphaeata L. ssp. bene- 
signata Car. DES. Dr. A. POPESCU-GORJ, Romania"; "Romania,
Muzeul Is t .  Nat. "Gr. Antipa""; "GS <3* 123 W. Speidel";
"E lophila in terru p ta lis  (PRYER, 1877) c fd e t. W. Speidel 
1981". MGAB.

15. E lo p h i la  r i v u l a l i s  (DUPONCHEL). d*Genital.
"T 96, Staud."; "GS 15015-SB d*N. r iv u la lis  det. Bleszynski 19". 
ZFMK.
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LNK.
18. E lo p h ila  n i g r a lb a l i s  (CARADJA). cf Genital.

"NO-SUMAm, 180 M, DOLOK MERANGIR, 1971, LEGIT DR. E. DIEHL";
"GU 138 6  SP". LNK.

19. E lo p h ila  n ig r o l  in e a l  is  (PRYER) . cf Genital.
"Wenchow (Chekiang). 13. 4. 1939. H. Höne"; "GU 141 cf SP".
ZFMK.

20. E lo p h ila  s e p a r a t a l is  (LEECH). (/Genital.
"Vladivostok, 27. V I I I .  903, Gavronsky"; "Nymphula in terrupta lis  
Brem."; "GU 142 cf SP". ZIANL.

20 b is .  E lo p h ila  r o e s l e r i  n. sp. cf Genital.
"L i-k iang.(C h ina ), Provinz Nord-Yuennan. 9. 5. 1935. H. Höne"; 
"GU 143 ó SP". ZFMK.
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21. E lo p h i la  o r i e n t a l i s  (F IL IP J E V ) . (/Genita l.
"26/VIII. 29. Na swet, N ikol. U ssr."; "Nymphula o r ien ta lis  F i l . " ;  
"Lectotypus E. M. leg . 1964 Nymphula o r ien ta lis  F i l . " ;  "Prä­
parat Nr. cf 095 W. Speidel". ZIANL.

22. E lo p h i la  fen g w h a n a lis  (PRYER). (/Genita l.
"Wenchow (Chekiang). 30. 4. 1939. H. Höne"; "GU 164 cf SP".
ZFMK.

23. K asan ia  a ru n d in a lis  (EVERSMANN). c/Genital.
Zeichnung von BLESZYNSKI. GU-15410-SB. Kasania arundinalis 
(E vers .). E. Europe. RNHL.

24. A c e n t r ia  ep h em ere lla  (DEN. 8c S C H IF F .). c/Genital.
"0 -SARDINIEN, Umgebung von S in iscola , Außenstation d. Ent. Inst. 
Uni. Sassari, 60 m. R. U. ROESLER leg . 23. 7. 75". LNK.
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25. C a ta c ly s ta  lem nata ( L . ) .  cf Genital.
"Germany, Baden-Wttbg., Weingarten b. Kar1sruhe-Moor, 9. 8. 71, 
Wallner". LNK.

26. Parapoynx s t r a t io ta tu m  ( L . ) .  c/Genital.
"Asia minor, Aksehir, 1000 m, 5.-8. 8. 1966. H. Czipka le g . " ;  
"Präparat Nr. <f 080 W. Speidel". ZFMK.

27. Parapoynx maroccanum SPEIDEL. d*Genital.
"Maroc, S id i Hammon, 11. 3. 39, Ch. Rungs"; "MUSEUM PARIS, 1962, 
C o li. Ch. Rungs"; "PARATYPUS cf, Parapoynx maroccanum n. sp ., se i. 
Speidel 1981"; "GU 059 cf SP". MNHNP.
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29. Parapoynx n i v a l i s  (DEN. Se S C H IF F .). (/Genita l.
"Hungaria, N ir b. Kecskemet, 28. V.-5. VI. 37, J. Klimesch";
"ex c o l l .  H. G. Amsel"; "GU 132 / S P ". LNK.

30. Parapoynx c r i s o n a l i s  (WALKER) . / G e n ita l.
"VIETNAM, Hanoi, 40 m, 1’h ote l, a la  lumiere, 28. X. 1963. T. 
POCS"; "Präparat Nr. /  069 W. Speidel". LNK.

31. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  (ZELLER). / G en ita l.
"ETHIOPIA, Bahor Dar, XI. 1968, Schäuffele le g . " ;
"Präparat Nr. /  071, W. Speidel"; "Parapoynx flu ctuosa lis

(ZELLER, 1852), det. W. Speidel 1981". SMNS.
32. Parapoynx v i t t a l i s  (BREMER). / G en ita l.

"Lungtan b. Nanking, Prov. Kiangsu, 14. 7. 33, H. Höne"; "GS- 
15044 /  B leszynski". ZFMK.

33. Parapoynx s t a g n a l is  (ZELLER). / G en ita l.
"Maroc, Sk El Arba Gharb, 25-8-1964, Ch. Rungs, Elev. No. 4352"; 
"Ex R iz " ; "MUSEUM PARIS, 1962, C o li. Ch. Rungs"; "GU 060 / S P "; 
"Parapoynx stagnalis (ZELLER, 1852), det. W. Speidel, 1981". 
MNHNP.
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34. Parapoynx a f f i n i a l i s  GUENEE. (/Genital.
"Iraq , Shanafiya, An-Najaf, 30.-31. X. 1977"; " le g . Gy. Topal 
e t F. Z ilahy"; "Parapoynx a f f in ia l is  GUENEE, 1854, det. W. 
Speidel, 1981"; "GU 129 f  SP". MNMB.

35. Parapoynx: d im in u ta l is  SNELLEN. c/Genital.
"0-Afghanistan, Sarobi, 1100 m, 8 . 10. 1961, G. Ebert le g . " ;  
"Parapoynx dim inutalis SNELLEN, 1880, det. W. Speidel, 1982"; 
"GU 149 c/sP"

36. Parapoynx u s s u r ie n s is  (REBEL). (/Genital.
Zeichnung von BLESZYNSKI. GU-15428-SB. ussuriensis (Rebel).

37. Nymphul'a p r o d ig a l i s  (LEECH), cf Genital.
"TAIWAN, Fenchihu, 1400 m, 15.-19. 4. 77, leg . KLAPPERICH"; 
"GU 145 <$ SP". LNK.
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38. Nymphula yu ennanensis  (CARADJA). cf Genital.
"L i-k iang. (China), x , Provinz Nord-Yuennan, 4. 8. 1935. H. Höne"; 
"GU 15051-cT B leszynski"; "B ifu rca lis  ? p rod iga lis ". ZFMK.

39. Nymphula n a w a lis  (WILEMAN) . Genital.
"(JAPAN), Kurokawa, N iigata P r e f ., HONSHU, 5. VI. 1978, Y. 
YOSHIYASU"; "GU 136 <? SP". C oli. SPEIDEL.

40. Nymphula s ta g n a ta  (DONOVAN). cTGenital.
"stagnata v . bara Trafen feld  sec. B. H ."; " T r f t . " ;  "609"; "UMEA, 
10. 8. 09"; "S tg r . 1914"; "GU 036 c?SP". NHMW.
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1. Nym phicula p a tn a l is  (FELDER & ROGENHOFER), o Genital. 
Verändert nach YOSHIYASU, 1980: 16, f i g .  7.

2. Nym phicula a lb ib a s a l i s  YOSHIYASU. o Genital.
Verändert nach YOSHIYASU, 1980: 21, f i g .  11 A und B.

3. Nym phicula mesorphna (M EYRICK). o Genital.
Verändert nach YOSHIYASU, 1980: 24, f i g .  13.

4. Nym phicula s a ig u s a i YOSHIYASU. o Genital.
"Unzen (Japan), 20. 7. 37. Höne"; "GU 15383-SB g ". ZFMK.

5. E ooephyla  h a l i a l i s  (WALKER), n Genital.
"Ind ia s e p t ., Kumaon-Himalaya, Bhimtal, 1500 m, 1.-5. V. 1979, 
leg . SMETACEK"; "GU 127 g SP". C oli. SPEIDEL.

5 b is .  E ooephyla  p e r ib o c a l i s  ( WALKER) .  q G en ita l.
"Ind ia sep t., Kumaon Himalaya, Bhimtal, 1500 m, 25.-28. 
I I I .  1982, leg . SMETACEK"; "GU 126 g SP". C o li. SPEIDEL.
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Maßstab g i l t  für a l le  ^ Genitalien, fa l l s  nicht anders fe s tg es te llt

"NEPAL, Likhu Khola Ta l, 1700 m, 4. VI. 1962, leg . G. Ebert u.
H. Fa liner, S taatsslg. München"; "Aulacodes p lic a ta lis  Walker, 
det. M. Shaffer, 1963"; 108 W. Speidel". ZSM.

7. E ooephyla  h am a lis  (SNELLEN), o Genital.
Zeichnung von BLESZYNSKI. GU-15022-SB. Suifu Szechuen. Aulacodes 

( prope s inens i s ).
9. N e o c a ta c ly s ta  m idas (BUTLER), o Genital.

"Utikongo (500m) im Kongo-san. (M itte l-K o rea ). 2. 8. 1940. H. 
Höne"; "GU 179 £ SP". ZFMK.

10. P a ra cym oriza  la m in a l is  (HAMPSON). (j) Genital.
"Hoengshan, Prov. Hunan, 18. 5. 1933. Höne"; "Präparat Nr. 5 
094 W. Speidel". ZFMK.
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11. P a ra cym oriza  b le s z y n s k ia l i s  ROESLER Se SPEIDEL, o Genital. 
"Wenchow (Chekiang), Ju li 1939. H. Höne"; "GU p 170 W. Speidel". 
ZFMK.

12 b is .  P a ra cym oriza  v a g a l i s  (WALKER), p Genital.
"Nepal, Rapti Ta l, Jhawani, 200 m, 16. V. 1967, leg . D ierl- 
Forster-Schacht, Staatsslg. München"; "(j) 121 W. Speidel".
ZSM.

13. E lo p h i la  nymphaeata ( L . ) .  p Genital.
"BADEN-WÜRTTEMBERG, Umg. R asta tb/P littersdorf, 20. 6 . 1979";
" le g . W. Speidel"; "GU 033 g SP". C o li. SPEIDEL.

14. E lo p h i la  in t e r r u p t a l i s  (PRYER) . cj Genital.
"Schanghai"; "A llo lec to type  p Nymphula nymphaeata ssp. bene- 
signata Car. DES. Dr. A. POPESCU-GORJ, Romania"; "Romania,
Muzeul Is t .  Nat. "Gr. Antipa""; "GS o 122 W. Speidel"; "E lo­
phila in terrupta lis  (PRYER, 1877) o det. W. Speidel 1981".
MG AB.

15. E lo p h i la  r i v u l a l i s  (DUPONCHEL). p Genital
"Hoffm. Posen"; "GS 15016-SB o N. r iv u la lis  Bleszynski 19".
ZFMK. +

16. E lo p h i la  tu rb a ta  (BUTLER), o Genital.
"Yokohama (Japan). 12. 8. 10. H. Höne"; "Präparat Nr. o 089 
W. Speidel". ZFMK. *
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17. E lo p h i la  e n ix a l i s  (SWINHOE). g Genital.
Nach AGASSIZ, 1978: 124, f ig .  17.

18. E lo p h i la  n i g r a lb a l i s  (CARADJA). p Genital.
"Shaowu-Fukien (500 m ), J. Klapperich, 6 . 7. 1937"; "Präparat 
Nr. j  088 W. Speidel". ZFMK.

19. E lo p h i la  n i g r o l i n e a l is  (PR YE R ). p Genital.
"Hoengshan, Prov. Hunan, 23. 5. 1933. Höne"; "p 165 W. Speidel". 
ZFMK.

20. E lo p h i la  s e p a r a t a l is  (LEECH), p Genital.
"Vladivostok, 20. V I I I .  903, Gavronsky"; "Nymphula in terrupta lis  
Brem."; 168 W. Speidel". ZIANL.

20 b is .  E lo p h i la  r o e s l e r i  n. sp. p Genital.
"L i-k iang ca. 3000 m, Prov. Nord-Yuennan, 5. 6 . 1934. H. 
Höne"; 167 W. Speidel". ZFMK.

21. E lo p h i la  o r i e n t a l i s  (F IL IP J E V ).  p Genital.
"Vinogradovka, Ussur., kr. 29. 30. V II. 929, Djakonov F i l ip . " ;  
"Nymph, o r ien ta lis  F i l .  p, F i l ip je v  d e t ." ;  "Nymphula o rien ta lis  
F i l . " .  ZIANL.

22. E lo p h i la  fen g w h a n a lis  (PRYER). p Genital.
"Yokohama (Japan), 30. 8. 11. H. Höne"; "GS 15037-SB p, Nymphula, 
det. Bleszynski, 1967". ZFMK.
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23. Kasan ia  a ru n d in a lis  (EVERSMANN). o Genital.
"S tg r ., Bogdo, 1868"; "Kasania arundinalis EVERSMANN o, Speidel 
det. 1979"; "GU 042 o SP". NHMW.

24. A c e n t r ia  ep h em ere lla  (DEN. & S C H IF F .), o Genital.
"SARDEGNA, S in iscola , 29. 6 .-4. Ju li 1981, leg . A. B iebinger";
"GU 155 ç SP". C o li. SPEIDEL.

25. C a ta c ly s ta  lem nata ( L . ) .  o Genital.
"F. 21/7 95___ " ; "GS-15006-SB ç, Nymphula lemnata, det. Bleszynski,
19". ZFMK. Fundort un leserlich .

26. Parapoynx s t r a t io ta tu m  ( L . ) .  o Genital.
"GALLIAmer., Dep. Bches du Rhône, Raphèle les  A rles , 18.-22.
Mai 1980, leg . A. B iebinger"; "GU 032 ç SP". C o li. SPEIDEL.

27. Parapoynx maroccanum SPEIDEL, p Genital.
'Rharb, Maroc, Mja Bokka, 6 . V I I I .  1953, Ch. Rungs"; ' 'MUSEUM 
PARIS, 1962, C o li. Ch. Rungs"; "PARATYPUS p, Parapoynx 
maroccanum n. s p ., s e i. Speidel 1981"; "GU 059 ç SP". MNHNP.
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28. Parapoynx andalusicum  SPEIDEL, p Genital.
"Andal., Prov. Huelva, El Rocio, 15. IV. ’ 38, W. Marten";
"GU 040 p SP"; "HOLOTYPUS p Parapoynx andalusicum n. sp. 
se i. Speidel 1981". NHMW.

29. Parapoynx n i v a l i s  (DEN. 8c S C H IF F .), (j) Genital.
"Hungaria occ ., Burgenland, Neusiedl a. S ., 1. V I. 24, DR. 
GALVAGNI"; "g " ;  "Parapoynx n iva lis  DEN. 8c SCHIFF, p, Speidel 
det. 1979"; "GU 037 p SP". NHMW. Links: "C. A. R osetti, Päd. 
Letea, 5. 07. 1965, Dr. A. Popescu-Gorj"; "GS 15417 ç-SB, Para­
poynx n iva lis  S c h if f . ,  det. Bleszynski, 1969"; "ex c o l i .  H. G. 
Amsel". LNK.

30. Parapoynx c r i s o n a l i s  (WALKER), ç Genital.
"S r i Lanka, Polonnaruwa, 11. 3. 76, Z ieg ler le g . " ;  "Präparat 
Nr. ç 068 W. Speidel". LNK.

31. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  (ZELLER), p Genital.
"Maroc, MARJA BOKKA, Ch. Rungs, 2-6-64"; "MUSEUM PARIS, 1962, 
C oli. Ch. Rungs"; "GU 051 p SP"; "Parapoynx flu ctu osa lis  (ZELLER, 
1852), det. W. Speidel 1981". MNHNP.
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32.

33.

34.

35.

Parapoynx v i t t a l i s  (BREMER), o Genital.
"Tai-shan (1550 m ), Prov. Shantung, China, 15. 8 . 1934, H. Höne"; 
"GS 15035 o SB, Nymphula v i t t a l i s  Bremer, det. Bleszynski 1969". 
ZFMK.
Parapoynx s t a g n a l i s  (ZELLER),  o Genital.
"Maroc, Merja Bokka, 7. 10. 53, Ch.+Rungs e t  Thami"; "MUSÉUM 
PARIS, 1962, C o li. Ch. Rungs"; "Parapoynx stagnalis (ZELLER, 
1852), det. W. Speidel, 1981"; "GU 061 ç SP". MNHNP.
Parapoynx a f f i n i a l i s  GUENEE. o Genital.
"TURKEY, Antalya, Sorgun, 11. 9. 1979, leg . A. Kocak"; "GU 128 
Ç SP". C o li. SPEIDEL.
Parapynx d i m i n u t a l i s  SNELLEN, p Genital.
"0 -Afghanistan, Sarobi, 1100 m, 30. 9. 1961, G. Ebert le g . " ;  
"Parapoynx dim inutalis SNELLEN, 1880, det. W. Speidel, 1982";
"GU 183 ç SP". ZFMK.
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37. Nymphula p r o d i g a l i s  (LEECH), p Genital.
"Hoengshan, Prov. Hunan, 21. 6. 1933. Höne"; "o 169 W. Speidel". 
ZFMK.

38. Nymphula yuennanensis  (CARADJA). p Genital.
"L i-k iang. (China), x, Provinz Nord-Yuennan, 3. 8. 1935. H. Höne"; 
"GS 15034-SB det. Bleszynski 19". ZFMK.

40. Nymphula s t a g n a t a  (DONOVAN), o Genital.
"550"; "v . d is t in c ta lis  Rag. Amur"; "S tg r ., c o l i .  Kalchberg";
"GU 035 £ SP". NHMW.
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FUNDORTANGABEN ZU DEN FARBIG ABGEBILDETEN TIEREN
Die angegebenen Nummern entsprechen der Art-Nummer im Text.

1.

1,

2 .

3.

4.

4.

5.

5.

5

5

6 .

7.

7.

9.

9.

Nymphicula p a tn a lis  (FELDER 8c ROGENHOFER) <f 
"West Tien-mu-shan, Prov. Chekiang, 18. 6. 1932. H. Höne". ZFMK. 
Exp. 12 tun.

Nymphicula p a tn a lis  (FELDER Sc ROGENHOFER) p 
"Amami-Oshima, Mt. Yuwandake, 20. V. 1977, 23-24. V ., Y. 
Yoshiyasu". LEPKU. Exp. 17 tun.

Nymphicula a lb ib a s a l is  YOSHIYASU cf 
"(Kyushu), Naidaizin, Kumamoto P re f.,  1. V II I .  1976 LT, Y. 
Yoshiyasu, K. Ohara e t Y. Yamamoto le g . " ;  "Nymphicula a lb i­
basalis Paratype". LEPKU. Exp. 12 mn.

Nymphicula mesorphna (MEYRICK) cf 
"(Kyushu), Taken, Amami Is . ,  21 8. 1973. Y. Yoshiyasu"; 
"Nymphicula minuta Holotype". LEPKU. Exp. 11 mn.

Nymphicula s a ig u s a i YOSHIYASU cf 
"Hakoyanagai, Okazaki Shi, 4. V II. 1980, MIURA". LEPKU.
Exp. 12 mn.

Nymphicula s a ig u s a i YOSHIYASU p 
"(Kyushu), Shiibaru, Kumamoto P re f.,  31. V II. 1976 LT,
Y. Yoshiyasu, K. Ohara, e t M. Yamamoto le g . " ;  "Nymphicula 
saigusai Paratype". LEPKU. Exp. 16 mm.

Eooephyla  h a l i a l i s  (WALKER) cf
"India sept., Kumaon-Himalaya, Bhimtal, 1500 m, 6.-9. 9. 79, 
leg. SMETACEK". Coli. SPEIDEL. Exp. 22 mm.

Eooephyla h a l i a l i s  (WALKER) p
"Wenchow (Chekiang). Juni 1939. H. Höne". ZFMK. Exp. 28 mm.

b is .  Eooephyla p e r ib o c a l is  (WALKER) cf  
"India sept., Kumaon-Himalaya, Bhimtal, 1500 m, 26. 3. 1979, 
leg. SMETACEK". Coli. SPEIDEL. Exp. 25 mm.

b is .  Eooephyla  p e r ib o c a l is  (WALKER) p 
"India sept., Kumaon-Himalaya, Bhimtal, 1500 m, 12. 4. 1979, leg. 
SMETACEK". Coli. SPEIDEL. Exp. 31 tim.

Eooephyla  s in e n s is  (HAMPSON) p
"Taipaishan im Tsin ling, Sued-Shensi, Ca. 1700 m, 12. 7. 1936.
H. Höne". ZFMK. Exp. 33 mn.

Eooephyla ham alis (SNELLEN) cf
"Nepal, Kathmandu Valley, Godavari, 1600-1800 m, 1. VI. 1967, leg. 
Dierl-Forster-Schacht, Staatsslg. München". ZSM. Exp. 25 mm.

Eooephyla ham alis  (SNELLEN) p
"Nepal, Kathmandu Valley, Godavari, 1600-1800 m, 1. VI. 1967, 
leg. Dierl-Forster-Schacht, Staatsslg. München". ZSM. Exp. 34 tim.

N e o c a ta c ly s ta  m idas (BUTLER) cf 
"Minusinsk, Tri-dcat, ov 29-31. V II. 24, I .  Kozancikov";
"Cat. midas Butl. o N. F il ip je v  d e t ." ; "Cataclysta midas 
B u tl.". ZIANL. Exp. 18 mm.

N e o c a ta c ly s ta  m idas (BUTLER) p 
"Minusinsk, T ri-dcat, ov 29-31. V II. 24, I .  Kozancikov"; 
"Cat. midas Butl. p N. F ilip je v  d e t." ; "Cataclysta midas 
Butl.'". ZIANL. Exp. 21 mm.
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10. Paracym oriza  la m in a lis  (HAMPSON) cf*
"Kuatun, Prov. Fukien, 14. 7. 38, Höne". ZFMK. Exp. 28 um.

10. Paracym oriza  la m in a lis  (HAMPSON) o
"Hoengshan, Prov. Hunan, 17. 7. 1933. Hone". ZFMK. Exp. 30 mm.

11. Paracym oriza  b le s z y n k ia l is  ROESLER St SPEIDEL p 
"Wenchow (Chekiang), Ju li 1939. H. Höne". ZFMK. Exp. 22 ran.

12. Paracym oriza  d i s t i c t a l i s  (LEECH) d*
"Suifu, Szechuen, China"; "DC Graham c o l l . " ;  "Paracymoriza 
d is t ic ta lis  (LEECH) o, det. W. Speidel 1981". USNM. Exp. 17 nm.

12 b is .  Pa racym oriza  v a g a l is  (WALKER) cf
"Wenchow. (Chekiang). Ju li 1939. H. Höne"; "Paracymoriza 
vagalis WLK. det. W. Speidel 1981". ZFMK. Exp. 21 mm.

12 b is .  Pa racym oriza  v a g a l is  (WALKER) o
"Nepal, Rapti T a l, Jhaawni, 200 m, 16. V. 1967, leg. D ierl- 
Forster-Schacht, Staatsslg. München". ZSM. Exp. 25 nm.

13. E lo p h ila  nymphaeata nymphaeata ( L . )  d*
"O-SARDINIEN, Prov. Nuoro, S iniscola, 16. 8. 79, WOLFGANG 
SPEIDEL le g ." .  LNK. Exp. 20 mm.

13. E lo p h ila  nymphaeata nymphaeata ( L . )  p
"Irland, Limerick, 3. 8. 26, Coll. Dold". LNK. Exp. 28 nm.

13. E lo p h ila  nymphaeata nymphaeata ( L . )  f .  o b s c u ra lis
SELYS-LONGCHAMPS <d
"d*19. 6. 33, Ins. Amrum, Schlsw. Holstein, Heydemann, K ie l" ; 
"Cotype cT f .  umbrata Meder". LNK. Exp. 21 mm.

13 b. E lo p h ila  nymphaeata a u ra lis  (OSTHELDER.) d*
"Typus, leg . H. Amsel"; "Hedera, Lichtfang, 15. 5. 30 
(P a l . ) ,  H. Amsel"; "ex c o l l .  H. G. Amsel"; "GU 574".
LNK. Exp. 19 nm.

13 c . E lo p h ila  nymphaeata s i l a r i g l a  n. ssp . d*
"Maroc, Od Cherrat, 17. XI. 52, Ch. Rungs"; "MUSEUM 
PARIS, 1962, C oll. Ch. Rungs". MNHNP. Exp. 21 mm.

13 c . E lo p h ila  nymphaeata s i l a r i g l a  n. ssp . p
"Maroc, Od Cherrat, 18. VI. 52, Ch. Rungs e t Thami";
"MUSEUM PARIS, 1962, c o ll.  Ch. Rungs". MNHNP. Exp. 25 mm.

13 c . E lo p h ila  nymphaeata s i l a r i g l a  n. ssp . f .  o b s c u ra lis  
SELYS-LONGCHAMPS 0
"Maroc: Sous, A it Melloul, 31 oct. 1948, Rungs Sc Thami"; 
"MUSEUM PARIS, 1962, c o l l .  Ch. Rungs". MNHNP. Exp. 26 mm.

14. E lo p h ila  in t e r r u p t a l i s  (PRYER) cf
"Shanghai, Prov. Kiangsu, 20. 9. 33, Höne". ZFMK. Exp. 22 mm.

14. E lo p h ila  in t e r r u p t a l i s  (PRYER) £
"Schanghai"; "A llo lectotype p Nymphula nymphaeata L. ssp. 
benesignata Car. DES. Dr. A. POPESCU-GORJ, Romania";
"Romania, Muzeul 1st. Nat. "Gr. Antipa""; "E lophila in te r- 
ruptalis (PRYER, 1877) p det. W. Speidel 1981". MGAß. Exp.
28 mm.
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15. E lo p h ila  r i v u l a l i s  (DUPONCHEL) cf
"F. 30/7 62, Meseritz, Z e lle r " ; "ex c o li.  Coar Reutti". LNK.
Exp. 17 mm.

15. E lo p h ila  r i v u l a l i s  (DUPONCHEL) g
"F. 16/8 62, Meseritz, Z e lle r " ; "ex c o li.  Carl Reutti". LNK.
Exp. 20 nm.

16. E lo p h ila  tu rb a ta  (BUTLER) cf
"Schanghai, (China), Provinz Kiangsu. 7. 9. 1941. H. Höne"; 
"Elophila turbata BUTLER cf, det. W. Speidel 1981". ZFMK.
Exp. 21 mm.

16. E lo p h ila  tu rb a ta  (BUTLER) o
"Yokohama (Japan), 26. 8. 11, H. Höne"; "Elophila turbata BUTLER o 
det. W. Speidel 1981". ZFMK. Exp. 21 tim.

17 E lo p h ila  e n ix a l i s  (SWINHOE) cf
"O-AFGHANISTAN, Chiga Sarai, 900 m, 2. 9. 56, leg. H. G. Amsel"; 
"ex c o ll.  H. G. Amsel"; "GU 15380-SB cf'. LNK. Exp. 10 mm.

17 E lo p h ila  e n ix a l i s  (SWINHOE) o
"Nepal, Rapti Tal, Jhawani, 200 m, 17. V. 1967, leg . D ierl-Forster 
Schacht, Staatsslg. München". ZSM. Exp. 14 nm.

18. E lo p h ila  n ig r a lb a l i s  (CARADJA) o
"Hoengshan, Prov. Hunan, 10. 7. 1933. Höne"; "GU 15403-SB det. 
Bleszynski 1969". ZFMK. Falsches Abdomen! Exp. 15 mm.

19. E lo p h ila  n i g r o l in e a l is  (PRYER) cf
"Ost Tien-mu-shan, Prov. Chekiang, 28. 5. 1931. H. Höne";
"Nymphula n ig ro lin ea lis  Pryer". ZFMK. Exp. 17 mm.

19. E lo p h ila  n ig r o l in e a l i s  (PRYER) o
"Hoeng-shan (900 m), Provinz Hunan, China, 4. 11. 1933, H. Höne"; 
"GU I 5 4 3 9 -5 -BLESZ.". MGAB.

20. E lo p h ila  s e p a r a ta l is  (LEECH) cf
"Vladivostok, 27 V II I  903, Gavronsky"; "Nymphula in terruptalis 
Brem.". ZIANL. Exp. 16 nm.

20. E lo p h ila  s e p a r a ta l is  (LEECH) <j)
"Vladivostok, 20 V II I  903, Gavronsky"; "Nymphula interruptalis 
Brem.". ZIANL. Exp. 18 nm.

20 b is .  E lo p h ila  r o e s l e r i  n. sp. c f
"Li-kiang. (China). Provinz Nord-Yuennan. 9. 5. 1935. H. Höne". 
ZFMK. Exp. 22 mm.

20 b is .  E lo p h ila  r o e s l e r i  n. sp. tj)
"Li-kiang. (China). Provinz Nord-Yuennan. 9. 7. 1934. H. Höne". 
ZFMK. Exp. 24 mm.

2 1 .  E lo p h ila  o r i e n t a l i s  ( F I L I P J E V )  c f
"26/VIII. 29. Na swet, Nikol. Ussr."; "Nymphula orien ta lis  F i l . " ;  
"Lectotypus E. M. leg . 1964 Nymphula o rien ta lis  F i l . " .  ZIANL.
Exp. 20 mm.

21. E lo p h ila  o r i e n t a l i s  (F IL IP JE V ) o
"Yokohama (Japan), 15. 7. 11. H. Höne". ZFMK. Exp. 20 mm.

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



22. E lo p h ila  fen gw h an a lis  (PRYER) <j>
"Yokohama (Japan), 11. 9. 11. H. Höne"; "Nymphula fengwhanalis 
PRYER, det. W. Speidel 1981". ZFMK. Exp. 22 mm.

23. Kasania a ru n d in a lis  (EVERSMANN) cf 
"Sarepta, 1861"; " c o l i .  Mann". NHMW. Exp. 13 mm.

23. Kasania a ru n d in a lis  (EVERSMANN) o 
"S tgr., Bogdo, 1868". NHMW. Exp. 14 mm.

24. A c e n tr ia  ep h em ere lla  (DEN. Sc SCHIFF.) cf 
"ex c o ll.  Ad. Meess". LNK. Exp. 13 mm.
A c e n tr ia  ep h em ere lla  (DEN. Sc SCHIFF.) £, f lü g e l l o s e  
Morphe.
"ex c o li.  Ad. Meess". LNK. Länge ca. 1, 5 cm.

24. A c e n tr ia  ep h em ere lla  (DEN. Sc SCHIFF.) <j>, g e f lü g e l t e  
Morphe.
"Hungaria, Cserkut p. Pecs, 12.-20. 6. 1936, J. Klimesch";
" f .  hansoni Steph."; "ex c o ll.  H. G. Amsel". LNK. Exp. 18 mm.

25. C a ta c ly s ta  lem nata (L . ) cf
"Baden, Rastatt, P lit te rsd o r f, 19. 8. 81, lux, W. Speidel le g ."
Coli. SPEIDEL. Exp. 16 mm.

25. C a ta c ly s ta  lem nata ( L . )  o
"Baden, Rastatt, P littersdorfs, 19. 8. 81, lux, W. Speidel le g ."
Coli. SPEIDEL. Exp. 21 mm.

25. C a ta c ly s ta  lem nata ( L . )  f .  c on firm a ta  KRULIKOVSKY cf 
"1. VI. 1963, N-Iran, 7 km S v. Chalus, Kasy Sc Vartian"; "GU- 
15073-O, Nymphula, det. Bleszynski". NHMW. Exp. 14 mn. Genital­
präparat nicht fe s tg e s te llt .

25. C a ta c ly s ta  lem nata ( L . )  f .  c o n firm a ta  KRULIKOVSKY tj>
"Syria s . , Amanus s . ,  Yüksek Dagh, IX. 32, Einh. S l. le g ." ;  
"brunneospers. p"; "Catacl. lemnata ssp. brunneospersa Osth.
<j> A llo type"; "Abg. in M itt. Münch. E. G. XXXI, Taf. XV, f .  23"; 
" c o l i .  Osthelder". ZSM. Exp. 19 mm.

28. Parapoynx andalusicum  SPEIDEL o
"Andal., Prov. Huelva, El Rocio, 15. IV. ’ 38, W. Marten"; "HOLOTYPUS 
<j) Parapoynx andalusicum n. sp. se i. Speidel 1981". NHMW. Exp. 23 mm.

29. Parapoynx n i v a l i s  (DEN. Sc SCHIFF.) cf
"Hungaria, Nyir b. Kecskemet, 28. V.-5. VI. 37, J. Klimesch"; "ex 
c o l l .  H. G. Amsel". LNK. Exp. 18 mm.

29. Parapoynx n i v a l i s  (DEN. Sc SCHIFF.) o
"C. A. R osetti, Pad. Letea, 5. 07. 1965, Dr. A. Popescu-Gorj"; 
"GS-15417 o SB, Parapoynx n iva lis  S ch iff. ,  det Bleszynski, 1969";
"ex c o l i .  H. G. Amsel". LNK. Exp. 20 nin.

30. Parapoynx c r is o n a l is  (WALKER) o
"Schanghai, (China), Provinz Kiangsu. 7. 9. 1941. H. Höne"; 
"15435-SB p, Ny. crisonalis Wik., det. Bleszynski, 1969".
ZFMK. Exp. 17 mm.

31. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  l i n e a l i s  GUENEE cf 
"Bangladesh, Umg. Dacca, 1.-15. 5. 1976, lux, leg . M. D ietz".
Coli. SPEIDEL. Exp. 11 mn.

31. Parapoynx f lu c t u o s a l i s  f lu c t u o s a l is  ZELLER q
"S-SPANIEN, Provinz S ev illa , El Rompido b. Huelva, Camping 
"Catapum", 50 m, 15.-22. 9. 74, leg . H. G. AMSEL Sc R. U.
ROESLER". LNK. Exp. 20 mn.
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32. Parapoynx v i t t a l i s  (BREMER) cf
"Tai-shan. (1550m )., Prov. Shantung, China. 19. 5. 1934. H. Höne"; 
"Parapoynx v i t t a l is  (BREMER, 1864), det. W. Speidel 1982". ZFMK.
Exp. 16 mm.

32. Parapoynx v i t t a l i s  (BREMER) o
"Yokohama (Japan). 10. 9. 11. H. Höne"; "Parapoynx v i t t a l is  (BREMER, 
1864), det. W. Speidel 1982". ZFMK. Exp. 17 mm.

33. Parapoynx s ta g n a l is  (ZELLER) cf
"Maroc, Sk El Arba Gharb, 25-8-64, Ch. Rungs, Elev. No 4352";
"Ex: R iz "; "MUSEUM PARIS, 1962, c o li.  Ch. Rungs". MNHNP. Exp. 15 mm.

33. Parapoynx s ta g n a l is  (ZELLER) p
"Maroc, Merja Bokka, 7. 10. 53, Ch. Rungs e t Thami"; "MUSEUM PARIS, 
1962, c o li.  Ch. Rungs". MNHNP. Exp. 18 mm.

34. Parapoynx a f f i n i a l i s  GUENEE cf
"Chiva, Urgenc, 24/VII 1929, A. Gerassimov"; "Nymphula a f f in ia l is  
Gn."; "Nymphula a f f in ia l is  Gn., A. Gerasimov d e t." . ZIANL. Exp. 14 
mm.

34. Parapoynx a f f i n i a l i s  GUENEE o
"Chiva, Urgenc, 24/VII 1929, A. Gerassimov". ZIANL. Exp. 19 rrm.

35. Parapoynx d im in u ta lis  SNELLEN cf
"N-Indien/U. P . , Raum Nainital (Kumaon), Bimtal, September 
1973". LNK. Exp. 13 mm.

35. Parapoynx d im in u ta lis  SNELLEN
"N-Indien/U. P . , Raum Nainital (Kumaon), Bimtal, September 
1973". LNK. Exp. 18 mm.

36. Parapoynx u s s u r ie n s is  (REBEL) cj>
"Kasakewitsch, Korb (Caradja)"; "Nymphula ussuriensis Rbl. Type". 
NHMW. Exp. 21 mm.

37 Nymphula p r o d ig a l is  (LEECH) cf
"Lungtan b. Nanking, Prov. Kiangsu, 16. 7. 33, H. Höne". ZFMK.
Exp. 16 mm.

38. Nymphula yuennanensis (CARADJA) q
"Shiibaru, Gokanosho, Kumamoto P re f., 31. V II. 1976 (L. T . ) ,
Y. Yoshiyasu, K. Ohara, M. Yamamoto e t a l . " ;  "Parthenodes 
b ifu rca lis  Wileman o, Det. Y. Yoshiyasu 1981". Coli. SPEIDEL.
Exp. 20 mm.

39. Nymphula n aw a lis  (WILEMAN) cf
"(JAPAN), Kurokawa, N iigata P re f.,  HONSHU, 5. VI. 1978, Y. 
YOSHIYASU". Coli. SPEIDEL. Exp. 18 mn.

40. Nymphula s ta gn a ta  (DONOVAN) cf
"Totes Meer, Ost-Jordantal, 390 m, 31. 7. 1966, leg. J. u.
S. Klapperich". LNK. Exp. 18 rrm. Fundort zw eife lhaft.

40. Nymphula s ta gn a ta  (DONOVAN) <j>
"v. d is tin c ta lis  Rag., Amur"; "S tgr., c o li.  Kalchberg"; "550".
NHMW. Exp. 18 mm.

40. Nymphula s ta gn a ta  (DONOVAN) cf ( s s p . ? )
"stagnata v. bara Trafenfeld sec. B. H ."; " T r f t . " ;  "609"; "UMEA,
10; 8. 09"; "Stgr. 1914". NHMW. Exp. 17 mn.
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T A F E L  LEGENDE ( F u n d o r t a n g a b e n  s i e h e  S. 145 f f )

Abb. Art Art
Nr. Nr.

1 1 Nymphicula patnalis <3
2 1 ?
3 2 N. a lb ibasa lis  <3
4 3 N. mesorphna 6
5 4 N. saigusai <3
6 4 ?
7 5 Eooephyla ha lia lis  d
8 5 ?
9 5 bis E. periboca lis  c5

10 5 bis ?
11 6 E. sinensis o
12 7 E. hamalis o
13 7 2
14 9 Neocataclysta midas ó
15 9 2
16 10 Paracymoriza laminalis (5
17 10 $
18 11 P. b leszynk ia lis  ç
19 12 P. d is t ic ta l is  <3
20 12 bis P. vagalis  c3
21 12 bis 2
22 13 Elophila nymphaeata nym
23 13
24 13
25 13 b E. n. auralis c3
26 13 c E. n. s i la r ig la  n.ssp. c5
27 13 c ?
28 13 c f.
29 14 E. interuptalis c3
30 14 ?
31 15 E. r ivu la l is  ô
32 15 ?
33 16 E. turbata <3
34 16 ?
35 17 E. enixalis  <3
36 17 $
37 18 E. n igra lba lis  ç
38 19 E. nigrolinealis  <3
39 19 ?
40 20 E. separatalis <5
41 20 ?

f. obscuralis 6

f. obscuralis
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T A F E L L E G E N D E  ( F u n d o r t a n g a b e n  s i e h e  S. 147 f f )

Abb. Art Art
Nr. Nr.

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60 
61 
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76

20 bis
20 bis
21 
21 
22 
23
23
24 
24
24
25 
25 
25 
25 
28 
29
29
30
31
31
32
32
33
33
34
34
35
35
36
37
38
39
40 
40 
40

Elophila  roes ler i  n.sp 

E. orienta lis  d

<5

?

E. fengwhanalis (j>
Kasania arundinalis 6

?
Acentria ephemerella d

 ̂ ( f lüge llose  Morphe) 
^ (ge flüge lte  Morphe)

Cataclysta lemnata <3

¥
f. confirmata o

¥
Paraponyx andalusicum <j>
P. n iva lis  <3

¥
P. crisonalis  £
P. fluctuosalis l inea lis  <3 
P. fluctuosalis fluctuosalis (j>
P. v i t ta l is  <3

¥  ,
P. stagnalis <3

¥
P. a f f in ia l is  6

¥ ,
P. diminutalis o

¥
P. p rod iga lis  o 
Nymphula prod iga lis  c3 
N. yuennanensis (j>
N. nawalis 6 
N. stagnata <3

?
o (ssp . ?)
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Abb. 6; Parapoynx stratiotatum (L .) <5 
"O-Sardinien, Prov. Nuoro, Siniscola, 26.8.79, 
Wolfgang Speidel leg." LNK. 19 mm.

Abb. 7; Parapoynx stratiotatum (L. ) 9 
"Baden, Offenburg, Helmlingen, 1.8.1981, 
W. SPEIDEL" Coll. Speidel. 25 mm.

Abb. 8; Parapoynx stratiotatum (L . ) amani- 
cum (OSTHELDER) <5 "Syria s. , Amanus s. , 
Yüksek Dagh, 1.-15.V.32, Einh. SI. leg."; 
"Nymph, strat. ssp. amanica Ost. <5 Holotype" ; 
"Coll. Osthelder" ZSM. 19 mm.

Abb. 9; Parapoynx stratiotatum (L . ) f̂ _ amani- 
cum (OSTHELDER) Ç "Syria s. , Amanus s., 
Yüksek Dagh, 1.-15.V.32, Einh. SI. leg."; 
"Nymph, strat. ssp. amanica Osth. 9 Allo- 
typus"; "Coll. Osthelder" ZSM. 22 mm.

Abb. 10: Parapoynx maroccanum Speidel <3 
"Maroc, Sidi Hammon, 11.3.39, Ch. Rungs"; 
"MUSÉUM PARIS, 1962, coll. Ch. Rungs"; 
"GU 058 ô SP" MNHNP. 21 mm.

Abb. H i Parapoynx maroccanum Speidel 9 
"Rungs & Thami, MAROC: MAMORA, 20-III-
52"; "MUSÉUM PARIS, 1962, coll. Ch. Rungs"; 
"GU 053 9 SP." MNHNP. 26 mm.
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Druckfehle r-Verzeichnis

s . 4 : Anstelle von "s iehe S.3" l i es  "s iehe S.5"
s . 1 8 , Zeile 11 von oben: Anstel le von "Echeng" l ies "Yichang"
s . 25, Zeile 6 von unten l ies :

"mit verlängertem Doppelsignum und stets stark verlängertem Ductus 
bursae . . .Pa rapoynx
-Procoxen lang und dünn. Valven im <3 Genital mit proximalen Haar­
büscheln. £ Genital mit reduziertem Doppelsignum und schwach 
verlängertem Ductus bursae . . .Nymphula"

S. 32, Zeile 10 von oben: Anstel le von "LEPKU" l ies  "LEKPU"
Zeile 9 und 12 von unten: dto.

S. 42, Zeile 21 von oben: Anstel le von " dit incta l is " l ies " d ist incta l is "
S. 65, Zeile 4 von oben: Anstel le von " festge le"  l ies "festge legt"
S. 88, Zeile 25 von unten: Anstel le von " gescheungen" l ies "geschwungen"
S. 99, Zeile 21 von oben: Anstel le von "Ca l l i t r ich idae"  l ies "Cal l i -

tr ichaceae"
S.106, Zeile 5 von oben: Streiche "to"
S.125, Zeile 3 von oben: Füge ein:

WHALLEY, P. E. S. , 1960 (1961 ):  A change in status and a rede-
definit ion of the subfamily Endotrichinae (Lep .  P y ra l id ae ) ,  with 
the description of a new species. Ann. Mag. nat. Hist.
(13) 3: 733-736.

S.127, Zeile 1: Füge ein "Maßstab für al le  6 Genitalien, fa l ls  nicht anders 
erwähnt: 1 mm entspricht 21,6 mm"

S.152, Zeile 21 von oben: Anstel le von " b leszynkia l is "  l ies "b leszynskia l is "
Zeile 32 von oben: Anstel le von " interuptalis" l ies  " in ter-
ruptalis"

S.154, Zeile  18 von oben: Anstel le von "Paraponyx" l ies  "Parapoynx"
Zeile 32 von oben: Anstel le von "prod iga l is "  l ies "ussuriensis"
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